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Japanisches Vordringen. 
Ju einem Theil Korens.—Ptüng- 
Yang von den Japanern be= 
feftigt. — Sie drängen angeblid) 
die Rufen über den Yalu zu: 
rd. — Doc andererjeitd befeiti- 
gen die Ruſſen Andſchu. — 
Ruſſen wollen große Verſtärlun⸗ 
gen nad dem Yalu jdieben.— 
Nad; anderer Angabe jollen fie 
aber ihr Operationsbafis 100 
Meilen zurüdverlegt haben. — 
Nichts Nenes von Port Arthur. 


London, 3. März. Eine neuerliche 
Meldung befaat, die Rufen feien von 
den borbtingenden Japanern am 
Dalufluß zurüdgetrieben worden und 
hielten nicht mehr das nörbliche Ufer 
diefes Fluſſes beſetzt, ſondern hätten 
ihre Operations-Baſis zu Liao-Yang, 
an der Eiſenbahn, die von Port 
Arthur nördlich nach Charbin (Har— 
bin) geht. (Sie wären ſonach um 100 
Meilen in die Mandſchurei hinein zu— 
rückgewichen.) 

Dieſe Meldung kommt aus Tokio. 
Es wird hinzugefügt, daß die Japaner 
Phöngyäng (Pinyang) befeſtigt und 
dort 6000 Mann hätten, darunter 200 
Kavalleriſten. Letztere Angabe wird 
auch ruſſiſcherſeits depeſchirt. 

Von Söul aus ſchieben die Japaner 
noch immer mehr Truppenmaſſen nach. 
Sie ſollen zwiſchen Söul und Phöng— 
yang im Ganzen 120,000 Mann 
haben. Wenn fie aber den Yalufluß 
überfchreiten, wird e8, mie man er- 
martet, zu einer verzmeifelten Schlacht 
mit den Ruffen fommen. 

Meiter nördlich ftehen inveß noch 
ruffifche Streitkräfte öftlih vom Yalu 
in Korea, und es gibt häufig kleine 
Scharmütel zwifchen den beiverfeitigen 
Vorpoſten. 

St. Petersburg, 3. März. Die ma— 
gere Ausunft, die bis jetzt darüber er⸗ 
haltlich iſt, läßt immerhin erkennen, 
daß der ruſſiſche Plan, dem japaniſchen 
Vordringen im nördlichen Korea Ein— 
halt zu gebieten, fertiggeſtellt iſt und 
große Verſtärkungen nach dem Yalu— 
fluß zu geſchoben werden. 

Die ruſſiſchen Behörden richten jetzt 
ihre Energie auch beſonders darauf, 
eine Sperre auf der Sibiriſchen Eiſen— 
bahn zu verhindern. 

Seit dem Verſchwinden der japani— 
ſchen Flotte vor Port Arthur warten 
die ruſſiſchen Behörden mit Span— 
nung auf die nächſte Bewegung der 
Japaner zur See. Man iſt hier ge— 
neigt, zu glauben, daß ſie durch den 
Fehlſchlag der früheren Angriffe und 
die erlittenen Verluſte, über die ſie 
nichts ſagen, entmuthigt ſeien. 

Paris, 3. März. Der Korreſpondent 
des „Matin“ in Charbin (Harbin) tele— 
graphirt: Es verlautet, daß die chineſi— 
ſchen Generäle Ma und Thiang um die 
Erlaubniß erſucht hätten, ſich mit ih— 
ren Streitkräften den Japanern 
anzuſchließen! 

Dieſer Korreſpondent fügt noch hin— 
zu: „Es iſt jetzt gewiß, daß zu Beginn 
der Feindſeligkeiten die Japaner Trup⸗ 
pen an einemPunkt unweit Schanhaik⸗ 
wan an's Land ſetzen wollte, und daß 
die Chineſen ſie daran hinderten.“ 

Ferner mehdet er: „Liao⸗Yang, zwi⸗ 
ſchen Mukden und Niutſchwang, wird 
jetzt der Kern einer wichtigen ruſſiſchen 
Armee⸗Konzentrirung. 

Man iſt in Charbin überraſcht da— 
von, daß die Japaner Dalny G'ſtlich 
von Port Arthur) nicht angriffen. 
Man glaubt, daß fie die zahlreichen 
unterfeeifchen Vertheidigungsmittel 
dort herum befürchten.“ 

Zonbon, 3. Drara. Yr einer Depe- 
fhe aus St. Peteröburn wird es al3 
möalich bezeichnet, daß die Rı:ffen Port 
Arthur aufgeben, nachdem fie die 
Shiffe ihrer eingeſchloſſenen Flotte 
zerftört haben, — ber Zattit entſpre⸗ 
chend, meige fie aud im Krim-Strieg 
befolgten. Nach offiziellen oder offi- 
ziöfen ruſiſchen Nachrichten tft man 
in Wort Arthur fehr auberfichtfich, — 
nach anderen Nachrichten jeboch follen 
ich Flotte und Garnifon in Verziveil- 

befinden! General Dragomie- 


tom, welcher St. Peteräburg be- 
fohlen wurde. den Rathgebern des 
= offen erflärt haben, man habe 

en großen Yehler gemacht, indem 
man Port Arthur gu halten fuchte, und 
fol darauf beftanben haben, den Plat 
mit Ehren zu räumen, ehe man noch 
größere Verlufte erleide. 

Die Ruffen arbeiten Tag und Nacht 


 paran, Mufben in der Manbfchurei, 
800 Meilen nörblich von Port Xrz 
ır, zu Lefeftigen, 
bon Kuli 


und prefien auch 
3 Bär. 6 nie mi 
L; Fre k £ ” 5 ee 5 


en 50 


"Bnatıfı 
ARr Ze 2 
on 

EI RER: 


| y 
5 r 
r 


(10 Seiten.) 


fen haben. “rn der Nähe von MWlabi- 
moftof find japanifche Truppen äußerft 
thätig. 

Söul, Korea, 3. März. Die ruffi- 
fchen Streitkräfte zu Andfehu zwingen 
die Koreaner, ihnen Reis, Yutter und 
Heizmaterid zu liefern. Die Rufen 
befeſtigen Andſchu ſtark, anſcheinend 
in der Abſicht, die Japaner zu hin— 
dern, den Yalufluß zu überſchreiten. 

Der Kommandant eines britiſchen 
Kanonenbootes bringt britiſche Be— 
wohner aus Song-Tſchong. Er meldet 
auch den Tod des Fürſten Hitſchaiſan, 
Neffen des früheren Königs von Korea 
und zeitweilig Inhaber aller der ho— 


hen Poſten im Reich. 
3. März. Bene— 


St. Petersburg, 

ralmajor Pflug, der Stabs-Chef 
Alexjew's, berichtet ebenfalls, daß die 
Japaner in Phöngyang, Korea, 6000 
Mann habe, und daß ſie noch mehr 
Truppen auf dem Seeweg herbeibrin— 
gen, auch daß 1000 bis 2000 Mann 
koreaniſcher Truppen von Söul nach 
Phönanang gefandt worden ſind. 
Ferner meldet er, daß bei einem Vor— 
poſten-Scharmützel am 29. Februar, 
bei Phöngyang, Leutnant Lontſchakow 
mit 3 Koſacken eine japaniſche Pa— 
trouille von 7 Offizieren in die Flucht 
gejagt habe, bis vor die Thore der 
Stadt! Die Japaner, ſagt er weiter, 
hätten dann in Erwartung eine Un- 
griffs von den Thürmen der Stadt 
aus gefeuert. 

Köln, 3. März. Eine Umfrage bei 
den rheintich = meitfälifchen Grob- 
Anduftriellen hat ergeben, daß ber 
Ausbruch des ruſſiſch- japaniſchen 
Krieges eine Störung lediglich in der 
Eiſenausfuhr nach Oſtaſien, ſpeziell 
nach Wladiwoſtok, verurſachte, wohin 
die Lieferungen aber auch in normalen 
Zeiten unbedeutend ſind. 

In den Lieferungen für Japan trat 
beine Stockung ein. 


| Nürnberger Trichter an. 


| 


Vielmehr er= | 


iheilte Japan feit dem Ausbruch de | 
Krieges neue dringende Aufträge, die 
 nifchen Soldaten während der oftafia= 


in fürzefter Frift ausgeführt werben 
müffen. 
St. Peteröburg, 3. März. 


Rahrichten aus Sibirien befagen, daß | 
die Armee-Referven aus den ländlichen | 


Diftrikten viel begieriger zu fein fcher- 
ren, auf den Kriegsfchauplaß zu gehen, 
al3 die von den Städten. Biele der 
Zebteren legen ärztliche SKrantheits- 
Beuaniffe vor, um bon ter Dienft- 
pflicht entbunden zu werben. 


Admiral Stark telsgraphirt aus 


Port Arthur, daß rujfiiche Kreuzer⸗ 


und  Torpedobnste Auskundungzs— 
Fahrten über einen Halbfrei& von 60 
Meilen von Port Arthur aus gemacht, 
aber nicht? von der japanijshen Flotte 
gefehen hätten. 

Yingtau, 2. März. Aus hinefilhen 
Quellen mird berichtet, daß Die 
Iichungtichufen und andere chinejtjche 
Randiten, darunter auch viele ent- 
laffene Soldaten, die Ruflen an der 
Mandfchurei:Bahn in der Nachbar: 
Ihaft von Haitfchen und Liao-NYang 
beläftigten, und daß fie qut bewaffnet 
feien. 500 folche, mit Mannlicher- 
Gemehren bemaffnet, follen einen rufit- 
Ihen Vorpojten von 50 Mann ange= 
griffen und ihm einen Verluft von 20 
bis 40 Iodten oder Vermwundeten bei: 
gebracht, felber jedoch einen Verluſt 
von 86 ITodten oder Veriwundeten ge- 
habt Haben, — darunter auch 6 Japa= 
ner. Ruffiiche Verjtärfungen brann- 
ten dann das benachbarte Eingebore- 
nen-Dorf nieder. 

DBefekung der oftamcerifanifchen 
Station. 


Berlin, 3. Fehr. Für das nädlte 
Sommerhalbjahr hat der Sailer fol- 
gende Zufammenjegung der Kreuzer: 
diviſion auf der oſtamerikaniſchen Sta— 
tion beſtimmt: Flaggſchiff, großer 
Kreuzer „Vineta“, Kommandant Ka— 
pitän z. S. und Kommodore Schröder; 
kleiner Kreuzer „Gazelle“, Komman— 
dant Fregattenkapitän Saß; kleiner 
Kreuzer „Falke“, Kommandant Kor- 
vettenfapitän Behnke; Kanonenboot 
„Panther“, Kommandant Korvetten— 
kapitän Jantzen. 

Es tritt demnach in der Beſetzung 
der Station vorderhand keine Aende— 
rung ein. 


Soldatenſchinder beſtraft. 


Weimar, 3. März. Das Kriegs— 
gericht in Eiſenach hat den Oberleut— 
nant v. Kunowski vom 5. Thürin— 
giſchen Infanterie-Regiment Nr. 94 
(Großherzog von Sachſen) wegen Sol—⸗ 
daten⸗Mißhandlungen in 24 Fällen zu 
drei Monaten Feſtung verurtheilt. 
Ueber die Einzelheiten verlautet nichts, 
da die Verhandlungen unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtattfanden. 

Antiſemit gewählt. 

Kaflel, 3. März. Bei der Gtidh- 
wahl im 4. Kaffeler Wahlfreife (Eich: 
mwege-Schmaltalden-Witenhaufen) ift 
ber Antifemit Raab über den Sozia— 
liften Hugo in den Reichätag gewählt 
worden. Die Valanz war Dura) den 
Rüdtritt des. Abgeordneten Seyboth 
entitanden, welcher unlängjt wegen 
Mecfelfälfhung zu Gefängnik ver: 
urtheilt worden war. 

SZuftand des badifhen Groß- 

herzogs. 

Karlsruhe, 3. Febr. Ueber das Be— 
finden des greiſen Großherzogs Fried⸗ 
rich von Baden, von deſſen ernſter Er⸗ 
krankung jüngſt geme et wurde, wer⸗ 
den jest etwas ginfi ere Mittheilun- 
net gem acht. ine 

eten und die 


Chicago, Donnerſtag, den 3. März 1904.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Dreyfus⸗Fall. 
Uaſſations⸗Gericht erörtert ihn jetzt. 


Paris, 3. März. In dem Kaſſa— 
tions⸗Gericht hat die Erörterung des 
Dreyfus - Falles, reſp. der neuen 
Appellation des „Gefangenen der Teu— 
fels-Inſel“, heute Mittag endlich be— 
gonnen. 

Neuer Doktor Eijenbart. 


Königäberg, Ditpreußen, 3. März. 
Durch den, am 24. Februar zu Tufit 
im:Regierungäbezirft Gumbinnen be= 
oonnen Prozeh gegen den Kurpfufcher 
Schroeter wird die Bevölferung des 
ganzen lithauifchen Yandes auf das 
Tiefjte erreat. Die Verhandlungen, 
denen zahlreiche erite mediziniiye Au: 
toritäten al3 Sachverständige beimoh- 
nen, und bie eine riefige Zuhörerfchaft 
von Nah und Fern anziehen, enthüller 
eine unglaubliche Kurpfufcherei einer: 
jeits, eine unerhörte Leichtaläubigfeit 
und Mberglauben felbit gebilveter 
Leute andererfeits. 

Der Angeklagte wandte in einem 
Tale die fogenannte Methode de 
In einem 
anderen Falle bearbeitete er den Kopf 
des Hilfeſuchenden mit Hammerſchlä— 
gen, bis er blutete. Schroeter nannte 
dieſe Prozedur: Die Behandlung mit 
dem Lebenswecker. Die Verhandlun— 
gen dürften ſich noch geraume Zeit hin— 
ziehen, da eine Unmenge Zeugen vor— 
geladen iſt, unter dieſen meiſtens 
Frauen und iunge Mädchen, aus wel— 
chen ſich die zahlloſe Patientenſchaft 
des Kurpfuſchers vorzugsweiſe zuſam—⸗ 
menſetzte. 

Geſchent des Praäſidenten 
Nooſevelt. 


Magdeburg, 3. Febr. Das Muſeum 
von Langenſalza im preußiſchenRegie— 
rungsbezir* Erfurt erhielt ein Geſchenk 
des Präſidenten Rooſevelt, das mit 
dankbarer Befriedigung entgegenge— 
nommen worden iſt. Es beſteht aus 
einer neuen und vollſtändigenUniform— 
Ausrüſtung, wie ſie von den amerika— 


tiſchen Wirren von 1900 in China ge: 
Poſt⸗ 


tragen wurde: zuſammen vierzig Ge— 
genſtände. 

Das Kriegsdepartement in Waſh— 
ington beſorgte die Verpackung und die 
Abſendung nach Erfurt. 

en 


Inland. 


Wahnſinniger Erx⸗Zoldat 
Derurfaht im Krieasdepartement Schreden. 


+» Mafhington, D. K., 3. März. Mit 


einem- 38talibrigen#tepolver beivaffnet, 
fam Mm. %. O’Brien, alias Wm. 
Duffy, ein wahnfinniger entlaffener 
Soldat, gegen Mittag in das Krieg3- 
Departement, ging nad) Zimmer 227 
in der Pojt- und Akten-Abtheilung 
und Io auf den Laufboten Robert 
Y. Manning und auf den Elerf Arthur 
Mieter. Manning wurde gefährlich, 
Wieder leichter verwundet. Ein weibli- 
cher Elerf, Frl. Emma Sarton, ent: 
ging mit fnapper Noth dem Schidfal, 
durch den Kopf aefchoffen zu werben. 
Der Wüthende wurde, ehe er noch mehr 
Schüffe abfeuern konnte, vom Zaufbo- 
ten James X. Damfon und einem 
Ha'bdutend Anderer mit aroßer Mühe 
übermältiat. 
Prairichrände in Rauſas. 


Saline, Kans. 3. März. Es treſ— 
fen Berichte über viele bedenkliche Prai— 
rie-Feuer in der Gegend öſtlich und 
weſtlich von hier ein. Zu Hill City, 
im äußerſten nordweſtlichen Theil von 
Kanſas, brannten das Courthaus, das 
Gefängniß, ein Holzhof und 50 Wohn— 
häuſer nieder, und eine Frau ſoll in 
den Flammen umgekommen ſein. Die— 
ſe Meldung kommt nicht telegraphiſch; 
die Telegraphenverbindung mit Hill 
Cityh iſt zerſtört. 

In vielen Fällen wurden Farmer 
mit Fuhrwerken von den Prairie— 
Bränden umzingelt und etlitten mehr 
oder weniger ſchlimme Brandwunden. 


Flottenboote ſtoßen zuſammen. 


Waſhington, D. K. 3. März. Kon— 
tre-Admiral Barker telegraphirt an 
das Flotten-Departement aus Guan— 
tanamo, Kuba: 

Bei der Fahrt von Guantanamo 
nach Penſacola, Fla. wurde der Dam— 
pfer-Steuerungsapparat von Miſſouri 
untüchtig, und dieſes Schiff ſtieß mit 
„Illinois“ zuſammen und beſchädigte 
den hinteren Propeller i 3 lebteren, 
ohne jelber beträchtlich befchädigt zu 
werben. „Illinois wird im Flotten— 
bauhof zu Brooklyn einen neuen Pro- 
peller erhalten müſſen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: Napolitan Prince von Italien; Ocea— 
nic. Georgie und Merion von Liverpool. 
Genua. Palatia von New PVork, über Neapel. 
Alerandria, Egppten: Republic von Pofton. (Aut 
einer Mittelmeer-Rundfahrt.) 
Liverpool! Cedric von New Vort. 
Yondon: Gambrian von Bofton. 
Hömburg: Iſis von Tacoma, Waſh., 
Franzisko und Südamerika. 
Abgegangen. 


New Vork: Moltke nach Hamburg; La Champagne 
nach Havre; Citto di Torino nach Italien; Mon« 
terey nah Kuba; Etruria nah Martinique und an: 
deren meitindiihen Häfen; Armerian nad Liverpoel. 

N:apel: Prinz Adalbert und Perugia nah N:w 


über Sat 


Dort. 

Am Vızard vorbei: Kaifer Wilhelm II., von 
Bremen nad, New Port; Geltic, von Liverpool nad 
Philadelphia; Avernia, von Liverpool nach Boſton. 


— — — 


Kurz und Neu, 


* Die Sipildienittommiffion hielt 
beute eine Prüfung von Bewerbern um 
den Poften al$ auffichtführender Ma- 
ſchinen⸗Ingenieur und Hilfs-Inſpektor 


von Dampfkeſſeln und Dampfanlagen 
ab, der. dem Inhaber ein — 


ef 


yı 


58. Kongref. 


MWafhington, D. K., 3. März. Auf 
Hrn. Beveridaes Erfuchen verjchob der 
Genct die Berathung der Alasta-Ge- 
feßnovelle, die für heute auf der Tages- 
ordnung jtand, und widmete fich dafür 
dem %.otten-Etat, der vom Abgeord- 
netenhau3 bereits qutgeheiken ift. 

Hr. Hale, welcher diefe Vorlage 'n 
Dbhut hat, erwiderte auf eine diesbe- 
züaliche Frage des Hrn. Gorman, die 
verlangte Verftärfung der Flotte fei 
zwar die größte, bis jet in einer der— 
artigen Vorlage geforderte; aber bie 
beantragte . Beritärfungen bildeten 
nur einen Theil deö allgemeinen Ma- 
rine-Verbeſſerungsplanes. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte 
auch heute im Geſammt-Ausſchuß den 
Etat für den Diftritt Kolumbir mei: 
ter, und es wurden wieder politifche 
Nebenreden gehalten, in denen auch ein 
Brief des früheren Prfffidenten Cleve— 
land wegen der angeblichenBemirthung 
eines Yarbigen eine Rolle fpielte, 

Dor dem Senatsausfhuß für Wab- 
len und Privilecien ift feit aeftern ein 
langes Verhör in Sachen des mormo- 
nifhen Senat3-Mitglieda Red Smoot 
im Gange, defjen Ausftogung aus dem 
Senat befanntli” verlangt wird. 
Hoar hatte befonders .viel Fragen an 
Smoot zu ftellen. 


(Weitere Depefhen und Notizen auf der Annenfeite.) 
— — — —— — — — — — 


zofalberidt. 
———— 
Abgedroſchener Gaunertuiff. 
W. E. Dunn fand eine Menge Gimpel. 


Unter der Anklage, im Verein mit 
einem gewiſſen B. O. O'Donnell, der 
mit ihm im Majeſtic-Hotel verhaftet 
wurde, ſeit einigen Monaten von einer 
Anzahl Chicagoer Geld unter falſchen 
Vorſpiegelungen erlangt zu haben, 
wurde heute W. E. Dunn dem Richter 
Prindiville vorgeführt. O'Donnell 
glänzte dutchAbweſenheit. SeineBürg— 
ſchaft wurde für verfallen erklärt. 

Die Angeklagten ſollen mit einer 
Bande Spießgeſellen hieſigeHotels nach 
Opfern abgeklappert haben, dieLuſt be— 
zeigten, auf Rennpferde zu wetten. 

O'Donnell führte die Gimpel, die 
auf den Leim gingen, angeblich Dunn 
zu, der ſich im Weſtern Union-Gebäude 
aufhielt und ſich angeblich als ein An— 
geſtellter der Weſtern Union Telegraph 
Company aufſpielte. Er verſprach 
dann denLeuten, ihnen gegen klingende 
Münze fo rechtzeitig . die Tiegreichen 
Pferde zu verrathen, daß fie noch auf 
die Rennen wetten könnten. 

Der Kleiderhändler H. &. Cohn, Nr. 
3805 State Str., fagte au3, Dunn für 
den verfprochenen Liebesdienft $1600 
gezahlt zu haben. B. %. MeElean, Nr. 
58 ©. Curtis Str., büßte auf Ddiefe 
Meife $300 ein. 

Dunn3 Verhör wurde auf den 13. 
März verfehoben. Bis dahin jteht er 
unter hoher Bürgschaft. 

Der Schanfwirtb Thomas Ryan 
hatte für O’Donnell die für verfallen 
erklärte Bürgfehaft im Betrage von 
$1600 geftellt. 


Eiſenbahn⸗Unfälle. 
Ein Weichenfteller in Weft-Chicago getödtet 


In MWeit.Chicago entaleifte heute ein 
Zug der Dmaha = Dipifion der Chica- 
90 & Northimeitern-Bahn infolae einer 
falich aeitellten Weiche. Bet diejer Ge- 
legenbeit wurde ein Meichenfteller, 
Namens Wilfon, getödtet. Die Trüm- 
mer und die entgleilten Waggons ver- 
Iperrten die aus dem Lokomotivſchup— 
pen führenden Geleife, mas zur Folae 
hette, daß eine Anzahl Züge nicht 
fahrplanmäßig fahren fonnte, da die 
zur Beförderung nöthigen Qofomotiven 
im Schuppen ftanden. Erft nach meh- 
reren Stunden wurde die Strede ge— 
faubert und der Betrieb in vollem 
Umfange wieder aufgenommen. 

Ein Güterzug der Pittsburg, Fort 
Wayne & Chicago-Bahn ftieß heute in 
Grand Eroffing mit einem folchen der 
Slinois Zentral = Bahn zufammen 
Eine Zofomotive und mehrere Güter- 
wagen murden bejchädigt. Verletzt 
wurde Niemand. 


— 
Schwere Linflage. 


Dem Richter Mayer wurden heute 
George Dizel, Nr. 186 Dayton tr., 
und Michael Lömentitein, Nr. 434 Ely- 
bourn Xpe., unter der Anklage porae- 
führt, die ahtjährige Edna Fahning, 
Nr. 444 Elybourn Upe., geitern nach 
der elterlihen Wohnung Lömenfteins 
gelodt und dort thäatlih angegriffen 
zu haben. hr Verhör murbe auf 
morgen verfchoben. Xhr angebliches 
Opfer befindet fih in ärztlicher Be: 
handlung. 


Berdähtiger Todesfall. 


m Gt. Elifabeth - Hofpital, in 
dem fie feit vorgeftern bemußtlos dar- 
niederlag, jtarb heute die A6jährige 
Frau Julia Kramm, Nr. 11 Mozart 
Straße. Obaleih man glaubt, daß 
die Verftorbene einer Gebirnblutung 
erlag, bat der Stotoner doch eine Un- 
terfuchung eingeleitet. 


— — — 
Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen, mit Aus⸗ 
nahme ber Station in Rogers Park, 


bon melcher feine Probe eine Tenkent 


Die Reden beendet, 


Das Bundesfreisgericht behält fi die Ent: 
fheidung über das 99 Jah-sGefeß vor. 


Im Bunbdesfreisgericht wurden heute 
die Plaidoyers über die99-Jahr-Stra=- 
Benbahngerehtfame abgejhloffen, und 
die Richter Großcup und entins er= 
Härten dann, fie würden den Fall in 
Ermägung ziehen, ehe fie die Entfcher= 
dung abgegeben. Die Anwälte werden 
borber ihre Darftellung noch fehriftlich 
einreihen. Das Bundesobergericht 
wird jchließlich doch den Streit ent- 
fcheiden müffen, da die verlierendeßar- 
tei unter allen Umftänden Berufung 
anmelden "ird. ine den Gerichtd- 
ſaal biß auf den legten Sit füllende 
Zufchauermenge wohnte der heutigen 
Schlußverbandlung an, in welcher der 
Sepzialanmwalt der Stadt, David T. 
Matfon von Pittsburg, zwei Stunden 
lang fpradj. Er verlas die Gejege aus 
den Kahren 1859, 1861 und 1865, und 
aing jeden einzelnen Paragraphen ge- 
nau durch, um dieginfälligkeit der An- 
fprüche der Straßenbahn = Gefellichaf- 
ten nachzumeifen. Als meiteren Be= 
leg führte er ein Schod ftaatäoberge- 
richtlicher Entfcheidungen über die ver- 
Tchtedenen ftreitigen Puntte an. 

Herr Watfon betonte, daß dieStra- 
ben öffentliches Eigenthbum und ben 
Straßenbahngefelichaften vom Staat 
geftattet fei, in Chicago Straßenbah- 
nen zu betreiben, aber nicht ohne Zu= 
ftimmung de3 Stabtrath3 und nur zu 
den von diefem geftellten Bedingungen. 
Das ginge au8 allen von der Legiäla- 
tur erlaffenen Gefegen hervor. Vor: 
rechte im Werthe von vielen Millionen 
Dolars hätten die Straßenbahngefell- 
ichaften von der Stabt erhalten und 
teßt fchrieen fie, fobald die Stadt an- 
gemelfene Bezahlung fordere: Kon- 
fisgirung des Eigenthums! Vertrags: 
bruch! Die Straßenbahngefelichaften 
müßten unter dem Pfeudo-99Nabhr- 
Gefet ihre Anfprüche Har nachmweifen, 
jeder Zweifel müffe der Stabt zu Gute 
fommen. Ber Abfaffung des Gefehes 
im Jahre 1865 fer augenjcheinlich be- 
zwedt worden, die Paragraphen un- 
deutlich abzufaffen. Das dürften bie 
Richter nicht außer Acht Iaffen. Große 
Kapitalien jeien in den Straßenbah- 
nen angelegt, er£lärten die Gegner 
und daher forderten fie Verlängerung 
der Gerechtfame, Die Kapitalien wur- 
den nicht auf Uneequng der Stabt 
angelegt; lebtere fordere nur, daß bie 
Straßenbahnaefelihaften fih den 
Vertragsperpflichtungen untermürfen, 
mie e8 die Stabt thut, „Wenn de3 
Gejeß vom . Kahre 1865 das Dafein 
der Korporationen verlängern und ber 
Stadt das Verfügungsredht über die 
Straßenbahnen nehmen mollte, ma= 
rum jteht das nicht im Gefeß, warum 
berußte man SHinterthüren? Ma- 
rum murde dad Gefeh verworren 
und unflar abgefaßt, fragte der 
Redner, und fchlog dann: „Und 
wenn Sie ein abfihtlih unbeitimmtes 
Gefet finden, fo haben Sie fofort be- 
rechtigte Zweifel ob des Gefehes, und 
wenn dad der Fall ift, jo muß die 
Entfeheidung günftig für die Gtabt 
lauten,” 

Korporationsanwalt Tolman, mel- 
cher nun fpradh, griff namentlich den 
Paragraphen in dem 99 Yahr-Gefeh 
an, monah die Straßenbahngefell- 
fchaften das Recht haben, die Straßen 
zu benußen, bi3 die Stabt die Linien 
zu kaufen wünſcht. 


— — —— 
Wer iſt der Dieb? 
Frl. Myra Edwards betheuert ihre Unſchuld. 


Als heute die Verhandlungen im 
Polizeigericht in der Bezirkswache an 
der Chicago Ave. eröffnet wurden, war 
der große Saal mit Gäſten des Ar— 
lington Hotels, Nr. 247 Dearborn 
Ave. angefüllt. Frau Ann E. Kurtz, 
die Beſitzerin des Hotels, hatte näm— 
lich Myra Edwards, eine Dienſtbotin 
des Hotels, wegen angeblichen Dieb— 
ſtahls verhaften laſſen, und der Prozeß 
war für heute Morgen angeſetzt. Nach— 
dem eine Reihe von Diebſtählen in dem 
Hotel ſtattgefunden hatten, zeichnete 
Frau Kurtz eine Eindollarnote und 
legte ſie in ein Schiebfach. Sie ver— 
ſchwand, wie erwartet wurde, und ſoll 
dann im Beſitz von Myra Edwards 
gefunden worden ſein. Darauf folgte 
deren Verhaftung. Frl. Edwards be— 
ſtreitet nicht, daß ſie die Note beſeſſen 
hat, behauptet aber, daß ihr dieſelbe 
beim Wechſeln einer Fünfdollarnotie in 
einer Apotheke verabreicht wurde. Der 
betreffende Apotheker gab bei ſeiner 
Vernehmung ſolch verworrene Antwor— 
ien, daß Richter Mayer erklärte, ſich 
den Fall reiflich überlegen und die 
Entſcheidung ſpäter abgeben zu wollen. 


— Selbſterrathen. — ‚Wie können 
Sie nur Ihren Gäſten ſo 'nen ge— 
pantſchten Wein vorſetzen!“ — Herr, 
was verſtehen Sie davon!“ — „Oho, 
ich bin auch Weinhändler!“ 


— — 
Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
Freitag, beute Abend fälter, Minimaltemperatur 
etwa 5 Grad über Null, morgen weniger falt. An 
Stärke ubnehmender Nordiweitwind, jpäter beräns 
derliher Wind. 

Altınoic: Schön heute Ubend und freitag, heute 
Abchd kälter, morgen langjam fteigende Quftiwärme, 
Rorpweftiwind, fpäter veränderliher Wind. 

Indiana: in heute Abend und Freitag, heut 
Abend fülter. An Gtärfe abnehmender Rordiveirs 
wind, ‚morgen beränderlier Wind. 

Riever-Midıgan: Ju WUllgemeinen jhön heute 
Abend und Freitag, heute Übenb fälter, An Stärke 
abnehmender Nordweſtwind. 

Schön beute Abend und freitag, 
n Xheil, en 
päter 


Wistoniin: 
heute Abend Fälter im ſüdöftli 
J ende —— be. Nordweitwind, j fs 


d. Ay 
scheu Dis heute Bkitien mie folgt: When 3 


‚Grad, 


*. 


Belte 


Deutſche Heitung 


hen el 


Anzeigen. 


Beanlragt die Todesilrafe. 


— 


Hilfsftantsanwalt Dobyns hält das 
Cröffnuungs-Plaidoyer. 


Dramatifhe Aniprame. 


Der Prozeß gegen die Raubmörder Dan 
Dyne und Konforten dem Ende nahe. — 
Die Staatsanwaltichaft führte heute mur 
noch einige unmwichtige Heugen vor. 


Gerichtsfaal im Kriminal- 


Der 


gerichtSaebäude, in dem das Prozeh= | 


verfahren geoen die Raubmörder Yan 
Done und Konforten ftattfindet, war 
heute, troß des rauhen Wetters, wie 
üblich mit Neugierigen überfüllt. Frau 
Ban Dyne fand fih fehon kurz nah 
halb zehn Uhr ein und nahm auf ihrem 
gewohnten Siß in der Einfriediqung, 
in näditer Kähe des Nngeklagten, 
Pad. Sie fah niedergefchlagener ala 
je zubor aud. Um ihre Munpmintel 
‘pielte ein berber Zug; die goldene 
Brille, welche die ftattliche Frau trägt, 
pervedte ein müdes Augenpaar. Neben 
Frau Ban Done fehte fih Frau Nies 
dermeier, die verförperte, fputhaft wir— 
fende Haft und Unruhe. Die aebrei)- 
liche Frau altert zufehends; die Rus 
nen, welche ein unglückliches Geſchick in 
ihr Geſicht geſchrieben, verſchärfen ſich 
von Tag zu Tag. Die Aermſte glaubt 
augenſcheinlich ſelbſt nicht mehr, daß 
ihr Sohn dem ſchmählichen Tode durch 
Henkershand entrinnen kann. Wie ein 
Häufchen Unglück ſitzt ſie, in ſich zu— 
ſammengebrochen, da, um dann, von 
innerer Unruhe verzehrt, wieder auf— 
zuſpringen und wie ein Automat, rath— 
los um ſich blickend, in den Korridoren 
umherzuſchleichen. Ehe die Gefange— 
nen hereingeführt wurden, hatte ſie 
aber ihren Platz wieder eingenommen. 

Die Angeklagten ſcheinen merkwür— 
digerweiſe recht guter Laune zu ſein. 
Marx und Van Dyne unterhielten ſich 
grinſend, ſelbſt Niedermeier, der ſonſt 
ſtumm wie ein Fiſch dazuſitzen pflegt, 
wechſelte einige Worte mit ſeinem 
Wärter. 


Kurz nach zehn Uhr wurden die Ge— 
ſchworenen auf ihre Plätze geleitet; 
bald darauf wurde die Sitzung eröff—⸗ 
net. 

Anwalt Irvin bat, anſcheinend in 
der Abſicht, die wuchtigen Schläge, die 
der Hilfsſtaatsanwalt Olſon gegen ſei— 
nen Klienten Van Dyne geführt, abzu— 
ſchwächen, um die Erlaubniß, noch ei— 
nen Zeugen in's Treffen führen zu 
dürfen. Herr Olſon und der Richter 
gaben bedingungsweiſe ihre Zuſtim— 
mung. 

Frau Louiſe Lehmann, Nr. 
Burling Straße, Lehrerin in der Au— 
dubon-Schule, wurde dann von dem 
Anwalt auf den Zeugenſtand gerufen. 
Sie gab an, Harvey Van Dyne ſeit 
geraumer Zeit zu kennen und behaup— 
tete, daß er mehrmals in ihrer Gegen— 
wart längere Zeit ſtumm wie das Grab 
dageſeſſen und auf keine Frage Rede 
und Antwort gefunden habe. Er habe 
anſcheinend ſeine Umgebung gar nicht 
bemerkt. Für irrſinnig habe ſie ihn 
nicht gehalten. 

Michael B. Lonergan, Nr. 1050 
Belmont Ave., ſagte aus, daß er ein 
Photograph ſei und ein Bild, welches 


Herr Olſon ihm vorlegte, von dem An- 


geklagten Van Dyne am 28. November 
in der Bezirkswache an Harriſon Str. 
aufgenommen habe. Das Bild ſei nicht 
retouchirt worden. 

Elmer Murphy, der nächſte Zeuge, 
gab an, Harvey Van Dyne zu kennen. 
Er ſei ſeit etwa anderthalb Jahren 
Mitglied des Monticello Klubs, dem 
Harvey Ban Dyne fchon angehörte, als 
er ihm beitrat, Seiner Anfiht nad) 
war Ban Dyne jtet3 geiftig gefund. 

Walter Hamburg fennt jeit über 
zwei Jahre Harvey Ban Dyne, mit 
dem er häufig vor dem 30. Auguft 
1903 im Monticello-Klub zufammen- 
traf. Sn feiner Gegenwart habe Har: 
ben niemals einen epileptifchen Anfall 
erlitten. Er habe den Ungeflaaten jtet3 
für einen geiftir normalen Menfchen 
gehalten. 

Edward Elarf, der fchon früher ein- 
mal vernommen murde, faate, bom 
Hilfsftaatsanwalt Dlfon auf den Zeu: 
genjtand gerufen, aus, dab Harvey 
Dan Dyne etwa vier Wochen vor dem 
30. Auguft 1903 unter feiner Aufficht 
in der Mafchinenmerkitätte der North- 
meitern-Bahn arbeitete. Seiner An— 
fiht nah war der Angeklagte zu jener 
Zeit geiftia gefund. Einen epileptifchen 
Anfall hätte er in feiner Gegenwart 
nicht gehabt. Hilfsftaatsanwalt DI- 
fon fündiate nunmehr an, daß die Be- 
mweisaufnahme mitAusnabme einer ein- 
zigen Frage, die noch geitellt werden 
würde, abgeſchloſſen fei. 

Hilfsſtaatsanwalt Fletcher Do— 
byns hielt dann das Eröffnungs-Plai— 
doyer an die Geſchworenen. Er 
ſchilderte das von den Angeklagten 
verübte grauenhafte Verbrechen in 
ſchwarzen Farben und führte aus, 
daß die brutalen Mordbuben ihrem ei— 
genen Geſtändniſſe gemäß mit Vorbe— 
dacht den Raubmord in der Wagenre— 
miſe verübten. Die Beweisaufnahme 
babe über jeden Zmeifel erhaben erge- 
daß berflaflirer FrantStuart von 

e, Marr und Riedermeier 


ben und zu morden, und in Ausübung 
| 


604 ! 


Dobyns verlas Geſetzesparagraphen 
und richterliche Entſcheidungen, aus 
denen hervorging, daß die Angeklagten 

da ſie ſich verſchworen hatten, zu tau⸗ 


dieſer Abſicht das ihnen zur Laſt ge 
legte Verbrechen begingen, mit 
Tode beſtraft werden ſollten. 

Gegen die Angeklagten liege nicht 
nur eine überwältigende Fülle erdrü—⸗ 
ckender Umſtandsbeweiſe vor, ſondern 
auch die einzeln und freiwillig von 
ihnen abgelegten Geſtändniſſe. Dieſe 
allein müßten genügen, um die Ge— 
ſchworenen zu veranlaſſen, ohne Ge 
wiſſensbiſſe die Todesſtrafe über die 
Mordbuben zu verhängen, deren Uns 
thaten eine Schmad für unfere Zivilis 
ſation feien. 

Dramatiſch beivegt fchilberte ber 
öffentliche Ankläger die Wirkung des 
| böfen Gemiffens, wie Shafefpeare fie 


dem 


in unvergleichlicher Weife in Macbeth 
bereiwiat hat. 
| Die Angeklagten wurben burd) das 
böje Gemifjfen hinaus aus Chicago 
nah Der ummirthjfamen, jumpfigen 
Stelle in Indiana getrieben, mo fie 
erjt nach verzmeifeltem Miberftanbe 
und nachdem fie ihrem Sünbenregifter 
einen weiteren Mord hinzugefügt hat- 
ten, verhaftet werden fonnten. Durch 
ihr Verhalten hätten die Angeklagten, 
fal3 noch der geringjte Smeifel an 
ihrer Schuld herrfchte, den Nachweis 
geliefert, daß fie die Mörder find, 
Dr. James G.FKiernan, Spezialarzt 
für Nerventrantheiten, der ald Gade 
berftändiger in dem gegen Guiteau, 
den Mörder des Präfidenten Garfield, 
anhängiq aemachten Prozeß vernoms 
men wurde, fotwie die Sadperjtänbi« 
gen Dr. Hugh T. Patrid und Dr. Has 
told N. Mayer fagten geftern Nachmit« 
tag auf dem Zeugenftand aus, baß 
Harven Ban Dyne ameifellos im Voll» 
bejtt feiner Geiftesfräfte mat, ala ex 
jih am Raubmord in der Wagenremife 
ı der Chicago Street Car Company be= 
theiligte; daR die Gefchichte feiner Fa 
milie feinen Beweis bafür liefere, daß 
er ein Epileptifer ift; daß er nicht uns 
ter unmiderftehlichem Zmang handelte, 
als er raubte und mordete, und ba er 
l 
| 


zur Seit des Mordes jehr mohl zimi- 
fhen Recht und Unrecht unterfcheiben 
fonnte, 

— —— 


Aus dem Kriminalgericht., 


John Wiltrar wird von Nachbarn für uns 
fhuldig gehalten. 


Gine Anzahl der Bewohner von 
Hanſon Park iſt der Anſicht, daßJohn 
Wiltrax der Ermordung des kleinen 
Paul Paszkowski nicht ſchuldig iſt, der 
Knabe vielmehr, wie die Polizei auch 

anfänglich annahm, von Spielgefähr— 
ten im Gehölz erhoffen wurde, im 
dem man feine Leiche fand. Freunde 
und Nachbarn des Mannes beichäftie 
gen nun angeblich jeit Wochen Private 
| deteftives, um die Unfchuld des Verurs 
| theilten nachzumeifen. Wiltrar wurbe 
auf Grund der eidlich erhärteten Aus 
| Tagen feines Sohne3 Aulius übers 
führt, der aber feither jtandbhaft bes 
bauptet haben fol, daß er die mwiffent- 
ih falfchen Ausfagen in der Abficht 
machte, die Freilafjung feiner Mutter 
zu ermirfen. 

Unmalt Burres hat den Antrag ges 
ftellt, feinem Klienten Wiltrar einen 
neuen Prozeß zu bemilligen. Richter 
| Keriten wird demnädhjft eine Verband: 
Yung anberaumen. Herr Burres bes 
| bauptet, daß Wiltrar fich der Polizet 
| geaenüber erboten hätte, Detektives 
ı nad dem Gefchäft zu begleiten, in dem 

er, nach dem Tode des kleinen Paul, 
den Revolver erjtanden habe, mit bem 
er den Knaben umgebracht haben joll. 
Die Polizei habe das Anerbieten aber 
abgelehnt. 

Die Deteftives Kirby undbBirmings 
ham unterbreiteten heute den Großges 
fchmorenen Bemweismaterial, aus dem 
berpogeht, daß Pinzent Petrid, Nr, 
446 ©. Sefferfon Str., einem gemiffen 
Stanislaus Bruzby und Anderen ders 
artig mißhandelt wurde, daß er ben 
Peritand verlor. Er befindet fich feits 
ber in einer |rrenanftalt. 

Den Zeugenausfagen gemäß hatte 
Petrid einer Anzahl Qandäleute ver= 

i fprochen, ihnenStellungen zu verfchaf- 
fen. Er tonnte fein Verfprechen aber 
nicht einlöfen. Die Folge mar, daß er 
am Weihnachtäabend de3 Yahres 1902 
in einer Wirthichaft im Ghetto von ° 
den Genarrten überfallen und entfeß- 

| fich mißhandelt murbe. Die Polizei 
rettete ihn aus den Händen der MWü- 

| thenden und Tchaffte ihn nach bem 

| Eounty-Hofpital. Als die Wunden 

| geheilt waren, hatte Petri den WVer- 

| ftand verloren. Er verfiel in Raferei 
und mußte nad) einer Jrrenanftalt ges 
fchafft werben. 

Brezby und feine angeblidden Mit- 
fhuldigen flüchteteen nach verübter 

| That aus Chicago. Erfterer aber fehr- 
te fürzlich zurüd und wurde prompt 
verhaftet. . 

Auch wurde vor den Großgefchmo- 
renen Untlage gegen einen gemijjen 
rant Simons erhoben. Er fol feine 
Arbeitgeber, die Firma Butler Bro» 
thers, fnitematifch beitohlen haben. Die 
Detektive Norton und Egan geben 
an, seitohlenes Gut im Werte von 
$300 zurüderlangt zu haben, 

— — — 

Pfarrer plötzlich verſhwunden 

Dresden, 3. März. Großes Auf⸗ 
fehen erregt bier das plögliche Ver- 
Ihminden des Pfarrers Sex wels 
her auch im pa tfchen 


ya 





ob Shicage, Donnernag, ven 3. marn 


04., 


eines Verwandten, einer Art entfernten 
Vetters meines Vaters, von dem feiner 
|:bon ım3 etwas mußte, ahögenommen, 
daß er fi in einer unferer Kolonien 
aufhalten follte. . Gtellte e& fich her= 
aus, daß er reich mar, jo mar Alles 
fchon und gut, und ich tkonnie mich an 
ihn machen; wenn nicht, nun, dann 
war ich auch nicht ſchlimmer daran ala 
| borher. — Sch fuchte feine Spur zu 
ı entbeden, und das Glüd fügte es, daß 
ich ſie auch wirklich fand (oder gefun- 
ben zu haben glaubte), als ich zufällig 


Fiftty Avenue, 


Das ganze Kager von Mine. ammes, Fo 2 Saffignahe D 


Beftehend aus prachtvollen importirten Koftümen für Nachmittag und Abend-Trachten, 
Tailor-made Suits, reiche Seide und Kleiderftoffe, echte Spien, Befasftoffe, etc., etc, 


3 Zu 25 Cents am Dollar— Verkauf beginnt Montag, 7. März | 
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| ein paar 


Habt Ihr Rheumatismus, Nieren:, 


Leber: oder 


Blaſen⸗Leiden? 


AUm zu zeigen, was Swamp⸗Root, das große Nieren⸗, Leber⸗ und 
Blaſenmittel, an Euch bewirlt, kann jeder unſerer Leſer eine Pro— 
beflaſche abſolut frei per Poſt erhalten. 


Schmerzen oder dumpfe Pein im Rücken 
Jind untrügliche Beweiſe von Nierenleiden. 
8 tft die Warnung der Natur, um zu zeigen, 
bab der Pfad der Gejundheit gehemmt ift. 

Aenn dieje Gefahr-Signale unbeadhtet 
5 ſo folgen ſicher ſchlimmere Reſultate: 
Brights Krankheit, welches die ſchlimmſte 
Form von Nierenleiden iſt, mag ſich ein— 
ſellen. 

Die milde und außerordentliche Wirkung 
von dem weltberühmten Nieren- und Bla— 
ſenmittel, Dr. Kilmers Swamp-Root, macht 
ſich bald bemerkbar. Es ſteht an der Spitze 
wegen ſeiner wunderbaren Heilungen der 
chwierigſten Fälle. Ein Verſuch wird jeden 

Aüberzeugen — und Ihr könnt eine Probe— 

flaſche frei per Poſt erhalten. 


Meine Herren: Ich verdanke meine jetzige 
gute Geſundheit Swamp Root. Ich litt viele 
ZSahre an Nierenleiden und hatte beinahe fort⸗ 
Während Kereuzſchmerzen. Ihr großes Mittel 
Ewamp Root heilte mein Leiden, und feither 
war ich vollſtändig wohl. Achtungsvoll 

B. H. Chalker, Ex-⸗Polizeichef, 
Ozark, Ala. 


Areuzſchmerzen ſind nur einSymptom von 
Rierenleiden — eines bon vielen. Andere 
Shymptome, welche andeuten, daß Ihrſswamp 
Noot braucht, jind häufiges Uttrtiren wäh— 
rend DIE Tages, und wenn Ahr oft in der 
Nacht aufftehen müßt, nicht den; Urin halten 
könnt, wenn er brennt oder fchmerzt, wenn 
ein Bodenjag im Urin ift, Wlajenfatarrh, 
Harnfäure, fortwährendes Kopfweh, Schwin- 
dei, Schlaflofigteit, Nervöjität, unregelmäßi:- 

er Herzichlag, Rheumatismus, Blähungen, 
i = Reigbarteit, Erichöpfung, Mangel an Ehr: 
J geh, Gewichtsabnahme, fahle Gefichtsfarbe. 

Menn Ener Urin, wenn er ungeftört vier 
undzwanzig Stunden in einem las oder 
Flaſche fteht, einen VBodenjah bildet, oder 


Ein Einsreher aus Paſſion. 


Don & 8. Sornung. 


(12. Fortfegung.) 
IV. Kapitel. 
Le premier pas. 


An bemfelben Abend erzählte er mir 
bie Gejchichte feines eriten Verbrechens. 
"Seit dem verhängnigvollen Morgen in 
ben Xben des März, wo er eö als einen 
umbelannt gebliebenen Zwijchenfall 
seiner Cricketreiſe erwähnt hatte, war 
e mir nie gelungen. Raffles ein Wort 
über den Gegenſtand zu entlocken. 
Richt, daß ich es an Verſuchen hätte 
Egehlen laffen; allein, wenn ich auf ben 
R- Bi uſch nopfte, betrachtete er nur fopf- 
ſchüuttelnd die Rauchwolten feiner Sie 
“zeite, und ein halb zynijcher, Halb 
trauriger DBlid erſchien in Sie 
Mugen, als ob die Tage der Ehrlic- 
E eit, die entfhtounden waren, doch auch 
h ihre guten Seiten gehabt hätten. Raff⸗ 
e machte Pläne zu einer neuen Ab— 

ſcheulichteit oder ſchwelgte mit der un⸗ 
derminderten Begeiſterung/ eines Künſt⸗ 
lers in der Erinnerung an die letzte. 
— dieſen unverhohlen ſelbſtſüch— 
und anſteckenden Freudenaus— 
Helen eine einzige Regung bon Ge- 
mwilfensbiffen zu entbeden, mar ein 
rl der Unmöglichkeit, und doch 
ten ihn bei der Erinnerung an jein 
8 Verbrechen der Schatten einer 
> fänaft erftorbenen Neue heimzufuchen, 
2 ih die Hoffnung, etwas über 
Geihichte zu erfahren, jchon lange 
or unferer Rüdtehr von Milchefter 
aufgegeben hatte. Allein es lag Eridet 
An der Zuft, und der Reifefad, worin 
Raffles feine Cridetgeräthe mitzuneb: 
men pflegte, lag wieder an feinem ges 
möhnlichen Plabe, aber fo, daß man 
einen Gepädzettel jehen Tonnte, ber 
den Namen einer Stabt im fernen 
Diten trug. Auf diefem Zettel Pre 
meine Augen eine Zeit lang gerubt, die 
feinigen aber, mie ich glaube, auf den 
en denn plößlich "fragte er mich, 
Dich noch immer Jo begierig fei, die 
fchichte zu hören. 
—— fann mic) das nützen?“ er⸗ 
ih, „Du erzählft fie mir ja 
b nicht, und ih muß fie mir allein 
alen.“ 

Bi tannit Du denn das?“ 

D, ih fange an, Deine Methobe 
durchſchauen.“ 

Du glaubjt alſo, ich ſei mit offe— 
—— = Dee gegangen, tie 5 


trübe ift, jo zeigt dies, daß Eure Nerven und 
Blaſe jofort Behandlung brauchen. 

Durch das Einnehmen von Swamp-Root 
bietet Ihr der Matur natirliche Hilfe, denn 
Swamp:Root ijt das befte Heilmittel und 
zartefte Helfer für die Nieren, daS der medis 
sinischen Wiflenichaft befannt ift. 

Emwamp:Root ift die große Entdedung von 
Dr.Kilmer ‚vem hervorragenden Nieren= und 
Blajen- Speyialiften. Hoipitäler wenden es 
mit wunderbarem Erfolg an bei leichten und 
ihlimmen Fällen. Aerzte empfehlen e8 ihren 
Patienten und gebrauchen es in ihrer eige: 
nen Familie, denn fie betrachten Smamp: 
Root als das größte und erfolgreichfte Mittel 
für alle Nierene, Leber: und Blajenbejchiwer> 
bei, 

Stiwamp = Root tft fo erfolgreich in der 
prompten Heilung der fchlimmiten Fälle, dak 
Sshr, um Euch von feinen wunderbaren Vor: 
zügen zu überzeugen, eine ‘Probeflajchhe und 
ein Buch mit werthooller Information abjo: 
Iut frei per Poit erhalten fünnt. Das Buch 
enthält viele von den taufenden und abertau— 
fenden von Zeugniffen von Männern und 
Frauen, die geheilt wurden. Der Werth und 
Erfolg von Smwamp-Root ift jo wohlbefannt, 
daß es rathiam tft, wenn die Xejer fich eine 
Nrobeflajche tonımen lajien. Wenn Ihr Eure. 
Adrejie an Tr. Hilmer & Eo., Binghamton 
N. D., ichiet, vergeht nicht, zu erwähnen, dat 
Ahr Ddieje Tiberale Offerte in der Chicagoer 
„Abendpoft“ gelefen habt. Die Echtheit Dies 
fer Offerte wird garantirt. 

Menn Ahr bereits Euch davon überzeugt 
Yabt, daß Swap: Root gerade das ift, was 
Ahr braucht, jo fönnt Ihr die reguläre fünf: 
zig Cents: A ein Dollar:Größe Flache 
überall in. jeder Apothe ete faufen. Vegeht fei- 
nen Krrthum und vergebt nicht den Namen, 
Swanp-Root — Dr. Kilmers Siwamp- Root 
und die Adreife: Binghamton, N. Y., auf 
jeder Flaſche. 


Mein Tieber Bunny, es geſchah ſo 
unabjichtlic, ala nur je etwas in met: 
nem Leben.“ 

Sein Stuhl rollte bi3 an ben 
Bücherſchrank zurück, al3 er mit plöb- 


Augen funtelten vor Entrüftung. 
fann ich nicht qlauben,” 


„VDas er⸗ 
widerte ich ſchlau. 
ſeligen Schmeichelei 
fähig.“ 

„Dann bift Du ein Dummfopf. ...” 


bin id 


Er brach ab und jah mich mit’ einem | 


harten Bli an, tonnte aber gleich 
darauf, ſich jelbft zum Troße, ein 
Lächeln nicht unterdrüden. 

ne. . „oder ein befferer Spitbube, al 
ich glaubte, Bunny, und, jo wahr ich 
lebe, jo ilt es! Na, 
nicht3 helfen, und jo mag’3 drum jein. 


Sch habe nämlich wirklich felbft an die | ;; 


dieſes 


Tage für mich hatte, denn 
eine Verletzung an der Hand —8 
derte mich gerade vor 
Weihnachtswettkampf am Spielen. 
„Der Arzt, der mich behandelte, 
fragte mich nämlich, 


Raffles von der Nationalbank ver— 


dem großen | 


ob ich mit dem ! 


mwandt fei, und ich war jo baff über | 


mir der Athem 


Glüd, daß 


itodte. Mein 


Verwandter, ein hober | 


| Angejtellter bei einer von den großen | 
| Banfen, der mir jchon auf meinen blo- 


Ben Namen 


bin aus allen meinen 


‘ finanzieller Nöthen herausbelfen würde | 


| — fonnte ich mir etwas } 


— — — — — nenn nn —— — —— — 


ſchen? 


Beſſeres wün-⸗ 
Daß dieſer Raffles der von 


mir geſuchte ſei, ſtand ſofort bei mir 


feſt, und ich war furchtbar enttäuſcht, 
als ich gleich darauf hörte, daß er 
durchaus 


fein höherer Beamter war. | | 


Der Doktor hatte ihn noch niemals ges | 


fehen, jondern feinen Namen nur ges | 


legentlich eines WVorfalles gelefen, der 
mit dem kleinen vorjtäbtifchen Zmweig- 


geihäft, Da3 mein Namenspetter Iei= | E 
Ein bemwaffneier | 
Einbreher war nämlich von bdiefem 


tete, zufammenbing. 


Naffles mit einer Kugel im Leibe ver- 
jaat morden, doch das war da draußen 


ein jo alltägliches Vorfommniß, daß | E 


dies das erite Wort war, das ich dar= 
über hörte! Ein vorjtäbtifches Zimeig- 
geichäft! 


zuſammengeſchrumpft. Indeſſen — 
ein Geſchäftsführer war immerhin ein 
Geſchäftsführer, und ich ſprach den 


Wunſch aus, mich zu überzeugen, ob er 
der Verwandte ſei, den ich ſuchte, und 


ob der Herr Doktor ſo freundlich ſein 
wolle, mir das Zweiggeſchäft zu nen— 
nen. 

„Ich will noch mehr thun,“ entgeg⸗ 
nete er, ‚ich werde Ahnen die Adreſſe 
des Bmeiggefchäfts verfchaffen, an 
dejien Spite er jebt fteht, denn id) 
meine gehört zu haben, daß er feither 
befördert morden fei.‘ Am folgenden 
Zage bezeichnete er mir die einige fünf- 
zig Meilen nördlich von Melbourne ge- 
legene Stadt Yea, allein mit der Un- 
beitimmitheit, die alle feine Mittheiluns 
gen tennzeichnete, fonnte er mir nicht 
Tagen, ob ich meinen Verwandten jchon 
bort treffen würde nder nicht. 


„‚&r ift unpverheirathet, und . die 
Anfangsbuchltaben feiner Vornamen 
find W. 7‘, fagte der Doktor, der über 
nebenjächliche Punkte ziemlich genau 
unterrichtet war. 
bat er vor ein paar Tagen berlaffen, 
aber wie e& fcheint,.dritt er feine neue 
erit zu Neujahr an. Ohne Zimeifel 
wird er aber fchon borher dort eintref- 
fen, um die Gefchäfte zu übernehmen 
und ji einzuarbeiten. Wielleicht 
finden ©ie ihn fchon dort, 
auch nicht. An Khrer Stelle würde ih 
zunächit einmal. jchreiben.‘ 


„‚Dadurdh verliere ich zmei Tage 


Mein großer Finanzmann | 
mar zu einem bejcheivenen Angejtellten | BF 





‚Seine alte Stelle | 


vielleicht | 


EEE 


St KEN 20 


für weiße Epit:| S 
zen Pillow Eharuıs 


hr Rad: 
inittag— 
| —J— 


> 


— bertb 15 — 


(2. Floor, Anter). 


na Erg, 


STE 


8000 Yard: ANRelter gan ‚ollene r Boiles 
Henriettas nor ir 


it 1—10 ÿd Längen, tb. bis 5 


ne 


Oiantines 


a 
i rt 


Eine 
Nun’s 
Pegiell 


weitere Partie, ungefähr 500 Stücke, 
Veiling, cream, helle u. duntle 
ig den ganzen Tag, 


creite 


men or ven 
er re et 


Mr. 


id ſar ich Worſteds, 
epartement, 


Hinten Holen, in einfachen un 


83.00. Speziell im Woltenfloff 


fparnifien bon 2 
Eßzimmerſtühle, 
Gold Finiſh, 
franzöſ. geformte 
ſtert über Rohr 


en 


Märzverkaufspreis 
Sanitäre ‚a 
eht we 

mit 


Ken, 


Schwer grrıppts Män 
ı rer = Ilnterzeug— um 4 
16 


17€ 
$>0c Sleider: 


und Cheviot3, 
tein wol. Alba 
oc u. 60c Dd 4 


38-3ö ll. reintvoll. 
Farben, werden überall für 50c verlauft, 
per Yard.. 


75 Länaen bon Männerbofenitoff, der ganze 


2. gFloor 
J für Freitag, in drei rohen Bar tien, SEEN Länge 


März Berlanf von Möbeln. 


Smeifello3 die wichtigſte Spargelegenheit der Saiſon, M Zimmer im Hauſe zu Er⸗ 


5 bis 40 Prozent. Für Freitag dieſe ganz 


Quarter⸗Sawed 
voller 
Beine, 
mit 
Andere verlangen 8.50 — 


Mo Matragen, 
ton Qops, 
u mer m Tiding 

gut 4. 50 werth — 
Särzbe rlaufspreis.. 


RostonStore .... 


STATE are MADISON STS. 


Stoffe, 15c 


Eilt-Finifhed 
Vetlings etc., 


Storm Serge3, 
itroß, Nun's 


um 9 Borm., YVard 


15€ 


ing 
1De3. 


: 50. ganzwollene Afbatroß und Nonnen-Schleierlofe 274€ 


Aldatroß und reinmwoll. 


271e 


Schneider-Reſter. 


New PVorler Fabrilanten bon 


Vorrat b 
Imeeds, 


eine 
rg Sergeß, efc., werth bis au 


89c, 81.19, 81.48 


bel für jedes 


ſpe 


iellen Offerten. 
Oak, 
Mar Sie ın 
So © A 
Eike gebol: 
echten Leder; 


S1.95 


mit 
ut Det zogen 
fe $rö: 


Chafe Leder-Couches, mit an deremQuar⸗ 


ter⸗Sawed Gichenholgrat hm 
fipen Claw Füßen, 
beile Stahl Srrings, 
Märze 


— Kleinverlauf 815— 
verkaufspreis 

Maſſiv Golden Oak Chif— 
foniers (wie Bild), maſſi ver Damen 
Pfoſten-Bau, 5 große tiefe holz, 
Schubladen, Meitingbeichlä: Abth 
ge, 12x%0 Bevelplateipicael, 


werth 88. 50 ⸗ “4.98 


Märzverfaufspr. 


Damen: =, 


Schreibpult 


eile, franz. ge 
lade und aroßes 


Märzverfaufspreis 


Schube. 


700 Baar für den Freitag-Verfauf, Pas 
tent Calfs, Batentleder, Vici Kids umd 
Dongola Kids, neue Frübiaur-Faconz, 
Euban Abfäse, matte Mat Tovs, Seiden- 
Toy &ocings, alle Größen, $2 und $2.50 
Wertde, — extra fpeziell 

für 
Freitag 


Boudoiv Slipper fim Damen, 


ſchwarz, lobfarbig oder 
alle Größen, fpeziell zır.. 


in roth, 


LT 


Madras, 


*27 


„Kann ich' denn nicht mit der Bahn 


| fahren“ 


„ ‚Vielleicht, vielleicht auch nicht, aber 


reiten müffen Sie immer noch eine 


und. mehr, falls er noch nicht dort tft,‘ | 


antwortete ich, Denn ic) mar jehr be: 


aierigq nach der Bekanntſchaft dieſes 


ländlichen Geſchäftsführers geworden, 
und ich— —— Gefühl, daß es mei— 
nen Zwecken ſehr förderlich ſein würde 


— 


wenn ich ihn noch während ſeiner 


Ferien träfe und gemüthlich mit ihm 


verkehren könnte. 


„In dem Falle,“‘ erwiderte der Dok— 


Dabei können 


Sie die verletzte Hand ſchonen.“ 


„Einer ſo arm- 
nicht 


es wird wohl 


Geſchichte gedacht, denn der Spektakel 


der letzten Nacht erinnert mich in man— 


cher Hinſicht daran, aber dies ijt jeden= | gar 
die | &i 


fall3 eine befondere Gelegenteit, 
ih dadurch feiern will, dab ich gegen 
meine einzige gute Qebensregel ſün— 
dige; ich merbe nämlich ein zmeites 
Glas trinken.“ 

Der Whiskey gluckſte, das Soda—⸗ 
waſſer brauſte, das Eis klirrte im 
Glaſe, und dann erzählte mir Raffles 
in feiner bunten Hausjade, die unver- 
meidliche Zigarette zmwifchen den Yin- 
gern, die Gefchichte, die zu hören ich 
längit die Hoffnung aufgegeben hatte, 
Die Tyeniter jtanden meit offen, und 
als er begann, drang das Braufen des 
Verkehrs von Piccabilly berein, aber 
lange bevor er geendet hatte, waren die 
legten Näder vorbeigeraflelt, war ber 
legte Ruheitörer verjtummt, und mir 
allein unterbradden die Stille der 
Sommernadt. 

n.. .Nein, fie behandeln einen jehr 
gut. Man bezahlt, fozufagen, nur bie 
Getränfe, aber ich fürchte, die meinen 
waren etwas reihlid bemeffen, und 
dazu fam, daß ich von Anfang an in 
einer Klemme ftedte, jo daß ich von 
Rechts wegen die Einladung * e ab⸗ 
lehnen ſollen. Dann begaben wir uns 
alle zu dem Wettkampfe, der um den 
Becher von Melbourne ausgefochten 
wurde. Ich hatte den ſicheren Gewin⸗ 
ner auf meiner Seite, der jedoch natür⸗ 
lich nicht gewann, aber das ijt nicht die 
einzige Art, wie man fi in Melbourne 
zum Narren machen fanı. Damals 
war ich noch nicht der gefekte alte 


Herr, der ich jebt bin, Bunny, allein | 


die Anderen wußten nicht, toie tief ich 
be len aim und ich gelobte mir jet, 
ed — A pe 


j Ber 


Wollt gr einen — reund helfen? | 


Berlangt ng mein mo für ihn. 


fü grauen, 
Dr) 5 für Männer (verfiegelt), 
ıh 6 über Rheumatismus. 
ih 


3 Buch jenden fol. 
n 


| jea und bie 


ran 9” | tor, ‚jollten Sie fich ein ruhiges Pferd | 
licher Energie auffprana, und feine | keforgen und hinteiten. A | 


Strede. Sie iönnen doc; wohl reiten 

„Ja. 

„‚Dann würde ich lieber den gan 
en Meg reiten. Die dur) Whittle- 
Plentyberae führende 
Straße ıft ganz wundervoll. Sie wird 
Shnen eine Vorftellung vom Buſch 
geben, Mr. Raffles, und Sie werben 
die Quellen jehen, die unfere Stabt 


mit Waller verforgen, denn es fommt | 


bis zum leßten Tropfen aus dem Ela- 
ten Yan Pea. Ach wollte, ich hätte 
zeit, Sie zu begleiten.‘ 

„ ‚uber wo fol ich denn ein Pferd 


| herbefommen 


„Der Doktor überlegte einen Augen 
blick, 


„Ich habe ſelbſt eine Stute, die fo 


fpieffett ift, weil es ihr an Vervegung 


‚ der trank ift— eiıen | 


die mein Quch gibt, 
t, auf welche MWeife man Hilfe 
eibt eine Methode, 
Arzt, Di iefe Hilfe auf Pr 
ich 30 Jahre 
nbetter 
nd 


obe offerire, 
lang in Ho— 
nach einer Methode 
ſchwierige Krar theite en 
e ich mein Heilmittel— D 
ex— vervolllommnete, 
Experimente die Urſache der 
iſchen Krantheiten entdedte. 
piväche vorhanden mar, fand ich 
den inneren Nerven lag, 
l te, daß e8 den Lebensner— 
immer ich fchtwahe Organe 
ihmwache Nerven. Nicht Die 
en, ‚jonvern jene, welde »ie 
Die inneren—die unſicht⸗ 


*5 
Kra fehlte. W 
fand ich) auch J 

in beta nuten 9 
ıSorgane beberrichen. 
bare n Nerpen. 
Das mar cine Offenbarung. 

mei wirklicher N 

danıı verband “bh Angredienzen 
Diet Rorven zu ftärfen—zu beleben. Ah namirte 
bie ein — liend 3 Heilmittel, Heutzutage tit 
5 Dr. Ehoop’s WMiederber: 
nt. Von dort an fchlugn‘ ich 
nzigen Fall unter bumbdert febl. 

An den fchreierigften Füllen, die sch behandelte, ntik: 
lang 08 mir während fünf Jahren ‚blos in einem 
unter je 46 Fällen. Kreb3 fand ih ais unbeilber, 
Krebs gehört zur Chirurgie, nit zur Arzneikunit. 

Doranf überiegte ic, mie Diefes Mittel Yen 
Kranken überall zugeben zu lafien. „Du mußt e8 
tn dea öffentlichen Zeitungen annonciren. Über,“ 
dachte ich, „wird man die wirMiche Wahrheit deiner 
Entdedung— die Iwirfliche- Kraft von Dr, Ehoop’% 
MWiederberiteller—erfennen?” Dann lam mir ein. Ge 
Ber — —— nmahre Eingebung. „Du offerirſt den 
Kra ein Heilmittel auf Probe,“ fagte ich. 
— we —* n fie wohl einſehen, daß du e3 auf» 
richtig meinſt.“ 

Sodann ſchrieb ich einem zuverläſſigen Apotheker 
in einer jeden Stadt und Dorf in ganz Amerika, 
Sie willigten ein, mit mir mitzuwirken. 

Von irgend einem Kranken kenn jest 


Dr. Shoop’s Restorative 


Auf Probe genommen werden. Während eines 
ganzen Monats will ich ihn Euch gänzlich auf mein 
Rififo nehmen lajjen, 

Schidt, fein Geld. Schreibt mir blos-um das Buch. 

das Xhr braucht. Dei Zufendung detjelben werde ich 
Euh einen Euch naheliegenden Wpotheier angeben, 
der Euch den Ostäginen, VBerfuh erlauben wird, 
Gebraucht den Wiederherfteller einen Monat laug. 
Dann entjcheidet. Wenn Ihr alsdann dem Apothes 
ter fagt, „Er bat mir nit geholfen,“ wird dus 
Euch von allen Untoften befreien. Er wird die os 
ften mir aufrechnen. 

Auf dieje Weife entferne ich alle’ Eure zweifeln⸗ 
den Gedanken über die Wirkunasfähigkeit don Tr, 
Shoep's Miederberiteller. Wie jeher hr aub Has 
gegen voreingenommen fein Tönnt, Ahr önnt dieje 
objolute Versicherung, die ich offerire, nicht beftter= 
Ahr könnt einer ſelchen Offerte nicht wider⸗ 


wenn Ihr Überhaupt kranf ſeid. 
ſchreidt mir. 
Falls Ikr Sachen nicht mehr 


ſeid, 
wie fruũher thunß 
tönnt, fabt mich es wiſſen. 

SHreibt in vollem Vertrauen, Wis — 
ich *8 einen Weg zur. Heilung zeigen langt 
mein Bnh yegt—heute Hoc. 

b 1 über —— 


* 

Gebt blos an, wel⸗8 

—— Bu Sg Den DER 
der Ich 4 


Eu 


Als dann 


zum Bme? 


ten. 
dteben, 
Faus Id irgendwie ſchwa 


begarn. 


: fehlt,‘ fagte er endlich, ‚und e3 wäre ein | sin mrnher 9 in ei ; 
’ | ein aroßer Burfche in einem rothfarirs 
* der chriſtlichen Rädhſtenliebe, ſie aroB I h 


mal hundert Meilen laufen 3 


u laſſen, 
und dann wäre ich auch ſicher, daß Sie 


nicht in Verſuchung gerathen würden, 


| 


wie id | 


ı Shre Hand zu gebrauchen.‘ 


die fo Sicher j 


„ Sie find wirklich zu liebensmwür- 
Dig,‘ wandte ich ein. 

„‚Sie find ja A. S 
twortete er "einfach. 

„Wenn jemals eine feinere Schmei- 


. Raffle3,‘ ante 


A 


jemals ein fchöneres Beispiel von Gaft- 
freundfchaft gegeben hat, 
nur jagen, Bunny, 
fannt geblieben find. 
„it einiger Mühe gelang es mir, 
ein paar eigenhändige Zeilen an W. F. 
zu fehreiben, woraus du erfehen wirit, 


daß fie mir unbe 


tend mar; ich hatte nur den drittenfFin- 
aer gebrochen, meshalb er in einem 
Gipsverband ſteckte. Am nächſten Mor— 
gen ſchickte mich der Doktor mit einem 
Thier auf Reiſen, das für einen Kran— 
kenwagen gepaßt hätte. Die Hälfte der 
Cricketſpieler kam, mir lebewohl zu ſa— 


gen, während die andern ärgerlich was | 


ren, meil ich nicht blieb, um Zeuge zu 
fein, wie der Wettfampf endete, als ob 
ih ihnen durch Zufehen hätte zum 
Siege verhelfen fünnen. Sie mußten 
nicht? bon dem fleinen Spiel, das ich 


für mich felbft plante, aber noch meni= 


ger hatte ich eine Ahnung von demjeni- 
gen, das ich thatfächlich jpielte. 

Der Ritt war in der That ganz in- 
tereffant, befonders nachdem ich Whitt- 
lefea paffirt hatte, eine richtigellrwald- 
ftabt auf ben erften Abhängen eines 
Gebirgäzuges, mit dem bie Erinnerung 
an ein lebendgefährliches Ejlen von 
heißem Hammelfleifch und Thee bei ei- 
ner Hiße bon über hundert Grad im 
Schatten verknüpft ift. Während der 
eriten dreißig Meilen beitand der Wen 
aus einer guten Kunittraße, aber Hin- 
ter Whittlefea warer nur no ein 
gr Hi über die Berge, den ich häu- 


MIET ei 


se felbft nicht eriennen tonnte, fo daß | u 


de überlaſſen wuß⸗ 
— ———— 


Golden Fini iin, a 
vrnte Beine, 
nterjhelf, ein mich. 
Bargain zu $6.75— % 


! zu bejinnen, 
| der Stute des Doftor3 den Weg und 
| hielt e3 fo lange auf, bis ein Mann, der 
| hinterher galoppirt fam, das übrige be> 





L | ich trogdem fort, 
Selei gemacht morben ift und wenn e3 


jo Tann ich | 


| er ganz 


| Sattel aehalten, 


Seife, 


en und mais 
Diamond Tufte, 
e ftet3 im 
Parlor-Schaufelftiihle (mie Bild) 
breite Arme und Nüdicehne, 
fanch gebrehte Spindles und 
Satteljig, ertra gut geftügt, 
font immer für 8.50 verfauft 


— März: Verlauf?s 
Pleißicnsössetseneen + 


mafii ves 


Eichen⸗ 
ausgeſtattet 


et — 
Schu 


Kleider-Futterſtoffe 


10,009 Yards mehr von der berühmten Sea 
Ssland Seide, weiche am Montag hunderte von 
Kunden zu uns brachte, wieder am Frei— 6ic 


300, DER WalBisoonssnnnns saurer . 
300 Yards Nefter don farbigen fFutters 
Gambric, um 9 Borm., Vard..... dassise 
ſchwarze 
IH; 
33 


% 


Freitag-Bargains 
Glace-Handſchuhe 


n Deut's 5 reparirten Handſchuhen, 
für Männer und Damen; beeilt Euch und jicpert 
Euh ein Pair dieier $1,75 bis 22,5 
Glace-Kandihube WA Aussaat c 
350 Paar Dents beſchädigte Handſchuhe, 8e 
um ſie ſchnell zu räumen, Paat.... 


Double Faced Sileſia Waiſtfutter, — 
Rückſeite, joltten für 15c verkauft 
werden, per Yard 

Echt fchwarzer mercerized Satin Qufter, 
Finiſh, die Bde Sorte, 
a 1 “. 


permanenter 
ſpeziell, 


Letzte Partie vor 


Ausw., 


Freitag⸗Bargains 


dem Bett eines Baches. Das Lokalkolo— 
rit war überall dick aufgetragen: Gum— 
mibäume in Maſſen und Papageien in 
allen Farben des Regenbogens. An ei— 
ner Stelle war einem ganzen Walde 
von Gummibäumen die Rinde abge— 
ſchält worden, und nun ſahen ſie aus, 
als ob ſie weiß angeſtrichen wären. 
Meilenweit war weder ein Blatt, noch 
ein lebendes Weſen zu ſehen, und das 
erſte lebendige Geſchöpf, das mir be— 
gegnete, war ganz danach angethan, ei— 
nen gruſeln zu machen, denn es war ein 
reiterloſes Pferd, das mit auf der 
Seite hängendemSattel und klirrenden 

Steigbügeln in vollem Laufe durch den 
Buſch angejagt kam. Ohne mich lange 
verſperrte ich ihm mit 


ſorgen konnte. 
„Danke, Miſter,“ knurrte der Mann, 


ten Hemd und mit einem wirren Voll⸗ 
bart, aber einem ſataniſchen Geſichts— 


ausdruck. 


„Unfall gehabt?‘ fragte ich, mein 


| Pferd anhaltend. 


„Ja, ſagte der andere mit einem 
bäßlichen Blid, der jede meitere Frage 
verbieten zu wollen fchien. 

„Mup Ihlimm gemwefen fein,‘ fuhr 
‚wenn das Blutflede 
find, die man am Sattel fieht.‘ i 
„sh mag ja felbit ein erbärmlicher 


Zump jein, Bunny, 


fchaute, doch hielt ich den Blid aus und 
zwang den Wann, zuzugeben, daß bie 


ri Ag | Tleden an dem gerutfchten Sattel von 
daß meine Verlegung nicht Tehr bebeu= | 


Blut berrührten, und von da an murbe 
zahım, ja, er erzählte mir of- 
fen, wa3 bo \raefallen war. Einem fei- 
ner Gefährten fei beim Reiten dutch 
den Wald von einem Wit die Naje ein- 
gefchlagen worden, aber er habe fich im 
bi3 er infolge des 
Blutverluftee zu Boden geftürzt fei. 
Ein anderer Gefährte jei noch bei dem 
Verwundeten im Bufche. 

(Fortfegung folgt.) 

—— — 
Ein Gegenſtück zu den Weibern 

von Weinsberg. 


Bis vor 25 Jahren wurde am 10. 


Januar in Brüſſel noch regelmäßig ein 


Frauenabend gefeiert, der nach verſchie⸗ 
denen Angaben daran erinnern ſollte, 
daß die Brüſſelerinnen bei irgend einer 
Belagerung auf die ihnen ertheilte Er- 
laubni$, ihr Kojtbarftes aus derStabt 
zu tragen, ihre Männer auf die gleiche 
Meife gerettet hätten wie die Weiber 
bon Weinsberg. Die Etoile Belge weik 
für den ehemaligen Brüffeler Broum- 
tens Aoond eine andere Erklärung. 
Als Gottfried von Bouillon im Yahre 
1096 nad dem Heiligen Qande gezogen 
war, hatte er auch Brüffeler Bornehme, 

A. Gundram und Balduin von 
teginald bon Molenbeet, 


aber ich glaube | 
| nicht, daß ich jemals einen Menfcen fo 
‚angejehen habe, mie der Kerl mich an- 


bis 10 ER 
8-9 Uhr Borm. 


wertb 19 


VD. für glatte| Braune 

u. beftidteSei« | hüte, 
Muls, : 

lang— bon 


* d blaue Qu · 
Mu— 


* 


— 


ne an he 
ſpegteſll....... 


Seide bedeutend unter dem er 


ver Yard für weiße Peau de Cygne, 
bolle fiebenundzwanzig Zoll breit — 


9 extra ſchwer. 


Vor für befte Ouautät weiße Taffeta 
69€: 08d8 und Piiffe, Dolle 20 Hol 


be Perg fü Nodelty Seide fir Shirt 
Ic Batlt Suits, 27 Bol breii — alle 
Schattirungen. 


5000 Refter von fhtvarzer und farbiger Seide und Satins 


Wir find entfähloffen, am Breitag alle bisherigen Verkäufe zu übertreffen, und haben die x 
dementipredhend niedrig gemacht. Uttheilt nah dem Folgenden: 


Dreife 


per Hard für yepfebene 
Zaffeta, tolle 27 300 bre 
raı hate Sorte, 


per Yard_ für fhvarge reinfeidene 
Beau de Soie, volle 27 Zoll breit — 
feiner Glanz. 


per Yard jür ſchwargzen reinſeide nen 
CSii Furl eta, 27 Bol Breit 
fchwer, gut ſchwar 8. 


ſ 


— ——— 


32e 
49€ 
48c 


ze 
2 


EIEIER? 


Längen von % Yard 


—9 er werth 50c, Töc und $1.00, Euse Ausmwabl, Freitag, 
ard 


« rennen EEE ne 


Unvergleichlicher 
März Verlauf von 


Garpet3 und Gardinen 


2000 einzelne Spitengardinen, eitt und swei Paar von einem Mufter, werth Bis au $2 
€ 


der Paar, fpeziell, per Stüd 


15% Yards Garbinen-Emik und fFikhs 8 
nete, derth aufwärts bis zu 15c, Ausw., Vd.... 

84.00 und $4.50 impottitte Gardinen flr....82.00 
Echte Bruſſels und Iriſh Point Gardinen, von 2 


His 5 Maar von einem Mutfter, 52.00 


egtra fpeziell 
ee Thüren, verfchies 


Rope Draperien file e 99.5: Wertbe, 1.48 


dene Farben, vorgägli 
Prreitag 


1309 Yards von wendbarem Drapery⸗Da— 
maft, Bol breit, alle Yarben, Yard 


Couch⸗Deden, 50 Bol breit, ſchön befranft, 
er au ® > 98e 
—X 


Simpion’® Wand —R in Längen von 
24 bis 10 Vards, regul, 155-Werthe, . 


enfter-Rouleaur’, alle 
eder Weiſe, ſchön befta 


Smith's Axminſter Rugs, 8.3x10. 
einige etwas fehlerhaft, Auswahl.. 


Brufjels Garpet Nuas, Ki5e und Köder. 
the, 9x12 Größe, fpeziell 810 


Wollene Smyrna Rugs, Mdavon, lleine Fehler 
in dem Getebe, Größe Mx54, mwerth $2.0 98e 
regelmäßig, Freeilag.. 


Breitag-Bargains 
Weißwaaren 


Hier iſt eine große Gelegenheit für Mütter, 
welche Konfitmationskleider kaufen müſſen. 
8000 Stüde, das ganze Lager eines Fabrikanten 
feine India Linens, glatte feine Verſian Lawn 
und Seiden Mulls, in ſeder Tr any 
Schattirung, werth bis 35, fpejiell, 
per Vard 
Pranzöfifher Batifte, ein feiner Stoff, 50 - 
breit, gen weiß, „regul. im — für $1.25 
verfauft — jpeziell, Freitag, Yard 
de und ge 
0 Stüde weiße Waiftings, faft alles import, 
Stoffe, in den tieueften fanch Geweben, beftidte 
Tupfen, Scrolls, Dufter ete., per Yard, 
von 89c bis herunter auf 
Refter von India Linen und Victoria Lawns, 
uuaelöb: 2500 Dards, in Längen für Kleider, 
aifts etc., wertb bis 25c, per Sc 
Yard, Bie und 4 
St. Ball Sup ein ungebeures Ajortinent, Vin 
Tupfen, mittlegroke Tupfen, Giufter, Gffefte, 
EHot8 und andere beitebte Mufter, "yur'ungefäbr 
dem halben reife — per Dard 29e 1 
bis herunter auf 


S13.50 


it ein dunkles Bier der bairifchen Art. 
Bier ift nit. 
feinite, 
tirflihen Werth als 


liefert. 


Der Kleinen Marie zu Liehe denft hieran. 


Cottage Garpeting, 36_Yoll_ breit, geeignet für 
Schlafz! mmir und Hallen, 123c-Qualität, 
Freitag bis 12 Uhr Mitlag, Yard 


Stroh-Matten, Japancfe Sinnen Warp, tn roth, 
grün oder blatt, Wertbe bis zu 2c, 
März: Verlaufspreis, Yardencooososcnnncnse 15c 


Fußboden Deltuh und Linoleum zu 60° am Dol« 
lar — bite mwoßlbelannten Fabtilanten — Farr & 
Bailcy, Mfg. Eo., das ganze Salvage Lager von 
dem fi ae Market Str, euer, über 800 Rollen 
Die Oeltuche beſtehen aus drei Sorten, varlrend 
im Wertbe von 25t auftwärts BIS Asc die 124c 


Qu.sYd., Ausſw. Qu.⸗Yd. 25e, 19e & 
Linoleum, in zeng Auswahl von wre 
werth 508 bis 75c, Freitag, Quadrat⸗ 


Yart, de, 3dde und 


Safh-Gardinenftangen, 44 Bol lang, mit 
ihön Finiihed Endflüden, vollftändig, jede.. 


Ic 


Garditten-Stangn, 4 und 5 Bub lang 
10,0 Rollen von Sc Tapeten für 
5 volle Comdination Wand und Dede, | 
Angrain- Tapeten, 7 arben, Rolle 


Parlor: Tapeten, 60 Entwürfe zur Aus— 
mad:, Rolle von 150 herab bi! auf...... 


Mädchen: 
&chube. 


Eine fpeztelle Partie, foeben von ber Fas 
brit erhalten, prachtvoll gemacht aus Pa- 
tentleder, Dongola und Vieci Kid, mitt— 
lere und ſchwere Sohlen, Spring Heels, 
Größen 5 bi3 8 und 
jedes Paar 
für morgen, 


Patentleder Tips, 
84 bis 11, 

$1.25 mwerth, 
Auswahl nur 


gut * 


Erſte Qualität Gummiſchuhe für 


Kinder, Gr. 6 bis 104, ſpegiell 


7 OFFICE 
171N.DESPLAINES ST, 
CAICAGD, 
TELEPHONE 
MONROE 77 


or 
MONROE 44 


Die melken dunflen Biere find Fünftlich gefärbt, aber imer 
63 hat die natürliche Farbe ftarlen reinen Malzbieres, 
tbenerfte Malz in Amerifa und jonft nicht verwendet wird, 
ein Musfels@rzeuger zu geben. 
Bier und wird in erfter Klafie Buffets gu Sc dı5 Glas verkauft. 
auf frlafhen gezogen und foftet Te per Dusend Plafchen, nah irgend einem Theile der 
Aerzte empfehlen es für ftillende Mütter und Refonvaleszenten, 


Wir garantiren, dak da 
um diefem Bräu feine Krait und 
63 ift befier als das befte importirte dunkle 
ES wird nur In ber Prauer:i 


Stadt abyer 


Wacker & Birk Brewing and Malting Co. 


nommen, denn bie Beiwequng gegen bie | Schneeblindheit bei Rehhühnern. 
Mohammebaner hatte auch in den ba= | 


mal3 noch engen Mauern der Haupts | 


ftabt Brabants einen Sturm ber Bes | 
geifterung entfacht. Die Kreuzfahrer | 
blieben lange aus, und die Trauer ih- 
rer Gattinnen bedarf feiner Schildes | 
rung. Enblih am 19. Januar 1101 | 
gegen Abenb meldete die Wache des 
Gubdula IThores, daß auf ber Löwener 
Landftraße ein Zug herannahe. Die 
Brüffeler glaubten anfänglich an einen 
beranrüdenden Feind und bemaffneten 
fih, wurden aber al3bald belehrt, daß 
es fih um die zurüdfehrenden Kreuz: 
fehrer handle, und jo wandelte fich der 
Schreden in laute Freude. Natürlich 
maren die Reihen der Kreuzfahrer ges 
lichtet, denn Krankheit und Strapazen 
hatten unter ihnen nicht minder aufge- 


träumt als ba3 Schwert der Uingläubi- | bemerft: 


Jedem Beſitzer eines Hühnervolkes 
iſt es wohl ſchon aufgefallen, daß un 
ſere Hühner, die doch ſonſt ein ſehr 
ſcharfes Auge beſitzen, z. B. einenRaub 
bogel fchon wahrnehmen, wenn er für 
uns noch nicht fichtbar tft —, fobald 
Schnee liegt, den Eindrucdl machen, als 
| ivenn fie nicht ordentlich fehen könnten. 
| Auch die Rebhühner leiden an Schnee 
| blindheit, eine Erfcheinung, die dem 
| Yager nicht unbelannt ift. Der Bericht 
| eines Augenzeugen in ber Deutfchen 
' Jägerzeitung legt davon Zeugnik ab 
| indem er erzählt, daß ein Volt Hühner 
| gegen ba3 mit Schnee bebedite Dach ei- 
ı nerScheune anflog, das fie nicht aeäuat 
; hatten, und zum Xheil mit eingejtoße 
| nem Schädel herunterfiel. 
Auch 


Hierzu Sei 
in der Dämmerung 


gen. Dafür murben bie Ueberlebenden | fcheinen Hühner, wie mohl alle Tagbö— 


um fo begeifterter empfangen. ebes 
Haus veranfialtete einen großen 
Abendſchmaus, wobei foniel Kannen | 
Bier wie Krüge Wein gefchlürft wur- 
den, und da wollte bei der jchon da— 
mal? befannten Trinkfeftigfeit der 
Brüffeler etwas heiken. Jeder verheira- 
thete Kreuzrittier wurde von jeiner | 
Frau mit atıpergemöhnlichen Liebens⸗ 
würdigkeiten überhäuft, wie denn über⸗ 
haupt kaum wohl ein Abend fröhlicher 
verlief als der des 19. Januar 1101. 
Zum Schluß aber waren die mess 
thigen Kreuzfahrer infolge der zahlrei⸗ 
chen Trankopfer in einem Zuſtande, 


| ael, äußerft ſchlecht ſehen zu können. 
| Xebem Beſitzer eines Stubenvogels iſt 
es wohl ſchon aufgefallen, daß ſich ſonſt 
ganz zahme Vögel, z. B. Papageien, 
höchſt unruhig und unſicher benehmen, 
falls man ſie in der Dämmerſtunde auf 
einen andern Platz bringen will. Hier- 
mit hängt auch wohl zufammen, dah 
| alle Zagvögel nicht erft die Dämmerung 
abwarten, fondern fi jhon mit Un: 
tergang der Sonne zur Ruhe begeben. 
Auf dem Lande jheint man fich über 
diefe Eigenthümlichfeit des Hühnerau- 
ges längft im Klaren zu fein, denn 
man fagt von Menfchen, die ihfolge 


daß ihre befferen Hälften fie vom Zifch | fchlechter Ernährung bei Dämmerung 


zum Bett tragen mußten. 
* belgiſche Kreuzzug, und zum An⸗ 


So endete nicht fehen fünnen, in manchen Gegen- 


| den: fie haben die GHühnertiete, d. b. fie 


benten an biejen ruhmoollen Ausgang | fünnen fo ſchlecht in der Dämmerung 


wurde der Vrouwlens Advond Jahr- 


ſehen wie ein Huhn. Uebrigens beſteht 


hunderte hindurch in würdiger Weiſe beim Menſchen dieſes Undermögen nur 


gefeiert. 
a — —— — 
Dãmorrhoiden⸗Heiluug garantiri 


am Abend, das vom Schlafe ausge 
ruhte Auge kann dagegen in der Mor— 


gendämmerung ſehr wohl ſehen. 
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für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder — Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 


Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 


kolik. 
und heilt Verstopfung: 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, 


Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


“= 


. ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Tefegraphifhe Depefhen, 


(Seliefert von ber ‘Associated Preaa.”) 
Inland. 


Die Wetter-Miſere. 

La Croſſe, Wis, 3. März. Der 
(ion erwähnte) Schneeſturm hielt die 
ganze Nacht hindurch an, und durch 
den Wind wurden viele Fenſterſchei— 
ben zerſchmettert. Die Temperatur 
ſank während der Nacht um 45 Grad 
und war heute früh auf dem Null— 
Punkt. 

Rhinelander, Wis. 3. März. Ein 
Zug ber Chicago & Northmeitern 
Bahn mußte die ganze Nacht bis 9 Uhr: 
beute Vormittag liegen bleiben, infol- 
ge der gewaltigen Schnesmwehen zivt- 
ichen hier und Afhland. 

E3 find noch feine Züge vom Nor- 
den, Diten oder Weiten eingetroffen! 
Die Soo-Bahn-FZüge haben 12 bis 14 
Stunden Berfpätung. 

Marquette, Mich., 3. März. Der 
Bahn-Verfehr hier ift völlig zerüttet 
durch den Schneejturm, der auch heute 
noch ungefhwächt anhält. An manchen 
Bahnitreden ift der Schnee 20 bis 30 
Fuß hoch zufammengemeht! Alle Züge 
haben große Verfpätung, und mande 
mußten ganz zurüdgezogen werben. 
Die Straßenbahn-Linien find gefperrt, 


und die Straßen find fo gut wie un: | 
Diefer Sturm erjtredt ſich 
übre die ganze nördliche Halbinjel von | 


paflirbar. 


Michigan. 

Steubenpille, D., 3. März. 
Wolkenbruch im NYellom-Ereef = Thal, 
bei Srondale, verurfachte große Verhee- 
rung. Dubende von Häufern wurden 
überfluthet, und eö wird berichtet, daß 
mindeftens eine Perfon dabei umfam. 

Portland, And., 3. März. Unfer 
Städtchen hat die jhlimmite Hochfluth 
Seit Kahren! Wegen ber vielen Geleije- 
Ausſchwemmungen können feine Füge 
der Erie-Bahn mehr laufen. 

Nem York, 3. März. Schwerer Ne: 
bel lagerte heute über unferem Hafen. 
Infolge deſſen ſtieß das Pennſylvania— 
bahn-Fährboot „Chicago“ mit einer 
Koblen-Barke zuſammen und brachte 
ſie zum Sinken. Das Staten-Island— 
Fährboot „Weſtfield“ wurde durch Zu— 
fammenftoß mit einem unbefannten 
Fahrzeug ſchwer beſchädigt; verletzt 
wurde in beiden Fällen Niemand. Der 
Nebel war einer der ſchlimmſten ſeit 
vieler Jahren und beeinträchtigte auch 
in der gangen Stadt den Verkehr ſtark. 

Die Ozeandampfer, welche pro— 
grammgemäß heute abfahren follten, 
gelangten entweder noch gar nicht da- 
zu, oder mußten bald wieder Halt ma= 
chen. Unter letteren mar auf ber 
franzöfifche Linien = Dampfer „La 
Champagne”, 


Ausland. 


Die verhängnihpole Laterne! 

Berlin, 3. März. Wie jebt gemel- 
bet wird, wurde der neuerlihe Auf 
ftand der eingeborenen Truppen in 
Deutfh-Kamerun, Weitafrifa, dur 
ben „Zropenfoller“ des Diſtrikts-Kom— 
miffär Grafen Pücdler verurfacht und 
fein direkter Anlaß war die Entwen- 
dung einer Laterne. Der _:af, welcher 
früher im Solde der Norbieit-Rame- 
run=Gefelichaft ftand und vor Kur— 
zem in ben Regierungsbienjt überge- 
treten war, fündigte dem Präfidenten 
jener Gefellihaft, Herrn Schöller, 
gleichzeitig mit der Zurüdjendung ber 
geftohlenen Laterne an, daß er für die- 
ſes Verbrechen fünf Ortſchaften 
der Eingeborenen niederbrennen wer— 
de! Hr. Schöller vermuthete nach der 
Ausdrucksweiſe des Briefes, daß der 
Graf übergeſchnappt ſei, und ſchrieb 
ihm, ſowie den Vertretern der Geſell⸗ 
ſchaft, ſie möchten ja einer ſo gering⸗ 
fügigen Sache halber keine ernſten 
Schritte unternehmen; die Geſellſchaft 
— fügte er hinzu — Itehe vor der'Mög- 
Yichfeit, die erften Dividenden zahlen zu 
tönnen, und müfl: die guten Beziehun- 
gen zu den Eingeborenen pflegen. Aber 
fein Brief fam zu fpät an. Der Graf 
war ſchon mit 25 Mann ausgezogen; 
er wurde über bald im Kampfe getöb- 
tet. Jebt ift eine Straf-Erpedition im 
Aufruhr-Bezirt anaelangt. 

— — — — 


lelegtaphiſche olizen. 


Sulan». 


— *Rarl Schurz feierte geftern im 
New York feinen 75. Geburtstag. 

— Ein großes Prairiefeuer wüthet 
in Nebrasfa ziwifchen Kearney und 
dem Wood River. 

— Mie aus Toledo, D., - gemeldet 
wird, ift die Lage im Maumee-Thal 
infolge der Hocfluthen ſeht bedenklich 


at der Mistonfner 
otälegißlatur magst Pläne für ein 


ne, En —— — — 


— In einem Theil von Nebraska 
iſt geſtern das Thermometer innerhalb 
6 Stunden um 63 Grad gefallen! Ein 
fürchterlicher Schneeſturm brach aus 

em Nordweſten los. 

Sämmtliche Verſchwörungs— 
Klagefälle gegen Bergleute zu Cripple 
Creek, Kolo., ſind niedergeſchlagen, und 
die, unter dem Belagerungs = Zuitand 
verhafteten Gefangenen freigelaflen 
worden. 

— Aus Louispille mird gemeldet: 
Frau Laura Wyman, Gattin eines der 
größten Yandbefiter im mittleren Ker- 
tucdy, brachte Vierlinge zur Welt, mel- 
che jofort die Namen Cleveland, Hans 
na, Roofevelt und Bryan erhielten. 

— Die „La Sueur County Bank“ in 
La Sueur, Minn., hat zugemadt, 
ebenfo die „Farmer3 Erhange Banı 
zu Cleveland. N. Y., und die „Parifh 
Erhange Bank“ zu Pariſh, Oswego 
County, N. 9. 

— Der Nachlaß - Verwalter des, 
kürzlich dahingeſchiedenen Ex-Flotten— 
ſekretärs, Finanzmanes u. ſ. w. Wm. 
C. Whitney in New York gibt denNach— 
laß auf 11 Millionen Dollars an, 
darunter 1 Million in Grundeigen— 
thum. 

— An der Lungen- Entzündung 
ſtarb in Philadelphia der S8jährige 
Ruſſell W. Davenport, einer der be— 
deutendſten Metallurgiſten des Landes 


und einer der bekannteſten Autoritä— 


ten in der Fabrikation von Stahl für 


Kanonen und Panzerplatten. 
Ein | 


— ER. Eufhing in Houfton, Ter., 
Mitglied einer hervorragenden Fami- 
fie, erhielt Nachricht, daf fein Bruder, 
mwelcher gefundheitshalber nad) dem 
meitlichen Teras gegangen mar,! bon 
merifanifchen Räubern entführt mor- 
ben fei, die ein Zöjegeld von $10,000 
fordern. (Später: E3 mirb gemeldet, 
daß der Entführte wieder freigelajfen 
wurde.) 

— Das Marhylander Staats -Ab— 
geordnetenhaus nahm die Vorlage an, 
welche verfügt, daß Dampf-Eiſenbah— 
nen beſondere Waggons für Neger lie— 
fern, und auf Dampfbooten, die in 
Maryländer Gewäſſern fahren, be— 
ſondere Verſchläge für Farbige einge— 
richtet werden ſollen. 

— In Fort Terry, Blum Island 
(Konnektikut) ſtarben 4 Mitglieder der 
100. Kompagnie der Bundes-Küjten- 
artillerie infolge Trintens von Holz= 
Alkohol, und noch 2 andere liegen be- 
denflich darnieder! Ein Barbier, von 
welchem fie den Holz-Alfohol erlangt 
hatten, wurde verhaftet. 


Ausland. 


— inter den Indianern in Manito- 
ba, Kanada, herrfcht große Neth infol- 
ge Krankheit und Mangels an Leben?» 
mitteln. In $sle de Eroß ftarben 60 
indianer an den Boden. 

— Die franzöfifche Barke „Paris“, 
welche von Hamburg und Cherbourg 
nah Honolulu und San Franzisto ab- 
fuhr, ift verfchollen und wird verloren 
gegeben. 

— Großes Auffehen erregt der 
Bankerott des Bankthaufes Bentert & 
Vornberger in Würzburg, Baiern. 
Diefe Bank beftand jchon feit dem 
Jahre 1693. 

— Nah feiner Mittelmeer-Fahrt 
will Kaifer Wilhelm, mie man hört, 
das lothringifche Städtchen Yorbad) 
befuchen, melches durch den Bilfe’fchen 
Roman eine peinliche Berühmtheit er- 
langte. 

— Die batrifche Abgeordnetentam= 
mer hat nun doch das viel erwähnte, 
ftarf zugunften der Zentrums gehal- 
tene Wahlgejeg abgelehnt, rejp. ihm 
nicht die erforderliche Zweidrittels— 
Mehrheit gegeben. 

— Der Staatsrehtälehrer Prof. 
Sojef- Kohler von der Berliner Uni- 
verjität reift übermorgen nad den 
Ber. Staaten ab. Er erhält von ber 
Chicadoer Univerfität das Di- 
plom eine3 „Doctor of Lam“. 

— Der Roman:-Scriftiteler und 
fächfifhe Oberleutnant a. D. Georg 
vd. Ompteda erhielt vom Kaifer den 
Kronenorden 3. Klaffe. Er hatte fi 
fürzlich mit dem Rittmeifter Hupfeld 
duellirt, der mit DOptedas Gattin 
durchbrannte. 

— In Emden wurbe derfaufmann 
Sünemann unter bem Verdacht ber 
Brandftiftung verhaftet. Kürzlich 
brach befanntlih im feinem Haufe 
Teuer aus, wobei 4 Kinder der Yamıi- 
lie nebft einem Dienftmäbchen ums 
tamen. 

— Raifer Wilhelm befuchte das 
Atelier des Bildhauer Prof. po. Uecht- 
rig in Berlin und beftimmte, daß bie, 
von diefem gefhaffene Kolofjalgruppe, 
die „Krone ala Hort bes Friebens“, in 
verfleinerter Yorm in St. Louis aus: 
geftellt werben fol. EB 
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 ibendpolt, Chicago, Donnerftag, den 3. Märı 1904. 
Ein Iufliger Rrieg. 


"vom 1. Oberelfäffiichen Felbartillerie- 


Regiment Nr. 15 brannte mit derGat- 
tin-desOberleutnants Uffelmann, vom 
gleihen Regiment, nad) Paris durd). 

— Bor dem Kriegsgericht in Pirna, 
Sadjfen, begann heute der Prozeß we⸗ 
gen der Duelle, melche Oberleutnant 
Krohn mit 9 anderen Offizieren me- 
gen unlauterer Beziehungen zu feiner 
Gattin ausfoht. Die Verhandlungen 
finden unter Ausflug der Deffent- 
lichkeit ftatt. 

— Die Parifer „Liberte” meldet aus 
St. Peteräburg, der britifche Botjchaf- 
ter babe dem Minifter Lamsporff die 
britifche Antwort auf Rublands PBro- 
tejt gegen die Expedition nah Thibet 
übermittelt, und Rußland und Grof- | 
britannien hätten fich verpflichtet, Die 
Selbſtändigkeit Thibets zu reſpektiren. 

— Alle britiſchen Dampferlinien, 
welche zur nord-atlantiſchen Paſſa- 
gier-Vereinigung gehören, haben die 
Auswanderer-Rate aus ſkandinavi-— 
ſchen Häfen nach Rew York auf 60 
Kronen ($15.60) ermäßigt. Man be— 
trachtet die als eine Kriegs-Erklä— 
rung gegen die Cunard-Linie (Die | 
Zmilchendeds-Raten zmifhen Nem | 
York und Mittelmeer-Häfen find dage- 
gen mejentlich erhöht morben.) | 

z2ofalberidt. 
ehuldig befunden. 


Julia und Jgnat Pluczins des Todiſchlags 
überführt. 


Schweinediebe verurtheilt. 


Eine Jury im Gerichte des Richters 
Brentano hat Frau Julia Pluczins 
und Ignatz Pluczins des Todtſchlags 
ſchuldig befunden. Die Beiden waren 
angeklagt, einen gewiſſen Joſeph Gra— 
wouski, der über ihnen in dem Hauſe 
Nr. 30 Bradley Straße wohnte, ge— 
tödtet zu haben. 

Frau Pluczins machte während ih— 
rer Vertheidigung geltend, daß Gra— 
wouski am Morgen des 22. Mai 1903 
ſie angegriffen habe, daß ihr Stiefſohn 
Ignatz herbeigeeilt ſei, worauf ein 
Kampf zwiſchen den beiden Männern 
folgte. Während dieſes Kampfes ſei 
Grawouski die Treppe hinuntergeſto— 
Ben worden, wobei er Verletzungen er—⸗ 
litt, die ſpäter ſeinen Tod zur Folge 
hatten. ar 

Die por etlichen Tagen im böhmi- 
chen Viertel auf der Weitfeite feitge- 
nommenen Schmweinediebe find fchuldig 
befunden worden. Hugo Arkey kam 
gnädig dabon, denn er muß nur einen 
Zag im Countygefängniß verweilen. 
Weniger glimpflich ging der Richter 
mit Frank Zolinski um, denn er ver— 
urtheilte ihn zu dreimonatlicher Haft 
im Arbeitshaus, während Anton Je— 
linski dreißig Tage dort Aufenthalt 
nehmen muß. Die Drei wurden ſchul— 
dig befunden, der Chicago, Milwaukee 
& St. Baul-Bahn eine Anzahl Yeben- 
der Schweine geftohlen zu haben, die 
fie fchlachteten, worauf fie das Fleifh 
im böhmischen Viertel auf öffentlicher 
Auktion verkauften. 

— 1°. — 


— Verplappert. — Liebhaber: „Der 
Hund gebärdet fich ja mie toll bei un 
ferem erjten Ruß, der meint gewiß, ich 
will Dir etwas thun.“ — Fräulein: 
„Ach, laß nur, das macht er immer fo!“ 

— Aus der guten alten Zeit. — 
Hauptmann: „Wie oft hab’ ich’3 denn 
Thon gejagt, auf dem linkenAbſatz wird 
Kehrt gemacht!“ — Soldat: „Zu Be: 
fehl, Herr Hauptmann, linfen Abjat 
han i foan meh!“ 


AR fid) zuriick zur Gefundheit. 
Der Weg zur Ssraft. 


Ganz gleich wie ſchwach und krazk 
Jemand ſein mag, es giebt eine Nah— 
rung, die ihm Kraft und Geſundheit 
wiederbringt, falls eine allweiſe Vor— 
ſehung es ſo wünſcht, und dieſe Nah— 
rung heißt Grape-Nuts. Der Fall ei— 
ner Frau in Toronto beweiſt das. 

„Letzten Februar vor einem Jahr 
war mein Magen und meine Nerven in 
einen ſolchen Zuſtand gerathen, daß ich 
nichts zu eſſen vermochte, ohne nachfol— 
gende Beſchwerden und Schwäche. Des— 
halb zog ich es vor zu hungern. 

„Der Spezialiſt, den ich in Toronto 
aufſuchte, erklärte es für Magen - Ge- 
ſchwüre und Nerven-Zerrüttung, und 
während zwei Monate fand ich nichts, 
was ich genießen konnte und war that— 
ſächlich daran, ſo ſchnell wie möglich 
zu verhungern, als ich begann unge— 
fähr einen halben Theelöffelvoll Grape— 
Nuts zur Zeit zu eſſen und vergrößerte 
die Quantität bis ich vier Iheelöffel- 
boll zu jeder Mahlzeit genof, und feit 
der Zeit habe ich abfolut nichts ande- 
red Teltes gegeifen außer verfuchsmeife 
aber nur um zu finden, daß ich e3 nicht 
vertragen Tann. 

„Als ich begann, wog ich 78 Pfun., 
und in fünf Monaten betrug mein ©e- 
wicht 1223 Pfund. Mir fchmedt die 
Nahrung noch fo qut wie je und ift 
mir nicht zumider, obaleich ich fie fort- 
mährend effe. Dies ift mein Speifezet- 
tel Morgens, Mittag und Abends 
feit einem Jahr und drei Monaten 
gemwefen — 4 Theelöffelvoll Grape- 
Nutz, ein oder zwei rohe Eier, 3 oder 
4 Löffelvoll Sahne und ungefähr 4 
oder 3 Taffe Nil, und wie wohl ich 
mich dabei befinde. 

„Wir haben einen Allerwelt3-Laden 
und die Nachfrage nach Grape-Nuts ift 
groß. Meine Bekannten mwiffen alle, 
mas e3 für mich gethan hat und ich 
jehe darauf, daß wir e& immer borrä-= 
thig haben. Meine zwei Kinser bef- 
ferten fich viel und es fchmedt ihnen jo 
gut, daß fie e8 oft dem Pudding oder 
Nie zum Deffert vorziehen. 

„sch erprobte etliche Rezepte in dem 
Heinen Buch, welches in jebem Packet 
ift und finde, daß fie fehr gut find, be- 
fonberd der, Kürbiß - Pie, welchen die 
ganze Familie gern iht.“ Namen er- 
führt man von der Poftum Eo., Bat- 
tie Ereet, Mid. 
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Seht in jebem Padet nad, bem her | Dan 


Be 


„Raus mit ihm!“ fehreien ji) Bob 
Burke und Johnnie Powers zu. 


Die verblihene County Democracy 


Jhre gefelihen Nachfolger. — Der Sturm 
auf das Hauptquartier. — Polizei zu 
Bilfe. — Eine fitliche Frage des Richters 
Brentano. 


Unter einem alten Gefeg müffen in- 
forporirte Klubs Jahresberichte abjtat- 
ten, andernfall3 fie ihre Körperfchaft3- 
rechte verlieren. Das hatte Robert €. 
Burke, der zeitweilige Machthaber der 
County Democracy, vergaumt, und 
feine Gegner unter Leitung von Ald. 
Powers bemirkten vom gefälligen 
Staatsfefretär Rofe fofort nad Ab: 
lauf der Meldefrift den Widerruf des 
Treibriefs, und Namens der zur glei= 
hen Zeit von ihnen t.uforporirten 
County Democracy of Coof County, 
des Coof County Democratic Club 
und des County Democracy Mardhing 
Club nahmen fie unter dem Schuße der 
Nacht Befit vom Hauptquartier der al- 
ten Organifation, 175 Randolph Str. 

sn großer Aufregung ftürzte heute 
Mittag Franf U. Tprrell, ver Verwal: 
ter des Sauptquartierd3 der „Cost 
Countn Demccrach,“ in die Polizei- 
hauptwache und erzählte Kapitän Gib- 
bons in fliegender Haft, daß Robert 
E. Burke und zehn andere Männer 
berfuchten, das Lager zu ftürmen. Er, 
der Thurmimart, fei durch die hintere 
Pforte entflohen, um au8 dem befreun- 
teten Lager der Heiligen Hermandab 
Hilfe zu erflehen. Die würde ihm denn 
aub, und act handfejte Blauröcde 
jtürmten über das Gelände gegen den 
Teind, aber diefer war wie von der 
Erde verjphlungen, und Nachforfchun- 
gen Jelbit in den verjchmwiegeniten 
Drten blieben erfolgios. Inrrell aber 
bezog wieder feinen Wächterpoften. 
Burfe und feine Mannen hatten, mie 
Iprrell erzählt, verfucht, die Haupt» 
eingangsthür zu erbrechen, und da gab 
e3 für den Wächter fein Halten mehr. 
Er fagt, dies fei der zweite Verſuch 
Burkes feit feiner „Ausmweifung“ ge: 
weſen, wieder einzudringen. 

„Es ift ein Raub, wie ihn feit dem 
Wagenfhuppenmord die Weltgefchichte 
nicht gejehen hat,“ alfo donnerte eine 
Stunde vor jenem Ueberfall der frü- 
here Richter W. H. Barnum vor Rich- 
ter Brentano, indem er die angebliche 
Eroberung des Hauptquartier der 
„Sounty Democracy“ durch John 
Powers und Genoffen befchrieb. „Sie 
haben fih in ven Befig des Haupts 
quartiers gejeßt, und die Schlöffer ver: 
ändert, die Schlüffel haben fie in ver 
Zafche; fie fird in vollem Belt, und 
dann verlangen fie hier noch drei, ja 
zehn Tage Auffchub, um fich auf die 
2orladüng zu verantworten.“ 

Herr Barnum mar von Robert €. 
Burfe und mehreren feiner Freunde be- 
gleitet, Bower® mar durch Senator 
Ihomas Damfon vertreten. Herr Bar- 
num jchilderte die Entwidelung des 
Streites und daß troß des am 4. Febr. 
bon Richter Brentano erlaffenen Ein- 
haltSbefehles Powers und feine Leute 
Ti in die Ungelegenheiten der County 
Democracy mifchten. 

„Wir find durch Richterbefehl die 
Befiger“, fagte der genannte Anwalt. 
„Der Maffnerwalter wurde angemie- 
jen, der County Democracy die Pacht: 
berträge auf die Räume zu übergeben; 
Andrew Toolen wurde zum Präfiden- 
ten gewählt, und er und die mit ihm 
erwählten Beamten nahmen auf An- 
meifung des Gerichts Befit von dem 
Hauptquartier. Nun fommt ein Hau= 
fen von neunzehn Mann, tie fie jagen, 
und nimmt Befit von dem Eigen: 
thum.“ 

„Es ift ohne gefehliches Recht Nie- 
mand dort eingebrochen“, antmortete 
ihm Senator Damfon. „Wie County 
Democracy of Cook County, deren 
Präfident Andrew Toolen ivar, verlor 
am 29. Februar um Mitternacht ihre 
Körperfchaftsrerite. Die Urkunden de3 
Staatsfefretärs bemeifen das, und mir | 
fönnen das auch durch unferen Frei: | 
brief nachmeifen.“ 

„sa, aber gewährte ‘hnen dies das 
Recht, ſonſt Jemandes Eigenthum an 
ſich zu reißen?“ warf Richter Brentano 
ein. 

„Der Pachtvertrag war auf den Na— 
men der County Democrach, John 
Powers und Robert E. Burke, ausge— 
fertigt. Unter den im Pachtvertrag 
verliehenen Rechten haben wir Beſit 
ergriffen.“ 

Der Richter wies ihn an, bis mor— 
gen früh um 10 Uhr die Antwort auf 
die Vorladung wegen Mißachtung des 
Gerichtsbefehls zu unterbreiten, und 
verweigerte Herrn Barnum für die Ge— 
genpartei Erlaubniß zur Abhaltung 
einer Verſammlung in den Klubräu— 
men am heutigen Abend. 

Im hieſigen Grundbuchamt ſind 
heute die obenerwähnten Körperſchafts— 


papiere der County Democracy of Cook 


County, des Cook County Democratic 
Club und des County Democratic 
Marding Club bHinterlegt worden. 
Als Zivede des Klubs murden die 
Förderung der Intereſſen und des 
Erfolges der demokratiſchen Partei in 
National-, Staats- und Stadtwah— 
wahlen, ſowie Förderung der Geſellig— 
keit unter den Mitgliedern angegeben. 

Ein Direktorenrath, aus folgenden 
Perſonen beſtehend, ſoll die Geſchicke 
und Gefchäfte der County Democracy 
of Eoof County leiten: 

Sohn. Pomwers, William . Roach, 
Sohn . McCarthy, T. E. Ryan, J. 
9. Brunjes, James %. Gray, James 
H. Farrell, Miles Y. Depine, F. W. 
Solon, ®. J. O’Brien, John Trae- 
ger, Paul F. Morand, James Dooley, 
B. E. Eerveny, % 


Neue Suuch Mohairs, heziell zu 350 ' 


25c für Refter von feidenen und wollenen Challies 


Neue fancy Mohairs, paffend zur Anfertigung von hübfehen Shirtwaift Suits oder Kinderkleivern—Iaf- 
Ten fich wie Baummolle wafchen und behalten ihren Glanz—in betupftem Plaid, navyblauen und weißen 
Tupfen, ſchwarz und weiß, cream und jchwarz, neue Metallic betupfte Effekte, zu 
Reinmwollene Nonnen: Schleierftoffe — eine jpezielle Partie, ausſchließlich 
Prothers kontrolirt — in cream, jchwarz nnd zwanzig hellen und mittleren Schattirumn- 
gen, ein weicher Stoff, weldyer jich pradhtvoll zujammenfalten läßt, jpezieller Werth für 


IC 


von Mandel 


280 


2560 für die neuen Crepe Cloths, 36 Zoll breit, feſt gewoben, in cream, ſchwarz und farbia. 


Pic für Nefjter von 2 bis 12 Yard 
o) von reinmwollenen und Seide ge- 
ftreiften GChallis, in einer großen Aus: 
wahl von Mujtern. 


>0c 


für 503Öllige jchtwarze Mohair Sicilians, in hochfeinem 
Glanz, fpeziell für Shirtwaift Suits paffend. 


für Die neuen, reinmwollenen 
franz. Voiles, 38 Zoll breit, in 
neuen Farben, cream, umd 


65€ 


| 39€ 


zwanzig 
ſchwarz. 


Seide 


für 543öll. ſchwarze Mohair Brilliantines, 
= Uppretur, fejt gewoben, dauerhafte Dualität, 


>30 für neue reinmwollene franzdfifche 
DVIE Woites, 42 Zoll breit, offene 
Maichen, dprahtartige Appretur, ziwanzig 
Farben und jchivar;. 


prachtvolle 


Roller - Verkauf Don walchhnren : Suitinas 


25c mercerized Sutterftoffe, per Dard, zu 14c 


Spezielle Offerte in „Iheer” mafchbaren Stoffen in den neueften PBrintings diefer Satfon—10 Kiften mit feinen Di- 
mities, Batiftes, gejticdten Smwiß Muslins in tinted und weißem Grund, pradhtvolle Defians—2 bis 10 Yards lang 


—bdie Yard zu 9e. 


de für alle Sorten von wafchbaren Stoff-Reftern, 

[hließl. furzer Längen von feinen Fabrif- 

Reftern, die während der legten zwei Wo- 

hen zum Verkauf gelangten — bedrudte 
Madras und Woven Orfords; Voile Suiting3 in einfa= 
chen Farben und Bourette Effekten; werth 10c u. aufm. 
1230 Yard für 25c reinleinenes Canvas KleidersfFacing. 

| 14e die N. für 25c jchtwarzes mercerized Sateen= Futter; 36301. 
15e für gebleichte Betttuchjeug-Reiter,8.4, 


It 


ein= 


Ic 


9.4 und 10.4. 


He für Percales, Satines, Fil de Soie (Silty Pongee), 
in hellen und dunklen Farben — 
einfchließl. Leinen— 
Effekte, Siltolines, Denim, Mad: 
ras Waiftings und Shirtings u. f. w., 11% bis 7 Yarbs, 
Merthe bis zu 40c. 

10e f.gebleihten Kiffenbezug, 42: u. 453öllig, 14 bis 6 Yps. 
19e N. für 50 importirtes mercerized Suratine Futter. 

9e Yard für Refter von Canvas, Satine und Percaline 


und PBongee- 


12: 


Keue Rugs, Teppiche ud Matten 


18.50 gemachte Ruas $12—-27.50 gemachte Rugs 18.50 


Die Rugs, auf welche wir vorftehend Hingewiefen haben, find gemacht aus einer Partie von Obd3 und Ends von Ar» 
minfter und Wilton Velvet Carpet3, in einer großen Anzahl von Muftern und Farben. Die $12 Rugs find 8.3x10.6, 


in Wilton Velvet, und die 18.50 Nugs find 9.0x12.0, in feinem Wilton Velvet und Arminjter Carpet. 


Rugs kann eine Erfparnif von von einem Drittel erzielt werben. 
200 Rollen, von 25 bis 75 Yards von einem Mufter enthaltend, vom feinften Arminfter Teppich, Die re: 
gulären 1.25 und 1.35 Sorfen, werden geräumt, um Raum zu fchaffen für Die neuen Waaren, welche 
jet unterwegs jind, die Yard für 873e. 

ChHinefifche und japanifche Mattinggs— Ein Partie von Reftern und regulären Mattings, die beiten und beliebteften 

Mufter, von 10 bi8 100 Yard3 lang, zu fpeziellen Preifen wie folgenden: 


50e 


Enden. 


ton Velvet 


36 bei 72 Velvet Rugs, 


Club“ Direktoren ſind: John Powers, 


William Roach, Miles J. Devine, 
Thomas J. Dawſon, James H. Far— 
rell, John H. Brunjes und John T. 
Connery. 

Der „Cook County Democratic 
Club“ hat folgende Direktoren: John 
Powers, J. F. MeCarthy, William J. 
Roach, T. E. Ryan, Paul J. Morand, 
Frank Wenter, Thomas J. Dawſon, 
John F. Connery, John H. Sullivan, 
F.W. Solon undWilliam J. O'Brien. 

* * * 

Von den ſoweit gewählten Delega— 
ten zur republikaniſchen Staatskon— 
vention ſind 115 verpflichtet worden, 
für Gouverneur Yates zu ftimmen, 
während Frant DO. Lomden es nur auf 
31 Delegaten gebracht hat. nm dem 
Kongreßbezirk, in welchem Herr Lom- 
den als biederer Ackerbauer ſeit zwei 
Kahren wohnt, hat er die Delegationen 
von nur zwei Counties, Ogle und Lee, 
erfteres fein und leiteres feines Feld— 
zugleiter3 Hughes MWohnfik, erlangt; 
Dates hingegen die Delegation von 


Carroll County und eine Mehrheit der | 


Delegaten von Mhitefide; in zwei an- 
deren Counties jenes Bezirks, Jo Da=- 
vieß und Stephenfon, tobt der Kampf 
nod. Herrn Lomdens Anhänger be- 
baupteten im legten Sommer, er werbe 
ganz Nord-Xllinois erobern. 

Die republitaniiche Konvention von 
Eoof County zur Aufftellung vonfan= 
didaten will die Lorimer - Jamiejon- 
Mafchine, wenn möglich, bis nach der 
Staaiskonvention verſchieben, da ſie im 
Falle der Nomination ihres Gouver— 
neurskandidaten auf der Staatskon— 
vention viele Ueberläufer in den länd— 
lichen Diſtriklten aus dem Deneen-La— 
ger erwartet und mit deren Hilfe die 
Nominationen zu beherrſchen hofft. 

Der Stadtraths- Finanzausſchuß 
hat zum beſſeren Schutz gegen das 
Milchpantſchen drei weitere Inſpekto— 
ren zu je 81000 das Jahr und den 
Reiſeunkoſten angeſtellt. Die Leute 
ſollen in der Umgegend herumreiſen. 
Der Beſchluß erfolgte auf Wunſch ei— 
ner Abordnung der hieſigen Milch— 
händler, welche ſich an den Bürgermei— 
ſter gewendet hatten und von dieſem an 
den Ausſchuß verwieſen wurden. 


> * * 
Die Südpark-Behörde hat von Lee 


W. Sinclair das Gebäude an der Nord— 


weſtecke der 91. Straße und South 
Chicago Ave. für $61,250 zu Parf- 
zweden erworben. Das Gelände hat 
3914 Fuß Front an der South Ch'- 
cago Xpe., 308 an der Manijtee Abe., 
297 Fuß an der 90. Straße und 585 
Fuß an der Mustegon Ave. und 20 
Fuß an der 91. Straße. Mit der Ver- 
beflerung foll baldmöglichft begonnen 
werben. 

Die Befiger vieler für körperliche 
Verlegungen gegen die Stadt erlaffe- 
ner Zahlungsurtheile weigern fich, bie 
jet fünf oder fechs Prozent Zinfen 
bringenden Urtheile gegen 3Yaprozen- 
tige Bonds umzutaujchen, und andere 
Makler erklären, die zu jenem Zwed 

lante Ausgabe bon $4,000,000 


8 fei nur. zu Pari unterzubrin⸗ 
Bürgermeifter N 


will babon 


— 


750 und 81 für Reiſemuſter von Body Bruſſels, Wil: 
und Tapeſtry Bruſſels, 


11.50 


Fuß Größe. 


mit befranften 


83. 


| gen die Anlage von Anfahrten zum 
| neuen Postamt an der Dearborn Str. 
proteftirt, weil diefelben ein Verfehrs= 
bindernik bilden würden. Poftmeilter 
Coyne hat übrigens in Erfahrung ge- 
bracht, daß jenerStraßentheil im Jahr 
1872 vom Stacte ANllinoi3 der Bun= 
besregierung abgetreten murde, und 
der Streifen nicht nur den Bürgerfteta, 
fondern auch die Hälfte des Yahrdam= 
mes einfchließt. Daffelde gilt für die 
| drei anderen Seiten des Poſtbaues. 
Der Poftmeifter erklärt jedoch, da die 
Bundesregierung den Wünfchen ber 
Bürgerſchaft nach Möglichkeit Rech— 
nung tragen werde. 
* — + 
Wilkinſon iſt 
| 
| 


Countyanwa von 


dem zuſtändigen Ausſchuß des Coun- 


tyraths um genauere Auskunft mit 
Bezug auf das geplante Vorgehen der 
Behörde bei der Umſchreibung und 
Neueinrichtung der Beſitzurkunden im 
Grundbuchamte erſucht worden. 
— — 
Ratarch der Naſe oder Keble ſofort gelindert and 


bald eeheilt durch die Anwendung von „Boro⸗For⸗ 
malin® ‚Gimer & Amend.) 


— —— — 


ſtlagt auf Scheidung. 


Louis A. Howard, der, wie berichtet, 
wegen angeblicher Entfremdung der 
Neigung ſeiner Frau eine Schadener— 
ſatzklage in Höhe von 8100,000 gegen 
Charles Albert Sweet angeſtrengt hat, 
reichte heute eine Scheidungsklage ge— 

gen ſeine Frau Edith Howard ein, in 
welcher er ſie des Ehebruches bezich— 
tigt. 


* Ein unbedeutender Brand im 
Rauchhauſe der Firma Libby, MeNeill 
& Libby in den VBiehhöfen rief unter 
den Angeitellten eine wilde Panik her- 
| vor. Die Flammen waren bald ge- 

löfcht und der Verlujt ift unbedeutend. 


Fräulein Affefior. 


| 


Weibliche Affefforen undReferendare 
gibt es jegf in Berlin und anderen in- 
duftriellen Orten Deutfchlandse. Der 
Kaifer hat denHandelsminiſter ermäch— 
tigt, die bisherigen Amtsbezeichnungen 
Gemerbeinfpeftionsafpirant und Ge: 
merbeinjpeftionsaffiftent dur den 
Titel Gemerbereferendar und Gemerbe- 
afjeffor zu erfegen. In einer neuen 
Weberficht des Polizeipräfidenten über 
das Perfonal der Berliner Gemerbe- 
infpeftionen werben jeßt folgende Da- 
men als Alliftenten oder Afpiranten 
aufgeführt: Fräulein Kummert bei der 
föniglichen Gemerbeinfpettion Berlin 
C., Fräulein Conradt bei der nipet- 
tion N und Fräulein Reichert bei der 
Inipettion O. Sämmtliche drei Da- 
men waren bisher Affiitentinnen und 
find fomit Gemerbeaffefforen oder 
Affefforinnen geworden. Sie halten 
Spredftunden für Arbeiterinnen in 
den Räumen ihrer Anfpeftion ab. Die 
Zufammenftellung de3 Polizeipräfi- 
denten berüdfichtigt die neuen Titel 
noch nicht. Sie ift vom 29. Yanuar 
batirt, während die Sabinettäorbre 
Bienen 

bom er eriafjen war, 
er erjt am 30. Januar vom Hanbelö- 


| Dorfe 


An diefen 


9e, 12156, 15, 171;e, 208. 


für Tapeftry Bruffels Pattern Rugs— die 
welche zu 14.50 jo leicht verfauft wurde, 9 bei 12 


Sorte, 


27 bei 54 Arminfter Nuas, 1.60. 


Der Ehemann als Pfandobieft. 


Eine Bäuerin au dem ruffifchen 
Bijeloftotfchet (Goupernement 
Wilna) befaß am Tage vor einem Fyeite 
feinen einzigen Kopeken und fühlte fich 
erflärlicherweife deswegen jehr uns 
glüdlih. Was follte fie beginnen, um 
zu Gelde zu gelangen? Ahr Mann 
mar als unverbefjerliher Taugenichts 
meit und breit befannt, auf ihn war 
nicht zu hoffen. Sn ihrer Noth wandte 
fte jih an ihre Nachbarin, ein nicht uns 
bemitteltes älteres Mädchen, mit ber 
Bitte, ihr einen Rubel zu leihen. Das 
Fräulein verlangte jedoch irgend eine 
Garantie. Selbit die feite Verfiche- 
rung, daß ihre Schuldnerin das Geld 
ratenweiſe zu tilgen beftrebt fein wer— 
de, half nichts. „Ya, mas foll ich 
Shnen für ein Pfand geben, ich befike 
mirflich nichts mehr, mas noch irgend 
einen Werth hätte,“ rief die arme Frau 
in ihrer Verzmweiflung. „Vielleicht neh- 
men Sie meinen faulen Ehemann ala 
Pfand an?” Nun erhielt die Bäuerin 
mwisflich das gemünfchte Darlehen und 
machte fich dann freudigjt auf den Weg 
in da8 Dorf, um einiges für bie 
Wirthichaft zu beforgen. Die dee, 
der Nachbarin ihren Mann ala Pfand 
anzubieten, erfchien ihr al3 brolliger 
Einfall, dem fie feine ernjte Bedeutung 
beilegte. Wie groß war aber ihr Er- 
ftaunen, als fie bei der Rüdfehr in 
ihre Wohnung ihren Mann nicht vor- 
fand. Er mar mit der Darlehnägebe- 
rin berfchwunden, und niemand mußte, 
wohin das Paar fich begeben hatte. Die 
berlafiene Frau ftellte auch feine ern- 
ften Nachforfchungen nach dem „Pfan- 
de“ an, ba fie recht froh mar, der Laft 
lediq zu fein. 
—,— —— — 

— Spruch. — Von dem größten 
Liebeskummer wird ein Jeder 'mal ge— 
heilt! oft macht Liebe Langeweile, 
wenn ſie gar zu lange weilt. 

— Der beleidigte Ochſe. — Unter— 
offizier zum Gemeinen: „Wenn ich Sie 
einen Heuochſen nenne, ſo iſt das eine 
Beleidigung, aber nicht für Sie ‚fon- 
dern für den Ochfen!“ 


d prozent an Spar » Konlos. 


Depofiten, die während der erften 
fünf Tage im März gemacht werden, 
tragen Zinjen vom 1. März an. 
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jeber Runımer, frei ins Haus geliefert, 
der Sanutagpeft 

Voraus bezahlt, in den Ber. 
= vortoftei 
U Seuntegpok 


27 intered at the Postoflies at Chicago Ill, as 
esemd class matler 


1 Gent 
2 Gent 


— 
* ü imn 


„Is nichꝰ!“ 


Die Poſtbehörden haben den Stabt- 
ath erſucht, ihnen den Bürgerſteig auf 
er Dearborn Straße⸗Seite des Poſt— 
"Amts zur Benubung feitens der Bojt- 
Ewagen behufs Auf- und Abladens bes 
 Roftguts zu überlaffen. Das mürbe 
E* eine bollftändige Sperrung des Fuß— 
 düngerverfehr3 auf diefer Seite be3 
e Rofgebäutes bebeuten, und das heißt, 
pa diefes Verlangen fo ungefähr da3 
- anverfhämteite Anjinnen it, das je= 
© mal3 an den Stabtrath, bezw. bie 
© Bürgerfchaft geitellt worden ift. Chi— 
E ‚ago ift jhon längft an etwas Unber- 

— gewöhnt. Große Korpora— 
donen und Geſchäfte ſind ſchon von 
eher nicht beicheiven gewejen in ihren 
MWünfcen und Erfuchen um Ueber- 


= garen öffentlichen Grund und Bo— 
Eden, oder Ertheilung der Erlaubni zu 


E peitweiliger Benutung folder, aber | 
gan fo unverfhämt, wie die Poſt- 


bebörbe, die Ueberlaffung einer gan= 
zen „Blodlänge“ des Bürgerfteiges 
er mitten im Herzen der Stabt zu ber- 
© Aangen, war doc) noch Niemand. 
er Die „Oroßartigkeit” diefeg An- 
- finnens wird nur durch die feiner Be- 
© gründung übertroffen. Die Boftbehörbe 
llärt, Chicago habe es ſich ſelbſt 
E zu danken, daß die Forderung jeht ge— 
E Het und bewilligt werden müfle, 
E enn e3 quien Poftdienft haben molle, 
E denn e8 habe ein jchöne Poftgebäude 
einollt und bei vem Ausarbeitung ber 
r läne „d’reingerebet.” Die Kellerge- 
ſchoſſe jedt fo umzubauen, daß ein 
 Aeonelles Handhaben des Bojtguts 
möglich werde, würde eine Mehraus- 
- gabe von mindejtens $300,000 erfor= 
E Bern und dazu jei fein Geld da. 
Die Begründung tft geradezu nieber- 
trädtig und Zlingt wie Hohn. Wenn 
das Poftgebäude jchon bei feiner Fer- 
 Higftellung zu flein fein wird, fo liegt 
das wohl in erjter Linie daran, daß 
ber Bau beinahe ein halbes Menjchen- 
alter in Anfpruch nahm und wenn die 
Architekten des Poftdepartement3 bie 
Zunahme des Roitgeihäftes Chicagos 
nicht porausjehen und bei ber Ent- 
© Merfung der Baupläne in Anjchlag 
bringen fonnten, jo find fie traurige 
F Stümper; dann mögen fie dazu taugen, 
E — und einſtöckige „Shan— 
e zu bauen, aber nicht Pläne zu 
entwerfen für Monumentalbauten, die 
doch menigftens ein Menjchenalter 
ür die Zmede genügen follten, für die 
he gebaut wurden. Und das Geld? 
Nachdem für diefen Bau Millionen 
ausgegeben und zum Theil verfchiwen- 
det wurden, werden mohl auch noch die 
’78300,000 zu haben fein. Der Stab: 
e  Ehicago ift jener Bürgerfteig in ihren 
Händen und frei zur Qenukung der 
Bürger mehr werth als die $300,000, 
die im Bundesihabamt liegen, oder 
phne Zinfen zu tragen zur Aogilfe der 
e Geldfnappheit bevorzuaten Banten 
e überlaffen wurden. Sie trägt ihr red- 
lich Theil bei zur Füllung der Bundes— 
faffe und es iſt nicht ihre Schuld, 
wenn die Bundesarchitekten bei der 
Planung von Bundesbauten ſich nach 
dem berzeitigen Gejchäftsumfang rich- 
ten und die Bauten dann erit ein 
Menichenalter fpäter fertig bringen. 
7 €&8 wird Zeit dauern, den Umbau 
© Burdzuführen! Haben wir fo lange 
gewartet, fönnen wir auc noch länger 
Warten. E3 it vielleicht jogar qut, 
wenn bie Fertigftellung des Baues noch 
etwas verzögert wird. 3 fünnte ja 


fein, daß Manche aus dem Gefchlecht, 


= meldhes feinen Anfang jah, von dem 
F Shhlage gerührt würden, wenn fie auch 
die Fertigftellung erleben müßten. 


Die mormoniihe ‚„„Bluralche‘‘. 


Bor dem Genat3ausjchuffe für 
Mahlen und Privilegien nahm gejtern 
Die Unterfuhung des Falles „Reeb 
- "&Smoot von Utah“ ihren Anfang. Herr 
Smoot wurde im vorigen Jahre von 
ber Gejebaebung feines Staates als 


= A Republitaner zum YBundesfenator er: 
wählt, er hat den Sit im Genate je- 


* boch nicht einnehmen können, weil ge— 
en ſeine Zulaſſung ein ſcharfer Pro— 
= Heft erhoben wurde. Die Ordnungs⸗ 
ßigkeit und Rechtsgiltigkeit der 
EI Wahl wird nicht angefochten — märe 


daR der Fall, dann hätte Herr Smoot 


" ongeficht3 der republifanifchen Mehr: 
Feit nicht viel zu fürchten. Der Proteft 
richtete fi auch nicht eigentlich gegen 
er Berfon, wie feiner Zeit der gegen 
ie Zulajjung des mormonifhen Abe 
geordneten Roberts, melcher der Biel- 
ehe befchuldiat wurde. Gegen Reeb 
e ESmoot von Utah wird geltend gemadht, 
dab er ala Mpoftel feiner Kirche einen 
Eid leiftete, der den Gehorfam gegen 
ie Sehote und Sagungen der Kirche 
aur eriten Pflicht madt, auch dann, 
2 en fie mit den Gejeten de3 Landes 
Miderfpruc Stehen. Wenn das ber 
Fall it, jagen die Proteftler, jo macht 
ner von ihm feiner Kirche aeleiftete 
Eid Herrn Smost ungeeianet für das 
atoramt und er darf nicht zur Eid- 
tung al® Senator zugelafjen mwer- 
. &3 wird nicht genügen, wenn er 
a jagen wollte, er würde den zuleßt 
fltelen Eid, aljo jeinen Amtseib 
als Senator, der ihn zur Hochhaltung 
Der Geiehe des Landes unter allen 
Imftänden verpflichtet, für bindend 
en tie der zuletzt abgeſchloſſene 
aft allemal der bindende und 
ige tft; auch fei fein Gemicht 

legen, wenn Herr Smoı 


— — — — — 





der Umgehung für den Fall, daß er 
mit ſeinem Kircheneid in Konflikt ge⸗ 
rathen ſollte, denn es würde wenige ge⸗ 
ben, die das glauben könnten oder 
würden. Allein der genaue Wortlaut 
des Eides, welchen Herr Smoot als 
Apoſtel der Mormonenkirche leiſtete, 
könne maßgebend ſein in der Beurthei⸗ 
lung der Frage, ob oder nicht er zur 
Leiſtung des Amteides alsBundesſena⸗ 
tor zugelaſſen werden darf. Dieſen 
Wortlaut feſtzuſtellen oder kennen zu 
lernen, iſt der angegebene Zweck der 
Unterſuchung. 

In Wirklichkeit gilt ſie der derzei⸗— 
tigen Haltung der Mormonenkirche 
zur Vielehe. Denn nur in ihrer Billi- 
gung und Anempfehlung der Vielehe 
fam die Mormonenfirhe mit dem 
Gefeten des Landes in Konflilt. Sie 
duldete die Vielehe bis zum Jahre 
1862 und machte fie in diefem Yahre, 
dank einer „Offenbarung“, die ihrem 
damaligen „Präfibenten“ Nofeph 
Smith, junior, wurde, berfaffungs- 


mäßig und verbienftlid. Die Gejeke 


bes Landes jtenpelten jie zum Berbre- 
chen, die Mormonen aber jchoben bie 
bon der Verfaffung gemährleiftete Re- 
ligiong= und Gemiffenzfreiheit por, er» 
Härten die Frage für eine Religions— 
und Gemwiffensfreiheit und hielten dar- 
an feft, bis das Bundesobergericht 
auch die mormonifche „Pluralehe“ für 


“ Taffung von Bürgerjteigen, Alleys und | gelehi verbotene Vielmeiberei erflär= 
En | te. 


Nah langem Sträuber bequemte 
fich die Kirche dazu, die Gejehe des 
Landes anzuerkennen und im Jahre 
1890 wurde ihrem „Präfidenten“ eine 


I neue „Offenbarung“, welche die „Suß- 


pendirung“ bes Vielehe - Gebot 
anbefahl. 

Scheinbar fügte fi) die Mormonen- 
firche den Zandesgefeten, aber either 
hat e3 nie an Stimmen gefehlt, die be- 


| haupteten, daß die Befehrung eben nur 


icheindar mar und bie Kirche in Wirk- 


‚ lichkeit die Vielweiberei nicht nur auch 


5 FE OT SEE 


heute noch dulde, fondern billige und 
fordere. Diefem Verdacht ift die jebt 
im Gange befindliche Unterfudung zu 
danfen. 

Als erfter Zeuge wurde geftern ber 
derzeitige Präfivent der Mormonens 
firche, Zofeph %. Smith, vernommen, 
und was bei biefem Verhör herausge- 
bracht wurde, kann ficherlich nicht dazu 
dienen, den gegen feine Kirche genähr- 
ten Verdacht zu entfräften. Denn 
Herr Smith erklärte zwar, er glaube 
„auch“ an die zweite „Offenbarung“, 
welche das Vielehegebot „Juspendirte”, 
aber er mußte aud) zugeben, daß bdieje 
zweite Offenbarung die Vielehe nicht 
perbiete und e3 den Kirchenangehörigen 
nicht benehme, fie für unfchuldig und 
recht zu halten, und daß er felbit noch 
heute fejt an die Vortrefflichkeit der 
„Dielehe“ glaubt, Unter folhen Um- 
ftänden wird man auf feine Verjiche- 
rung, er „glaube nichts davon zu mif- 
fen“, daß feit 1890 noch mormonifche 
Vielehen gefhloffen wurden, nicht viel 
geben fünnen. Wenn die Häupter ber 
Kirche — aus Herrn Smiths Ausfa- 
gen geht hervor, daß die meiften ber 
zmölf Apoftel denten wie er — grund: 
jäblich von der Mortrefflichfeit ber 
DVielmeiberei überzeugt find, wird e& 
mohl nicht an Gläubigen fehlen, bie 
bon ihrem Gemiffen getrieben werben, 
ihren Gelüften freien Yauf zu laffen 
und fich über die ihnen und ihrer Kirche 
aufgedrungenen Gefete hinwegzuſetzen 
—thun doch Viele dasfelbe, die nicht 
die Entfhuldigung des Glauben? an 
eine „Offenbarung“ haben. 

Für die Unaufrichtigfeit der Mor- 
monenfirche in der Vielehefrage bat 
fchon der erite Tag der Unterfuchung 
genügenden Beweis erbracht; die Frage, 
ob und wie Herr Smoot aus dem Se- 
nat ferngehalten werben fann, ijt da= 
mit aber natürlich noch fo wenig er- 
ledigt, mie vorher. Die Anmälte die- 
fes Herrn behaupten, daß der jeit 1890 
für die Apoftel porgefchriebene Eid fie 
niht für ben Vielehegedanken ver— 
pflichte, daß Herr Smoot felbit nicht 
in Vielehe lebt (maß auch von feinen 
Gegnern nicht behauptet wird) und 
Sedermann alauben könne, was er 
molle. Die Vertheidigung ftübt fich 
alfo auf die Gewiffenzfreiheit. Jr der 
Anarchiitenfrage entjchied der Kongrek 
gegen biefelbe; ed mirb intereffant 
fein, zu fehen, mie fich der Genat in 
der mormonijchen Vielmeibereifrage zu 
ihr ftellen wird. 


Kongreß und Getränkehandel. 


Für Angelegenheiten, welche „nur“ 
das Allgemeinwohl betreffen, hat man 
keine Zeit im Kongreß. Die Präſi— 
dentſchafts-Kampagne ſteht vor der 
Thür und die Tagung ſoll ſo ſchnell 
wie möglich zum Abſchluß gebracht 
werden, damit die Mitglieder Zeit er⸗ 
halten, ſich ihren Wahlgeſchäften zu 
widmen. Wenn jedoch ein mohlorgas 
nifirtes, einflußreiches Sonberinter- 
efje mit einem Anliegen fommt, jo 
fann ed noch immer auf Berüdfichti- 
gung rechnen. Ein jolddes Sonderin- 
tereife ift da3 der Prohibitionzfanati- 
fer, ber Chriftliden Temperenz⸗ 
Unions „beiderlei Geſchlechts“ und 
der mit dieſen in's Horn ſtoßenden 
engliſchamerikaniſchen Kirchenelemente, 
denen zu Liebe einer der wichtigſten 
Hausausſchüſſe — der Ausſchuß für 
Rechtsangelegenheiten — nun ſchon 
ſeit Wochen koſtbare Zeit vergeudet 
mit Vernehmungen und Berathungen 
über eine Bill, die von Rechts- und 
Vernunftswegen verſenkt hätte werden 
ſollen in den Papierkorb, wo er am 
tiefſten iſt. 

Es hat dieſe Mucker⸗- und Fanati⸗ 
kerſippe ſich bekanntlich von jeher in 
der nationalen Geſetzgebung liebevol⸗ 
ler Antheilnahme erfreut. Immer 
wenn es verlangt wurde, hat der Kon⸗ 
greß ſein Möglichſtes gethan, den 
ſtaatlichen Prohibitionsgeſetzen Nach⸗ 
druck und Wirkſamkeit zu geben, trotz⸗ 
dem biefe Gefee nicht nur in unber- 
föhnlidem Widerfpruc zu ben frei« 
beitlicden Grunbfägen ber Bunbesper- 
affung und ber Unabhängigfeit3-Er- 


ondern die Durchfi 
* 
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zung einer ihrer michtigften Ein- 
nahmequellen. Faft unmöglich follte 
man’3 halten, daß den Staaten ge= 
ftattet fein fonnte, ein vom Bunde be- 
fteuerte3 und damit als gefeglih an 
erfanntes Gefchäft zu verbieten, alfo 
die Erhebung von Bundesfteuern zu 
verhindern und den Bund feiner Ein- 
fünfte berauben. Man hat e3 möglich 
gemacht durch einen Zufah zu ben 
Bunbesfteuergefegen, demzufolge die 
Steuer nidt als Ligen? betrachtet 
werben fol und der Steuerzahler fein 
Recht haben foll der Gefehgebung ge- 
genüber, welche der Staat gegen das 
befteuerte Gefchäft zu richten beliebt. 
Als dann troßdem (vor etwa fünf- 
zehn Sahren) das Bunbezobergericht 
den Prohibitionzftaaten auf Grund 
ber Bundesverfaffung das Recht ab- 
fpradh, die Einführung und den Ber- 
fauf geiftiger Getränfe aus anderen 
Staaten zu verbieten, bewies der Kon- 
greß auf’3 neue den Prohibitioniften 
feine SKnechtfchaffenheit. Die Rege— 
lung des zmifchenftaatlichen Handels 
ift Durch die Verfaffung dem Kongreß 
übertragen. Die Väter der Berfaj- 
fung waren einfichtig genug zu erten- 
nen, daß, follte die Union der Staaten 
fein leerer Name bleiben, den Staaten 
nicht gejtattet werben durfte, fich ge- 
geneinander durch Zollfchranten abzu= 
Iperren. Das ganze Uniondgebiet 
mußte ein Handel3= und. Verfehräge- 
biet fein. Der Handel von einem 
Unionzftaat in den anderen iſt dem— 
nad) frei, außer in fo meit ald ber 
Kongreß ihn befchränft oder denStaa= 
ten die Beichränfung erlaubt. Solche 
Erlaubniß hat der Songreß den Pros 
bibitiongftaaten ertheilt. Das Ober— 
gericht Hatte entjchieden, daß bie 
Maare, die auß einem Staate in einen 
anderen gebracht wird, zmifchenitaat- 
liches Handelzqut bleibt, fo lange, ald 
fie jich in der „urfprünglichen Verpack⸗ 
ung“ befindet, in der fie verfchickt mor= 
ben if. Co lange als dies der Fall 
war, durfte der Staat den Verkauf 
der Waare nicht hindern, weil er nicht 
befugt mar, den’ zmifchenftaatlichen 
Handel zu hindern. Der Kongreß 
machte flug3 ein Gefeß, melches ben 
Handel mit geiftigen Getränfen diejer 
berfajfungsmäßigen. Handeläfreiheit 
entzieht. Das Gefeß ermädtigt bie 
Prohibitionsftaaten, ihre gegen den 
Verkauf geiftiger Getränfe gerichteten 
Gefege auh auf die aus anderen 
Staaten fommenden Getränfe anzu- 
menden von dem Augenblide an, da 
folde Waare dasStaatsgebiet erreicht. 
* * * 


Dieſes Geſetz vernichtete die „Ori— 
ginal Package Stores“, die auf Grund 
der obergerichtlichen Entſcheidung an 
Stelle der Saluhns in den Prohibi— 
tionsſtaaten aufgetaucht waren. m: 
merhin war damit noch nicht der Ge— 
tränke-Einfuhr geſteuert. Der Staat 
durfte den Verkauf des eingeführ— 
ten Getränkes verhindern, nicht aber 
durfte er die Einfuhr verbieten. 
Er konnte nicht hindern, daß Bewoh⸗ 
ner des Staates die verpönten Ge— 
tränke in anderen Staaten beſtellten, 
und konnte nicht hindern, daß ſolche 
Beſtellungen ausgeführt wurden. 

Auch dieſes verbieten zu dürfen, iſt 
der Zweck der jetzt vorliegenden Bill, 
die man die Dolliver-Hepburn-Bill 
nennt, weil ſie im Senate von dem 
Senator Dolliver, im Hauſe von dem 
Jowaer Abgeordneten Hepburn einge— 
bracht worden iſt. Es wird hier die 
letzte Folgerung fanatiſcher Be— 
drückung und Bevormundung gezogen. 
Hat man früher denProhibitionskampf 
als einen Kampf gegen den „ſündigen 
Handel“ geführt — als Kampf gegen 
den „Saluhn“, der angeblich die Leute 
zur Unmäßigkeit und damit zu allen 
Laſtern und Verbrechen verführt — 
jo fol nun die Prohibition in Haus 
und Familie dringen. Im eigenen 
Heim ſoll der freieBbürger des gerühm— 
ten freieſten Landes der Erde nicht 
mehr genießen dürfen, was ihm be— 
liebt; ſoll er die Befriedigung ſeines 
Appetits nach den Vorſchriften un— 
duldſamer Mucker und Heuchler rich— 


ten; ſoll er Küche und Keller ſich poli— 


zeilich durchſchnüffeln laſſen müſſen. 

Und der Kongreß ſcheint geneig 
dem wahnwitzigen Verlangen— 
fam folge zu geben. Wenigitens vb... 
ten die Verhandlungen im Ausfchuffe 
darauf hin, wie auch alle” bisherigen 
Erfahrungen den Sieg de3 Unfinns 
befürchten laffen. Der Kongreß bat 
jo oft in ähnlichen Fällen feine Feig- 
heit beiwiefen, ift fo oft vor den Gebo- 
ten ber Iemperenzmweiber „beiberlei 
Gefchlehts" und ihrer „geiftlichen“ 
Verbündeten jämmerlich zu Kreuze ge- 
frochen, daß e3 faft mit einem Wunder 
zugeben müßte, wenn er diegmal an- 
vers handeln mwollte. 

Selbſtverſtändlich wird auch dieſe 
Suppe nicht ſo heiß gegeſſen werden, 
wie man ſie kocht. Es wird dies 
neueſte Prohibitionsgeſetz ſo wenig wie 
alle ältern ſich durchführen laſſen; wird 
umgangen und übertreten werden, wie 
alle andern übertreten und umgangen 
worden ſind. Wo Wein, Bier und 
Schnaps nicht mehr eingeführt werden 
dürfen unter ihrem ehrlichen Namen, 
da wird man ſie einführen unter an— 
derem Namen, und es wird das Eine 
vermuthlich nicht ſchwieriger ſein, als 
das Andere geweſen. Der Paragraph 
Elf bleibt auf alle Fälle in Krafi. 


Judenhetze in Marokto. 


Ueber eine neue Judenhetze in Ma— 
rokko ſchreibt man von dort: 

Am 17. Dezember brach über die 
Juden in Stat, einer von Caſablanca 
zirka 50 Kilometer entfernten Ort— 
ſchaft, eine verheerende Kataſtrophe 
herein. Die ganze Gemeinde, an 1500 
Seelen, meiſt kleine Handwerker oder 
Hauſirer, wurde durch einen plötzlichen 
räuberiſchen Ueberfall in's tiefſte Elend 
ve. —— 

an war gerade in der Synagoge 
zum Morgengebet verſammelt, als 
zahlreiche berittene Kaby Um⸗ 
das fübifche Stat 


Kinber.: Hierbei fam e3 zu abfcheuli- 
hen Gemwaltthaten. Zwei Juben wur- 
den von benPferben zertreten und ftar- 
ben. Ein zmwölfjähriged verfrüppeltes 
Mädchen wurde dermaßen vergemal» 
tigt, daß e8 kaum mehr einem menfch- 
lihen Mefen glich. Wöchnerinnen 
wurden auf graufame Weife entkleidet 
und jammt ihren Säuglingen auf 
bie Straße geworfen. ‚Die Zahl ber 
an dieſem Tage verwüſtetenHäuſer oder 
Geſchäftslokale beträgt etwa 300, von 
Lebensmitteln war ſo gut wie nichts 
mehr vorhanden. In ihrer Beſtürzung 
flüchteten die ſo ſchwer Betroffenen 
nach allen Seiten. Viele Familien 
brauchten Wochen, um ſich wieder zu— 
ſammenzufinden. Die Gefangenen 
wurden nur gegen ein beträchtliches 
Löſegeld den Ihrigen zurückgegeben. 

In dieſem Wirrwarr zeiglen ſich die 
Araber zu Ouled Hriß höchſt mildthä— 
tig. Sie nahmen manchen Flüchtling 
in ihre Häuſer auf und gewährten ihm 
Unterhalt. Einer von ihnen, Moha— 
med Tami, ritt ſogar mit mehreren ſei— 
nes Stammes aus, um die Verirrten 
zurückzuholen. Andere Araber jedoch 
benahmen ſich ſchurkenhaft und ſtahlen 
Waare und Geld unter dem Vorwande, 
es aufzubewahren. 

Der größte Theil der Flüchtlinge — 
etwa 700 Seelen — rettete ſich nach 
Caſablanca. Dort wandten ſie ſich an 
die Schule der „Alliance Israelite Uni— 
verſale“ und flehten den Direktor um 
Hilfe an. Zehn Tage hatten ſie ge— 
braucht, um die 50 Kilometer bisCaſa⸗ 
blanca zurüdzulegen. Sie trafen in ei- 
nem erbärmlichen Zuftande ein. Der 
Direktor veranitaltete jofort eine 
Sammlung unter den Juden von Gas 
fablanca, um dag Dringendite zu be- 


ſchaffen. 

So erhalten denn dieſe Aermſten 
dank der Wohlthätigkeit der Juden von 
Caſablanca und der Vermittelung der 
europäiſchen Konſuln, beſonders des 


Brot und die nöthige Kleidung; es 
wird jedoch ſolange für ihren Unterhalt 


bis die Ordnung in Stat wiederherge— 
ſtellt iſ. Sodann muß an ihre mög— 
lichſt ſchnelle Zurückführung in die 
Heimath gedacht werden, was viel ko— 
ſten wird, da von den früheren Wirth— 
ſchaften nichts mehr beſteht. 

Die Allianz hat die Kinder der 
Flüchtlinge in ihrer Schule unterge— 
bracht und verſieht ſie mit Koſt und 
Kleidung . Sie hat aud) für die erfie 
Hilfe einen Geldbetrag nahCafablanra 
übermittelt, aber e8 mwirb vermuthlich 
noch bedeutender Summen bebürfen, 
um den Schaben nothbürftig zu heilen, 
namentlich da auch in Marrafefch, mo 
14,000 Zuderr wohnen, Unruhen au3» 
gedrochen fein follen. 

— — — — — — 


Lokalbericht. 


Kleine Speſen, große Prozeſſe. 


Mantelfabrikant Fiſchman verklagt einen 
Grundeigenthumsmakler auf 5100, ooo 
Schadenerſatz. 


Peter Van Bliſſingen, einer der be— 
kannteſten Grundeigenthumsmakler, iſt 
im Kreisgericht heute von Solomon 
Fiſchman, welcher ſeit vielen Jahren 
im Gebäude 910 Milwaukee Avenue 
eine Mantelfabrik betreibt, in zwei 
Fällen auf je 850,000 Schadenerſatz 
verklagt worden, wegen angeblich bös— 
williger Verfolgung und Verleumdung. 

In einem Falle wird der Rechtsan— 
walt John C. Williams, 88 LaSalle 
Straße, und John H. Lovejoy, 593 
Nord Clark Straße, mitverklagt. 
Lovejoy iſt ein Schreiber Van Vliſſin— 
gen's, und Williams iſt der Anwalt 
des Grundeigenthumsmaklers. Die 
drei Genannten ſollen ſich verſchworen 
haben, um Fiſchman des Meineides zu 
überführen. In derVerleumdungsklage 
iſt nur Van Vliſſingen als Verklagter 
aufgeführt. Dieſer ſoll laut der Klage— 
ſchrift Fiſchman als einen „Brandſtif⸗ 
ter“ bezeichnet haben, und zwar nach 
einer Verhandlung vor einem Frie— 
densrichter, welche mit einem Zah— 
lungsurtheil zu Gunſten Fiſchmans 
gegen Van Bliſſingen endete. Seit letz— 
tem Juni ſchlagen ſich die beiden Ge— 
ſchäftsleute faſt beſtändig in den Ge— 
richten herum, infolge eines Streites 
über die Feuerverſicherung eines Ge— 
bäudes, welches Fiſchman gehörte, aber 
nicht von ihm benutzt wurde und in 
demFeuer ausgebrochen war. Fiſchman 
griff in Van Vliſſingen's Rechnung 
drei Poſten an, darunter die für An— 
walts⸗ und für Verſicherungsgebüh— 
ren, und verklagte ihn vor Friedens— 
richter Martin auf 850. Bei der Ver— 
handlung legte Van Vliſſingen eine 
Quittung über den vollen Betrag von 
Fiſchmans Forderung mit des Klägers 
Unterſchrift vor. Letzterer beſtritt, die 
Quittung für den vollen Betrag aus: 
gejtellt zu haben, unb behauptete, bie 
darauf bezüglichen Worte feien fpäter 
hinzugefügt worden. Der Richter ent: 
ſchied zu Gunſten von Fiſchman, wel—⸗ 
cher darauf auf Veranlaſſung von Van 
Vliſſingen unter der Anklage verhaftet 
wurde ihn fälſchlich des Meineides 
bezichtigt zu haben. Nach zweitägiger 
Verhandlung vor Geſchworenen in 
Richter Chetlains Gerichtsſaal ſpra— 
chen dieſe ihn am 2. Februar in der er⸗ 
ſten Abſtimmung frei. Nun hat Herr 
| Tilman den Spieß umaebreht, und ea 
find, mie fein Anmalt, Kidham Scan- 
Ian, heute verficherte, aeniigend Be- 
meife vorhanden, um einen Yurpfprud) 
zu Gunften de Mantelfabrifanten zu 
erwirken. 


—— e ——— tt — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— — 
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— lUinerwartete Austunft. —Meper: 
Alfo kaufen wir und eine Erfrifchung, 
ba3 wird gut thun...(verläßt den Au- 
tomaten). — Lehmann (der bereit3 un- 
gebulbig gewartet hat, wirft ebenfalls 
ein Zehnpfennigftüd hinein, während 
Herr Meyer intereffirt zufieht): Don⸗ 
nerwetier, ber Automat funktionirt 
nicht! Haben Sie maß befommen? — 


m 
NHeher* 
We . 


Ani ne — 


engliſchen, für einige Zeit das tägliche 


in Caſablanca geſorgt werden müſſen, 


— ne 


ſircheubraud. 


Die Dentfhe Methodiſtengemeinde an 
Wellington Ave. geſchädigt. 


Candſtreicher verurſachen einen Brand. 


Die an der Wellington Ave. und 
Osgood Str. befindliche Deutſche Me— 
thodiftenfirche murde heute Morgen 
früh beinahe gänzlich durch Feuer zer- 
ftört. Der angerichtete Schaben be= 
läuft fi auf etwa $7,000. 

Die Flammen wurden von dem Po- 
liziften O’Connell von der Bezirfäma- 
che an ber Sheffield Ave. entdedt, 
welcher fofort einen Yeueralarm ab- 
gab. Der Paftor der Gemeinde, John 
E. Treber, welcher in dem, binten an 
bie Kirche ftoßenden Pfarrhaufe jchlief, 
wurde fofort gemedt. Er ftürzte'fich in 
bie brennende Kirche, um verfchiedene 
Gegenftände zu retten, murbe aber von 
ben Flammen zurücdgetrieben, ohne 
feinen Ziwed erreicht zu haben. Als bie 
Feuerwehr auf dem Brandplate ein= 
traf, hatten die Flammen fchon To meit 
um fich gegriffen, daß ein zmeiter 
Alarm abgegeben wurde, der meitere 
Spriten auf bie Branhftätte brachte, 
worauf die Flammen nach Tchierer 
Arbeit erftidt werden konnten. 


Die Kirche mar au Holz erbaut 
und ruhte auf einem Badftein-TFunda- 
ment. Der Werth des Gebäudes wird 
auf $10,000 veranfchlagt. Won dem 
Verluft entfallen $5000 auf das Ge- 
bäude und $2000 auf den Inhalt. 
Man alaubt, daß der Brand durch Les 
berhitung des Heizapparats entitano, 
ber geftern Abend, da eine Hochzeit für 
heute angejegt war, in Thätigkeit ge— 
ſetzt wurde. 

Ein Brand, der nach Meinung der 
Polizei durch Landſtreicher verurſacht 
wurde, zerſtörte heute Morgen früh 
mehrere Schuppen an der Otto Str. 
Die Flammen famen in einem Schup- 
pen hinter dem Haufe Nr. 1123 Otto 
Straße zum Ausbruh und theilten 
fih in furzer Zeit einem angrenzenden 
zweiftödigen Stall hinter dem Haufe 
1125 Dtto Straße, jowie etlichen Flei- 
neren Schuppen mit. Der Berluft 
vertheilt fich mie folgt: 

Dtto 


Charles Michilusti, 
Straße, $60. 

Charles Wentel, 1125 Otto Etr., 
$500. 
Albert Earlfon, 1129 Dtto Straße, 
20 


1123 


$20. 
Rofa Fürft. 1126 School Straße, 
$120. 


Die Feuerwehrleute bemerften meh- 
rere Männer, die aus den Yenitern des 
Schuppen3 hinter dem Haufe Nr. 
1125 Otto Straße Elommen. Das 
raus wird gefchloflen, daß dort Land: 
ftreicher nächtigten, die durch Unadht- 
famfeit den Brand verurfachten. 


— —— — 


Kuba—,,Der einzige Weg‘. 

Sprecht vor oder fehreibt wegen nie- 
driger Raten und Führer dur) Kuba. 
N. Somerpille, .AU.B.D., Chicago & 
Alton-Bahn, 101 Adams Str., Chicago. 


2,83,4u13 


„Dutke's Mixture““. 


Dreißig Bahnwagen voll dieſes Cabaks 
auf der Fahrt nach Chicago. 


Zum erſten Male, ſeit das Tabakge— 
ſchäft beſteht, iſt ein ganzer Bahnzug, 
mit Rauchtabak beladen, und eine ein— 
malige Beſtellung einer einzigen Firma 
darſtellend, abgefahren. Es geſchah 
dies am 1. März, als ein aus dreißig 
Bahnwagen beſtehender Zug der Nor— 
folt & Weftern-Eifenbahn Durham, 
N. E., verließ. Diefe 30 Wagen voll 
„Duke's Mirture“ wurden neulich von 
ber befannten Ehicagver Firma Spra= 
gue, Warner & Eo., Großhändler in 
Öroceries, beftellt. 

Die berühmte DOrtfhaft Durham, 
mo diefer Tabak fabrizirt wird, liegt 
in dem „goldenen Tabat3gürtel“ von 
Nord Karolina. „Dute3_ Mirture“ 
murbe vor vielen Jahren nach Herrn 
%. 8. Dufe, dem befannten Tabafs 
pflanzer, benannt. Seine Verarbei- 
tung gejchieht mit der größten Vors 
fiht, morauf feine Beliebtheit zum 
großen Theile zurüdzuführen ift. 

E83 befinden fich in Diefen 30 Bahn- 
magen nicht weniger al3 2,800,000 ein- 
zelne Tabatzpadete, genügend, um je- 
dem Bewohner der Ver. Staaten fünf 
Mal die Pfeife zu füllen, oder genug, 
um jedem Soldaten ber ftehenden Heere 
der Ber. Staaten, Englands, Franf- 
reichs, Deutſchlands, Italiens, Oeſter⸗ 
ze und Rußlands ein PBadet zu ge= 

en. 

Diefer Bahnzug fährt von Durham 
direft nach Chicago und wirb am 9. 
März in Chicago eintreffen. Berich- 
ten zufolge erreat er überall unterweg3 
das größte Auffehen. 


—-10 — — 


Harpers Beſfinden. 


Puls und Körperwärme ziemlich hoc, Ge: 
fahr jedoch feine vorhanden. 


Das Befinden de8 2 Präfidenten 
Harper von der Chicagoer Unive.fität 
ift befriebigend. Er rubte mährend 
ber berflofjenen Nacht bedeutend befier 
al3 am Dienftag nad- der Operation. 
Der Patient leidet noch immer Schmer- 
zen und fein Puls ift ziemlich Hoh — 
104 Schläge in der Minute — und fei- 
ne SKörpermärme beitrug 101 4/4 
Grad. Dies ift höher ala während der 
erften Nacht, doch wird dies von den 
Uerzten nicht ala ein beunruhigendes 
Zeichen betrachtet, da nach Dperatio- 
nen diefer Art Sich fehr oft Körper- 
märme und Pulsichlag fteigern, ohne 
dah üble Folgen eintreten. 

Die Studenten, bei melden Herr 
Harper in großem Anfehen fteht, wer: 
den mehrmal3 während ded Tages von 
dem Befinden des Präfidenten unter: 
richtet. 

Sellung für 81.00 
it, wad Du Dir mit Pufchluro ver» 


Bom ſtonſulat geſucht. 


Das hieſige ag, deutſche Kon⸗ 
ſulat, 1134 Firſt National Bank 
Bldg., wünſcht den ·Aufenthaltsort der 
nachgenannien Verſchollenen in Er—⸗ 
fahrung zu bringen: 


A u lag, M., geb. Raddatz, ſoll angeblich ſeit 
444 1897 Bei Herrn Wut. Olver in Mile 
— * und zuletzt in Chicago, Ill. ge—⸗ 
wohnt haben. I 

Bauer, Carl, aus Eberdingen, O.%. Baihingen, 
Wirftemberg, in _den &MVer Jahren in Amerika 
eingewandert, fol in der Nähe bon Epicago 
wohnen. 

Biegel, Otto Emil, geb. 24. Dezember 1888 in 
Zindenmwerder, Kreis Kolmar i. P, foll vor 5 
Aabren in Amerita eingewandert fein und ji 
in Anfelma, North Dakota, aufgehalten haben. 

inder, Gottlieb, aus Eberdingen, )beramt 
Vaihingen, Württemberg, in den Ber u 
in Amerifa eingewanbdert, foll in der Nähe von 
Chicago wohnen. ; j 

Budde, Oskar, aus Düfjeldorf, war angeblid 
bei einer Gijenbabngejellihaft in Stellung. Die 
legte Nachriht von ibm fam don Deadiwood, 
S. Dutote., Plad Hills (Nahriht von jeinem 
Vater). ; i 

Edardt, —— Auguſt Friedrich, Schmiede⸗ 
meiſter. Rachticht von ſeinem Vormund Albert 
Hallbauet in Urmsdorf in Thüringen.) 

Girtmnenſter, hans aus Schweetß a. Weichſel, 
zulegt thätig als Fuhrmann bei Bowmau's 
(Mit Co.) Dairy Eo., bier. 

Gräsf, Anna, Wittme des Regimentstambourd 
Srat, aucchlid 186 Homan Wve., Eh:.cago. 

Hanila, Franz und Xobann oder Nepomul, beide 
ungefähr 57 Jahre alt, Schuhmacher beziv. Tiich> 
ler, beide geboren in Landel, Böhmen. ‚Erfterer 
fol angeblih in Chicago, IU., legterer In Mil: 
mwautee, Wis., wohnen. 

Hecht, Aultus, fol angeblih vor 10 Jahren Pr. 
31 Belmont Ave, Chicago, YU., gewohnt ba= 
ben. (Grbihaft und Nachricht von Joſeph Hecht 
in Gleiwig.) 

Ipers, Heinrich und Weter, 44 bezw. 41 Yabre 
alt, eriterer verzog angeblih vom Med Wing, 

Minn., nah Mitjoula, Montana, letzterer ſoll 
in San Francisco, Cal., eingewandert fein. 
(Erbigaft.) 

KRaufbold, Emil, Feinbäder, war vor 14 Jahren 
im St. James Hotel zu Dapenport, YJoma, bes 
ſchäftigt geweſen. 

Kr era mar, Umalie geb. Frenzel, nn pa 
1009 5. Str., Milwautee, Wis., wohnhaft. — 
(Erbicaft.) n 

Mesgger, Mar, foll angeblich früher Nr. 32 oder 
132 South Str., bier, gewohnt haben. (Nahrichs 
ten don feinem Verwandten, Kermann Auguftin 
tn Berlin.) 

Bage, Klara, geb. Harlan, Wittwe des Kochs Os⸗ 
far Page, der im Jahre 1892 bei_dem Zuſam⸗ 
menftoß der Dampfer „City of Concdrd“ und 
„Chicago* ums Leben gelommen ift; bat angebs 
li im Aabre 1892 Nr. 375 N. Wells Str., ge: 
wohnt; im Jahr darauf Nr. 367 N. Wells Str. 

Bamwlenzti, Nikolai, aus Siedlenim, Provinz 
Rosen, angebliey ungefähr 30 Jahre in Ebicago, 


NedelSperger, Franz und Joſeph, oder deren 
Nachlommen, vor etwa 50 Jahren in Amerita 
eingetwandert; e$ wird vermutbet, daß Die Ges 
— in Ehicado, Jüil, ſich ſeinerzeit niederge⸗ 
aſſen haben und noch hier wohnen. 

Sänger, Friedrid Hermann Emwald, Drogiſt, geb. 

am 13. November 1837 zu Gijerfeld bei Siegen, 

angeblih in Milwautee, Wisconfin. 

iller, Neinhold, der von Milwauter nah St. 

€. 7. Etr., yes 


St 
Pauf verzog und dort Nr. 222 
wohnt bot. (Grbjchaft.) i 

Shmidt, Carl Friedrih Wilhelm, Tifchler, geb. 
10. April 1856 zu Polis bei Stettin. Soll in 
Ebicago, AU., wohnen. 3 

Sählebad, Georg, Schiffer aus Worms, Grob: 
herzogthum Heſſen, angeblich im Jahre 1872 von 
Deutihland ausgewandert, joll vermutblih in 
Chicago, A., wohnen. j \ 

Säulk (Schulz) Kohann und defien Familie auß 
St. 6 follen 
angeblih in Mojtere (Rojnien?), Wisconfin, 
gewohnt haben. - 

Welder oder Welter, Auguft und Bertha, geb. 
Ruf, folen angebud in Scranton, Jowa, ge: 
wohnt haben. (Erbichaft.) : * 

Wojeieqho wisti, Michel, alias Carl Schulz, 
angeblich im Jahre 1809 in Amerika GER 
dert. Hat fich zuerit in Chicago, JU., au gebals 
ten und ift danıı nad Minneapolis, Minn., vers 


Angabe des 
74 Wiljon 
Herrn Wils 


eter, Kreis Gideritedt, Schleswig), 


zogen. 

Zeefe, Werander, Wittive, die nad 
iefigen Adrekbuchs für 1899 Nr. 
ve. gewohnt hat. (Nahricten don 
beim Beyer in Breslau.) 


—1+090 —— 
Am Tode vereint, 


Morton $or überlebte feine Angehörigen 

nicht lange. 

"Kummer über den Tod feiner Unges 
hörigen, die gelegentlich des Jroquois- 
Theaterbrandes umfamen, warf Mor: 
ton For auf das Krantenlager, Ge— 
ftern ftarb er in Dover, U. 

Seine Frau, feine Söhne George ©. 
und Wm. Hoyt und feine Xochter 
Gmelie wurden Opfer der Brandfata= 
itrophe. Ihren Verluft hat er nicht 
überwinden fönnen. Gin gebrochener 
Mann begab er fi) nach jeiner Hei- 
math Philadelphia zurüd, mußte aber 
fein Gefhäft aufgeben. Zur Erholung 
begab er jich nach Dover, wo ihn ber 
Iod ereilte, 

An Philadelphia leitete er mit jei- 
nem Bruder die Attienmafler = Yirma 
George ©. For & Sons. Er murbe 
37 Sabre alt. Im Jahre 1888 heiras 
thete er Emily Hoyt, Tochter von W. 
M. Hoyt. Sein hier mohnbafter 
Schwager Phelps B. Hoyt wurde ge— 
ſtern Abend telegraphiſch von ſeinem 
Ableben in Kenntniß geſetzt. Der 
Verſtorbene wird in Philadelphia zur 
letzten Ruhe gebettet werden. 

— 
Pllihtvergefieuer Gatte. 


Frau Helen Prowje nimmt die Hilfe der 
Polizei in Anſpruch. 

Frau Helen Promfe in Eollin, On» 
tario, Kanada, hat die Chicagoer Po- 
fizei in einem Schreiben erfucht, den 
Aufenthaltsort ihres Gatten auszus 
finden, der fie und ihr Kind verließ 
und angeblidy nad) Chicago aing. Jr 
dem Briefe, der an Porizeichef D’Neill 
gerichtet ift, wird von Promfe folgende 
Beichreibung gegeben: 

Etwa fünf Fuß groß, dunfelgraue 
Auoen; hat einen Ontel, Charles Cha— 
pin, der ald Buchhalter in Dieniten 
von Armour & Eo. oder Swift & Eo. 
ftehen fol. Frau Prowſe ſchreibt, daß 
ihr Gatte fie megen einer änderen Frau 
verlaffen hat. Sie ift der Anficht, daß 
er in irgend einem Großhandelshaus 
als Verkäufer angejtellt ift. 

— — — — 
Picknick. — „Warum heeßt det 
eejentlich Picknick?“ —, Det is doch janz 
klar wie Förſter und Kloß-Brühe, erſt 
picken eenen die Micken, un denn nickt 
man inn.“ 

— Aus der Schule. — Lehrer: „Na, 
Meierhofer, erkläre einmal dasSprich— 
wort: „Geben iſt ſeliger, denn Neh— 
men“. Nenne mir ein Beiſpiel!“ — 
Franzl: „A Watſchen, Herr Lehrer.“ 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß mein lieber Gatte und 
unſer Vater 

Eduard Kern 
im Alter von 56 Jahren nach kuxzer 
Krankheit geitorben ift. Um jtilles Bei- 
leid bittet die trauernde Familıe: 
Garoline Kern, Gattin. 
Broipen, Arthur, Amanda, 
inder. 
Caroline Baum, Schweſter. 
C. F. Baum, wager. 
Gnitav Banm, Neffe. 
\ Blaue Bauın, Nichte. 


Beerdigungd-Anzeige fpäter. dofr 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige 
—9 daß unſere vielgeliebte Tochter u. & 
Frieda Spiederman 


nad langem Ichwerem Leiden am 2. 
A..er von 14 Yab =. 78 im 
e >) 


Nach⸗ 
imeiter 


Cobes- Wussten... 
it, ba meine geliete a RT 


Sophie Thiel geb. Jüdktot 
am 2. März im Alter bon 60 Jahren 
eren ”: u ift. Die —— 
att am Samitag, den 5. Mära, 12.30 
bom Irauerbauje, 877 ®W. 21. Str., nad 
heim. Um jfille Theilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Bifhelm Thiel, Batte, 

Heinrig, Wilhelm, Albert Thiel, 


Söhne. 
Louiſe Griit, 
J ri, „Hride Kuhn, Glara 


Bert Grit Nicoland 
— BR 
una, Jda und Meiti i 

Se eltie Thiel, Schwie- 


im 
Tal. 
tief 


Tode8- Anzeige, 
‚Hreunden und Bekannten die tra 
ir da mein geliebter Gatte und rn — 
Eduard Jante 
nad langem, fchwerem Leiden 
! ngem, ‚Nei am 2 
Morgens um 1 Ubr, felig im Herrn entichlafer 
iſt Die Beerdigung findet itatt am Freus d . 
4. März, dom Irauerhaufe, 27 Keen [7 > 
nah dem Goncordia-$rtiedhof. im i u 


. ® = ttiles 
leid Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


März, 


Pr Seal, Gattin. 

arl, Emma, Beriha, R 

— Finder seit, Hugufte, 
ertha Janke, Schwiegertochte 

* drauf Brunn, Shiote oe. 

mido nebſt Entellindern. 


Todes-Anseige. 
— und Bekannten die traurige Nao— 


t, dab unjere geliebte Mutter, Grohmutter 
er 


und Urgroßmutte 
ER Marie GroN 
im Alter bon 84 Jahren im 
ift. Die Veerdigung findet f 
gen 4. März, um 1 Ub 
aufe, 1047 N, Halited Str., nad der Evan 
Kiche, Sedawid und Wisconfin &r * 
naq dem Montrofe zoee Mn 
Ernft Naedelen, Sobn. 
Anna unginger, Tochter. 
—— — Serniegertogter. 
one, Iochter, nebit En. 
feln und Urengeln. ARE 


Tobe8- Anzeige. 
— en Verein ber Weitfeite, 
en Deamten und Mitgli i 
Na ae rn nn die traurige 
En Sophie Thiel 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
Samitag. den 5. März, um 1 ur —28 
hauſe 8, W. MStr., nach Waldbbeim. die ve 
amten berfammeln fi punkt 12 Ubr in ber Per- 


einsballe, um dem Dabingefchiede 
Ehre au erweifen. ee DEREN ION 


Herrn entfchlafen 
att am rei 


Schorr, PRräfidentin. 
Eule, Sekr. 


Todes-Anzeige. 


* 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin und Murten 
Dorothea Blatt 
im Alter bon 58 Jahren und 4 Monate 
entichlafen a enigung findet ftatt am ee 
tag, den 6. März, um 12 Uhr, vom rauerbaufe 
2609 Lowe Ave, nah Waldheim, Um ftille 
——— bitten die trauernden Hinterblie⸗ 


Wilhelm Blatt, Gatte. 

Dirs. Carrie Dohm, Mrs. Noite Nad- 
Ioff, Mrs, Elizabeth oehner, 
Bertha, William, Vinnie und 
Gesrge Blatt, Kinder. bir 


nn een 
Geftorben: Fräulein Martha Roc, Toter der 
fel. ©. Karl Rod), verungläidte * Fa 
und entiähtief nad furzem Leiden im Alter bon 
0 3a * A igaung am Sreitag, 
ara. 1:30 Uhr Nachmittags, dom Irauerhaufe, 
230 Gap Straße, nad Wunder’ tea ae: 
Geſchwiſter. mido 


Marie 
Hedwig 


——— u en RR 
5 berfiordbenen Adam Rü m Ulter 

Sabren.. Begräbniß_ dom Trauerhaufe, von 050 
Qufler Straße, am Freitag, den 4. Air ‚ 9:80 
Vormittags, nah ber St. Untonius-Firde, bon 
a nab dem St. Bonifactus-Gottesader, Bitte 
feine Blumen! mido 


T, geb. Weil, Wi 
19 Wittwe 


Dankſagung. 
Den Beamten und Mitgliedern der Melomani 
nz —— ei Tanke er nelge 
äl tanfbeit fo ä 
meines geliebten Gatten sts 
Charles Jockiſch 


die liebevollſte Theilnahme bekundet 
dem Orden Hehe ‚die prombte uszablun roms 
Gterbegelde3 meinen beraliciten Dant mit dem 
Wunde, dab der Orden ftel8 wmahlen und ges 
deihen möge zum Wohle unferer Mitmenfrhen. 
Ach eımpfeble jedem Deutfchen, fich diefem libera» 
len Orden an aufchließen. Ahtungsbol 


Friederita Jodiſch. 


Dankſagung. 


Fur die vlelen Beweiſe aufrichtiger Iheilnah- 
me und die zablreihe Betheiligung, forwie die 
bielen Bübfhen Blumenfpenden bei Som Begräb- 
nik meiner geliebten Gattin 


Anton Alter 


fpreche ih biermit allen Freunden und Belann- 
ten, insbefondere der Soatalen Liedertafel, fowte 
Sänger Hecht für feine troftreıhen Worte mei» 
nen innigiten Danl aus, 

Emma Alter. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren Freunden und 

Verwandten für die zahlreiche Betheiligung und 

die ſo zahlreichen Blumenſpenden bei dem Be— 
gräbniffe unſeres lieben Sohnes 


Johann 
unferen beraliden Dant aus, 
Ferdinand Köhn und Familie. 


GharlesBurmeister 
Teihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 188. Yofpnii 


AlleAnfträge pünktlid) und Biligf Beforgt. 


 Deutfches Theater 
Illinois Theater. 


Sadfon Boulevard nahe Wabafh Ave. 
Direktion Lern Wachöner. 
Sonntag, den 6. März 1904, 

19. Abonnement3-Borftellung. 


JZapfenſtreich 


Militärſtück in 4 Alten v. Franz Adam Beherlein. 
Sitze SOc, 75c,. 31.900,. 31.80, jegtt zu haben, 
Kafſẽe Sonntags offen von 12.380 Uhr an. dif 


Der 
enia- 
onels 
le Er- 
folgt! 


Der 
ale 
tonel» 
le Er 
folg! 


Nord-Chicago Schuetzenpark 
Belmont, Giybourn und Weitern Ave. 

Der größte und beit eingerichtete Bart In Edi. 
cago, mit allen modernen Ginrichtungen berie 
ben. ift nod immer auf einige Tage der Wodı 
zu bermietben. — Bereine, Kogen, Kirden un 
Schulgemeinden, melde in diefem Jahre Bienict 
in dem Barle abaubalten gedenien, werden ev 
ſug ibre Anmeldungen aettig u * 

Ihbourn-, Belmont- und Deltern Ade.-Kart 
führen zum Grodve. 
Sheodor Brandes, Eigentbümer. 
16jan,24t,fadbid« 


Gefucht: 


Emil Bachmann aus Stuttgart. 
im Jahre 1894—95 in Chicago anfäßig geweſen 
wird gebeten wegen Erbihait3-Angelegenbeiter 
fi bei dem Unterzeichneten au melden. 


K.W.KEMPF, 


doſa 84 LaSſSalle Str 


verkaufen: Gediegener Saloon, Wholeſale 
Siſtr it: Wohnung dabei; $1800. Sinde 
tt 


12 State Str. 


Fuft und Leid. 


Geiammelie Erzäblungens 


Albert "Weisse, 


Preis 25 Gents, 160 Seiten. 


Bu beziehen von den Trägern ober ber Ge 
Mhäftöftelle der Wbenbyokt. Gegen Einfendum 
bon 28 Gents per Pojt an irgend eine Udreffe. 


Für den Büchertilh! Intereffanf! 
EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph Str. 





Maier Ein. Dollar Männer - Hofen - Berkauf 


wieb mit erneuten, Eifer 
len vtilis ſchwere 
au einem Dollar. 


De 


Milwaukee 
Avenue 


ee — —— — 
— 


14:0] b1 


Ein weiterer änferft intereffanter 


BAR 


GAIN -FREITAG. 


Niedrige Breife, tie diefe e3 find, haben unfereFreitag3-Verfäufe Außerft populär gemadht—Die nacitehenden Preiſe 
wurden auf's Gerathewohl herausgeariffen, nur um Euch eine Idee gu geben, was Yhr bier morgen zu erwarten habt. 


Kinder-Mäntel 


— — — we 
fauft murden—für diefen 


Madras Cloth Bun 9:30 Bi 


ben, 


Bon 1:30 


Weiher Mapras 


die Yard zu 


ai it Bon 10 Bis 11 Borm.— Durd- 
Kuaben-AnzÜugeinnz ganawodene Cafonerz 
— — — ebiot ⸗ 
Muſter —d bis 12werih bis zu 9250 für 98c 


eine Stunde zu 


Damen-Skirts smast 


$1.25—für nur 
Damen-Waifts 


— —gt⸗ Rü 
die reguläre $1.25 Qualität — 
zu 


tem VBastet 


Seidene WaiftsTH Amarı und atten Dar 
——— m Gen—alfortirie 


mn 5 

in Größen 32 bis 36—$4.50 bis 
Bertb—su...... 
Muslin 


—die Dard 


au 
Betttuchzeug 
—bie Yard für" 
mur 
Gardinen Swih 
Qualität — die Yard 
au 


Hãlel⸗Baumwolle 


Sreitag — die Spule 
au 


Kleiderſtoffe 


Reſtern — regu 


die Yard au..... Ener deinen 
Kleideritoffe-Nefter Graz 
FERNE SRRERDEN 


diefen Freitag berfauft werden — 
Die BADb: ——— 


32 Bol Brei 
53 Madras 


—— gene te a. r 
— — — xte weiße adras un 
Rainfool3—10 Yards auf jeden Kunden— 


gemadt aus feinem Muslin— 
Tuda 2 et ip 
— — ne Tud 3 ımd zwei Reihen Spigen- 
Einfäge—Lace Edge Auffle—werth volle r 


gemagt aus 24 — 
den — plaite 


Geblridier Lonsdale Muslin—regulärer 
Preis 10c—10 Yard3 auf jeden 


Fahrif:Refter bon umgebleichten 
—— —— — 
—der regulare Prei € g c u e. 

Ic Männer-Unterzeng 


Sanch geftreiftes Gardinen⸗ 
Swiß — 40 Zoll 
dies ift eine reguläre 10c 


„Sanfilf” oder Elover Qu 
fteer Hälel-Baummolle — 
reguläter Preis ift 4c 2 


Eine Partie bon Kleiberftoff- 
Waare — diejen Freitag 10€ 


reguläre 


3 10:30 Borm.— 
ites fein geimobes 
Zub — merth 
bie Yard 5ic 

O2» Auswahl zu 


Wrappers 


bi8 2:30 Nadım, 


— hübſche das Paar zu 


Cluſter of 


Tuch — fleeced 


Hole — Yard zu 


die 
S 
zu 

u 
Facon3— nur 


61.98 


unden = 


au 


Beet — uswahl zu 


j Odds und Ends in fließ⸗ 
Kinder-Ünterzeugsctinterien endß hele 


50c — für 


Theeleſſel 


für nur 


läre 19c und 2öc 


und farbig — 
e 39c und 58c 
itoffe — müffen 


9% 


Baby-Strümpfe 
ee 

= Werth — das Paar 10 c 
Kurzwaaren 


Seidene Whalebone Caſing —alle Farben — 


Strickwolle, nur für Freitag —die Spule 
3 

Damen-Orfords 
und $1.25 Mertbe — das Baar 
Damen-Slippers 
wahl — das Paar 


terhemden und Unterhofen—alles Unterzeug von 
ochfeiner Qualität, werth bis zu $2.00 — 9 


Granite egel 
Größen — prima Qualität Waare— 
mwerth volle T5c — . m 


Kaffee: Flajchen 


fortgejegt. €3 war der erößte Erfolg, ben wir jemals au berzeiäänen hatten. —Eleveland Moos 
ganzwollene Männer-Hofen-—4 derfchiedene Mufter---Größen 32 bis 50—werth $2. Kauft ein Paar jetzt 


Paulina 
Str. 


= 
2 


rer erg f 
# PAFET UN a 
— 


Eine außergewöhnliche Of- 
ferte in Tloats für Kinder, 
Ihe für bis au 85.95 ver⸗ 
Freitag, 


Vercale oder Flannelette Wrappers 
für Damen, welche für bis zu $1.48 
marfirt mwaren— Auswahl 
diefen Freitag zu 


Männer-Strümpfe 


> 
SO bertheil—regulärer 19c Werib— 


65€ 
Schwere wollene gerippte 


baumwollene Soden für 
Männer — mit geripptem 
d 


Ganzwollene feine Caſhmere 
Strümpfe — nahtlos — aſ—⸗ 
ortirte Farben — regulärer 


Spulen⸗Seide — 100 Yards — 
Standard Qualität, per 2 
Spule 


chuhſchnüre — das Dutzend 


ſowie Strap Sandalen—in 
Dongola Kid und Patent» 
leder—alle Größen—$1.00 
[3 
q 


Leder Haus » Slipperd — 
mit joliden Leder - Goblen 
allen Größen — Auss 
28 
35e 
Lotte Gelegenheit zum 
Anlauf diejer erträ fei- 
nen ganzmwolenen Uns 


ür Kinder — Werth bis zu 
8 
150e 


eiſerne Theeleſſel — alle 


Ar N? — 7 At a 
a 


Granite eilerne_Kaffeeflafhen 
regulärer 25c Wertd — für 
je 4 
Breitag 15€ 
Ideal Food Choppers, werth 


81.00 — bei dieſem Freitags— 
Verkauf 


Freitans Bargain:Lifte von guten Groceried und PBrovifionen 


Mehl —Wieboldt's beſtes 
xxxx Patenimehl — %= 
Fab-Sad 

au 

Meht—Peites böhmifches 
Roggenmehl-— 

re Sad au 

Suter brauner, 

5 Pfd. für 

Badpalver — Gag Brand 


— ⸗Pfund⸗ 
Bũchſe 


per Fl 


Mi 


Syrup — Rer feiner Tafel 
Eyrup— Duart- 
Büchie zu 
Gatiup— Ruritan — 3 Bint- 
flafhen für 25c— 


Häringe— feine gemifchte, in 
Fäßchen — 63€ 


Sardinen—biefige, in Oel— 
%. Grö 


Sonnenblumenſamen, 
Oc 6 Pfund für 

das Pfund 
zu 

afche c 
anch— per 
Pfund 
Solid Meat— 


Be. — per Biichfe 


* 5e 
Le 114⸗Pfd. Büchſe 


Fiſch⸗Balls — importirt — 


.. 


25c 


Roſinen —fanch Muslkatell 
Pfu 
Bwetihen— Extra groß umd 


Tontaten— Borwood — feine 


Raffee— Santos Peaberrh 
Ktaffee—per 
Pfund 


Ic Kaffee aba und 1: 


—da8 PB 


hinten — Nr. 1 Suaar- 
J —— se 
Kamie Eoeie— 7 A mo 
e 1 5 HD. für 50 


Volles Aſſortiment in däniſchem Büchſenfleiſch zu den niedrigſten Preiſen. 


Lotalbericht. 


Unter ſchwerem Verdachte. 


Owen Cayden in Derbindung mit einem 
Raubmorde verhaftet. 


Sefährlicher Kiebhaber. 


Die Polizei ift der Anficht, daß ein 
gewwiffer Omen Laden, ber fich in Der 
Bezirtsmahe an Of Chicago or. in 
Haft befindet, im Stande ılt, nähere 
Auftlärung über bie Ermordung des 
Schankwirths Theodore Hufmeyer zu 
geben, der am 8. November in ſtiner 
Mirthichaft, Nr. 58 Orleans Str., 
entſeelt aufgefunden wurde. 

Lahden wurde wegen angeblich un⸗ 
ordentlichen Betragens verhaftet.) In 
feinem Beſitze wurde ein Pfant Hein 
über eine in einem Pfandlet 4° % 
an N. Clark Straße verfehlt‘. >" une- 
funben. Dieſe wurde von das 
beſchlagnahmt. Sie iſt inzw ir 
das Eigenthbum de3 ermorbe ; 
ihe3 ibentifizirt worden. BE 

Im Zwinger der Has Schr 
Ichmachtet ein gewiffer 3.9.5 for 
ber bezichtigt wird, feinen Wing, 
gebern, einer Droguenfirma, $ADi, ;te 
terfchlagen zu haben. Er mur jin 
Michigan City verhaftet, als er 
lich abgebrannt in einer bortiges Ber 
zirfsmade um einen Unterfehtft für 
die Nacht bat. Wie verlautet, erbot fich 
fein Vater, ein mohlhabender Mann, 
der „American Surety Co.” gegenüber 
den bon feinem Sohne unterfhlagenen 
Betrag zu erjehen. Das Strafverfah- 
ren gegen ben Jüngling wurde jeinge- 
ftellt, und biefer wurde flüchtig. |Nun- 
mehr meigerte jich aber angeblich fein 
Vater, feinem Berjprechen nadhzuftom- 
men. Der Krümmling wird zur! Re 
chenfchaft gezogen merben. 

Detektives der MWeitern Paffknger 
Afforiation dedten aeftern eine Mer- 
Thwörung auf, die angeblich zmifichen 
zmei Geiftlihen und einem Yahrjlar- 
tenmafler an Clark Straße befand 
unb mittels welcher angeblich faft} alle 
Eiſenbahngeſellſchaften geſchröpft Mur⸗ 
den, deren Züge von Chicago nad} atı- 
herhalb fahren. Beamte der Geflell- 
ichaft glauben, baß die betreffeniben 
Leute Schon feit Jahren zum Scha⸗ 
den der — — in Verbhn⸗ 
bung ftanden. Die Namen der ange'b 
lichen —— werden vorerſt 

bafür erlangt, bat ein Gg:ift- 

licher arten zu halbem Preiff: er- 

langte und ſie dann an den Maflerf mit 
dann angeblich die Fahrk⸗ 


Der Makler 

mit —— 
einem Streit über eine Chr 

een Abend Dito A 


Br 
— 


* 
Pi 
> 


Rohde, Nr. 121 Mohamf Straße, an 
Cleveland Ave. und Bladhamt Str. 
mit einem QTafchenmeffer eine Schnitt- 
munde an ber linfen Schläfe bei. Dann 
verfuchte er angeblich, fie zu fchlagen, 
gab aber Trerfenaeld, als eine Anzahl 
Straßengänger der Bebrängten zu 
Hilfe eilt. Er murbe verfolgt, doch 
gelang es ihm, zu entfommen und ich 
biöher feiner Verhaftung zu entziehen. 
Bom Zigarren-Verfaufsftand im 
Ausihanf des Grand Pacific-Hotels 
murbden bon einem gemandbten Lang: 
finger $200 jtibikt. Der Berfäufer 
machte Kaffe, als ein Kunde an den 
Stand trat. Er legte $200 in Golb- 
Tcheinen auf den Auslagefaften und 
bebiente den Kunden. Als er ich um- 
| blicite, war da8 Geld verjchmwunben. 
| Die Polizei bemühte fich bislang ver- 
| geblich, des Diebes habhaft zu werben. 
|  Veträchtliche Aufregung verurfachte 
| geftern Nachmittag der Mohr Win. 
| OMeilt in Richter Honores Gerichts: 
faal, al er den Verfuch machte, den 
Weberzieher Sr. Ehren zu ftehlen. Er 
wurbe auf frifeher That ertappt und 
prompt verhaftet. 


Gräßlihes Ende, 


Jacob Zahn vor den Augen feiner Genoffen 
erdrofielt. 2 
| Jacob Zahn, Nr. 3835 Wlbine 
Square, ftarb geftern im Güterboben 
| der Great Weftern-Bahn, Harrifon 
und Franklin Str., eines grauenhaften 
| Todes. Er mar auf einer hohen Lei- 
ter befchäftigt, verlor das Gleich- 
gewicht, fiel und riß bie Leiter mit 
fich, Diefe prebte ihn gegen einen 
Dacbalten. Am Halje feitgefeilt, 
wurde er erbroffelt, ehe ihm feine ent» 
| festen Genoffen Hilfe leiften Tonnen. 
Seine Leiche wurde nad einem Be- 
ftattungsgefchäft geihafft. 
| Ein von dem Fuhrmann Wm. Con- 
| zon, Nr. 708 40. Str., gelenttes Fubr- 
| wert ftieß geftern Abend an Weniworth 
Ave. mit einer nörblich fahrenden 
' Trollegcar zufammen. , Der Wagen 
tippte um, Contopg faufte auf das 
Pflafter und erlitt einen Schädelbruch, 
fomwie einen Bruch des rechten Armes, 
Sein Zuftand wird als nahezu hoff- 
nung3los bezeichnet. 


Intereſſantes Foſſil. 


Dem Walker Muſeum der Chicagoer 
Univerfität wurde geſtern die foſſilen 
Ueberreſte eines AFuß großen Rie⸗ 

ſenexemplars der Monitoriden oder 


ver | Warneivechfen einverleibt. Dr. Sa- 


‘ muel W, Wilifton, Chef der paläonto- 


logiſchen Abtheilung erhielt das Foffil 


von 


* Sammlern, die von der Univerji- 


oldet werden. 


—X 


| 


an de ie 
Ri Ba 


Hinderniß beſeitigt. 


Mit dem Bau des Orcheſter⸗-Gebäudes kann 
begonnen werden. 


Der Vermwaltungsratb des Orche— 
fter = Vereins hat angekündigt, daß die 
Perjonen, melche mehr ala $100 für 
den Orchejterfonds zeichneten, einftim= 
mig auf die Einhaltung der Bejtim= 
mung verzichtet haben, daß bie ganze 
Summe von $750,000 aufgebracht 
werden muß, ehe die gezeichneten Bei- 
tröge fällig werden. Infolge Ddiejes 
Entgegenfommens ijt die fofortige Er— 
rihtung des geplanten Gebäudes jo 
gut mie fiher. Das Gebäude, mel- 
ches für den Gebrauch des Chicagoer 
Orcheſters beitimmt ift, joll bis näch- 
ften Winter fir und fertig fein. 

Vor etwa zwei Wochen wurden etli- 
che der Beiträge von den Betreffenden 
berboppelt, jodaß der Orchefterfonds 
um $135,000 erhöht murbe.. Der 
Verwaltungsrath hofft nun zunerficht- 
lich auf eine Gejfammtzeichinung von 
$650,000. Bi3 zum eriten Juli hofft 
man den größten Theil der gezeichneten 
Beträge Tolleftirt zu haben. 

Der Vertrag mit dem Orchefter wird 
nun fofort erneuert werden. Der Ver- 
maltungsrath wünfcht, daß die 8000 
PVerfonen, welche je weniger al3 $100 
gezeichnet haben, ihre Zuftimmung zu 
ber Aufhebung der oben angeführten 
Klaufel ebenfalls zu geben, und zivar 
baburdh, daf fie die gezeichneten Be— 
träge jobald mie möglich an den 
Schatzmeiſter des Orcheſter-Vereins 
ſenden, oder aber, wenn ſie dazu nicht 
bereit ſind, ſchriftlich Verzicht leiſten 
auf die Einhaltung der Klauſel. 


Aus Vereinskreiſen. 


Am nächſten Sonntag feiert der 
Heſſen-Verein von Chicago 
auf Herrn Henn Hofmeifterd Segel- 
bahn, Nr. 953 N. Halfte Str, ein 
großes Preistegeln, für melches ber 
Verein umfaffende Vorbereitungen ge— 
troffen hat. Das aus den rührigiten 
Mitgliedern beitehende KRomite hat für 
eine Anzahl hübfche Preife geforgt, jo- 
dat glüdliche Kegler fich ein Andenten 
mit nach Haufe nehmen können. Segel- 
freunde, wenn auch nicht Mitglieder, 
find herzlich willfommen. 

Wie alljährlih, veranftaltet der 
Verwalter der Aurora-Halle, Ede Mil- 
maufee Ave. und Huron Gtr., au 
heuer tieder Einen großen Kinder 
Treismasfenball. Derfelbe findet mor- 

n, Sreitag, ftatt. &3 find 300 Preife 
ür bie berjchievenen Masten aus— 
gefeßt. Da fo ziemlich jedes Kind auf 
diefe Meife mit einem. Preife bedacht 
werben wird und bie meijten Preife 
ziemlich merthpolle find, jo wird auch 


vier Befuch zu enaren fein. 


x 


Der Schulrath lehnt Umban der 
Englewooder Hochſchule ab. 


Die Gewerkſchaften abgewieſen. 


Bedeutende Ausdehnung des Curnunter—⸗ 
richts.— Zur Derhütung von $euersges 
fahr.—Die angebliche Sälfhung der Pro: 
tofolle wird nicht unterfucht, 


Befanntlich hat der frühere Schul— 
rathsardhiteft Mundie die Englemwooder 
Hochſchule für die ſchlimmſte Nenſchen⸗— 
falle unter den hieſigen öffentlichen 
Schulgebäuden erklärt. Infolge deſſen 
und der Aufforderung von Hunderten 
von Eltern der jene Hochſchule beſu— 
chenden Kinder wurde von Herrn Row— 
land im Schulrath derBau eines neuen 
Gebäudes und der Abbruch des jepi- 
gen angeregt. Ein Anbau, in welchem 
die Mädchen untergebracht werben foll= 


ten, damit fie nicht jechs Mal an jedem’) @ 


Schultage drei Treppen fteigen müß- 
ten, wurde dann in Ermägung gezo- 
gen, ein Ausweg, der die Räumung ber 
oberen Stocdwerfe des gegenwärtig be> 
nußten Gebäudes geftattet hätte. Letz— 
teres beiteht au& zmei durch einen 
überdachten Treppengang verbundenen 
Theilen. Die Koſten dieſes Nothbe— 
helfs wurden auf 8155,000 veran⸗ 
ſchlagt. Der Schulrath hat aber ge— 
ſtern Abend mit ſieben gegen fünf 
Stimmen den Plan verworfen, und als 
Herr Romland, der fich verjpätet hatte, 
eintraf, mar die Entjcheidung bereits 
gefällt. Er bezichtigte dann Präfident 
Harris und Guperintendent Cooley, 
dureh faljche Angaben die Mitglieder 
des Schulraths über die tmirklichen 
baulichen Zuftände in jener Hod)- 
Ihule getäufcht zu haben, womit bie 
Sacde aber ihr Bemenden hatte, me- 
nigſtens vorläufig. 

Auch Herr Thompfon, der Vertreier 


' der Gemerfichaften in der Behörde, jah 


durch Zufpätfommen feine Waitation 
zu Ounjten der Bauflempner-Gemerf: 
Ichaft vereitelt. Leßtere befämpft, wie 
wohl erinnerlich, dDieDachdederfirma €. 
U. Aysdon & Co. und hat derfelben 
bei der Ausführung ihr übertragener 
Bauarbeiten an der Wendel Phillips» 
Hahlahule große Schwierigkeiten berei- 
tet. Die. Firma hatte auf eine fleine 


| Ausbeflferungsarbeit an der Grefham: 


Schule mit $23.25 ebenfall3 das nies 
drigite Angebot eingereicht, und die 
Gemwerkfchaft, und: ihr Mortführer 
Ihompfon hatten die Vergebung der 
Arbeit bislang verhindert und betont, 
daß der Schulrath nur an folde Fir- 
men Aufträge geben bürfe, welche mit 
den Gewerkſchaften Arbeitsverträge 


fragliche, Arbeit geſtern Abend, und 
zwar einſtimmig, an Rysdon & Co, 
ns — keine ſolche Unterſchiede machen 
arf. 
—A wurde die in einzelnen 
Fällen nicht ganz freiwillige Reſigna— 
tion folgender Lehrerinnen: 


Maud Eſther Brools. Hammond-Schule. 
Mollie A. Brownell, Jefferſon Park. 
Jennie Clancey, Langland. 

Anna K. Eikleberg, Blaine. 

Mabel M. Faux, Field. 

Edna B. Howiſon, Vurns. 

Marien MM, Leslie, Wrant. 

Kate MacDonald, Niron. 

Laura S. Price, South Divifion KHochichule, 
Unna Reith, ereftille. 

Frances 2. Rir, Ravenswood. 


Auf die Wartelifte wurden ferner, 
ebenfall3 vereinzelt nicht ganz freimil- 
lig, geſetzt: 

Mabel C. Brookhouſe, Mabel H. Chriſtie, Mar⸗ 
garet E. Gallagher, Alice M. Gayman, Fannie 
Goodman, Cora A. Hough, Jeſſica AR 
Florence Mateor, Grace Seymour, Daiiv 
ot, Baulina 3. White, Marion WM, , Word. 

Zum Schub gegen Jeuerägefahr 
murbe ‚verfügt, daß alle elektrifchenLei- 
tungsbrähte in den Schulgebäuben ein- 


geihachtelt werden müflen und ein 


Yeuermelber in jebem Gebäude ange- 


Schwing ucht 


* 
kurirt! 

Herr Joſeph Ivanſeck, von 108 Weſt 19. 
Straße, Chicago, war in Behandlung für 
Schwindſucht. Drei der beſten Aerzte Chico⸗ 
gos erklärten ſeinen Fall hoffnungslos. Sie 
alle vermochten ihm nicht zu helfen und ſag⸗ 
ten ihm, daß ſeine einzige Hoffnung auf 
Wiederherſtellung in einem Klima-Wechſei 
läge. \ 

Er hatte Nahtihweik und einen unheilba- 
ren Huften, Fröfteln und Fieber und Blu— 
tungen, und er verlor jchnell an Gewicht und 
Kraft, als er fi an die Koch Lung Eure in 
146 State Str, 2 wandte, 

* Gr athmete die heilenden Öligen Dämpfe, 
vermijcht mit dem Kodh’ichen „Iuberfuline» 
in feine Lungen ein und in weniger al$ einer 
Woche öffneten fich feine Qungen. Er konnte 
bejjer athmen und alle feine fhlechten Symp: 
tome verſchwanden. Jetzt ſind die Werzte, 


welche ſeinen Fall unheilbar erklärten, er— 


ſtaunt, daß er lebt. 
Jeder kann die Aerzte ſehen, welche ſeinen 
Fall unheilbar erklärten, auch die Äerzte, 
welche ihn heilten in 146 State Str. Seine 
Nachbarn werden Euch die Wahrheit erzäh- 
len — jie haben tein Interefje daran, die 
Thatjahen zu entjtelen. Dies wird jeden 
Ziweifler zwingen, daran zu glauben, 
Wenn Patienten an Schwindſucht, Aſth⸗ 
ma und Bronditis fterben ohine zu unterfus 
hen, fo ift e8 ihre Schuld. Die Koch’iche Be: 
handlung hat jich jeit Jahren bewährt. Sie- 
gut Office in jeder großen Stadt diejes 
andes und die neueiten WVerbejjerungen ja 
in 146 State Str., der Chicago ce, zu jes 
den, Itation, 


wo Konju ung und 


Tay⸗ 


J 


State, Adaus und Dearborn el. Exchange 3 


Kleiderſtoffe, Waſchſtoffe und Seidenſtoffe | 


Kleiderftoffe zu 50c 
Challtes, befte Qualität Seidesge- 
ftreift, ganzmollen, blau mit weißen 

Figuren. 
Sadanaife Cloth, jeidegeftreift, Cream, 
ihwarz und farbig, 50e. 
Schottifhe Tiveed Suitings, 
neueſte Frühjahr-Effekte, 500. 
Farbige Kleiderſtoffe, rein— 
wollene Stoffe, ſpeziell zu 500. 
J Schwarze Kleiderſtoffe, Staple Gewebe u. 
J Rovelties, ſpeziell zu 500. 
Mohair Suitings, in Farben, ſchwarz u. 
Fancies, ſpeziell zu 50e. 
Creamfarbige Kleiderftoffe, beliebte Be- 
webe, Auswahl von allen, 
morgen, per Yard 50e 


Seidenftoffe zu 39e 
Taffeta, ähnlich mie Samfon Seide, 
in allen Farben und Schwarz. 
Habıttat Seide, 27 Zoll breit, 100 Schat⸗ 

tirungen, 39e, 
39 Importirte Kleider = Seide, 
J wendbar, ſchöne Farb. 390 
Pongee Seide, in der modi— 
chen Leinen = Farbe, 39e. 
Meike waichbare Seide, 27 Zoll breit, ex: 
tra fein, 39e. 
Erepe de Chine, farbig, 29 Zoll, nicht 
ganz Seide, 39e., | 
sr —— — unvergleichlich 
u ce. Auswahl von allen 
— ſpez. Preis, per Yan, ; 39€ | 


BPoft-Beftehungen ausgeführt \ 


| r 
5 


Waichitofje zu 15€ 
Bebrudte Pique, ertra Qualität, m 
einer reichhaltigen Auswahl von 
hübſchen Muſtern. 

Galatea Cloth, befte Qualität, für Kins 

Be der⸗Kleider, 150. 

Beſticktes Swiß, prächtige 

e) Mufter, 30 Zoll, 15e, 

Bedrudtes Dimity, befteSor: 
te, viele Mujter, 150. 
Voile France, Shirtwaift Suit Norefty, 
au 15e, 
Schott. Gingham, feine imp. Waare, 150 
Habutai Tijjue, Spigen und Eorded Ef: 
fette, prächtige Werthe, 15e, 
Auswahl von allen Freitag, 
per Yard 15€ 


Nnübertreffliche Schuhe zu 1.65 


\ Rekten Freitag verkauften wir eine große Anzahl diefer Schuhe, und feither Tiefen zahlreiche Beftelungen ein bon 
4 Freunden derjenigen, welche jolche kauften. Wir können morgen Jedermann eine Gelegenheit dazu bieten, Wir 
4 bringen mehrere Taufend Paar zum Verkauf und ziwar zu bemjelben niebrigen Preife. 

Auch der befte Kenner würde biefe Schuhe als zur $3 Klaffe gehörig betrad)- 

ten. E3 find aber feine $3 Schuhe, und mir fagen dies auch frei heraus, aber 

fie werben vielerorts im Dften mit Leichtigkeit zu $2.50 verkauft. 
A Der Fabrifant wünfchte mit feinem Weberfchuß aufzuräumen, daher wandte er fi zu 


3 diefem Zmede an eine wejtliche Firma. 
A ne Gefchäftsmethode irgendivie zu fchäbigen. 
J Partie—feine Bici Kid Schuhe, weiche matte Kid Obertheile, Schuhe 
@ mit gänzenden Kid Obertheilen, Schuhe mit ſchweren vorſtehenden 

A Ien, Schuhe mit leichten biegfamen Sohlen, vollftändige Auswahl in 


Größen. Seltene Werthe, zu 


Wir zu meit entfernt, um jei- 
Alle Facons in diejer 


1.05 


A Knabenfchuhe, dauerhafte Satin Calf Obertheile, ſchwere Extenſion Sohlen — durchweg 


N gut gemacht, Größen 9 bis 2, für ben Freitags - 


© ben niedrigen Preiß von 


Verkauf, herabgefeht auf 1 eo) 
. 


2 Babnfchuhe, weiche Kid-Obertheile, Patentlever Spigen, Wedge Heels, Gr. 3 biß 8, 49. 
4 Gummifchuhe für Mädchen und Kinder zu 29e; für Damen zu 39e. 


41 Handſchuhe, 390 


Prachtvolle Partie von ausgebeſſer⸗ 
4 ten Handfhuhen. Sie find jo forg- 
N fältig ausgebeffert, daß Jhr nicht im 
M Stande feid, an vielen derfelben bie 
© Tehler herauszufinden. 
a Diefe Handfchuhe mer- J 
4 den regulär zu $1 und 

; fogar zu 
noch hö⸗ 


herem 


Preife.— 


doch kei⸗ 

ne voll⸗ 

„ jtänbige 
Auswahl 

in Grö- 

Ben u. Farben, des—⸗ 

halb biefer niebrige 

R| Preis, um damit zu 
= räumen. Kid Handjehuhe für Herren 

a und Damen — 39. 


Bilder, Sc 


B Farbige Bilder, importirt, montirt 
A auf Glas und in Meffingrahmen 
B eingerahmt, große Auswahl 
4 in guten Sujets, Tpeziell, [ 
motgen zu 
Sarbige Bilder, ovaler Veneer Rab- 
men, biele prachtpolle Sujet3, regu= 
Yär 25c, morgen herabgejegt auf nur 
150. 
Schwarze und weiße Bilder, populä- 


a re Ideen, 10zÖlliger freisrunder Des 
A neer-Rahmen, 28C. \ 


bracht werben fol. Qurngeräthe und 
Apparate für „aboratorien zum Kos 
jtenpreife von $14,000 murben beftellt; 
die Frage der Anjchaffung von ſolchen 
Sachen für die Zwangsſchule zu 8400 
wurde, da Hert Chvatal behauptete, 
der Schulraih ſei übervortheilt wor—⸗ 
den, dem Ausſchuß zu weiterer Prü— 
fung überwieſen. In 45 Schulen wer⸗ 
den jetzt Turngeräthe angeſchafft, und 
in der Linnsé⸗ und in der Langland⸗ 
Schule werden Turnſäle eingerichtet. 
Für dieſe Ausdehnung des Turnunter⸗ 
richts ſind von obiger Summe allein 
38200 in Anſchlag gebracht worden. 

In dem Prozeß, welchen Frl. Mar⸗ 
garet Halen Namens des Lehrerbundes 
gegen den Schulrath führt, hat Richter 
Dunne nachträglich doch bie Zeugen⸗ 
ausfagen über die angebliche zweimali⸗ 
ge Falfhung der Bücher, jo daß bie 
Angeftellten, außer dem eigentlichen 
Lehrern, insgefammt für 14 Tage 
Ferien. Gehalt erhielten, ftreichen und 
Supt. Eooley und Präfident Harris 
vom Schulrath nicht vernehmen lafien. 
Beide ftellen jene Anfehuldigung als 
unmwahr hin; Supt. Cooley behauptet, 
er babe für-die fragliche Zeit fein Ge- 
halt bezogen. Frl. Halen hat befannt- 
Yich weitere VBemeife angeboten. 

Ans Countngefängniß mußte o- 
fepb Chelemsfi, 1555 47. Str., mans 
dern, da er die ihm bon Polizeirichter 
Prindivile unter dem Schulzwangge- 
fee auferlegte höchfte Strafe von $20 
und den Koften nicht zahlen Tonnte. 
Der Mann hatte trog mieberholter 
Marnung feine beiden zehnjährigen 
Söhne von derSchule ferngehalten und 
einen weiblichen Schulbüttel, Frau 
Nellie Roche, angeblich beſchimpft. Zu 
je $5 Geldftrafe wurben bon bemjel- 
ben Richter aus gleicher Urfache verur- 
theilt Albert Schalt, 1276 20. Straße, 
Martin Cucid, 171 HenryStraße, und 
as. Maffa, 690 Mat) Straße. 


Groceries 


Eier, ſtrikt friſch, per Dutz. 190. 

Bananen, fanecy reife, das Dutz. 70. 

Orangen, fancy Navel, das Dub. 19e. 

Matrelen, fanch Bloter, 8 Pfr. Eimer, 
1.30. 


Häringe, Milchner, per Faß, nur 75c, 
Sardinen, Del, importirt, Büchje 12e, 
Egg Producer, Edwards, Pfd. 15e. 
Hühnerfutter,100 Pd, Sad, beites, 1.50, 
Schinken, fanch Ealifornia, Pfd. nur Be. 
Schweinefleiich, gepötelt, Pfund Se. 
Butterine, Morleys oder oder A rmours 
beite, das- Pfd., morgen, 140. 
Käfe, fartcy cream. das Pfund 14e. 
Käfe, fancz import. Schweizer, Pfd. 26e. 
Kaffee, 3EPfd. O. ©. 3. u. M. für 1.00, 
Kaffee, 4 Pd. fancy Maracaibo, f. 1.00. 
There, old Faſhion Japan, regulär 50c, 
Freitag, das Pd. 450. 
Seife, 10 Stüde Mascot, für 25e. 
Salz, 10 Pfd. Sad, feines Tifchfalg, Ge. 
Sal Soda, 10 Pfd. morgen für Ye. 
PfanntucheneMehl, 3 Rad. NRalftons, 25e 
Gero:zruto Breaffajt Food, 3Pad., 256. 


Spezielles in Landies 
Jedermann erklärt, daß diefe dipped 
Dates etwas Delikates feien. Habt 
hr fie ſchon gekoftet? Freitag, mit 
Chofolade üderzogene dippeb Dates, 
das Pfund zu 15e. 

Molafjes Chips, mit Chofolade 
überzogen, „Hit“ der Saifon, un # 
berabgefett, Pfund 20e. 

Gefalzene Peanuts, frifch, Pfd. 12er. 
Yankee Peanut Brittle, Pfo. 10. 


u 


Deutihes Theater. 


Am nächfen Sonntag das Militär-Sens 
 fationsftüd „Zapfenftreich‘‘. 


Im Illinois-Theater wird am kom⸗ 
menden Sonntag Franz Adam Beyer— 
leins vieraktiges Militärſchauſpiel 
Zapfenſtreich“ gegeben werden. Be— 
kanntlich hat das Stück — ſehr zum 
Mißfallen der Militär-Behörde, wel— 
che Offizieren und Soldaten den Be— 
ſuch ſchlankweg verbot — in Deutſch— 
land geradezu ſenſationelle Erfolge er— 
rungen, was zum Theil wohl auch 
barauf lang tft, daß ihm 
durch den Bilfe’jchen Roman „Aus ei- 
net Kleinen Garnifon“ und durch bie 
zahlreichen Prozefle wegen Soldaten- 
mißhandlungen und die militärifchen 
Duellftandale, von denen in lehter 
Zeit jo viel die Rede war, gehörig vor= 
gearbeitet wurde. 

Die als äußerft feffelnd gejchilderte 
Handlung Spielt in einer kleinen deut— 
———— und es werden auf das 

aſelbſt herrſchende Treiben recht grelle 
SER geworfen. Trogdem liegt 
bem Drama durdaus nicht bie ver- 

ecdte Abſicht zugrunde, ben Dffizierä- 
d herunterzuſehen oder die militä⸗ 
riſche Disziplin zu lockern, im Gegen⸗ 
theil, der Schluß bedeutet ſogar einen 
Sieg derſelben, denn ein Wachtmeiſter, 
der in ſeiner Familienehre auf das 


Schwerſte gekrankt iſt, läßt im ſelben 
we, Frau Margareth Naſh erhält 


Augenblick den gegen ſeinen Leutnant 
erhobenen Revolver ſinken, weil er 
nicht auf ſeinen Vorgeſetzten ſchießen 
kann. 

Auch in Milwaukee, wo das Stück 
auf Verlangen wiederholt werden 
mußte, hat es einen durchſchlagenden 
Erfolg errungen. So ſchreibt z. B. ein 
dortiges Blatt über die Erſtauffüh— 
rung: 

„Die Aufführung geftern hätte einen Er: 

in Stitd im diejer Spiel: 

— hatte. Der Beifall, nament⸗ 

nad) dem dritten Akt, jchien fein Ende 


| Serblung im Arame 


m im 


Rnaben-Anzüge, 1.50 E° 


E3 find Aniehofen-Anzüge, boppel- E 4 


hrüftige und Norfolts, in beliebten 
mittleren und dunklen Muftern, for 

tie einfahemSchmwarz; einige davon J 
find Winter-Anzüge; viele aber find J- 
mittelfehwer und können von jegt ab 
während be3 gan ; 

zen Sommers ge— 

tragen werden; in 


1 5 30 ver⸗ 
& 


ſchiede⸗ 
nen u. 
hübſchen Facons 
zur Auswahl; für 
Knaben ſicherlich 
befriedigend; Grö= 
Ben 7 bis 15 Jahre. 
Bargainsfreitag zu 
1.50. 


Leinen Kragen f. ina= 
ben, einige leicht bes 
jhmußt, Gr. 12 bis 
14, freitag f. le. 
Knaben feidene Shield 
Bows, morgen, 70. 


Taſchentücher 
Zafhentücher Für Damen, hübfeh ae J 
macht, fancy Eden-Effetie, oder die E 
ſchlichtweiße hohlgeſäumite 
Sorte, für Ze. % 
Große Partie von Belfaft 
weißen Cambric Tafchentüchern, mit 
Säumen von allen Breiten, zu #e. 


Mufter und einzelne Partien non. be 
fegten Spiten- und geſtickkten Ta— 
fhentuch = Edges, 7e, 


der Beziehung tadellos zu nennen, Gehe 
fhidt war überall das militärifche Milten 


troffen. Nicht nur jede Einzelleiftung, andy 


das Zufammenjpiel war vorzüglid. 
eindrudspoll war das Kriegsgericht.” 


führung jedenfall3 ein jehr zahlreiches 
Publitum einfinden wird, jo wird 
man gut daran thun, fich feine Gige 
fo früh mie möglich zu fichern, 
Die Befehung ift folgende: 
von Bannemwit, Rittmeifter eines Kraffiend 
Regiments i 
ton Höwen, Leutnant, do 
von Lauffen Leutnant, do 
Vollhordt, Wachtmeiſter, do 
Queiß, Vizewachtmeiſter, do 


Helbig, Sergeant, do 

Micha lel 

Spießs 

Klärchen Vollhardt 

Nittmeifter Graf Lehdenburg... 

Ob:rleutrant Hagemeifter 

Zwiter Kriegsgerichts rath . 

Dritter Kriegsgerichtsrath 

Der Yrotokführee....... € 

Eine Gerihrsordinang Rarl gr 
Ort der Hindlung: Sennheim, eine Heine € 

fiiche Garniion gegen Belfort zu. — Spike 

Julius Niedt. 


Chas. T. Raſh's Teſtament. 


Fran Larrie £. Churfton erhielt eimen 
des Dermögens,. . " 

Dem Nachlaßgericht iſt 
ment des neulich verſtorbenen 
T. Naſh unterbreitet morben. © 
Bermögen hat einen Werth; von‘ 
$150,000 und befteht zum größk 
Iheil aus beweglicher Habe 3 
Sohn, William Rab, ift zum Zen 
mentspollftreder ernannt. Die 
Stelle ihres gejehlichen Antheils $5r 
000. Die Entel, Charles: Adaı 
Kafh, Pauline Nafh und Wilke 
ug erhalten je ae Der 1 
bes Vermögens fo NZ ® 
fhen den Sohn, William,  unb 
Sochter, Frau Carrie 2, Tue 
beriheilt werden. Frau Xhurfton 
langte befanntlich neulich eime ı 
Berühmtheit durch einen Prozeß, 1 
fie gegen ihren früheren em 
Yames Tilbury, anftrengte, \ _ 


De 


En. : 


Da fih auch bier zu der Erfaufe A 
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Da | 
| THE 
— N Dconaress smeers S TOR E 
13h: würdet gerne 5.00 für dieje hüb- 
Tihhen 2.48 Frühjahrs- Hüte zahlen 
5, 2 Aa Dieje neu garnirten Hüte find aus hübſchen Stroh— 
— ſorten gemacht. Garnirt nach den 
4 > 48 ſchönen Muſtern dieſes Frühjahrs. 
— zZ DIE: * Farben, die zu den neuen Frühjahrs—⸗ 
1} Re a Lleibern paffen. hr werdet darunter finden Cham- 


BE pagne, ohfarbig, braun, Navy und jchwarz. Das 
R — FR Mufter und die Individualität in diefen Hüten ftel- 
— len unzweifelhaft die 5.00 Sorten dar. Speziell 

* n zu 2.48. 
s AN . Garnirte Continental und Torpedo Boat Tur- 
f 7 ban3, aus den neuen fehmwarzen Haar- und Gpi- 
N — Eines Importeurs ganze Muſter-Partie von 
Slumen. Dieſe Waaren ſind aufwärts bis zu 2.00 das Bündchen werth. 
Der ſpezielle Preis beträgt 25e das Bündchen. Das Lager beſteht aus 
— 7 Flieder, Geranium, Cruſhed und Juni-Roſen, Daiſies, 
— Bmeinicht, Kirihen, Blätterwerf und alle Sorien Beeren. "Werth von 


Duills, BVelvet3, und jo meiter, zu 2.98. 


 Hen-Braid3 gemacht, garnirt mit vergold. Knöpfen, 
Schwarze Tuded Chiffon Turbans zu 750 
gi 
bis 


zu 2.00. Eine große Partie zu 25. 


11904 WBaiit Moden find in großer 
Unzahl zu diejen PBreijen 

| Kor braucht Feine hohen Preife für neue Waift? zu bezahlen, falls 
| Ihr Euer Augenmerk auf die Anzeigen des Großen Ladens richtet. Die— 
J ſelben ſind gut gemacht und hübſch beſetzt. Es 

ind Größen für jede Figur vorhanden. Auch 

| it die Auswahl von Farben und Entwürfen 


‚eine große. 
Shr-Zönntet den Stoff nidht kaufen und die 


ften Waift - Nachrichten: 

. Schneidergem. Waifts, in weiß, „1904"-Facons, 35e. A 
Neue Madras-Waifts, vielefyarben u. Entwürfe, f. 59e &/Y 
Rene mweihe Waifts, von hübfchen Sheer Zatons, ver- 

Miedene Facons, prachtvoll beſetzt mit Spitzen, Einſä— 
‚un, Zuds und fanch Poles, neues Lager, fpeziell,1.00. 
© Menue Faconichneidergemanhte Crajh Waifts, Doppel: 
Anöpfige Facon, mit großen Meffing-Knöpfen, neuesta: 
1 ger, 1.50. 


[Würdet Ihr nicht 29c für Seide zah— 
len, die wirklich 50c und 75c werth ih? 


l _Niemand,ber Seide braucht — oder irgend Jemand, der Gebraud) von 
| guter Seide machen fann — wird diefe Gelegenheit unbeachtet Iaffen. 
4 Die Seide ift jelbtverftändlich gut. Wir würden fie fonft nicht auf Lager 
a shaben.. Und noch mehr, wir garantiren fie. 

Die Bartie von Seidn zu 29e befteht aus 50c und 75c Sorten ganzfeid. 
29 ( bebrudter Foulards, in Napy-blauem Untergrund, mit Eleinen, 


MWaift jelbft machen zu dem Preis, welcher am 
Bargain-Freitag für Diefe Waifts verlangt 

wird. Und dazu habt Ahr feine Inannehm- 

| ‚ lichleiten bei der Herftellung. Lefet die neue: 

\ 


netten Punkten, füt Shirt Waift Suit3; Corded Wafch-Geiben, 
1 “in ‚weiß; hellblaue,irojfa, gelbe und arüne und fchmarze walch- 
W bate-Zaffeta, alles reine, Seide, garantirt, fpeziel zu 29e. 
| Schwarze Seiden, werth. 8öc und 1.00, zu 49e. Ginfchließend 
Acbmarze ganzjeid. 243011. Erepe de Chine, fehivarze aanzjeid. Peau de Goie, | 
hiarze ganzjeid. Louiſine und ſchwarze ganzſeid. Peau de Cygne. 
BD Stüde ganzfeid, fancy geftreifte Taffeta, paffend für Shirt Watjts 
ind Suits, werth Sc per Yard, zu 4Se. 


Fabrit-Neiter von Dollar Hleider- 
itoften Freitag zu 44c die Yard 


FEB ift eine reiche Auswahl in biefem Affortiment von Fabrikenden 
md Refter-Zängen von mollenen Kleiderftoffen. Die Längen ,. | 
find‘ fehr münfchenswerth. 2 bis S Yard Stüde. Die Quali- AAC 
h täten find wirklich‘ elegant. Die Partie befteht aus farbigen 

Boiles, ganz Wolle; Novelty Knob Suitings, in neuen Farben; Geibe- 
und Wolle-Mifehungen, Imweebs, Granites, Panamas, Cheviots, Seide— u. 
Plaids und ſchweren Scotch Suitings, volle 13 Hard breit. Mor— 
— 


Schwarzes reinwoll. Albatroß, Doppel-Fold, 500 -Werthe, 280. 


= Schimwarze reinwoll. englijche Serge Suitings, 60c = Werthe, 39e. 


* Schwarze reinmwollene Knob Etamine Stoffe, 1.00 = Werthe, 49c. 
"Schwarze franzöfiiche Zupin’s Cheviots, 1 NYards breit, 1.25:Wertde, 69c. 
Schwarzes englijches Proadeloth, 14 Yards breit, 1.25 = Werihe, 79e. 


\ 6 nd gröhere Werthe als Ihr er: 
wartet in diejen Gardinen zu 69c 


der März-Verlauf non Gardinen gewinnt tagtäglich an Interefje und 
htiateit. DTaufende haben feit Montag gekauft, aber die Lager find noch 
er vollftändig. Hier find intereffante Neuigkeiten für morgen: 


ingham Spiten-Garbinen: Cine Partie voller breiter Gar- 
‚83 Yards lang, in netten Muftern, Kanten Dperlodeb ge- c 
für echte ‚Bruffels® Gardinen. 


. Werth 1.00, zu 69e. 

* r ſchottiſche Guipure Gardi⸗ 

75 35 Bruffels find immer in Mode, 
Warum? Weil jie einem Zimmer einen 


nen, drei ganz verjchiedene Ef: 
Bruffels, Battenberg und Point Ca: 
hübjchen Parlor = Effekt geben und jehr. 
dauerhaft find. 


5 ie find Kopien von theuren Gar: 
it. Site 3.00 würden jie anderswo ver 
2 9 für Bonne fyemmes Battens 
+ berg, von feinem Nek, mit 


ft werden. 
ey für Krijh Point Gardinen, fehr 
.39 gehrenswerthe Styles in bils | Spiten:-Cinjag und Edged Flounces, ver⸗ 
inen Gardinen, find dauerhaft u. mobifc, | zierte Panels, im Ganzen 60 Zoll breit; 
geatbeitete Muftern auf Neb, wih. $4. | merth 4.50. 
a4. für Point Arabian Gardinen, 3 w für Bonne-Femmes Point be 
+ Calais, prächtig gearbeitet in 


ü 

—* und in den Arabian 

gerade wie die handgemachten; künſtleriſchen Entwürfen, unten tiefe, vol— 
le Flounce; gewöhnliche 7. 50⸗Sorte. 


ftp Brufiels Garpet, die mehr- 
y find, zu 55c die Yard martkirt 


ne intereffante Gejchichte, die fchnell erzählt ift. Einige ertra gute 
nos in mittel-marfirten Sorten. Einige ertra anziehende Preife 
a — und Samftag, ebenfall® — fo lange die Partien da find. 


— Stoffe ſind von der dauerhaften Sorte. Und von hübſchem Ausſe— 
Sn eine intereffante Kombination, welche der Beachtung werth ift. 


"Wir Haben 100 Rollen Tapeftry Bruffels Carpets, von Xler. 
"Smith & Sons gemadt. €E3 ift ertra Qualität. Neue, belle, 
FT Hübfce Mufter, mit und ohne Borten, zu, die Yard, 5öc. 
je ; it übrt Brufjel Gewebe Angrain, 36 Zoll breit, 
N en S; ee ——— — — Eee * 
m ee Borten, zu 75c. großes Sortiment zu 28c. 
. Bromley's Rangpur Smyrna Rugs 
60 zu 950. Größe 6 bei 9 Zub, 4.98. Gröke 8.3. bei 10.6, 6.95. 
8, är gemwebte Bruffels, Allover und Medaillon-Effette: 
fup, 7.50. Größe 7 bei 9 Fuß, 11.50. Größe 9 b. 12 Zub, 14.50, 
1, f Asset eng gerne ‚ feine Bess. int ju 100. 
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Der Stadtrath von Hammond ver- 
gibt eine Straßenbahngeredhtjame. 


Zane Addams dankt ab. 


Die „Macenfcaften‘ gegen Deneen fpalten 
den neuen Bürgerbund. — Geo. Silver 
wieder einmal. — Yates fiegt über £om: 
den. —Nod drei Milchinfpektoren. 


Für ein Butterbrod hat die Ham= 
mond, Whiting and Eaft Chicago 
Street Railway Co. geftern Abend 
bon dem Stadtrat bon Hammond, 
Snd., eine Gerechtfame von fünfzig- 
jähriger Dauer erhalten, monad) die 
Geſellſchaft ſchon ſeit Jahren geſtrebt 
hatte. Bürgermeiſter Knotts ernannte 
kürzlich einen Ausſchuß von hundert 
Bürgern, um einen Gerechtſame-Ent— 
wurf auszuarbeiten. Die Straßen— 
bahngeſellſchaft erhob Einwand gegen 
die verſchiedenen Bedingungen in dem 
Entwurf, und in den Verhandlungen 
zwiſchen ihren Vertretern und den 
Mitgliedern des Stadtraths wurde an 
jenem Entwurf ſo lange herumgefeilt, 
bis ihn die Urheber nicht mehr erken— 
nen konnten. Die Geſellſchaft erbot 
ſich dann, 810,000 Prämie zu bezah— 
len und der Stadt mehrere, angeblich 
werthloſe Gelände für neue Indu— 
ſtrien zu ſchenken. Daraufhin hat der 
Stadtrath denn geſtern Abend die Or— 
dinanz angenommen. Unter der Bür— 
gerſchaft herrſcht ob dieſes Vorgehens 
große Entrüſtung, und geſtern Abend 
noch wurde die Freibrief-Vergebung 
in einer Verſammlung der unabhängi— 
gen Arbeiterpartei als ein „Diebſtahl“ 
gebrandmarkt. 

* * * 

Frl. Jane Addams vom Hull Houſe 
iſt aus dem Bürgerbund zur Bekäm— 
pfung des Verbrecherthums ausgeſchie— 

den, da ſie das Vorgehen gegen 
Staatsanwalt Deneen für durchaus 
ungerechtfertigt und als politiſcher 
Gehäſſigkeit entſproſſen hält. Frl. 
Addams war wegen ihrer gründlichen 
Kenntniß der ſozialen Zuſtände eine 
werthvolle Mitarbeiterin in jenem 
Ausſchuß. Richter Tuthill hat Ver— 
wahrung dagegen eingelegt, daß der 
Bund ſeinen Namen als Mitglied be— 
nutzt, da er demſelben nur ſeinen Rath 
verſprochen habe. Auch Poſtmeiſter 
Coyne nimmt nicht mehr an den Ver— 
handlungen theil. Um zu verhindern, 
daß die Bewegung infolge des Vor— 
gehens gegen Herrn Deneen ganz in 
die Brüche geht, wird der Hauptaus— 
ſchuß ſelbſt den Bericht über dieſe An— 
gelegenheit anfertigen. 

„Jede Unterſuchung hat ſchließlich 

ihr Gutes, der „Grabſchausſchuß“ und 
das „Baxter-Komite“ beweiſen das. 
Es iſt nur nöthig, daß die Unterſuch— 
ung unparteiiſch iſt, daß Niemand Un— 
recht geſchieht,“ ſagte der Bürgermei— 
ſter, nach einem Beſuch der Herren 
Walter L. Fiſcher von der Civic Feder— 
ation und Ex-Polizeikapitän Piper 
von New NYork. Der Bürgermeiſter er— 
mächtigte Herrn Piper, die Bezirks— 
wachen zum Zweck ſeiner Unterſuchung 
der Polizeiverwaltung zu beſuchen. 

Die Polizeidisziplinarbehörde be— 

ſchäftigte ſich geſtern Abend mit der 
Anklage auf Dienſtvernachläſſigung, 
welche gegen gewiſſe Poliziſten erho— 
ben wurde, weil ſie die Einhaltung der 
Polizeiſtunde nicht erzwungen haben, 
behielt ſich aber die Entſcheidung vor. 
„Ein uniformirter Poliziſt wirkt, 
wenn er um die Straßenecke biegt, wie 
ein Scheinwerfer,“ erklärte Sergeant 
Sullivan mit Bezug auf den Betrieb 
des „Raymond“, einer Wirthſchaft an 
der Dearborn Ave. und Ohio Str., 
nach Mitternacht. Die Lizens für je— 
nes Lokal wurde unlängſt vom Bür— 
germeiſter widerrufen, weil Geheim— 
poliziſt Muchowski und der „Spezial- 
beamte“ Raymond dasſelbe nach Mit— 
ternacht in Betrieb fanden. Poliziſt 
Dreſcher hatte in der fraglichen Nacht 
in jener Gegend Dienſt, aber nur ſechs 
Straßengevierte abzuwandeln. Ser— 
geant Sullivan behauptete, daß die 
360 Wirthe in ſeinem Bezirk von ihm 
zur Einhaltung der Polizeiſtunde ge— 
zwungen wurden. Andere Zeugen ex— 
klärten, daß viele Wirthe nach Mitter— 
nacht den Verkauf bei geſchloſſenen 
Thüren an die gerade anweſenden 
Gäſte fortſetzten. 
Der Wirth Geo. Silver, 2020 Wa— 
baſh Ave., hat ſich heute vor demBür— 
germeiſter wegen Verletzung der Poli— 
zeiſtunde zu verantworten. Seine Li— 
zens ſchwebt in Gefahr. Der Wirth 
John Hoey, 240 W. Madiſon Str., 
wurde heute früh wegenVerletzung der 
Polizeiſtunde verhaftet. 
* * * 

Die Abwaſſerbehörde hat den Kon— 
trakt für die geplante Vertiefung und 
Erweiterung des Nordarms des Chi⸗ 
cago⸗Fluſſes, von der Belmont bis zur 
SLawrence Avbenue, an die beiden nied⸗ 
rigſten Bieter vergeben, die Strecke zwi⸗ 
ſchen der Belmont und der Montroſe 
Avenue, etwa eineinhalb Meilen, an die 
Chicago and Great Lakes Dredge and 
Dock Co. zu $158,668, und die Strede 
| zmifchen der Montrofe und der Lam- 
; rence Unenue an Callahan Bros. & 
; Kaß von Omaha, Nebr., für $68,143. 
| An den zuftändigen Ausfhuß wurde 
‚ein Antrag berwieſen, der Siadt bie 
‚ pachtmweije Uebernahme ber Waflerfraft 


Et hai 3 
Halsschmerzen 


und gurgelt ich mit 


TONSILINE 


Das ift eineArt, 8 zu gebrauden. 


eibriefgrabft. ° 


nn — 


* 
J 
* 
* 
% 
E en = ’ 
* — 
— — — — — —— ——— — — —— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— — — — — — — — —— —— —— —— — — 
— 


Harrifon, monad) ein Theil ber 
Bondausgabe von $4,000,000 zur 
Entrwidelung und Ausbeutung jener 
Wafferkraft vertvendet werben ſoll zum 
Beifpiel‘ zur Ausdehnung des elektri- 
ſchen Straßenbeleuchtungsſyſtems. Die 
Abwaſſerbehörde will für dieſe Gerecht⸗ 
ſame von der Stadt nur genügend 
Pacht zur Beſtreitung der Betriebsun⸗ 
koſten verlangen. Dem Bürgermeiſter 
wird formell Mittheilung von dieſem 
Anerbieten gemacht werden, ſowie daß 
der zuſtändige Ausſchuß bereit ſei, die 
Frage mit dem Bürgermeiſter oder ei— 
nem Stadtrathsausſchuß zu erörtern. 

Durch Ordinanz wurde der Ankauf 
zweier Nachbargelände auf dem Weſt— 
ufer des Fluſſes, zwiſchen Polk und 
Harriſon Straße, von der Chicago & 
Alton = Bahn und Marfhall Field & 
Co. zu $55,183.30 und $66,560 be- 
I&hloffen. Das Areal mißt insgefammt 
etwa 23,800 Quabratfuß. 

* * * 

Die Fine Arts Building Co. hat auf 
ben Grund Bin, daß fie erzieherifchen 
Zwecken diene und daher ihrAktienkapi⸗ 
tal in der Höhe von $1,500,000 nicht 
fteuerpflichtig fei, im Superiorgericht 
ein Cinhaltsverfahren gegen den 
Countyſchatzmeiſter eingeleitet, um die 
Einziehung von Steuern auf die Fahr— 
habe, melde zu 8660 eingeſchäti iſt, 
und auf das mit 8841.91 beſteuerte 
Aktienkapital zu verhindern. Ferner 
erhebt die Geſellſchaft Beſchwerde, weil 
ihr Eigenthum bon derftevifiongbehör- 
de übertrieben hoch, zu $750,000, ein- 
geihäßt worden ift, zu $100,000 mehr, 
als Seitens des Affefforenrathes. 

ee 


Deitere Ausschreitungen. 


Die ftreifenden Depefchenboten Fiimmern ſich 
nicht um den Einhaltsbefehl. 


Brauereiarbeiter weiſen Vorſchlag —8 


Der vom Bundesrichter Kohlſaat 
gegen die ſtreikenden Botenjungen er— 
laſſene Einhaltsbefehl ſcheint auf die— 
ſelben wenig Eindruck zu machen, denn 
geſtern wurden? zahlreiche Boten 
von Streikern angehalten, mißhandelt 
und in manchen Fällen die in ihremBe— 
ſitz gefundenen Depeſchen zerſtört. Die 
durch den Streik berührten Geſellſchaf— 
ten haben zwar eine Anzahl Geheimpo- 
iziften angeftellt, um derartige Vor- 
fälle zu verhindern und die Uebelthä- 
ter zu verhaften, foweit haben aber bie- 
e Beamten wenig ausgerichtet. 

Ein fleiner VBotenjunge, Benjamin 
Or fman, berichtete geftern dem Ge- 
häftsführer McRobie, daß er an ber 
Harrifon Str. und Blue Xland Abe. 
angehalten und nad) dem: Hauptquar- 
tier der GStreifer gejchleppt wurde, mo 
ihm die Depefche, die er abliefern foll- 
te, meggenommen und vernichtet murbe. 
MeRobie erklärt, gegen die Uebelthäter 
gerichtlich norgehen zu mollen, fobald 
er ihre Namen erfährt. 

Auch heute Morgen wurde eitier der 
al8 Depefchenboten angeftellter" Män- 
ner bon Gtreifern oder ihren Freunden 
angegriffen und mikhandelt. „ihipard 
Tenneh, der, alö ber Streik ausbrach, 
bon der Weftern Union : Telegraph 
Company als Bote angeftellt murbe, 
begegnete heute Morgen früh an ver 
Clart und Monroe-Straße drei jun- 
gen Männern, die über ihn herfielen, 
ihn zu Boden fchlugen, mit Püffen 
traftirten und ihm fchließlich einen 
Meſſerſtich verſetzten. Der Nacht⸗ 
wächter des Hamilton Klub, Arthur A. 
Page, der den Angriff beobachtet Hatte, 
eilte dem Schwerbebrängten zu Hilfe, 
morauf die Raufbolde bie Flucht er- 
griffen. - Page folgte ihnen eine Strede 
weit, mußte jchließlich aber die Ver— 
folgung aufgeben, da er nicht bewaff- 
net var. Der verlegte Mann murbde 
nad den Klubräumen gebracht, mo 
feine Wunde verbunden wurde. Die- 
jelbe ift nicht gefährlih. Die fofort 
benadhrichtigte Polizei der Hauptimache 
war in furzer Zeit zur Stelle, Tonnte 
aber feine Spur der drei Angreifer 
entdeden. Page jchilderte Ddiefelben 
al3 junge Männer, während Ienney 
glaubt, daß e3 Jungen von 16 bis 19 
Jahren waren. Page meint, er fünne 
die Drei auß Taufenden heraus er- 
fennen. 

Tenney ift 23 Yahre alt und wohnt 
an Franzisfo Avenue und Diverfey 
Boulevard. 

Mie erwartet wurde, miefen“ bie 
Brauereiarbeiter in ihrer gefternilbend 
in Wofta’3 Halle abgehaltenen Ber- 
fammlung die Gegenvorfchläge ver 
DBrauereibefiger zurüd, und zwar mit 
einer bedeutenden Mehrheit. E83 wur— 
de bejchloffen, feit auf den urfprüngli- 
chen Forderungen zu beftehen, die u. U. 
einichließen, daß der möchentliche 
Lohn von $16.50 auf $18.00 erhöht 
werde. Bor etiihen Tagen hatten die 
Brauberren auf die fyorderung mit 
dem Gegenporjchlage geantwortet, die 
legtjährigen Quhn- und Arbeitsbedin- 
gungen beizubehalten, und fie hatten 
diefen Vorfchlag geftern Abend ter 
Berfammlung dur einen Ausfhuß 
noch einmal unterbreitet. Iroß des 
ablehnenden Bejchluffes der Arbei- 
ter find die Verhandlungen noch nicht 
abaebrocden, und es ift leicht möglich, 
daß doch no ein gütliches Leberein- 
fommen erzielt wird. 
Auh die Bearbälee Chandelier 
Manufacturing Company, 252 ©. Ca 
nal Str., will e8 nun mit einem Ein- 
haltöbefehl gegen ihre ftreifenden Ar- 
beiter und deren Freunde verfuchen. 
Das dem Gerichte unterbreitete Geſuch 
um Erlaß eine Einhaltöbefehls richtet 
fich gegen die Feberation of Labor mit 
ihren 150,000 Mitglievern im Allge- 
meinen und gegen die Unionen ber 
Metall-Bolirer, ver Plattirer, Mef- 
finggießer, Zapfenmader, und Mej- 
fing= und Gilberarbeiter im Bejonde- 
ren. E3 wird in dem Gefuch herborge- 
hoben, daß bie Mehrzahl der Arbeiter 
En nen na 
und Arbeitäverhältniflen zuft ift, 
aber trogdem * yährend von Gtreit- 
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Die Polizei von South Chicago 
wurde geſtern durch ein Aufruhrſignal 
nach der South Chicago Box Factory 
gerufen, wo 40 Jungen am Ausſtande 
ſind. Die Streiker verurſachten einen 
Auflauf, als die der Gewerkſchaft 
nicht angehörenden Arbeiter um fünf 
Uhr Abends die Fabrik verließen. Als 
die Polizei auf der Stätte anlangte, 
hatte ſich die Menge bereits zerſtreut. 
Es iſt ein Poliziſt angewieſen worden, 
während des Streiks vor der Fabrik 
Wache zu ſtehen. 

Etwa 200 Angeſtellte der Weſtern 
Steel Car and Foundry Company in 
Hegewiſch haben die Arbeit niederge— 
legt, weil die Geſellſchaft angeblich die 
Verſprechungen nicht hält, die ſie mach— 
te, als vor zwei Wochen ein Streik ih— 
rer Angeſtellten beigelegt wurde. 


Ungleiher Hampf. 


Swift, Armour und Morris Faufen zwei 
Konfurrenz-Schlächtereien. 


Seit geraumer Zeit find bie Beliter 
der drei größten Großjchlächtereien in 
Chicago darauf aus, die fleineren Ans 
lagen durch Kauf an fich zu bringen, 
um die Konkurrenz fo viel mie möglich 
aus dem Tyelde zu fehlagen. Diefe drei 
find Swift, Armour und Morris. Ge— 
jtern find zwei meitere Schlächtereien 
in den Refit des inpuftriellen Kleeblat: 
tes übergegangen. %. Dgden Armour 
hat Sir Thomas %. Liptons Schlaht- 
haus im Stodyard3-Bezirf für $250,- 
000 angefauft, und die National Bad 
ing &o. hat die ledte Schlächterei, 
melche die „International Pading Eo.” 
noch befaß, in ihren Befig gebracht. Die 
National Co. mird bon Nrmour, 
Simft u. Morris fontrolirt und unter 
ihrem Namen jollen jchließlid) alle 
Schlächtereien betrieben werden. Die 
Eudahy Pading Co. und Schwarg- 
[child & Sulgberger find nun noch die 
einzigen nennensmwerthen Konkurren— 
ten. Die National Pading Co. bat 
innerhalb zwei Jahren die Schlädhte- 
reien folgender Firmen für etwa $10,- 
000,000 angefauft: 

Dmaha Pading Eo. in Chicago, 


South Omaha und YHutdhinfon, Kas.; | 


Anglo-American Co, ©. 9. Ham— 
mond PBading, Chicago und St. Jo— 
feph, Mo.; Continental PBading Eo., 
Kipton Eo., international Pading 
Eo., Chicago; Fomler Bro3. in Kan 
fa3 Eity; St. Louis Beef Co., United 
Beef Co., New Norf. 


— — —— — — 
Der Wahrſpruch. 


Das Unglück im neuen Poſtamt auf das 
fehlerhafte Gerüft zurüfgeführt. 


Die Koronersgeſchworenen, welche 


das Unglück in Verbindung mit dem 
Herabſtürzen eines Hängegerüſtes im 
neuen Poſtamtgebäude unterſuchten, 
gaben geſtern Abend ihren Wahrſpruch 
ab. Derſelbe lautet, daß „wenn das 
Gerüſt richtig hergeſtellt worden wäre, 
James Byron, 142 Waſhburn Ave., 
ſeinen Tod nicht auf dieſe Weiſe am 
27. Februar gefunden hätte.“ 

Das Zeugenverhör ergab, daß das 
Gerüſt nicht in Uebereinſtimmung mit 
den Plänen angefertigt wurde, trotz— 
dem tadelte die Jury Niemand direkt 
wegen dieſer Unterlaſſungsſünde. Dies 
hat vielleicht ſeinen Grund darin, weil 
einer der Zeugen andeutete, es ſeien 
an dem Gerüſte nach ſeiner Vollendung 
in ungehöriger Weiſe Aenderungen 
vorgenommen worden. 


REINE 
MILCH Si ke: 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 
befigt feit fiebenundvierzig Jahren den uns 
nur bie beite Qualität 

dem Publitum abjolut 


„Es ift ein Beweis hoher 
Bildung; die größten Sachen in 
einfachfter Weife auszudrücken.‘, 

Emerfon. 
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d Gehirns 


Hit mothiwendig für Alle, die im Kampf um's Dafein erfolgreich fein wollen, und diefer Zuftand MM 


wird nur erreicht durdh perfeite Verdauung. 
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u ift. don ber feinften ————— und 
Hopfen hergeſtellt. Die Tonic⸗-Eiqen⸗ 
ſchaften dieſer Beſtandtheile helfen dem 
Magen bei der Verdauung und Wffimis 
lation der Nahrung und find bebilflich 
bei Schaffung verlorener Gewebe, nebit 
ruhigen Sclafes. 

Telepbonirt Eoutb 37 oder Gouth 
1758 und labt eine Kifte nad Gurer 
Mohnung fhiden. 

Edidt Portlarte für Büchelden, „Emis 
nent Phyficians of the Welt.“ 


MeAvoy Malt Extraet Dept., 


CH ICACO. 


Xichber fterben als heirathen., 


Eine an dramatifchen Szenen reiche 
Verhandlung, fo berichtet das Neue 
Wiener Tageblatt aus Wien, fpielte 
por dem Bezirkägerichte Yofefftabt ab, 
als fi der Schloffer Hofef Spurny 
auf Anzeige feiner ehemaligen Braut 
Gabriele K. wegen Verführung unter 
nichteingehaltenem Ehegelöbnif zu ver⸗ 
antworten hatte. Er mar des Thatfäch- 
lichen geftändig, erflärte aber fofort, je- 
de verdiente Strafe anzunehmen—und 
märe ed der Qob! — aber heirathen 
werde ich die Anzeigerin nie! Diefe be: 
gann händeringend zu jehluchzen und 
rief aus: „Peperl, mach mich nicht un 
alüclich, ich fann ohne dich nicht Ieben, 
ich geh in den Tod!” Da fich diefe Sze- 
ne wiederholte, mußte das Mädchen 
mährend eines Iheiles der Verhand- 
Yung außerhalb des Gerichtsfaales 
bleiben. Der. Richter verfuchte den An 
geflagten zu veranlaffen, fein Ehever- 
Iprechen zu erfüllen. Der junge Mann 
teigerte fich aber entfchieden, das zu 
thun, und führte für feinen Entichluß 
Gründe an, die fih der Veröffentli- 
chung entziehen. Gabriele K. wird mwie- 
ber in den Saal gerufen, und der Rich» 
ter hielt ihr die Angaben des Unge- 
Hagten vor. Statt aller Antwort fällt 
fie ifm um den Hal und ruft: 
„Komm doch wieder zu mir, ich merbe 
ja jeßt anders fein!“ Er wehrt fie ab 
und ruft: „Lieber den Tod!" 

Richter: „Sole Szenen Tönnen 
tpir bier nicht dulden.” 

Zeuain: „Ich will nur, daß er um& 
Himmelämwillen wieder zu mir fommt! 
(bänderingend): ih muß fonft jter- 
ben!“ 

Richter: „Zu einer folchen PVereini- 
gung ift das Gericht nicht da! Hier 
handelt e3 fich nur darum, ob er zu be> 
ſtrafen iſt!“ 

Zeugin: „Das will ich ja nicht!“ 

Richter: „Das hängt auch gar nicht 
von Ihnen ab!“ 

Zeugin: „O Gott! Ich werde wahn— 
ſinnig! (Zum Angeklagten): So geh, 
Peperl, verſprich, daß Du wieder zu 
mir zurückkommſt!“ 

Angeklagter: „Nein, 
Dir nicht leben! Wenn 
will ich geſtraft werden!“ 

Der Richter erhebt ſich zur Urtheils⸗ 
verlündigung — da wirft ſich das 
Mädchen vor dem Angeklagten auf die 
Knie, faßt eine Hände und ſchreit: 
„Sei nur wieder gut und verſprich, daß 
Du zu mir kommſt!“ Der Angeklagte 
reißt ſich los und ruft abermals: „Lie⸗ 
ber den Tod!“ Das Mädchen ſchluchzt 
krampfhaft. Der Richter nöthigt ſie 
aufzuſtehen und verkündet ſodann das 

tiheil: Der Angeklagte wird freige- 
fprochen, da das Gericht nicht die lle- 
betzeugung gewinnen fonnte, baf eine 
Verführung vorliege. 


* —— Sie: Ich 


ich kann mit 
ich's verdien, 


Du hãtteſt ſchon viele Hei⸗ 


Ein Aufruhr⸗Prozeß. 


Vor dem Schwurgericht in Kiel 
wurde kürzlich verhandelt über die ſei— 
nerzeit gemeldeten Straßenausſchrei— 
tungen, die ſich ein Marinematroſe 
und ſechs Ziviliſten nächtlicherweile zu 
Schulden kommen ließen. Der Sach— 
verhalt iſt kurz folgender: An einem 
Spätabend im Juli v. Is. ſtanden der 
Maurergeſelle Wilhelm Weber und 
ſein Bruder, ein Marinematroſe, mit 
zwei Arbeitern in der Holſtenſtraße 
auf dem Trottoir. Ein auf einem Pa— 
trouillengange befindlicher Schutz— 
mann forderte die vier Perſonen in— 
folge der durch ſie herbeigeführten Ver— 
kehrshinderung auf, den Bürgerſteig zu 
verlaſſen und auf den Fahrdamm zu 
treten. ALS feiner wiederholten Auf» 
fordetung nicht Tyolge geleiftet murbe, 
mollte der Beamte den Hauptfrafehler, 
Maurer Weber, zur Wache bringen. 

Da) diefer gutwillig nicht mitgehen 
molltg mußte Gewalt angewendet mer- 
den. Kaum hatte fi jevodh derSchut- 
mann WÄR Meber3 bemächtigt, ala bej- 
fen E + St ihn von dem Beamten mit 
Gemca wieder logriß. Hierbei entjtand 
ein £b Inemenge, dad fchließlih zu 
einem ıMoloffalen Menjchenauflauf 
führt!4 Mnzmwifchen waren noch meh- 
tere ul hleute und aud) einige Mili- 
tärpex hen zur Hilfe herbeigeeilt. Das 
Publ!mm, welches von der SHoliten- 
ftraß ! Aber die Schevenbrüde, Langen- 
reihe d43 zu dem Großen Kuhberg zu: 
rüda®rängt wurde, nahm eine brohen- 
de Haftung an und bewarf die Beam- 
ten mit Steinen und dergleichen, wo— 
bei mehrere zum Theil jchmere Der: 
letzungen vorkamen. 

Schutzleute und Militär wurden 
ſchließlich derartig bedrängt, daß ſie 
ſich vör der Menge in ein Haus flüch— 
ien mißten. Erſt allmählich gelang 
es ejmem größeren Aufgebot bon 
Schukleuten, die Ruhe mieberherzu- 
ftellert. Nachdem der Matroje Weber 
bereitis im Au v. X. vom Marine: 
Kriegpgericht ZU 14- Jahren Gefängnib 
berurftheilt worden ift, haben jih nun= 
mehr noch ſechs Zivilperſonen, die fei- 
nerzefit an den Tumulien betheiligt 
waren, vor Gericht zu berantmworten. 
C3 fünd dies der Maurergefelle Weber, 
die ISchlächtergefellen Schmibt und 
Iräcker, der Haustneht Kühn, forte 
die Mrbeiter Hein und Freimuth. 

SBämmtlihe Ungellagte find zum 
Thgil ſchon vorbeitraft, fie mollen 
mefhr oder minder unjhuldig fein und 
nu als Zufchauer den Ausjchreitun- 
gen‘ beigemohnt haben. Der Hauptan- 
geſchhuldigte, Maurergeſelle Weber, wel⸗ 
chet jin ſeiner pommerſchen Heimath ver⸗ 
hafteſt worden war, wohin er ſich von 
Kiel Jaus geflüchtet hatte, ſtellt ſich als 
ein MPpfer des angeblich geſetzwidrigen 
Vorgehens der Schugmannihaft Hin. 
Das Wericht beſchloß, zunächſt eine 
Befihfigung der in Frage fommenden 
Strafen vorzunehmen. 


% — Re , ray 





* 


 MARSHALLFIELD&CO. 


Verkauf von Regenjchirmen für Serren und Damen, $1.25. | 


Eine prächtige Qualität von Union Taffeta Seide ift zur Herftellung diefer Regenfchirme verwendet mor= 
den. Die Griffe find Perlmutter, Horn, Dresden und Naturholg, einfach oder mit Silber verziert. Diefer unges 
möhnlihe Bargain wird ermöglicht durch die Erfparniffe, die mir erzielten beim Antauf eines Ueberfehuß-Tagers 
eines der erjten Seiden-Fabritanten; 26- und 283Öllige Regenfchirme, $1.25. Baiement fübliher Raum. 


Bedingungen: 


$25 Einkauf — 
$2.50 Baat, 


_Adendyon, Wntcage, DonnerKag, ven 5. Märı 1904. 
50c der Woche. 


ProPIES OUIEITIING 


171&173 WESIMADISNS | 


NEXT DOOR Io HAYMABKET THEATER 510.00 Baar. 


Senfationeller Halbpreis- Freitag & Samitag | 


Bargain:-Berfauf...... 


u Rebuziren bie Preife rechts und Iints, überfhmemmen Chicago mit Bargains—der. jenfa- 
> tionellfte zweitägige „Cut= Price“ Verkauf, der jemals ftattgefunden hat. 


F__ i N 5 f . Mädchen Govert Coat3. 


Amerika's 
größter, älteſter 
und 
liberalſter 
Kredit-⸗Laden. 


Außergewöhnliche Werthe nuud prächtige neue Partien in Damen—⸗ 


JSuits, Coats, Waiſts, Haus Negligees. 


Waſchbare Kinder⸗Kleider: 


Neue Sendungen in jeder der obigen Abtheilungen haben die 
Auswahl zu einer ſehr reichhaltigen gemacht; die Facons ſind nicht 
nur mannigfaltig, ſondern entſchieden anders, als man ſie gewöhnlich 
in den wohlfeilen Sorten findet. Die Zuverläſſigkeit der Stoffe 
und die ſorgfältige Arbeit ſichern Euch eine ungewöhnliche Dauer— 
haftigkeit und machen die Sachen zu jedem Preiſe zu unnachahmli— 
chen Werthen. 

Geſchneiderte Suits für Damen, ein Duplikat des ſehr belieb— 
ten Modells, welches zu einem höheren Preis verfauft wird; 
die Stoffe jind von einer ausgezeichneten Sorte von@tamine 
Cheviot gemacht, in blau, jchiwarz und braun; Jadet3 mit At: 
laS gefüttert, Cuffs und Kragen mit Sammet garnirt, u. die 
NRöde find elegant plaited —- zu einem Drittel weniger als 
der reguläre Preis beträgt, 812.50. 

Goats und Rain Coats für Damen — 
jeden Tag an. 
Govert Nadets, 

$7 bis 816.75. 

Spezielle Räumung— Regenmäntel 
Orford, fohfarbenen und Fancy Miſchurgen, 87.50, 

Govert Kinder-Röde, vorzüglich, Ihön geichneiderte Nöde in Peter Ihomp 
fen Mufter, Anfignia ant Mermel, beieh: mit Mefiingfnöpfen, $4.95. 

Waſchkleider für Kinder, fpeziei— 00 Wafchkleider, Cana und Percales, in 
Rıfiian Matrofen und Ein-Stüd Muitern,, Töt. 


J 


Jeder Käufer von Waa— 

ten im Betrage von $10 # 
oder mehr, erhält einen 4 
großen 30 bei 623Ölligen P 


wendbarer Aug 


FM in prächtigen Farben u. 
9m bübichen Muftern — 


Gifernes Bett, volle Grüße, großes MB [ pi * 
maſſives Tubing, hal— 1 35 abſolut frei. J 
ee 


ber Preis zu 


deue Waaren kommen 


“4:4, 


2.5 A 


Glegantes eijernes Bett, Mejjing 
Rods und Ausſchmückung, 86— 
und $8 = Werthe — 

Auswahl 


Cheviot Nadetz, 
$8.75 bis $10. $7.25 bis $15. 


viele verfhiedene Mufter— Yarben von 
5, $10.00. 


Eller 


Etons, 


en, nt 


Mufter-Trejjers — beites Fa— 
brifat— jchiwerer Beveled Spie- 
gel —- Auswahl 


Kombination VBücherjchranf und 
Rult; Mufter; $14 b. 
S18-Merthe 
— Waſchechte Sacques für Damen, geſtreifte Lawns, beſezt mit Self-Material 
— eroßer Matrojenfragen ur) Gürtel: roia, blau, jehwarz, Kavender, Soc. = 
EHtrarzfeinene Damen-Waiftt, Tatlor- made Peau Meike Lawn-Waiſts, beſetzt mit Stickerei, Tuck Zur Räumung—-Fanch Plaid Getde-Wails fh 
de Gopane, bejeht mit Seiten-PBlaits und Anöpfen-- | und Nlaits, HoblfaumsfKragen, Tudfed WUermel und | Danıen— Farben, rotd, blau, grün, 2.88. 
Fancy „Stod“, 33.95. Rücken, ſpeziell, Doc. Neue Frühjahrs Vromenadenröde, von Wanch 
Miihungen, ITuded Nähte, befeht mit Tab bon 
Self:Material ringsum unten; jpegieler Werth (febt 
Alluitration), B. 


Brilliantine-Waiſts für Damen, Tucked 


„Stoch“⸗Kragen, $1.25. 


Schwarze 
Front urd Rücen, 


Tajhentüchern zu 20 Brozent von dem 
regulären Breiie. | 


Alle Männer:, Tamen: und Kinder-Tajchentücher in der Bajement = Abtheilung find in diejen halbjährlihen Nerfauf einbegrifs 
Dieje Partien find jorgfältig ausgefucht von den Erzeugnifjen zuverläjjiger yabrilanten und lafjen jich außerordentlich gut mas 
Diefe Herabjegung um ein Fünftel tft um jo bemertenswerther, da unfere regulären Preije immer die beften Werthe repräs 
Bajement füdliher Raum. 
Reinleinene Jnitial Männer:Zafchentüdher, De 
Stüd 1244c und 2öc. 
Sarbig geränderte 


_Waift? don lohfarb. mercerirten VBeitings, mit 
Seiten: Maitz und „Stod“ftragen, icbr jpez., Me. 


März Berlauf von 


Parlor Suits, 5 Stüce, werden verjchleudert zu einem PVruchtheil ihres Werthes, — 14 *22 
feinſte Mahogany-Politur, importirter Bezug 49 


60 Art Rugs, wendbare Muſter, 3 nn 75 Tapeſtry Bruſſels Rugs, 6x9 
Größe 6x59 Fuß, geben zu 3.40) DE En aaa Dat 
103 ſchwere wendbare Rugs, reine E 25 50 Bruſſels 5, Ox12 Fuß, ö 
Wolle, 9x12 Fuß, jetzt 8 ‘a fei as + 
5 importirte Woradian :Rırgs, 6x9 45 Wiiton Veiver Nugs, Gröke dr m 
j ter 4. oO 8.3x 10.6 3.50 


) 
Yu, Seltene Muite bochieine Qual,, jegt.« 


—— hi Baer i —— fen. 
eu — ET | Sanitäre Stahl: \ ST | E \hen. Y 
ef . VD Y jentiren, welche zu erhalten jind. 

Couches, von 4 2 — 

— a anzleinene boblgefäumte Damen-Taichentü- 
Se beſter Konſtrut— ber, per Stüc, Sc, Te, 12:gc. 
——— tion, doppelt ſo Beſtickte, hohlgeſäumte, ausgezackte und ſpi— 
be r EDER nt 3 * = Mel 
Tg ‘ viel werth, genbejeßte Damen-Iafchentüder, per Stüd, 10c 

und 12%c. 


Pubwaaren — Ungarnirte Stroh-Facons für Damen und 
| Mädchen, jpeziell 50e. | 


Mehrere hundert Facons von groben und glatten Braids, und in vielen verchiedenen Sthles, werden Freitag Morgen zum Vers 
fauf offerirt werden. Kin Fabritant verkaufte jie uns zu einem großen Verluft und wir haben fie fehr niedrig marfirt — zu unge: 
fähr den wirklichen WohlejalesPreijen. Alle find außerordentliche Bargainz zu-50c. Bajement mittlerer Raum. 


Blumen umd Alattwerk, pajfend zum Garniren der obigen Hüte, jpeziell marfirt, das Bündel 15c, 18c, 206 und 25k. 


Ein ‚„S1.45 Berfauf‘ von Damenichuhen und Stippers. 


Durch das Offeriren von folchen Werthen, tie diefe es find, wurde diefe Abtheilung nahezu allen fpat= »- 


Stahl: 


Sanitäre * 
beide ge® 


Couches, 
Seiten aufzu— 
klappen — zur 
vollen Gr. eines ER 


Reinleinene Anitial Damen-Tafchentücdher, der 
Stüd 100 und 12%4c. 

"Weite  boblgeiäumte 
ber Stüd 3c, Sc, Te, 106, 12%gc. Kinder-Zaihentücher, per Stüd, Ic, 5c, 

Farbig geränderte Männer-Zafchentücher, per Rerinleinene Inttial Kinder-Taſchentücher, per 
Stück, Sc, öc, 7c, 10c. Stüd, öc. 


— 


Männer-Taſchentücher, und weiße hohlgeſäumte 
c 3c, 5c, 7c. x 


— 


Stahl = Ranges, befter kalt gerolt: 
ter Stahl, beites 

Tabrifat. Auf 

Kredit zu 


Maijjive Siveboards, jehr prächtig, 


— Mammoth Beveled ) *22 @ 
9.75 


Spiegel, Auswahl zu.. 
Parlor⸗Möbel. 


Feines Parlor Suit, poliſhed Mahagony 
Finiſh, hübſche import. Ueberzüge. 

Zimmergröße Rug, umwendbar, neue Mu— 
ſter, feine, dauerhafte Qualität. 

Solid Oal Center Tiſch, großer, ſchöner 
Tiſch, feiner Poliſh Finiſh. 

Ein Paar Spibtzengardinen, volle Länge, 
breit und nett, Buttonbole ftithed Edge. 


vollſtändig Epeziell für 


8 möblirt Freitag und Sauſlag) 
°* sredit-Bedingungen: $5 per Monat. 


Schlafzimmer-Möbel. 
Bett, volle Größe, ſchweres, ſchönes 


a) 


‘ 


Gifernes 
Muſter. 


43immer 


Speiſezimmer⸗Möbel. 
Ausgieh-Tiſch, ſolid Oal, 
ſtark. 

Tier Ehzimmerftühle, folid Dal, mit Robr: 
figen und hohen geſchnitzten Lehnen. 
Großer hübſcher Schaukelſtuhl, hohe Rück- u. 

Seitenlehnen. 
Ein großes hübhſch 


Küchen⸗Möbel. 

Ein ſehr ſchöner Kochofen, von einem der be— 
fannteiten Fabrikänten der Erde gemacht, 
fhwere Eaffings, garantirt für Dauerbaf- 
tigfeit und gufriebenftellendes Baden 
und Roden. 

Ein Küchentiih, aut gemacht, Ihwer und 
maffid. 

Zwei Hartbolz Küdenftühle, Ihöne Facon, 


fchwer, nefit und 


Ein Raar feine doppelte Springs, eine Ma: 
trage, Union made. Ein großer doppelter 
Comforter,,, Zwei, feine Kiffen, ſchweres 
Tiaınt Cohd CAH’Ehrht, Robrfig. Großer 


hübicher Dreier, schwerer geichlifiener eingerabmtes Bild, paf: 


Ein Ihönes Bild, Goldrahmen, ein feines 


Aförtment von Zujets. 
* 


— — 


Eokalbericht. 
Bortreifliher Wusweis. 


Die Geihäfte des Poftamts haben auch 
während des Februtars zugenommen. 


| Traction Eo.“, 


Auch während des verfloffenen Mo= | 


nat3 hatte das  hiefige Poftamt eine 
Zunahme der Gejchäfte zu verzeichnen, 
hauptfählich 
Geldanmeifungen. Die Zunahme in 
diefer Abtheilung während des  ber=- 
floffenen Februars gegen die Geichäfte, 
die im jelben Monat des Vorjahres er- 
ledigt wurden, beträgt nicht weniger 
als 25 Prozent. E3 wurden mährend 
des verfloffenen Monats 723,157 Geld: 
anmeifungen ausgeitellt oder eingelöft, 
gegen 575,868 Gefchäftserledigungen 
diefer Art im felben Monat des Vor- 


jahres. Auch die Einnahmen des Poft- | 


amtes haben fich während desfFebruars 
vermehrt. Während des Februars 1903 
pereinnahmte das Poitamt $803,584, 
mährend des verfloffenen Monats je- 
doch 868,752. 


Betriebsſtockung. 


Ein Maſchinenbruch zieht zwei Südſeite Ka: 
bellinien in Mitleidenſchaft. 
Infolge eines Bruches an der Ma— 
ſchinerie in der Zentrale, welche die 
Kraft für die Kabelbahnlinien an der 
State Str. und an der Cottage Grove 
Ave. liefert, wurde heute Morgen früh 


Spiegel. Großer hübſcher Rug. 


Beſſerer Straßenbahnbetrieb. 
D e Union Traction Co. läßt jetzt bedeutend 
mebr Wazaen laufen. 


Den Maffeverwaltern der „Union 
Edelä, Sampjell und 


eber, hat der Hauptbetriebleiter der | 


| Gefellfchaft, Herr Roach, heute mit- 


in der Abtheilung für | 


aetbeilt, daß zmei Drittel 
neuen eleftrifchen Straßenbahnmwagen 
bereits in Gebrauch feien, und zwar 
auf den Linien Lincoln Ave.-Bomwman- 


Ave. Mare von den bislang auf die- 
jen Linien benubten Magen merben 
auf anderen Zweigen des Syitems ver- 
wendet, und Dadurch it der Verkehr 
auf allen Linien bedeutend verbejfert 
worden. Sobald die anderen neien 


| Magen eingetroffen find und die Un- 





| zwanzig neue Wagen am Dienftag ein- | 


bilden der Witterung nicht mehr fo 
viele Betriebsftörungen berurfachen, 
wie in den leten paar Monaten, wird 


| diefe von Richter Großcup angeordnete 


Verbeſſerung allgemein in’2 Auge fal- 
len, faat Herr Road). 


reits hat die Zahl der Unglüdsfälle auf 


jener Verfehrsader infolge Ueberfül= | 


lung von Straßenbahnzügen abgenom- 
men. Auf der Daden Ave.-Linie find 


' geitellt worden, und vierzehn meitere 
| follen folgen; Teßtere werden die alten 


der Betrieb diefer beiden Linien unter: | 


brochen. 3 war eine Anzahl Arbeiter 


der Kraftzentrale an der State Str. 


befchäftigt, alß eine der großen Trom- | 


meln in ber Kraftzentrale an der 39, 


Str. und Ecttage Grove MNve., die be- | 
fonder3 ftart in Anjpruch genommen | 


mar, zerbrad, jo daß die Kabel nicht | 


mehr benußt werben fornten. Es 
dauerte nahezu eine Stunde, ehe eine 
neue Trommel eingefegt werden fonnte, 
und während biefer Zeit ruhte der Be- 
trieb vollftändig. Zahlreiche Berfonen, 
die feine andere Yahrgelegenheit nach 
der unteren Stadt erhalten fonnten, 
mußten de eg auf Schuiters Rappen 
zurüdlegen. 


- Streit üder Stimmplüge. 


heute John A. Cooke, ein Wardführer, 
bie Eintheilung der Wahlbezirke und 
die Lage der Stimmplätze in der neun— 
ten Ward, gegen welche Hermann E. 
Miller, 748 Jefferſon Str. Einwand 
— * n hatte. Da eine Neueintheilung 
un 


lich jel Arbeit macht, ohne die Sach⸗ 
lage zu verbeſſern, ſo wurde Herr Mil⸗ 
ler abgewieſen, ebenjo s I: D’Eon- 
nor, demofratifcher Filhrer in ber 35. 
Ward, mit feinem Proteft gegen C, . 
ErballsErnennung um bemofratifchen 
tichter. Erball gab zu Protokoll, 

ah er ein Demofrat jei. be 

immpläße im britien un nten 


hun 


e 
bi Mahl neuer Stimmpläße ziem-' 


Wagen erjegen, von denen insgefammt | 
zwanzig im Gebrauch waren, oder no) | 


mit der Reparatur dr Mafchinerie in | ind. 


Auf der Bay Buren Str.-Linie find 
acht weitere Wagen eingeftellt, melche 
bislang auf der Daden pe. benußt 
wurden, auch auf den Linien an We- 
tern Mpe. und NRobey Str. 


ı des eleftrifchen Betriebe3 auf einem 


| 
| 
| 


Por der Wahlbehörde vertheidigte | Ihwebenden Schadenerſatzprozeß iſt, 


zb | dibat; 


Iheil der Blue Island Ave. 


Säumiger GefhWworcner. 


Wegen Mißachtung des Gerichtshofes zu 30 
Tagen Haft veruithelt. 


Der Plumber James U. Doyle, Nr. | 


6054 Halfted Straße, der Gefchwore- 


ner in einem por Richter Kohn 2.Healy | 
| Xlage, in derartigen Wagen gejpudt zu | 


traf heute zum dritten Male feit dem 


bor zwei Tagen erfolgten Beginn bes | 


Prozefies mit Verfpätung zur Ber- 
handlung ein. Er entichuldigte jich 
damit, daß mangelhafterStraßenbahn- 
betrieb feine Verfpätung verfchuldet 
habe. Der Richter aber ließ dieje Ent- 
ſchuldigung nicht gelten und verurtheil⸗ 
te ihn wegen Mißachtung des Gerichts⸗ 
hofes zu 30 Tagen Haft. Beide Par— 
teien kamen nach ſeiner Verurtheilung 
überein, den Prozeß mit elf Geſchwo— 
renen zu beenden. 


— Beim Eraminiren. — Baer 
Dies ift alfo Joe Anficht, Herr Kan- 
auffallender Mei ‚ber 


673 t 


der 105 | 


Auf der Milz | 
maufee Ape. find fünf meitere Kabel: | 


-bahnzüge einaeitellt worden, und be= | 


murbden | 
Verbefferungen vorgenommen, ferner | 
| auf der 12. ©tr., dur Einführung 


Beife hat ber. 


fendes Sujet für Speifezimmer. 


Aus den Polizeigerichten. 


Vier Perſonen wegen Spuckens auf Bürger— 
ſteigen beftraft. 


Mit der Beſtrafung von Perſonen, 
welche die ſtädtiſche Verordnung über— 
treten, laut welcher nicht auf die Bür— 
gerſteige geſpuckt werden darf, wird es 
nun ernſt. Den Anfang hat Richter 
Prindiville gemacht, der heute Vormit— 
tag vier Perſonen wegen dieſes Verge— 


re hens je 81 Strafe büßt d ih⸗ 
ville, Diviſion Str, Grand und Ogden — 0n8 Zn 


nen außerdem die Zahlung der Ge— 
richtskoſten auferlegte. Der erſte der 
vier Unglücksvögel war der Farbige 
Barney Greer, dem es ungeheuer ko— 
miſch ſchien, daß man nicht auf offener 
Straße ausſpucken darf. Als er den 
Urtheilsſpruch des Richters vernahm, 
äußerte er in höchſter Entrüſtung: 
| „Wenn man nicht mehr fpuden varf, 
| was darf man dann noch thun?” 
Der 15 Hahre alte Botenjunge 
Walter Hannamwan, der desjelben Ver- 
gehens3 angeklagt war, erfchien in Be- 
aleitung feiner Eltern. Wl3 er gefragt 
| murde, ob er fich fchuldig befenne, er= 
| mieberte der Junge, daß er fich nicht 
erinnern fönne, auf den Bürgerjteig 
oefpudt zu Haben. Der Polizift 
 D’Hara, der den Jungen verhaftete, 





| Ting Iabaf gefaut und bementfpre- 
| hend geipudt Habe. „Was, 
Sunae faut Zabat“, äußerte die Mut: 
ter, „marte bis mir 
| dann—". Die Ausficht 
| Tracht Prügel für 
ı den Richter milde, und er ließ den ju- 
| gendlichen Sünder ftraflog davon zie- 
| ben. 

Wegen desſelben 
Strafe belegt wurden 
Smith, Franf Meis 
Moore. 
| „&ch halte diefe Perfonen nicht in 
| demfelben Mabe fchuldia,; ala Nerfo- 


auf 


Veraehens mit 
noch: Frank 
und Spencer 


nen, welche in den mitPaſſagieren über- 
füllten Straßenbahnwagen und Hoch- 
und ich alaube, 


bahnzügen ausſpeien, 
daß die ſtädtiſche Verordnung in erſter 
Linie auf dieſe Klaſſe Perſonen ge— 
münzt iſt,“ erklärte Richter Prindiville. 
„Sollte Jemand mir unter der An— 


haben, vorgeführt werden, ſo werde ich 
wahrſcheinlich die von der Verordnung 
angeführte Höchſtſtrafe in Anwendung 
bringen.“ Der Richter fügte dann 
noch hinzu, daß er heute bei der Be— 
ſtrafung habe Milde walten laſſen, 
daß er aber in Zukunft in derartigen 
Fällen ſtrenger auftreten werde. 

Auch Harry Steinberg, Nr. 215 
Maxwell Str. war angeklagt, das 
Speiverbot übertreten zu haben. Rich— 
ter Dooley, dem er vorgeführt wurde, 
entließ ihn jedoch mit einer Verwar⸗ 
nung. Sieinberg führte zu. feiner 
Eniſchuldigung an, daß die Chicagoer 
Bürgerfteige fo fhmugig feien, daß 
e& unmöglich ei, die Treunungslinie 

riter: und Straße zi 


riteia 





erflärte aber beftimmt, daß der Häft- | 
mein | 
beimfommen, | 


eine | 
den Jungen ftimmte | 


ao 


in Dal’ SiyHß 


too diefe Gejehesübertretung angeblich 
begangen murde. Steinberg vers 
Ipradh, in Zufunft borfichtiger zu fein. 
Richter YNayer übermies den talie- 
ner William Senn unter $1000 Bürg- 
[haft dem SNKriminalgeriht. Der 
Sohn des fonnigen Südens ift ange- 
Hagt, den Grocer Peter J. Sullivan, 
146 Superior Str., thätlich angegrif= 
fen zu haben. Ienn, der fich in Beglei— 
tung eines ınderen Mannes befand, 
fol im Laufe des GStreites einen Re- 
| roWßerfhuß auf Sullivan abgefeuert 
| haben, der jeboch fein Ziel verfehlte. 
Sofeph Bauman, melcher unter der 
Anklage verhaftet wurde, Angeitellte 
| der David X. Braun Manufacturing 
Co., 135 Weit Wafhington Str. ein: 
gefchüichtert zu Haben, murde heute 
Morgen dem Richter Dooley in der Be: 
zirfsmwache an der Desplaines Straße 
| vorgeführt. Die Zeugenausfagen er: 
| gaben, dat Bauman einfah verfucht 
| hatte, zu Angeftellten der Firma, die 
| nicht zur Gemerkfchaft gehören, zu 
| fprechen, und feinerlei Drohungen au2- 
| ftieß. Der Richter entließ darauf 
| Bauman ftraffrei. 
| Der frühere Zahlmeifter ver Walih 
| Brafe Shoe & Tyoundıy Company, 
| 63. Str. nd Stewert Upe., Fred W. 
Sellifon, wohnhaft in dem Haufe Nr. 
365 33. Straße, tft den Großgeichoo- 
renen üibermwieic- morben. Die aegen 
ihn von der Polizei erhobene Anklage 
lautet auf Unterichlaguna. 
ellifon wurde neulich auf Erfuchen 
des Sefretärd der Gefelihaft, E. R. 
ı Brigas, verhaftet. ellifon foll Ge: 
| baltSanfprüche fürZeute, die überhaupt 
I nicht in Dieyiten der Gefellichaft ftanı- 
| ben, eingereicht und dann das Gelb, da 
er die Löhne auszuzahlen hatte, in bie 
ı Zafche geitectt haben. Auf diefe Weiſe 
| foll er fih etma $2,500 verfchafft ha— 
' ben: Als “ellifon fHließlich verhaftet 
ı und dem Richter Fihaerald vorgeführt 
wurde, gelang es ſeinem Vertheidiger, 
den Fall mehrmals zu verſchieben. 
Heute fand endlich das Verhör ſtatt, 


| 
| 


das mit Uebermweifung des Angellagten | 


an das Kriminalgericht endete. 
—:9° —— 
Die Reife des Waffertropfens. 


Sn der heutigen Verhandlung des 


Miffourti und der Stadt St. Zouis ge- 
gen die Abwaſſerbehörde ſagte heute 
por Bundesftommiflär Wright der Zi- 
bilingenieut ac. U. Herman darüber 
aus, wie langegeit ein Tropfen Waffer 
zur Fahrt von Chicago durch den Ab- 
mafferfanal nad St. Louis benötbige; 
auch gab er Zeuaniß uver bie Wafler- 
fheibe ur, „ie burh Reoen und 
fchmelzenden Ctnee dem NYllinois 
und dem Miffiffippi zugeführte Menge 
Waſſer. 


Sa heraus. — Hab i.mir e 
herl geholt un. fomme bann bee- 


Abwaſſerkanal-Prozeſſes des * 


ſamen Schuhkäufern bekannt als das größte Bargain-Zentrum in Chicago zum Einkauf von wohlfeilen Schuhen. 
Mehr als 500 Paar befinden ſich in dieſem Aſſortiment, und jedes einzelne Paar iſt wünſchenswerth zu dieſem 
ungewöhnlich niedrigen Preiſe — $1.45. 


Die Schuhe ſind meiſtens Kidſtin, 
mittleren, einige mit ſchweren Sohlen. 


einige mit 


Baſement nördlicher Raum. 


Die Slippers find handgewenbet, ans Patent- 
leder, zu weniger al® dem Halben reguf. Werth. 


Weitere ungewöhnliche Bargains von Interefje für fparfame Kunden. 


4,000 PaarDat Sohlen Welt Männer: 
Schuhe, von Fnamel, Bor Galf, Velour, Pa: 
tent Colt und Moſtin—dieſe Preiſe find das 
Reſultat eines ſpeziellen Einkaufs von einem 


Leiche gefunden. 


Unbekannter Mann von einem Zuge der 
B. & O.Bahn getödtet. 


Bis zur Unkenntlichkeit 
melt, wurde heute Vormittag auf den 
Geleifen der Baltimore & Ohio-Bahn 
an ber 76. Str., nahe Dafley Abe., 
die Leiche eines unbefannten Mannes 
gefunden. Der Todte wurde nach dem 
Reichenbeitattungsgefchäft 628 W. 79. 
Str. gebradt. Xn den Kleidern der 
Leiche wurde nichts gefunden, was zu 
ver Eekhenun der Perfönlichkeit des 
ZTodten führen könnte. Anjcheinend 
ift der Mann während der Nacht vun 
einem Zuge überfahren morden. Un 
der rechten Hand der Teiche fehlt der 
Mittelfinger, der anfjcheinend vor 
Sahren amputirt wurde. Der Mann 
mar etwa 40 Jahre alt, fünf Yuk acht 
Zoll aroß und mog etwa 150 Pfund. 
Die Haare find dunfel, der Schnurr= 
bart ergraut. Die Kleiderefind aus 
gutem, fchwarzen Tuche bergeftellt. 


— — 
In Duntel gehüllt. 


Die neueſte Beſtechungsgeſſchichte aus dem 
Banamè. 


„Wenn Ignace Lewandowski Bau— 
inſpektor Wm. Curran 815 Beſtechung 
gegeben hat, ſo hat er das infolge von 
Einſchüchterung gethan, denn der be— 
treffende Neubau, der zu jenem anged- 
lihen Handel führte, zeigt nicht die q?- 
tingfte Verlegung derBauporjchriften,“ 
fo erklärte heute Baufommiffär Wil- 
liam3, nachdem HilfskommiſſärHughes 
das Haus, 1047 Seminary Avenue, 
gründlich inſpizirt hatte. Der Neu— 
bau wurde unter einem, am 7. Auguſt 
letzten Jahre an J. Lewandowski aus— 
geſtellten Erlaubnißſchein ausgeführt. 
Dieſer Mann ſoll den Baumeiſtern 
Innes & Steinader $15 von ihrer 
Forderung vorenthalten hıwen,auf den 
Grund Bin, daß er jene Summe an 
Eutran bezahlen mußte, um eine Bau= 
orfchrift verlegen zu fünnen. Cur— 
ran bejtreitet den Empfang de3 Gel- 
des. 


— —⸗ — 
Hinter Schloß und Riegel. 


Unter der Anklage, Louis Raycroft, 
Nr. 418 Jackſon Boulevard, vermeſſert 
und ſchwer verletzt zu haben, wurde 
heute der Fuhrmann Clarens Meyers, 
Nr. 395 Weſt Van Buren Straße, 
verhaftet und in der Bezitkswache an 
Lake Straße eingekäfigt. Raycroft 
befindet ſich im County⸗Hoſpital in 
Behandlung. Der Angeklagte wird 
fich morgen im Desplaines Str.-Boli- 
zeigericht zu verantworten haben.. 


SER 


beritüms | 


| Kritif. 


Kreuzern, zwei Ranonenbooten 


überladenen Händler — um damit zu räu= y 
men, 82.45 und 82.05. Schuhe zu legterem | 
Preis jind auc in der Haupt = Wbtheilung | 
zum Verlauf. | 


Eine zeitgemäße Erinnerung. 


(Brief au3 PBarig.) 


Die hiefige Ruffenpreffe, die fich mit 
einem nicht felten weit über das Ziel ! 
binausfchießenden Eifer bemüht, für 
Rußland Stimmung zu machen, unter= 
twirft jede Bewegung der japanifchen 
Regierung der härtejten, maßlofejten | 

Der Abbruch der diplomati= | 
Then Beziehungen nach mehr als jechs- 
monatiger Verhandlung, während mwel- 
cher Rußland feine fieberhaften 
Kriegsrüftungen feinen WUugenblid | 
lang einftellte oder verlangfamte, mar 
eine „Brutalität“, eine „Ungehörig- | 
feit“, die Japan ſchwer büßen wird. 
Der Torpedoangriff auf die ruffifche 
Flotte von Port Arthur innerhalb 24 
Stunden nad dem Abbruch der diplo- 
matifchen Beziehungen, ohne boraufge- 
gangene fürmliche Kriegserflärung, 
wird geläufig ala „Verbrechen“, „Ver- 
rath“, „Treuloſigkeit“, „feiger Ueber— 
fall“, „Nichtswürdigkeit“ bezeichnet. 
Durch dieſe That ſoll Japan ſich ſelbſt 
„aus dem Kreiſe der geſitteten Menſch— 
heit ausgeſchloſſen“ und bewieſen ha— 
ben, daß es trotz ſeines Firniſſes euro— 
päiſcher Geſittung ein Volk von Wil— 
den geblieben iſt. Was hier zwiſchen 
Gänſefüßen ſteht, iſt wörtliche Ueber— 
ſetzung nicht blos aus der „Libre Pa— 
role“, dem „Intranſigeant“, dem „So— 
leil“, ſondern auch aus dem „Figaro“, 
dem „Gaulois“ und den „Débats“. 

Nun ſoll hier nicht darüber theoreti— 
ſirt werden, ob das Völkerrecht den Be— 
ginn der Feindſeligkeiten ohne aus— 
drückliche Kriegserklärung zuläßt oder 
nicht. Es ſei nur daran erinnert, daß 
Frankreich vielleicht das einzige Land 
in Europa iſt, das kein Recht hat, Ja— 
pan ſein Vorgehen vorzuwerfen, denn 
gerade Frankreich hat nicht nur 1881 
gegen Tuneſien, das man vernachläſſi— 
gen mag, ſondern auch 1884 gegen 
China genau ſo gehandelt, wie jetzt 
Japan genen Rußland. Als damals 
das franzöſiſche Heer in Tonkin chine— 
ſiſche Linientruppen ſich gegenüberfand, 
forderte Jules Ferry in Peking unter 
Drohungen, daß dieſe Truppen unver— 
züglich zurückgezogen würden.“ Nach 
allerlei Zwiſchenfällen, die hier nicht 
erzählt zu werden brauchen, wurde der 
Vertrag von Tientſin geſchloſſen, der 
Frankreich alle Forderungen zugeſtand. 
Allein China machte nicht gleich Miene, 
den Vertrag zu vollziehen. Da ließ 
Jules Ferry dem Tſungliyamen durch 
Herrn de Sémallé ein Ultimatum 
überreichen, das ohne Wirkung blieb. 
Nun ſegelte Admiral Courbet mit drei 
und 


* 


Herr 


Mädchen: Schuhe, von Bor Galf, mit jhive. 
ren Sohlen und Kıidjkin, mit Patent Spiken; 
Größen 84 bis 11, $1.15; Größen 113 bis 
2, $1.35. 


22 in den Grund und zerftörte außer- 
dem zwölf große Kriegäbfchunfen, mo 
bei 2200 EChinefen getödtet wurden. 
Um 24. Auguft begann bie Befchießung 
de3 Arfenald und ber Befeftigungen 
von Futſchau und er ſetzte dieſes Ver— 
nichtungswerk bis zum 29. fort, mit 
dem Ergebniß, daß er alle Bauten in 
Trümmer legte, die Batterien in die 
Luft ſprengte und China einen Sach— 
ſchaden von etwa 30 Millionen zu— 
fügte. Alles das geſchah ohne Kriegs— 
erklärung, lediglich auf Grund des Ul— 
timatums, deſſen Friſt abgelaufen 
war. 

Jules Ferry leugnete während dieſer 
Zeit, daß Frankreich ſich im Kriege mit 
China befinde, und hielt dies ausdrück— 
lich den Regierungsgegnern in der 
Kammer entgegen, die ihn dafür zur 
Rechenſchaft ziehen wollten, daß er 
unter Verletzung der Verfaſſung ohne 
vorherige Zuſtimmung der Kammer 
einen Krieg begonnen habe. Frankreich 
hat alſo 1884 genau ſo gehandelt wie 
jetzt Japan, und wenn Pariſer Blätter 
deswegen die Japaner Wilde nennen, 
ſo können ſie, falls es ihnen der Mühe 
merth fcheint, erwidern, daß diefe Wil- 
den ihre Wildheit aus Frankreich be— 
zogen haben. Man ſage nicht, daß 
Rußland und China zweierlei find, 
daß Rußland gegenüber unftatthaft 
ift, mas man fich gegen China erlauben 


darf. In der Kammerfitung vom 10. - 


Dezember 1883 fagte Jules Terry, ala 
Herr Camille Pelletan ihm vorwarf, 
China alö eine zu vernacdhläffigende 
Größe behandelt zu haben, ausdrüd- 
ih: „Die Regierung bat China mie 
eine fehr große Macht, mie eine gefittete 
Großmacht behandelt.“ Und bdiefer 
gefitteten Großmacht ließ er aht Mo: 
nate, fpäter obne Kriegserflärung bie 
Ylotte und eine mwichtiae 
ftören und 2200 Mann 
Seetruppen töbten. 


and- und 


mand, und es fteht der PBarifer Ruffen- 
prefle jet jchlecht an, Xapan mit Be 
fhimpfungen zu überhäufen, meil es 
das Beifpiel Frankreichs getreu nadh= 
abmte. 


— Unangenehme Widerlegung. — 


Baron: „Aber Kohann, mwarıım zanfft 


Du Di mit dem anderen Kutfcher?* 


— Xohann: „Er behauptete, daß fein 


Herr ein viel größerer Jäger wäre, ad 


ber gnädige Herr Baron; ich habe ihm 


aber daß -Gegentheil beimiefen.“ —. 


Baron: „Sp, wie haft Du bad 


macht?" — Johann: „Ich Habe im. 


nur gefagt, mit dem Gelbe, bad 
Baron für angefKoffene 


a 


Es iſt möglich 
daß Frankreich damals Unrecht hatte. 
In Paris fand dies jebenfalls Nies 


Jeftung zet= 4 





" Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
"Prostata ; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Biasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc, 


rlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


‚sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken, 
Karlsbader Mineralwasser- Versendung 


Löbel Schottländer, Karlsbad Birnen). 


EISNER & MENDELSON CO. of N. Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


IT WARREN STR. NEW YORK. 


Bergnügungs-Wegweifer. 


Ilinsts — 


Wiliam Mekerlie an 
Aug uft 12 J— 000. 

Sermitge Ave., Nordieitete 46. Str., . 8 
bei 124, 9. 8. &los an Alma L. Sichert, 3252. 

Dajielbe Grundeigenthum, U. 
katholiſchen Biſchof — — 82500. 


Ein, Borboftede 4. Er. — 
A. Kendrick an den katho—⸗ 


86000. 
{. von 42, Gtr., Oft 
. Petit an Ernueft W 


Maplervood Ave., 94 %. füdl. von 42. Str, W 
i . Streder an Adelor 


e Proud Prince,“ 
Mufie — „The Adventure 


Garrıd — „Erminie, 
een Dpera Soufe — „Darling of tde 


Studebafer—,Prince o 
Eleveland — 2 ille 
o ward. — The Man u Sweden“, 
—S Turnballe — Jeden eng 
von Ronzert bed „Metropolitan 
— — jeden Abend un 


2. Siebert an den 
— Ade., 8 


e- 184. bet 124, 
iſchen Biſchof von ale 
Mavlewood Ade., 118 FF. 


Etreder, 81000, 


tabien Murenm— Senke 
SL Fur ift der Eintritt frei, 

bicago Urt Inftitute — Freie Befuhss 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


. fübfl. ton 59. Str,, Weftfr. 
. Kuczora an Undrem Kuczora’ — 


223. Grundeigenthum, A. Kuczora an Bertha 


F. öſtl. von St. VLouis Avenue, 
B bei 180, Elizabeth Thumſer u. A 


ge Fillmore Str, 
MWeftfr., 25 bei 195, Sohn ©. Martin an Emi 


5 Nordoftede MWajbtenam Ave., 
. Bauerle an Martin 


KRuczora, 81500. 
Udams Sir., '200 


2ofalberidjt, 


nn — — — 
Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Sanıel ©. Keefe, $ 
Albany Xbe., 


‚483 bei 124, Win. 
Dlfon, $11,000. i 
‚299 $. mweftl. von Spaulding Apenue, 
. Beterfon an SHers 


olgende Orundeigentbums«tebertragungen in ber 
Söhe bon $1000 und darüber wurden amtlih ein« 


Rordfr., 25 bei 128.7, 


, 3340. 
Südmeftede Obio, 
Thor an Annie €. 


. bon Ridgewan, Südfr., 
24 bei 125, zu E. Sullivan an Thomas % 


. bon Wincdefter Ape., 
48 bei 100, Third National Bank 
Wendall, $1500. 


4 bei 185, Anton Grba an Emilie Nras 


6 8. wi bon Percy er * ne 


1‘ 25 110, Carpenter Str., 


h von Waveland XAre., 
2 Coma n ®. Hans an Chas, 3. 


von R.. Clart Str., 

. Zohnfon an Oscar C. 

Anderfon, Su, 

— " Salewästy an Jgnay 
81600. 

Dasfeihe Bunt, 3. Moecl an Samuel 


125 Re nördl. von Fullerton Ave., 


Humboldt Str., 215 F. füdl. von Diviſion, Weſt— 


a: Biob., ‚, 5 bei 13, Julius Pettkoske an Guſtav 


— 


Bau⸗Grlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Nels Johnſon, einſtöckige Frame-Cottage, 423 Me—⸗ 
dreiſtöckiges Brickhaus, 5832 


Charles A. Ziatz, dreiftödiges Brikhaus, 2079 Ken: 
more Abenue, $1I%00. 

U. 8. Veterfon, aubertpetoRääiges Pridhaus, 743— 
74 Summerdale Üvenue, 

Radu Foundry Co., zweiſtöckiges vria⸗ ru Ge⸗ 
bäude, 179 Newberry Avenue, 81500 


— ———— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


eiraths-LTijenſen wurden in der Offlce 
—— SIerts age 


8250. 

u Une, „Südinchtete R. 57. 
. 3. Rob an Meronita Ro⸗ 
— Eu 172 F. von Clay, Weſtfront, 
A bei 125, Nachlaß von €. M. Watjon an 
line R. Schwargtopf, 
Güdzmweig des Chicago 
Str., 18,168 —— Henrd A. Dupon von 
an den Sanitätsdiſtrikt 


von 37. Str., MWeftfr. „ 
Bei 1237 1, 8. T. roh an Rahel Sare u. 


a.,. 34200. 
Drerel Abe. Bene: 6 
u Cigentbum, Carrie 


CE k . meitl. von Late Ave., Nordweſt⸗ 
"19.8 bei 120, U. ©. Peabody an Chas. 
. Reli 090, B7R. 

Late Abe, 0 #. nördl. von 53. Str., Oftfront, 

116 bei 9, Holland Hotel, 

5 en * Abner V. WilE von Pittsfield, 


5667 
o la eidoftete St. Lawrence Ave., Nordfr., 
50: bei125 e. Nachlaß von M. Weifh an Jane 


. bon Euclid Ape., 
. Brown an Eled Lomwik, 8500. 


Nordoftede Halſted Lean Ünenue, Be 


Henry Cirake, 
Spisons. — 710. 


die Erben von Kohn 


der a. Sarıer ie Calben, >3, bon 
Marie Renno, 31, 26. 
Walter Triers Kierulff, ne Peter ſon, 24, 26. 
is i Pauline Weil, | ' 
Steeman, 20, 21. 

Mi > Di Fiore, Marienna Di — 23, 38. 
Matbilda Carlion, i 
Charles Seonard, Selma Garlion, 
3 M. Toman, Emma 
Anton Swanſon, Florence Poudinot, %, 2], 
— —— tinę Lee, 48, 30. 


Ehtvarbs- 34, 39. 


7 —F 15, 3. 


24 bei 1%4, $. Neriwajk an Hohn Norwaiß, — 
So: Ane., 49 %. füdl. von 42, Etr., Oftfr., 42 
„44 Zoll bei 124 $. 8 Zoll, 3. 
ohn Bowen, $1200. 
Daifelbe Grundeigenthum, 


Waihtenam Ane., " Rillen, Bertha F 


; Mandur, Grieda Margenthaler, 21, 21. 
Emma Sacquet, &, 
‚ Bertha Wifenitein, 20, 2. 
Sojephine ifyeld, 37, al. 
James F De Helen Granfton, 35, i 
Eunice T. Walters, 83, 
Haynes, Dra gr Shreve, 31, 2, 
— Bloß, Frieda gelt, Bi; 

red — 


Südweſtecke 44. Str. 
bei 125, P. —— 


Lafahette a — Coburn, 


füdl. von 116. —— 
carları an Elizabeth Ehirran, 


‚18 $. dftl. von Leapitt, Nordfront, 
Baker u. a an Mary G. 


Bart Ade., 94 #. 
50 bei 125, 9. 


Blournop Str., 94 8. 
I kg bei 124, 


85500 
Salfed Sn. 175 


ſüdl. von 8. Str., 
Atling an Sojef Ratal, 


weſtl. von Kedzie Avenue. 
A. B. Underwood an Ella 


ſüdl. von 14. Str., Oſtfr., 
.Kelling an Jacob Aller u. 


von Wood Str., Nord⸗ 
J. F. Schultz an Joſeph 


öſtl. von Whipple, 
achlaß von W. 


iah Str. Sud⸗ 


Ida Van Fe 32, 

‚ Mary Alice Dewey, 23 = 
Amanda Karnag, 2. 
Walter Be Minnie Hoffmeyer 
MeConnell, Sadie M. 
Adolph. Roth, Elife Hunziler, 38, 37 
Conzone Gaetano, Nojina Sambrofe, a 
Ines €. ie, 26, 


Eaitman, 35, 22. 


Harry B. Elliott, 
John Althaus, Letta Edwards, 
Wın. M. Sletcher, Amelta Marg. "ginder, 3, 
Rodford F Sherman, Ida Miller, 47, 38. 

Etta Marwood, 
Mary Murry, 36 8. 
Kettie Delancy, 3, 21. 

, Lambbear, Ottilie — * 


ae B. "Ried, 2 
nna Selbach, 
Emma Smith, 80, 

efterfon, is In. 


ont, 4 bei 10, ®. 
83400. 
Ban Buren Si. je 


Fullerton Übe., 


tweftl. von Koyne, Südfr., 
15, ®. Sid an Chriftien Florup — 


ö von N. Clark Straße, 
9 bei 86, Gernelia 8. Searle an Mar 


m 8. nördl. 
„80 bei u. J. Rood fr. an Hit 


Br Direrjey, Oftfront, 
ehe an Kenry Wei 


i Südmefted 
une entd Wulff na an Flovd 8. 


10. 
—— ww .„, 175 8. — ** Wolfram Etr., Ofts 
. Qutterman an "Raul 


füdl. von Eullom, WMeftfront, 
u. 9. Si an Ring W. 


von Dunning Gte., 
eorge «U. Seaverns an 


95 %. nördl. von Dunning, Mefte 
5 det * Nohlak don Martin Miller 


000. 
. dftl. von Ruf Str. Nord⸗ 
Br 100, Nadia von Kohn R. Etad 


f, 86000. 
316 %. nördl. von Clay, Oftfe, 
N. Wagner u. a. an Bernhardt Magnet, 


I me a SR. M. Lau 
* nelia earle, b 
> A Mr. x 126, Ser. * 


86000. 
Kr war. 26 bei 10, ®. 
tie 
2.208; nordweſtl. von — Nor d⸗ 
ijdo M. Stein an Samuel Blachep, 


iena Ave., 5508 bit 3516, 108 bei 178, Sarah 
„ Cole an ‚eu 8. Hanien, 


Be 100 bei bei 104, 


00. 
— Ave. 147 8. 
—E Bußet Hanna E. 


=—+ + 
Zodesfäne, 


Netftehend veröffentlien wir die Namen der 
Tod dem Gefundheittam? 


—9 
»L, 328 
tilda Jauterjaug, 
— 


Bloß, James J., 85 A 4131 S 
1477. Milwautee En. 
Gohlman, Jacob, 9* 5 Rn un 
— Gertrude, 


Hoffmann, Baby, 2 Ey 


aper, nah 4 Cottage Grove Une. 


6 6 a 1295 W. 18 


20 Cornell Ave. 

2 IHR. Artejian Ave. 
, 230 Warner Ave, 

J. 250 Lincoln ve, 

95 1525 R. Aſhland Ave. 


— —— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 8. März 1004. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


81200 
Beeh "in #8 ®. 


Str 
Nefelt, Leonard, 5 Monate; 
Neugebauer, —— 56 
er, 


—26 Nr. 
% roth, $1.00-—$1.08; Nr. 


Sowmerweisen Rr. > 96-—$1.00; Nr. 9, 


mais Kr. 3 Sk: Fe > weiß, 8A6; 
400. 


2, Beh 3; N. 
3 Weih, "86; Standard, 43— 


85.10-85.00 das Fak 
.00; „Dinnefota Hard Bas 
83.75—$4.70; beiondere Marten $5.9. 
auf den 'Seleiien)— Beftes —— 
ag Er h $10.50—$1 a: 


sin, „Al win 50; visto, 
OB. 50; 


Wil t- Ave. 
mo ee 
24 be 


iofeph ©. —832 Wilam 


Winter⸗Patents, 


a N bei 164, ©. Spannep an Robert Bartlett — „Straighier 4.05 


Baifelbe —— 2 R. Bartlett an Gregory 


8650. 
udl. er 9. Etr., We 
. 4 Burdett an — 


Heu U. 


bei 182, - lah bon R 


h jübl, von 61. Str, We fe, 
bei eu 5. Mt, an Kohn MeSug 


nörbl. von 61. Gtr., 
2 E —X Hotlock an —X O. 


—— F. nördl. von W. Str., 
bei 195, Charles &. Hendrids an ®ens 


500. 
nn F. ſudl. von 42. Place, 
%.9 Bi ion M. €. Anderfon an Senry 


füdl, von 64. Straße, 
—— an = 


x BL. ton, 20. Et 
As, —— 


———— —* 


(Auf tünftige — 
e — Mai, 99%c; Juli, 3 8e 


; Yuli, 546; er: 
er, Mei, 42%; Yuli,  S 


ır Mai, 87.47: 50; ti 
ar $ TER Mat, 


ee: Juli, 97.5 


RAR * ————— 
* e ausgejuchte 
were Stier, 5.0. be 2 
uchte Stiere 17 - sen 3 


1201400 Pfund. 
us bis ie 


— Ghicano, — den 2. März 1904. 


Schafe: Behr, 5 ſchwete Schafe, per 10 P 

4.0—4.7 ute bis cas ee 
$4.70-$5. 95: „Sative Lambs“, gute biß auss 
deſuchte, 8.2085. 90. 


(Marktpreife an ver ©. Water Str.) 


Butter— 

„Sreamery*, extra, per Pfund......$ ey 

Fe. Lper ...... 0.20 —0.23 

Nr. 2, per Pfund... ——— — ... 0.14 = * 

„Cooleys“, per Pfund.............. 0.2 

Nr. 1, per Bund » 0.16 —0.18 

„Ladics“, per Pfund.. u. 14. 14} 

* —8 frifhe .... nn 0.120.185 
ä 

Rahmtkäfe, „Twins“, per Pfund.... 0.100. ir 

„Daifies”,: per Pfund. .onuuuurn00e 0.1 

»Young American, per Pfend.... 0.11. 114 

Ehrweizer, neu. per Pfund. ....... 0.12 

Simburger, neu, per Pfund 

Brick, ver Pfund ........... — 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per — (Kiften zus 
tüdfgejendt) . 

Griihe Waare, ohne” Abzug von 
Berluft, per — (Kijten eins» 
eihloffen) 

Geflitgel, Katbfteiic, Flite. 
Geflügel (lebend)— 

Sühner, da3 Wfund 

do., „Springs“, das 

Enten, das Pfund 

Bänfe, das Dutend „.enonnnenenee 

Truthühner, das Pfund............ 

Geflügel (gerupft)— 

Trutpühner, das Pfund.. 

Hühner, das Pfund 

do. „Springs“, das Pfund........ 

Enten, das Pfund 

Gänſe, das Pfund 

Kapaunen, das Pfund......... — 

älber (geihlahtet)— 

5060 Bid. Gewicht, 

5-75 Lid. Gemwidt, 

80-95 Rid. Gewicht, ss 

95—109 Bid. Gewicht, das Pid.... 


jde— 
Meißfifh, Nr. 1, per Bfund..... 
Ehwarzer Bari, per Pfund...... 
Meiber Barih, per Pfund..ueoos. 
Diderel, ver Pfund 
Meiste, DEE ERREB: nenne. .. 
Karpfen, per Pfund...e...... so.... 
Berh (zugerichtet), per Pfund...... 
Lachs, per Pfund........ ——— 
Schellfiſch, per Pfund. ............ 
Halibut, per Pfund...... — 
Flundern, per Pfund 
Uale, per Pfund.... 
Häring, per Piund “sonne 
Drakrelen, ‚per Stüd...uoosunnseese 
Trout, per Pfund 
Friſche Früchte, Gemitie, 
A⸗ — gute bis ausgefuhte, Fab.. 
> ronen, Ralifornia, per Rifte. > 1.25 
rangen, California, —— 
per Kiſte 
Bananen, „Jumbo“, ðuͤndel. 
Kronsbeeren, Wiskonfin, 
Kopfialat, Leuifiana, per Fab 
Rothe Rüben, Zouifiana, per Faß.. 
Kraut, Holland, der Tonne...e...ee 
Alumentohl, Kalifornia, vn KRiite.. 
Plaitjalat, biejiger, per Sifte.. 
Zwiebeln, hieſige, * 70 Piund. 
Nüben, 34 Buibel 
Mobrrüben, Louiitana, per Fak.. 
Tomaten, Florida, 6 Kö 
Nettige, biejige, per Dubend Bündel.. 
Sellerie, Kalıfornia, per Kifte . 
@urfen, biefige, per Dugend ä ! u 
Spinat, LZouifiana, per Faß-ocononece 3.0 3.50 
Bohnen— 
Grüne Schnittbahnen, Fylorida, 

Der RED — 2.00 —8.0 
Wachsbobnen, per Buſhel 3.50 —4.50 
Trodene „Beans*, auserleien, — 

.95 


0.18 


wiyumn 


—2 7 
kun 


€ 


w 


wo 


L 44000 ↄ400 
— 
2 

var 


os 
0 
PR 


5 
ur 


< © 
SIERBETSITEr 


....... 


pe 
je 


8Bis2 W2020222⸗ 
Br 


DEE 


2.235 —3.25 
—2.50 


1.50 —1.5 


Bob. 2. 4.00 8.00 

» 2.00 —2.50 

».. 5.00 —5.50 
60. 


per Buſhel 
„Medium“ 
Nothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, ver Buſhel, in "Cars 
Sadungen— 
Qurbanks, beite, per Bufhel........ 0.92 .91 
Rothe, per Buſhel 0.88 7 92 
Neue, Bermuda, per ak 5.50 
Süßkartoffeln, hieſige, per 2.50 —2.75 


Kleine Anzeigen. 


Derlaugts Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin Garpenter, Innenarbeit fü zwei 


Tage. 6716 Garpenter Str. 


Verlangt: Zwei gute Tedige Schneider, ftetige Ars 
beit. 4768 NR. Clark Str., Rogers Bark,. VB. Hols 
lenfels. 


Verlangt: Erfahrener Lunchmann. 63 Van Buren 
Straße, Baſement. 


Verlangt: Junge von etwa 16 Jahren. Adr.: 
T., 140 Abendpoſt. 


Blacfmithhelfer für Wagen und Pferde 
3528 Süd Halſted Str. 


Berlanat: Aungen, müffen in Lale View mohs 
nen. 756 Lincoln Une. 


Verlangt: 
beſchlagen. 


Verlangt: Kollektoren und Agenten 
ernde Stellung mit gutem Verdienſt. Vorzuſprechen 
8—12 Uhr, 193 S. Clark Str., Zimmer 21. 3mz, Iw 


Bartender. 157 W. Randolph Er. 


Berlangt: 
dofr 


Verlangt: Schneider, ſtetige Arbeit für jungen 


Mann. 12 Oſt 26. Str. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Butcher. 


Verlangt: Lediger deutſcher Schriftſetzer. 
sufeagen. 149 Elvbourn Unenue. 


Dinner: WBaiter. 560 N. Halfted Str. 


DW. Belmont Ave. Gerlah 


48 Res Str. 
Nach⸗ 


Verlangt: 
Verlangt: Teamſter. 
Bros. 

Verlangt: Porter. 770 W. Chicago Ave. Bringt 
Empfehlungen. 

Verlangt: 
der Cha. T. 
Adams Str., durd 
gen,. wenn gewünjcht. 
Gentral 4979. 


Schneider und Undere, einen Kurſus tn 
Greenwood Zufhneide-Schule, 113 
durchzumachen. Wöchentliche Zahlun—⸗ 
Tag und Abends. Phone 
18fb,dofodi,öto 


Mann mit Erfahrung im Wurftges 
Trimmer. 9. 38032 RN. Baulina Str. 
mid» 


Gin guter Junge. &. Thomfien, 3 
nabe Vedder Str. midofr 
Ein Wurſtmacher. 810811 wöchent⸗ 
Foreſt Avbe. mido 


Verlangt: 
ſchäft, als 


Nerlangt: 
97 Penn Str, 


Berlangt: 
hd. 3451 


Verlangt: Ein Mann als Porter, einer det am 
Tifh aufwarten fann. Saloon, 4107 Ajhland Une. 


Derlanat: Porter in Galoon. 


Ave. 


Verlangt: Mefiinggieber an  Chandelier-Arbeit. 
Beſtöndige Peihäftigung. Guter Lohn. Nahzufra: 
gen: Wilp S. Lau, 93 Indiana Str. dmdo 


Verlangt: Plater® und Lacquerer8 an Chandes 
lier-Urbeit. Beltändige Belhäftigung. Guter Sohn. 
Nadzufragen: Willy 9. Lau, 93 Indiana — 

imido 


Verlangt: Metallſpinner an Chandelier⸗Arbeit. 
Beftändige Beſchaftigung. Guter Lohn. Nachzufra⸗ 
gen: Wully H. Lau, 98 Indiana Str. dindo 


Verlonot: Chandeliermacher. Beſtändige Arbeit. 
Guter Lohn. Nachzufragen: Willy H. Lau, 93 Ir— 
diana Sir. dimice 


fomwie es Helfer 
Wagon Cop. 
dimdo 


Verlangt: Wagenmacher, 
und Finiſhers. Erby Carriage & 
LaSſSaͤlle Str. 


Verlangt: 
machen Tann. 
Abendpoft. 


Verlangt: Farmarbeiter, höchſte Löhne begablt die 
NRok Labor Agencn, 117 S. Eanal Str. WfbIw 


Engineer, der ſich in Allem vn. 
Stetige Arbeit. Adr.: D. T. 
dimids 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Buchführer ſucht Vertrauenb-Stelle, 


Geſucht: 
Doering, 10983 George Str, 


Yabre alt. 


Geſucht; 
ein Blackſmithhelfer ſuchen Arbeit. 
Avenue. 


Geſucht: Lediger Deutſcher wünſcht Beſchäftigung 
im Butchergeſchaäft. Kann Storetenden. Adr.: D 933 
Abendpoſt. 


Geſucht: Wiener Brotbäcker ſucht Arbeit als zweite 
and; kann ſelbſtändig arbeiten. Adr.: V. 56 
bendpoft. 


Geſucht: 
ſpricht deutſch, 
endwelche Stellung im Geſchäft. 
ber.dpoft. 


Gefuht: Bartender fuht Stelle, ift auch. willens 
etwas Porter:Arbeit zu thun. 5317 Juftine Str. 


Geſucht: Deutſcher Jung e fucht Stelle in Bäderel 
zu arbeiten, 18 Jahre alt. 5317 YJuftine Str, 


Gefuht: Deuticher Porter, kann Bartenden und 
Lunch Lochen, fuht Stelle. Adr.: 8. 541 Abendpoft. 


Ein frifh eingewanderter Bäder und 
244 N. Ufhland 


Ein junger Mann, gelernter Raufmann, 
ſchwediſch und engliſch, un its 
Abr.: D. 2R 


Gefudt: teuder. erſter Klaſſe Hotel⸗Kellner, 
wünſcht Stellung. Bartender⸗Zeugniſſe . ee 
Geitäftsmann in Chicago. Abdr.: 2. 561 Ab ge N 


d K t a 
ig in Be "agtautan! oe "Eaton «6 ‚ut el 


t: iter, gut ſchlo 
J * Ka as af it 


gen un en ſucht daſ 
BE — 


Straße. 


F. Merte, 180 
mido 


— — — 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) » 


Sem: Barbier fucht Stellung. Mdr.: 336 ige 
bourn Abe. doft 


Geſucht: Junger Mann ſucht für einige Stunden 
Morgens oder Abends Beihäftigung. Adr.: H. 
448 Abendpoſt. 


Verlaugt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Zwei Damen, intelligent und von guter 
Grigeinung, um modijhen baummollenen Unterrod 
an Leute zu verkaufen. Gine für die Norbieitieite 
und eine für die Südmweltjeite der Stadt. Gute 
Commifjion an die tüchtige Leute. Nadhzufragen for 
glei. wWairfag Mfg. Co, Karrifon und Clinton 
Str., 7, Fleor. midofrſa 


Berlangt: Eine Wäfeftiderin, tarnn Wrbeit nad) 
Hauje nehmen. 385 Lincoln de, dofr 


erlangt: Ein gutes Mäddhen als Lehrling int 
Stidgeihäft. 385 Lincoln-Ape, dor 
a ra en ———— 
Berlangt: Mafhinen- und Hand» Mädhen an Wer 
ften. 847 Oafdale Ave., nahe Perry Str. dofrja 
Berlangt: Ippewwriter (Dame) für deutſche Kor⸗ 
reſpondenz. muß gebildet und tüchtig ſein. Zu er⸗ 

fragen: 112 S. Hoyne Ape., nahe Madifon Str 
do doftſa 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren für gute reins 
liche Urbeit. 49 MW. Ohio Straße. 
RIEF ee Se EEE 

Berlangt: Erfahrene Finifhers an Shop=Hoien. 
206 Sheffield Une. — * 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Wilcox K Gibbs 
Majhinen „Stod“:Kragen. Ehicago_ Braiding and 
Embroidery Eo., 116-1% Market Str. dofrſa 


um an der Maſchine zu 
Guter Lohn. 405 Webſter 
mido 


Verlangt: 
nähen; 
Avenue. 


Mädchen, 
ſtraftmaſchine. 


Verlangt: Arbeiterinnen an Nexarbeit, 
nach Hauſe gegeben. 495 W. Belden Ave. mido 
Verlangt: Maſchlnenmädchen an Hoſen. 78 Nre 
Hard Str. dimido 


wird 


Verlangt: Naſchinenmädchen an Hoſen. 8. 
fen, 2) Woft Diviiion Str. 


Grfahrene Wire 
31 Mautene Court. 


Chai⸗ 
1mz, lw 


Framemacher an 
dimidofrſa 


Verlangt: 
Hüten. 
— Verlangt: Erfahrene Pusmaderinnen: 
Arbeit oder guter Lohn garantirt. Stetige Pes 
ſchäftigung. Prachtvoue Geélegenheit für gute Ar— 
beiterinnen. Nadaufragen bei Wm. Gelder, 170 
Wabafh Ave., Jmporters & Manufacturers Mils 
linerh Co. loan dmdfrſa 


Verlangt: Erfahrene Stitchers an Maſchinen 
mit Betriebskraft, für Putzmacher— Arbeit. Guter 
Lohn. Nachzufragen bei Win. Gelder, Importers 
& Manufacturerg Millinery Co,, i7d Wabaſh 
Ave. (Wooleſale). dmdofrſa 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 2383 Diiimaufee Uve. 
a u EU un 

Berlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
331 Oft 43. Straße. o dofe 


Verlargt: Deutjhes Mädchen. Nachzufragen im 
Saloen, Ede Orhard und Willew Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit. 389 Lincoln Avenue. m 


TVerlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Teine Wäfhe. 309 Belden Apr. 


„yerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
226 Fremont Str. 


Berlangt: Sunges Mädchen bei allgemeiner Haus- 
arbert bebilflih jein, zuhaufe fchlafen. 952 Armitz 
age Avenue, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Samilie. $4. 1498 Barry Ape., 3. Floor. 


Verlangt: Deutihe ältere Frau für Hausarbeit. 
3. Hummel, 18 24. 


Pl ace. 


Verlangt: Frau zum waſchen. 


Avenue. 


— 


57 All Maine 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner as 
milie, Wohnung mit Dampfheizung. Kuehl, 1511 
Wolfram Str. dofr 


Berlangt: 


Mr für Hausarbeit in Tleiner 
Familie; 


109 Milwankee Ave. 


Mädchen 
gutes Heim. 
für allgemeine Hausarbeit, 
Näheres im Store, 1887 Milwaus 


Berlangt: Mädchen 
bejtändiger Platz. 
fec Avenue. 
Mädchen für geiwöntiche Hausarbeit. 
Straße. 


. Berlangt: ı fü 
678 W. 12. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau zur Stütze 
der Hausfrau. Diezbah, 311 W. 12. Sir., nabe 
Newberry Ave. 


Verlanat: Alfeinftehende Frau ala „„Honshälterhn 
bei Mittiver ohne Kinder. Adr.: D. DI Mbendpoft. 
Seien nein he een 

Verlangt: Mädchen oder Wittwe, welche wie im 
eigenen Heim leben will, muß etwas von Schnei— 
derer verſtehen und engliſch ſprechen können. Ade.: 
Molat, Highland Park, AU. 

Ein Mädden für allgemeine Hauser: 

Yeavitt Str. dofr 


Verlangt: 
beit. 64 M. 
Berlangt: 
chen für Feine 
Mabajh Avenue. 


Gutes Deutfches oder ichtwedifches Mad⸗ 

Familie ohne Kinder, Nr. 3440 
dofria 

Verlangt: Mädchen in Peiner Familie, Lohn %. 

872 Garfield Une. 

Igemeine 


VBerlanpt: Deutihes Mädchen für a 
258 Oft Dis 


pausarkeit, Dampfheizung. Lohn $4. 
pifion Straße. 


Starkes Mädchen für 
508 MWells Str. 


Verlangt: Gin Ddeutjches ſtarkes Mädchen file 
leichte Küchenarbeit, das aub Store tenden Tann 
und jchon in einer Bäderei gearbeitet hat. Büd:s 
rei, 541 Wells Straße. 

Verlangt: Ael Itere Frau für leichte Hausarbeit; 
qutes Heim. 101 Sangamon Etr., nabe Monroe 
Str., 3. Floor. doiria 


Mädchen oder 
8322 €. 


Verlangt: Ealoon= 


Küchenarbeit. 


und 


Verlangt: 
im Reſtaurant. 
coln Avenue. 
kei 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Theil der MWäiche ausgeihidt. 850. 
3243 Maiden Str., zwifchen Wilfon und Leland Aor, 


Frau für SKüchenarbeit 
Belmont Uve., nahe Line 


Verlanat: Hausarbeit, 


459 Prairie 


Mädchen für gewöhnliche 
Urc., 3. Flat. 





Vıerlangt: Mädchen für Speifegiimmer-Arbeit im 
Boardingboufe. 3 W. Lale Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Sausarbeft. 
Gutes Scm. 27 3%. Place, Ede Wabaih Une. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
belfen. Kein Waichen. Nachazufragen: 3426 State 
mido 


Str., über'm Viartet. 


Mädchen zum Geihirrwaihen; Feine 
291 Mihigan Str, nahe Ruih 
midofr 


Rerlengt: 
Eonntagsarbeit. 


muß wa⸗ 
3402 Gas 
midy 


Mädchen für zweite Arbeit; 


Verlangt: | 
Suter Lohn, 


fhen und bügeln können. 
lumer Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; mur 
eut flohen und malen können. Guter Lohn. 4534 
Woodlawn Ave. 2mz, Iw 


Verlangt: ohne Anhang ja: 
Arbeiter: yamilie, Adr.: ©. 
Abendpoft. nie 


— 


Eine Haus hälterin 
Gutes Heim. 


Frau in kleiner 
Willens iſt, nach 
zu gehen. Adr.: 

2mz, Iw 


deutſches Mädchen für 
1805 Melroſe 
mido 


Reinliches Mädchen für zweite Arden 

mit Empfehlungen. 417 Dear⸗ 

mioo 

Verlanet: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 687 W. Superior Str., 2. Flat. 

dimidoftfa 


Mädchen erhalten die beiten Pläte, befte Bezahe 
lung. Frauen erhalten die beiten Mädchen, in allen 
Spraden, prompt. 3. Tiicher, 442 Milmaulee Une. 

17febmidofjadi, Im 

W, Fellers, das einzigfte, größte deutihsamerifants 
fhe PVermittelungssAnftitut, befindet fich NR. 
Glar! Str. Sonntags offen. Gute Pläge und ante 


Verlangt: Ein Mädchen oder 
Familie für Hausarbeit, imelche 
Tleinem Städtchen nahe Chicago 
2. 554 Abendpoft. 


Gin junges 


Verlangt: } tfd 
in familie, 


leichte Hausarbeit; 2 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: 
in kleiner Familie; 
born Ave. 


Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im» 


mer en Sand. Tel.:- Dearborn 2281. Sian® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rnbrit 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Junge Frau, ohne Unhang, fuht Stell: 
als Hauspälterin bei einem Wittimer mit einem 
* zwei Kindern. 555 Lartabee Str., 2. Flat, 
inten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für — 
8. Keine Bde %2 Eryftal Str. bofr 


Gefuht:  Deutiches Mädchen, 30 Sabre, fucht t 
Eee een. Adr.: 8. W. 551 Abdpoſt. 


Gejuht: Gute reinlihe Fran, ohne Anhang, 
udht Stelle ald Haushälterin in einem bejieren 
ufe, feine Heinen Kinder, Bu erfragen: 1117 

Ane., 2. lat. 


deutihe Mädchen dr mn 


Sina: der Res 


i i 
Ionen DR ee Ahr Beate 


Stück⸗ 


nn 


Stellungen fucdhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein veutiches Mädchen, noch nit lange 
im Sande, jucht einen Plak bei guten Seuten für 
Hausarbeit. ET R. Bart Upenue, 


Geſucht: u uht Wafhpläfe außer dem 
Sauje. 777 Halfted Str., Hinterhaus. 
Gefuht: Perfekte Köchin juht Stelle im Meftaus 
rant. 372 Garfield pe. 


Geſucht: 
bar Stelle für Hausarbeit. 
tr., binten, unten. 


Gejuht: Yrau_fuht Mäfhe im Haufe, beite Ars 
beit. Adr.: 3. W. 40 Ubendpoft. dorrfa 


108 Oft Blachawt 


Geſucht: Starle junge Frau ſucht Waſch⸗ nund 
Bügelplätze ſowie zum Reinemachen, nimmt auch 
Wäſche ins Haus. Mrs. Schragen, 66 Fry Str. 
Hinterhaus. 

Geſucht: Eine in, Deutſchland gelernte Köyın 
(1. Klarfer fucht Stellung. Wpr.: &. 485 Abend- 
poſt. mido 


—— — —— —— — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dursareifende Der Herabfegungen un 
PBianos, 


Ein ridfihtslofer Nah:Anventur 
Räumungsverfauf von 00 bad: 
feinen Bianos, an welchen die Breife ohne 
Uus an. heruntermarfirt mwurden, 
rſäumt es nicht. 
Größte Gelenenbeit in Gurem 
Leben, ein bocfeines Piano 
au erhalten zu einem 
unerbört billigen Breife umb 
zu den leichteiten Bedingungen, 
Ein ganz neues Piano mit Stuhl und Dede abs 
geliefert nah Anzahlung von 
Ganz neue Biano$, 
8250 Großes modernes Mahagony Upriaht....8150 
8275 Moderne Mahagony und Dat Upviedts. 4175 
83V Elegantes Mahagony, Walnuß oder Dat 
Upright, große Korte 
$400 Maba gond oder Walnut Upright, um — 
hodfeine Partie zu räumen 
$125 Gropes Madagony Upright, Echoninger. 3 
8400 Walnut Kroeger, groß, um zu räumen. 
32350 Biano Players, jeht..ooosooonenonnene co gu 
$125 Piano Players, jehtereneronenenens —XE 
Die Lifte umfakt Hardman, Behr Bros. de 
Sefter, Hobart M. Cable, Harrington, Rroeger, 
Shoninger, Malwortd, Nembrandt und viele andere. 
Gebraußte Pianos. 
8600 Steinwah Udright, in dutem Zuſtand. ...8200 
IN Modernes Madagony Majon & Hamlin 
Grand, fo gut wie neu 
8450 Modernes „ranzöfiiäes Walnut Upright 
allet & Davis 2 
8375 Größte Sorte Kimball.. 
8400 Größte Sorte Bauer . 
850 Modernes Mahagoxy vᷣiafon & 
Upright, wie 
8375 Gilbert & Co. Upright, fehr fhön 
400 Modernes Mahagonyg Uprieht Ballet & 
DIUUE,: — 
800 Safford & Song, in gutem Auftend 
8500 Modernes Dat Mafın & Hamlin Upright, 
fo gut wie neu 
890 — modernes Oak Maſon & Hamlin 
rand 
Neue Eitey und Mafon & Hamlin Chapel Orgeln 
zum halben Breis. 
Barlor: Orgeln, $10 und aufwärts. 


Kleine Unzahlung. 
Abzahlungen nach Wunſch. 


Rotbihild & GEompany, 
State und Dan Buren EStr. 
10jan*% 


Viano-Stimmen, -Repariren, -Poliren. Mäkige 
Preije. Adam S. Aung, Nr. 51 Beah Avenue. 
28fb,Imo,* 


wenig gebrauchte Kongertinas zu bilfiaften 
Preifen. 497 Milwaulee Ave. nahe Chicago Ape., 
Mufititore. 16fb, didoſa, Ij 


Nur $150 für feines Hallet & Davis Upright, Tor 
ftete SW. U. Groß, 592 Wells, nahe North Ave, 
2Sfblm 

MabagnenisPiano, fehr billig. Zu 
1. Floor. 8b, 1m&t 


Gute, 


Zu verfaufen: \ 
erfragen: 485 Aſhland Blod., 


Upright Piano muR fofort verkauft erben, nur 
für Cajh. 896 N. laremont Moe, 2 .Frloor. 
28feb, 10% 


beftes 
©. 50 
Afb, 1w 


Zu verkaufen: Elegantes neues Piano, 
Fabrikat, unter Umſtänden billig. Adr.: 
Abendpoſt. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
lunzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Straus & &Söram, 
136 und 138 M. Madifon € Str., gegenüber Union. 
Scht nad) der Uhr über der Thür. 


Das gröhte Kausausftattungs = Gefchäft. 
Kredit für Kedermann, 


825 werth — $2.50 Anzahlung, $2 per Monat. 

850 wertb — $5 Unzablung, $4 per Monat. 

$100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. 

Grökere Beträge — Leichte — ie nad 
Wunih. VBargains in Möbeln, Defen u. Tep — 
Kommt und überzeugt Euch feibſt. 13fb 


Zu verfaufen: Möbeln. 172 


3. Flat. 


Oſt North Ave., 


Gas Range, Mös 
405 Sedgwid Str. mido 


Nähmaschine, 
billte. 


u verkaufen: 
bef, Federbetten, 


Zu verfaufen: Großer eichener Speifetifch, aus: 
ziehbbar, nur 4.20. 31 Lincoln Ave, nahe Lincoln 
Barf. 


Kaufs: und Verfaufs:QUngebote. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Benber Bros. a 98 10 S.Halfted Etr. ., Ede Mons 
roe Str., Tel. Monroe 2077. Store:Einrihtungen 
jeder_ Art für Orocerpitores, Buther Shops, Figars 
ten:Stores, Confectionerh, R ftaurant, Lunchrooms, 
Kleider: und Hutgefchäfte etc. „Eisibränte, Shaus 
fäften, Ladentiihe, Shelvings, Waagen, Spiegel 
Mandichränfe, Tiihe, Stühle, Wulte etc. etc. 
auf Abſchlaaszahlungen. Sprecht vor i 
Hauptnieder lage 98 -100 ©. Halſted Str., 

Monroe Str. Tian, domodi* 


1785 





Zu terfaufen: Bilig— Grocery⸗Fixtures. 
N. Leavitt Straße. 

Zu verfaufen: Bins, Ghelvings, 
Show Cajes, Kaffeemühlen, Waagen. 
Str. 


laufen: Geounters, 
613 Halfted 
2fb—lap,X 


Auswahl von neuen und gebrauchten Geldſchrän⸗ 
ten. Sabath Safe Eo., 138 Fifth Ave, Bertreter 
von Barnes Eafe & Xod Eo,, Pittsburg, Pa. 

24feb,3m, X 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen uater diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


geſucht: Leichtes a. Wagen auf 
Painter. WAdr.: 2. 568 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: 10 Arbeit: und Farmpferde, bils 
tig. Of Armitage Ane., | Ede Humboldt, 

Zu berfaufen: 9 qute € Pferde, 100-1400 Bund 
fhwer. 167 Sieh Etr. dofr 


Zu kaufen 
Abzahlung, für 


Ertra ſchöne junge Coder Spaniels 
mit langen Ohren. Echte Raſſe, billig. 802 Oft 
North Avbe., 2. Flat. bofrfa 
— —— —ñ— — — — — — 


Nähmaihinen, Bicheles 20. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: 


Alam’s, 151 Midigan Wpe., verkaufen alle befies 
ren Marten Rährnafchinen zu Fabrikpreifen. Neue 
Singer $10, Wilfon $12. Jede Mafhine voll gas 
rantirt. 8de3,do* 


Rehtsanwälte. 
Ungebgen unter diefer Rubrit 2 Gents bes Merk.) 


Albert U. Kraft, Deutiher Advokat. 
BVrozefie in allen Gerihtöhöfen geführt. Wechtts 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt, Erb: 
ſchaften eingezogen. Gut ausgeſtattetes Kollektis 
rungs:Dept. Unfprüce überall durdgeiegt. Löhne 
ſchnell tollektirt. Abftrafte eraminirt. Befte Reize 

tenzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon 
Central 582. Wohnung: 9 W. Irving Part ul. 
l6jan,didofalj 


© Großberg 
Anwalt und Kegptöberatber. — Building, 
132--136 S. Clark Stre., Zimmer 201-909. Teles 
phone: Main 3658. 9n4,X* 


Srebd Blotte, deutiher Rehtsanmwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt — Vraltizirt in al⸗ 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Er. m- 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgood Str. he 


— Anwalt praktigırt & allen Geriähten. 
Richard U. Koh, eriter Flur, 95 Wafhington das 


Arbeiter⸗Schutz⸗ GeſelIſchaft. — Wegen Bankerott« 
Berfahren, Echadenerfahsyälle. Hilfe und Rath i 
Rechts ſachen. sous bor Zimmer 509, 171 Waſhin 
ton Str, Xel. Mein b Snon. 2? 


Dachdecker 2c. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Prauht Ahr ein neues Da? 

Die Gieborated Sn. us Roofi; &o., 4421 unb 
4423 La Salle Straße. verfau eine Wedas 
ung die Ihr a. auflegen yes ober fie m 
jie ungefähr 
Rofenpeifes van Gbineiehe 


Drutfches Märchen, kurze Zeit im Qande,- 


m deine 
wenn DH 


Geſchaftsgele een. "TER 


(üngefgen unter dieler 


tcufen: Wenn fofort genommen für 
ER bil für $1000, tbeilweife Kredit wenn ders 
angt. Lang etablirtes Geihäft in Zigarren, Tabak. 
Stationerp, RaudsArtiteln, Buchhandlung, Beits 
fohriften u.j.w.; feine Kontwrenz; von dem Gigen: 
tbümer 7 Jahre mit gutem Erfolg betrieben, gros 
Ber ag MWaaren 3* Kia feine Ein: 
rihtung; Miethe nur mi ohnung. 
—— ii Madifon Straße. dof 


Grocery⸗, Bäderei-, Delitatefiens 
und Zigarrenitore, wenn gewüniht mit Pferd uud 
Wagen, billig, megen Adreife. Adr.: 2. 510 Abend 
poft. dido 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: 
Miraufee Ape., nur Baar⸗Umſatz. 
Abendpoſt. 


Gutgehendes Grocery⸗Geſchaft an 
Adr.: D. W 
deia 


Zu verlaufen: Bäderei, alles Store-Trade, 726 


WW. Rortb Avenue. 


Zu verkaufen: Gonfeltionerp und leichte Grocern, 
Sigarren und Tabat. 5324 Ajhland Upe. doja 


gı vertaufen: Ein gutgehendes Reitaurant nahe 
einer großen. Fabrif, wegen ze Zu eriragen: 
478 Wels Str., nahe Sıgel Str 


Su verfaufen: Gute Gelegenheit für deutfhe Leute 
Roominghouje auf der Nordieite, nahe Sa Salle 
Straße, billig wenn jofort genommen, Adr.: 2%. 559 
Ubendpoft. 
Zu verlaufen: Saloon, gute Lage, " etablirtes Ges 
ichäft, billig. Wpdr.: D. 216 WAbendpoit. mido 


Zu verlaufen: Gutzahlender Saloon, berbund:n 
mit Boardinghaus, Umftände halber zu verlaufen, 
Nadzufragen bei B. Thedrid, 53 Lale Str., zwi: 
ioen 9 und 10 Uhr. mido 


Päderei, Süpfeite, 
521 Adendpoft. 


nur Stores 


Zu verlaufen: 
mibdofrja 


trade. Übde.: 9. 


Zu derfaufen: Gutgebendes, alt etablirtes Mi— 
nerals und Eodawajier-Gefchäft auf der Nordfeite, 
Adr.: U. P. 374 Abendpoft. midofr 


Ein guter erfter Klaife Saloon. 
284 Wuguftea Str, Ed: Hermitage 
Iınz,110X 


Zu verfaufen: 
Radzı fragen" 
Ads, 


Su verfaufen: Krankheitshalber, cin gutgehender 
Qutheribop in deutfchpolnifcher Gegend, 230 Ars 
mitıge ve. Ina, 1X 


Bu verfaufen: 29 ©, Morgan 


Etr. 


Saloon, billig. 


Bu verlaufen: Saloon und Reftaurant, alt 


lirt, Ede, 5 Aahre Leaje. Nachzufragen, 
304 Center Sir. 


gu verfaufen: Ein guter PBıurtcherfhbop wegen Ab: 
reife nah Deutihland. 696 — 31. Str. Pfb,imX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gefuht: Theilhaber mit Kapital für den N 
trieb eined neuen täglichen Gebrauchsartifel: großer 
Berdienit; kein Riiifo. Adr.: D. 97 Upenbpoß. 

dofr 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu vermietben: Mehrere münfchenswertbe Eds 
Saloons. Nabzufragen: Peter Hand Breiving Eo., 
87 Sheffield AUpe,, nahe North Ave. ⸗ didoſa 


Z-Zimmer Flat. 51 W. Wolſ⸗ 
Diverſey Ave. 


Zu vermiethen: 
ram Str., nahe Weſtern und 


Laden zu vermiethen in Rirerdale, ——— 
Städtchen, Illinois Central Rorftadtzlige, 
Monat. F. A. Reih und Sohn, Wgenten, \ 
dale. Telepbon: Nivırdale 243 Toll, 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


Deriangt: Anftändiger Boarder, 268 Giybourn 


Ade., 2. Flat. 


Viöblirtes Zimmer bei deutfchen 
8309 Larrabee Etr. 


5 Ordard Str., oben. 
doje 


Zu bermiethen: 
Seuten ohne Kınder. 


Kinder finden Board. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Unmöblietes immer, nahe 
Adr.: D. 297 
dofria 


Zu mietben geiucht: 
Wider Park, von ledigem Manue. 
Aben dpoſt. 


Unterricht. 


„Gorrectes Kleivermahen — wie lann e8 erlernt 
werden“, ift der Titel eines Heinen Buches, weis 


‚bes alle Einzelheiten über meine Schule für Kleider: 


machen, Zufchneiden und Schnittzeihnen enthält. 
Das Püdlein ift we auf Verlangen. 
Ola oldaier, 
(Brofeffor für tür hieriiches Kleidermacen an der 
Rusfin Univerjität.) 
9. Floer, Mafonic Temple, Chicago 29f6,%* 
Englifde Sprade f. Herren oder Damen, 
in Sleinklafien und privat fjowie Buchhalten und 
Handelsfäher, befanntlib‘ am Bm im 
N DW. Yufineb College, 922 Milwaukee Ape., nahe 
Paulina Str. Tags und WÜbende. Wreiie mäßiy. 
Beoinnt jest. Brof. George Jenjfen, PBrinzipal, 
Etablirt 18%. l6ag,»ibsia” 


Zentral gelegene Privat-Abendſchule eröffnet. 
Monate dauernde Anfangstlafie 15. März, 


3 Mal möcentlic. 
Vreis mäßig. Aus: 
2mz3,2mX 


Grtbeile gründlichen engliften Unterrf t. Lehrer 
des Loteiniichen, Franzdiiichen und Engliihen. — 
138 Oft North Ape, Imy,1mX 


Erfolg gründlid und garantirt. 
Auch voͤrgeſchrittene Klaſſen. 
kunft unter D. 217 Abendpoſt. 


@eld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter dieler Rubrik 2 Eents das Bart.) 


®eld yu EEE 


Hrliße Arbeltsteute, 
‚, Bianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 


inſen wegen, nicht um Gure Sachen zu erhalten. 
arum lafien wir die Waaren in Eurem Befig. 
Darledben von $W bis $200 unjere 
Spezialität 
E83 merben feine Erfundigungen” eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ihr Fönnt das Darlehen in Eud 
—— — bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu belieblger Zeit und aufhören, Zinſen 
en bezahlen. 
Wenn hr eine Anleihe zu machen wünfdt und 
ebrlid; und reell bedient np wollt, ipredht vor bei 


Ü. Frend, Sjanz* 
95 Dearborn Errake, immer 8. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgayge Loan Company 
130 MR. Madifon Str, Zimmer 0 
Südofts&de Halfted Straße. 


Mir leihen Euch Geld in aroken ımd Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Dlöbel, Pferde, Wegen oder its 
gehd melde aute Sicherheit zu den billieften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werben. — Theilgahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, Wodurdp die Koften der Wnleibe ver» 
ringert werden. 

Chicago Mortgace Loan Company, 
s Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap*® 


Geld zu verleihen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute zu den billigften Raten und leichteften Bedins 
gungen in der Stadt, in Summen und Zahlungen 
nah Wunfh des Käufers. Keine Deffentlichfeit oder 

ür Papiere. Yang etablirt und verantisorts 
eihäft. — mit Bergnügen ertbeilt. 
. Dtto ©. Boelder, 70 La Sale Str., 
9ja,2? 


Patentanwaälte. 
(Gngeigen unter wiefer Rubrit 2 Gents des Meet.) 


Batente!-Dffen Abends von 7 bis 9 
Montag, Mittwoh und Samftag; * von 8:30 
Morgens bis 5 Uhr Nachm. eihüst Eure 
Ideen. Kein Patent, feine — — 

— eit 2. 

‚163 Randolph Str., Floor. 

Tel. Franklin 4. SauptsDffice in Be 
WNian*? 

Vatente erlan * und Geſchäftsmatken zen tt in 
allen Ländern. Ronjultation frei. Buch über Patente 
jin usa Sprade) frei. —— tägltg 

Montag Abend 6:0. R. W. Dog, 
älteftes deutiches Patentbureau im Weſten, Zum 
45. 161 Randolbh Str. Ndotæij 


Patentitt Eure Erfindungen! Patente beſorgt. 
Erfindungen entwicdelt, eichnungen angefertigt. 
Offen —— Morgens. äßige Breife. Prompt, 
Blomitten & Eo., deutihe PatentsAnmälte, 
Chicago Opera Haufe Building. 26i6,X* 


Rummiler & Rummler, veutihe Patents 
Unmälte. 1400 Tribune Building. 191,2* 


Heirathsgeſuche. 
bi Aubrit 18 ba 
— Yin N a un en 


a geluß: Rorddeutiher, 38 “8 alt, mit 
baarem Gelde, wünſcht ſich mit or⸗ 
—2* "adden oder Wittwe gu berheirathen, 


etwas Vermögen erwünfht. Abr.: >. 23 Abdpoft. 


Zu verfaufen: Ländereien in Berüdmten 
Yazoe Delta von Mifjiffippt u" 8, 1 per Acre 
&O Acres nabe Bromn3, ganz unter Pflug, 
ftöd, Haus, guter Stall, —— Bifterne etc., 

25 per Xcre. 

& eres, ei ul Meile ſüdlich von Newton. ., 
fein kultivirt, feines Haus, Stal. Brunnen, 
Keller, {ehr fruchtbar, 83600; leichte Abzablungen, 

175 Ures, 1 Meile nördlih bon Newton, Y., 
ganz unter Pflug, Lleines Haus, Stall, Obftgarten, 
Therl Bottom=Land, fehr fruchtbar, $50 per cre, 

Hügelland in Union und Alegander Counties, YU., 
unbebaut, nur $5 per Xcre. 

80 Ares, nabe Xenia, IU., WM Ucres fieben YJabdre 
alter Apfel Obftgarten, 60 Acres MWiefenland, fleis 
ne® Haus, nur_$2000. 4feb, dojadi,ims 

Fithian Sand Go. 115 Dearborn Str. 


Zu miethen geſucht: Farm v 911 Uder — 
für Viehzucht geeignet, mit @ äuden, ni ⸗ 
halb 5) Meilen nordiweitli von Chic ei be 
leus Vieh und Geräbichaften zu fa 
tunft. Ugenten verbeten. Abr.: ve 


Zu verlaufen: Farmland in Offabon 
HS der der, fertig zum oa, 850 big FR 
Anzahlung, Reit auf lange Zei ı Bargainz 
recht jofort ver. Rod Asland Spftem Zimmer 
522, 108 Sa Salle Str. doir 
— ——— — — 

Zu verkaufen: Eine kleine Far m don „2 Un 
für $150, jofert zu verkaufen. Sa al, 
bäume, geiundes, mildes ine” 

Allardt, Ienn. 


a und Tera? 


etwas Holzland 
Minneſota. Fein 
Str. 


9000 Ader, guter Grund, 
rühmten Red River Thal, 
gains! MRabdenzel, 3 Xale 

Zu verfaufen: Eine Farm von 92 Ader 
oftlid don Meft Baden Springs, 509 Ader Mar 
guter Platz für Geſundheit oder Buſineß. Rach 
fragen: 515 Roscoe Str., Chicago. 


Zu verfaufen: Eine 120 Uder farm, 30 Uter 
Klärung, Reit Waldland, mit Vieh und —J r 
bıllia für B8100 wenn gekauft bis 1. Mat. Nübe 
Auskunft ertheilt Adolph Hahn, Sams Taylor Co. 
Wisconſin. 3ına, lv x 


Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Wisconfin oder 
Mihigan Harn mit fämmtlihem Inventar und 
Ernte vertaujhen? 1i9 La Galle Str., immer 
32. Spez, dojajondi* 


Spezielle Erfurjionen während de Monat? Mär 
nach freien Megierungs-Ländereien in Eid» Dakota. 
Rejigtitel für das Land in 14 Monaten, Sprect 
bor oder adreijirt: Gliften, 73 La Lalle Straße 

Mfeb,Imx 


Gute Farmen von $10 per Aber 
Rigard U. Rod 
Baug, : 


Grtra billige Fahrt nah Oregon, Waibington, 
3. März. Wegen freier Hermftatten und bılligen 
Eifenbabnländereien wendet Euh an ®. G. Ward 
U. B. Landagent, 9 Dearborn Straße, BSfb.ı* 


Norbieite. 


Zu verkaufen. Außerordentlich billiger Berfauf— 
Feinfte Mefidenz:Lot auf der Nordfeite, an Lincoln 
nahe, Addifon Str. gele gen, 63X125, für nur KON, 

Lot und Tegimmer Cottage an Glaremont Ave. 
ui Noscoe, für nur $1300; 400 Caſh, Reſt aui 
% Sabre zu 6 a. inien. Wuguft Peter? 
1516 Yincolu Ave, Ede Grace. duia 


Su verkaufen: 
aufwärts auf leichte Anzahlung. 
& €&o., 9 Waibington Str. 


Silig zu verlaufen oder gu vertaufchen ‚gegen 
Gejtäftsbaus auf der Nordfeite oder Lake Riem: 
Ein zweiftöd. Bridhaus mit einem zweiftöd, Frame: 
haus. Burling Str., nahe MWebfter Une. Adr.: 
DD. 3836 Abendpoft. Nfbiwx 


Muß verkaufen: Bridhbaus, 3 Wohnungen mie 
Badezimmern, nahe Wieconfin Str., 86500, Madt 
Dfierte. Ehmidt & Son, 22 Lincoln Ave, 


Nordweitieite, 


Targain! — Zweiftödiges Bridhaus, mwertb 84000 
für 50 verkauft. Rachzufrapen beim Eigenthü— 
mer, 243 Qugufta Str. mido 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Lot, 8252, werth das Doppelte. $7 
bear und $7 monatlich faufen Bot an 48, Str., nub: 
dopne Ade., Sciwer und Walfer gelegt, Bear, 105 
Rajbington Str, Zimmer 409, Afb iw 


Verſchiedenes. 


Bezahlt Ihr Miethe? Ich baue Euch Häuſer nach 
Eurem Belieben auf leichte Ubzahlung, fo mie 
Miethe. Vorzuipreden bei Peter Schmig, zuvers 
läljiger Some Builder, Sauptoffice, 310 Lincoln 
Abenue. 18fb, Imox 


Wir lönnen Cure Häuſer und Lotten ſchnell ver ⸗ 
kaufen eder veriauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte en reelle 
Bedienung. G. jreudenberg & Co., 119 Deilwautee 
Ave., *— North Ave. und Robeh Str. dbfa* 


Zu verlaufen: Auf Verlangen fenden wir unfere 
1%4 gedrudte Lifte, Bargains in Gbicagoer Grund- 
eigentbum beichreibend, Greenchbaum Gong, & 
Dearborn Straße, 4fb,:%” 
en WW EG 

Habt Ihr eeufne Lotten? Wir bauen Eud 
Säufer daranf, ganz wie Ahr ite wollt, mit unie 
rem Welde. - Keine Koften, keine Rommiffion. — 
Nichatd A. Koch & Co. 95 Waſhington Strahe. 

16fep, 2° 


Finamsielies, 
(dnzigen unter diefer Rubril 2 ‚Gents das Wort.) 


Geld ohne Rommilfien 
Souis Freudenberg verleiht Vrivatfapitalien bon 4 
Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Unfoften felbft. —— ſichere Hypothelen zum 
Verlauf ſelbſt an Hand ormittags: 377 N. Hopne 
Apve., Ede Eornelia, nabe Chicago Une. Radm.: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
13febX* 


Geldohbne Rommtfiton, 

Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und bereänien feine Rommijlion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Binfen von 465%. Käufer 
und XLotten jchnell und vortbeilhaft verfauft und 
berteujht. William Freudenberg & Eo., 14) Waihs 
ington Str., Südoft:Cde La Salle Str. 

Ajan,bbia® 


Geld zır verleihen auf Grundeigenthum zu ni eds 
rigiten Zinſen und ohne Kommiſſion. John M. 
Krauje & Sons, 997 Milwautee Ape., nabe * aut: 
lina Str. Tffen bis 9 Uhr Montag und Sı 
Abends, 18fb, imo, * 


Zweite Hypothek Anleihen, irgend eine Summe, 
monatliche Abzahlungen; nach eigenen Zahlbedin⸗ 
ungen; 15 Jahre im Geſchaͤft; 
Floſure. A. 3. Lieberman, 71 
Zimmer 13. 





18feb, Im&X 


Zu verleihen: Privatgeld auf Grunmdeigenthum zu 
4 und 5 Progent. Adr.: B. 860 Abendpoſt. 
Tbe3Xbio 


Greenebaum Sons, Banktierd, 8 und 5 Dear» 
born Straße., verleihen Geld auf Ehicagoer Grunds 
eigenthbum zu den niebrichten Raten. 4jebx* 
ee a ET 

Wehjel— Geldiendungen nah Deutihland, Erb» 
fhaften und Forderungen billigft eingezogen. - 
Greenebaum Sons Bank, 83 Dearborn Str. 4fb,t a 


Zu verleihen auf Grundeigentbum: $5000 in fie 
nen Summen. Schaebler, 168 MWrightmood Ar. 
bofcio 


Zu verleiben: Gelb auf —— aus 
Bau-Darlehen an Privatleute. 706 NR «_Sopne a 


32000 zu 6 —— auf erſte Kb: 


Zu verfeiben: 
pothel. Mdr.: &. 452 Abendpoft. Mrb, 110% 





Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
efter Ankellung. Privat. Kine Gypotbet. Niedrig: 
aten. Leichte Mbzahlungen. Zimmer 16, &6 Waſh⸗ 
ington Ere. Offen bis Abends 7 T Ubr. O0mit* 


Keine Rommiffion, kein Marten, Darlehen auf 
Chicagoer und Borfaht-»Grunbeigenthum, bebaut und 
leer. Xelepbon —— 5. ©. Stone & ©o., 
06 2a Call: Str SDjan® 


Eihere erfte Hypotheken, in ırgend einer Site, 
* bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rihard U. Koh & Eo., 95 Waihington Str, 1NIX* 


Zu leıden geiuht: 8550 für 3 Xahre zu 6 Bro: 
zent auf- Haus und Lot im PVorftadt, wertb K12W. 
Sehe Garantic-Rolice; feine Kommiifion. Adr.: 9 
435 Abendpoft. Rh, It 


Zu leihen geiuht: H1600 zu 6 Prozent Zinien von 
Privatmann auf ein neues Padftein-Mohnhars, naye 
Hohbahn und eleftrifger Straßenbahn = Linie. 
Adr.: 2. 565 Übendpoft. 3340, 1i0X 


Yu leihen gefuht: Von Privatleuten KIN auf 
mein neues Wohnhaus, Süpdmeftfeite, aut gelegen 
und firift modern, Adr.: D. 277 AUbenppoft. 

28f6,1imX 

Zu leihen gejucht: 82200 auf 5 Yahre anf mein 
neue? Holz-Wohnhaus mit Stei acihun dament, m» 
dern, im Englewood. Adr.: ©. 436 Abendpoft. 

RBib,ImX 


Zu leihen gefucht: 335% auf modernes 9sgimm:r 
Badhein- und Stein-Mohnbaus, joeben pollendet. 
Gelegen im beiten Mohntheil der Süpfeite. Schreibt 
wegen Einzelheiten. Adr.: DS. 43 Ubendpoft. 

fh, 1X 
—— — — — —— — 2 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Este deutſche Filgfhude und PBantoffeln 
Größe fahrizirt und Hilt vorrätbig. Zimmer. 
mann, 148 bla Ude, nahe Larrabee 


‚Iöfeb,ims 
— — — 


Beglaubigungen (Adnowiedgements), eıdie Uuss 
I (Aifidanits), Berkaufs:Urfunden (Bil i 
—5* Theilhaber ichaft⸗ Uebereinlo mmen (Artieles ⸗ 
——— Volmachten (Vower af UÜtlornew 
Mietböverträge (Reafes), Xeltamente ete. erden 
Se ältıg und rechtägiltig * S 

entiie x Notar, 1758 5. Abends 339 
ie wabe Genter € Eenter trade. Alan! 


Der Kere, der Eorntag U Asend wilden 7 und 8 
Uhe an Belmon: und Albland Une, den Belgfragcı 
faud uno dort nah der Beiierin desfelben fragte 
erbält Belohnung für Ablieferung oder Rotig, wo 
abzubelen. 4 Cornelia Ude, 


— 


jeder 


unter ud Dean 





a 36 

Jenttäuſche 

a. nie 

4 meine 
Patienten, 


Th EEE 


Kein Mann if 
verloren. Es giöl 
eine Heilung 
für jeden 


Der berühmte Wiener Spezinlarzt 3. B. Meintranb, deiien Heilungen wunderbar find. 


Meine ärztlide Brazis it arößer getvorben als bie irgend eines anderen Arztes ober 
Spestaltiten in Chicago, und dies rührt einzig don den pofitiven Heilungen, die ih 
eratelte, Her. Die Lepionen von Männern, die bei mir in Behandlung waren, find nicht 


enttäufht worden. Sie wiffen, baß ih nicht mehr 


Diefen habe ich gezeigt, indem Ich fie heilte, 


beriprehe, ald ih halten Tan. 
dab alles was ich behaupte wahr ift, daß 


meine Behandlung fir Krampfaberbrudn, Beichwerden, jpezifiiche Ylntvergiftung, vitale 
Nervenfhwäde und damit verbundene Leiden fiher heilt, went ber Patient fich meine 
Dienite zu Nute maht und meine Anweifungen befolgt. Mein Erfolg rührt nit als 
lein bon meiner Bildung, Erfahrung, Geiidlicgleit und wilienihaftlider Dffice-Ein- 
richtung her, fonbern ift der Thatfahhe zusufchreiben, daB ich mein Studium und meine 
Praxis nur den Bedenkrankheiten und Shwäden der Männer widmete. Ih behandle 
nicht? andered. Ih Habe die beften Jahre meines Lebens den Krankheiten der Mänıter 


gewidmet. Deshalb ift e8 nicht munderbar, 


artiget Fälle irgend einem gewöhnlichen Arzt überlegen bin, der jein Talent auf das 


daß ich in der Behandlung und Heilung ber- 


ganze Kelb der Medizin und Chirurgie verideilt. 


Krampfaderbrud. 


Krampfaderbruh beeinträchtigt die Le- 
bensfraft und bernichtet die Elemente ber 
Mannestraft. Operationen heilen jelten, 
jenbein ihwädien nur. Ich beiweife täglich, 

aß Kramipfaderbruh pofıtio geheilt iwer- 
beit Tann ohne Schneiden, Brennen, Bin- 
den oder irgend eine andere Operation. 
Anftatt zu veritümmeln, werden die Theile 
erhalten und geltärltt . Chmerzen hören 

änzlih auf und beinahe augenblidlid, die 

&wellung verjhiwindet bald, gejunde Bir: 
fulation ift ihnel mieberbergeitellt und 
der ganze Körper, mwelder dur Diele 
Bet affigirt wurde, iſt wieder herge— 
tellt. 


Beſchwerden. 


Vernachläſſigte oder ſchlecht bebandelte 
Beſchwerden ſchreiten vor und beeinträchti— 
en bald das ganze Genito⸗Urinary Sy⸗ 
em in ihrem berderbenbringenden Lauf. 
Schneiden, Strecken, Dehnen ſind grauſame 
altmodiſche Methoden. Die durchaus mo⸗ 
deren DriginalMetboden, wie ich fie an« 
wende in der Behandlung bon Beichiwer, 
den, find nit mit den Schreden einer 
peration verbunden und find abjolut 
ſicher und fchmerzlos. Alle unnatürlihen 
Hinderniffe mwerden befeitigt, alle unna- 
türliden Abfonderungen bören auf, und 
die Entzündung in der Gegend der Blafe 
und Nieren wird. beigeleat. 


Spezifiiche Blutvergiftung. 


Prompte und beroifhe Behandlung ift 
bie einzige, welde angewandt werden 
folte, um den „König“ der gefäbrliden 
Leiden zu befiegen. Ihr erhaltet nur zeit» 


weilige Rinderung von Hof Spring Bädern 
fvezifiihen Mitteln, Quedjilbes, Pottaſche 
oder anderen mineraliigden Mirturen und 
Giften. Im vergangenen Jahre babe ih 
eine Kur Tür fbesifiihe Blutvergiftung er» 
funden und vefvollfommnet, welche about 
fiher, fchnell und nadbaltig ift und Teine 
übfen Folgen zeitigt. Jedes äußerliche 

Sympton bverichmwindet bald, daS Blut, 
bie Gewebe, die Nervenfibern, die Knochen 
und der ganze Körper werden geveinigt, 
gejtärft und zur bollftändigen Geſundheit 
wiederheraeitellt. 


Bitale Nervenihwäde. 


E3 gibt fiherlih fein Opfer bon bitaler 
Nerbenñſchwäche, das nicht Hofit die Jugend» 
Iraft wieder zu erlangen. hu folltet micht 
am Leben verzagen, meil, jichledte Mittel 
Eud nit halfen. Meine ——— Behand⸗ 
lung für dieſes Leiden wird jedem eingzel— 
nen Falle angepaßt und iſt ein unfehlbares 
HSeilmittel, helchem viele Männer heute 
ihre robuſte — und Glück verdan⸗ 
len. Es befeitigt bald alle läſtigen Symp— 
tome, das Zehren an der Kraft hört auf 
und die Mannestraft und Lebenslraft iſt 
vollſtändig wiederhergeſtellt. 


Hausbehandlung. 


Wenn Ihr mich nicht perſönlich beſuchen 
lönnt, ſchreibt mir die Symptome, welche 
Euch am meiften plagen, und Ihr erhaltet 
meine Anſicht koſtenfrei. Eine aroße An— 
ahl Falle iſt durch meine Hausbehand— 
ung kurirt worden, welche die einzige er—⸗ 
folgreiche Behandlung iſt, die je erfunden 
wurde. Ich berechne nichts für Rath und 
gebe jedem Patienten einen geſetzlichen 
Kontralt, geitüßt auf genügend Kapital, 
daß ich mein Verfpreden balte. 

Konsultation frei. 


CSpredftunden täglich 8.30 Vorm. bis 8 Abends. Montag, Mittmod und Freitag von 
8.30 Borm. Bi3 6 Uhr Abends. Sonntags nur bon 10 bi3 12 Uhr. 


Dr. J. B. WEINTRAUB, Wiener Speziafar;| 


—— dom — 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Das größte medrziniiche Inftitut im Weiten. 


8. Flur. 


246-248 State Str., Chicago, LI. 


Gegenüber Rotbihild & Eo.’3 Departmentlaben. 


Ein Brachband, 
das auch den 
geößten Brud) 
guf und ſicher 
ſchließl, iſt un⸗ 


ſer Reul Bruch⸗ 
hand. 7— 


Dieſe Abbildung zeigt unſer Ideal einſeitig mit Radikal-Kur-Kiſſen, ſowie Sicherheits⸗Kiſſen für 


sAnude Seite. — Vieſes Vand iſt das 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


das jemals fabrizirt er 
riemen, jiber und begıkı 


Ein Band, das auf ben größten Brud, aber ohne die lüftigen Unters 
mn hält und au mit ber Zeit ichlieht. 


Wir verkaufen diefes Band uuter unjerer perfönlihen Garantie. 


E85 gibt kein ebenfo gutes oder ähnlihes Band für den 
ige Haus, bon dem diefes Band zu unjerem befannten bil 
Gute, mit Leder überzögene Stahlbänder, von Ge aufwärts für einfeitine und von 


pehnfasen Preis, und wie find das eins 
tgen’Fcobrifpreis bezogen werden Tann. 
f 8125 


eufmwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfhiedene Sorten; ein gut paffendes Band für eben. 
Bandagen, Leibbinden, Gummimwaaren, Geradehalter, Krüden etc, 
in größter Auswahl zum niedrigften Pabrikpreije ftet$ worräthig. 
offen täglich Bi3 9 Uhr Abende; Sonntags von 9—12. 
Wir verlaufen feine Bänder in einer Apothefe; lafien Sie fich nicht irreführen. Unfere Fabrik und 


Unpabzimmer jind im 6. Stod— nehmt Elevator. 


doſadie 


HODTTENGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebaͤude, 


Milwaukee und Chicago Ave., bter Stock. 


fowie alle an Verkrum⸗ 
NRüdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
denden werden mit meis | 


mungen des 


Bruchleidsnde | 
| 
| 


nen neueften Apparaten 

> geheilt. Bru: 

änder, 200 veridiebe: 

5 c ne Sorten, Leibbinden 

für ſchwachen Leib. Mut— 

terfchäden, *ete Leute und 

Rabelbruche Gummiſtrümpfe für Kramfadern, Ge⸗ 

radehalter, Krücken, künſtliche Beine u. 

Bruchbänder 50 Cents und aufwärts, Veſonders em⸗ 

pfehle ih mein neu erfundens_ Wruhband, | 
melde eingeführt ift 
in der deutfhen Urmen, 
Cs tft .das ficherite, ber 
auemfte u. dauerhafteite, 
melde Tag und Naht 
ohne zu getragen 
ne fidere 


wm 


nahe Mandolph 
übe und Vers 
rs. Wh Bons 
werben Don einer 


m Unpafien. 

DR. J. YOUNG, 
Spezial · Arzt ſur Mlugen-, 
Dhren-, Nafen- u. Haldleiden. Bor 


a diefelben gründlich = @ 
ch 


i mäßigen Rreifen u. fchmerglgß. 
— aſenkatarrh, Schwerid⸗ 
rigteit und Kropf aber Piehals nad 
neuefter Methode furtet — Künftliche Aue 
Brillen angepaßt. Hnteriuöung und 
frei. Dice: 261 Lincoln Uve, 
den 9-11 Borm., 2—4 Nadmm., 
68 Abends. Sonntage 8—12 Borm. 


DR. J. H. GREER, 
deutfcher Arst, 52 Dearborn Str., 


ber Speziatift in der Behandlung 
* 2 5 —— 
und ea Schwa 

Intver ng. 
fie bi8 um 8 üpe —28 — 
12 Udr ttag®. 


R Sonntags . 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 4 
84 Adams Strasse, Zimmer 
gegenüber der Bar, —* ne £ 
diefer Anitalt erfa 1 
ee era naht s 
bee : Webreden zu "Sie deir 
acheimen 
n. Dies 


Nehmt Elevator. 


Ein 4 Jahre alter Huſten in einer Woche geheilt. 


Jas. B. Nelſon, 
1046 North Weſtern Avenue ⸗Chicago. 
Werther Herr Hartwig: 

Seit vier Jahren war ich mit einem ſchlimmen 
Suiten behaftet; und es war thatfähli die Gefahr 
vorhanden, dab ih von der Schwindfuht befallen 
würde. Verfuchte alle die verfchiedenen Präparatios 
nen im Markte, und während diefelben mir mand* 
mal Linderung verichafften wegen der Optate, die 
fie enthalten, braten fie mir jedoch Teine Heilung. 
Eıne Mesfrlaiche entfernte gänzlich jedes bischen Ers 
fältung au& meinem Ghftem. Ka Tann Ahnen nicht 
genug danken. Jas. P. Relſon. 

Hartwigs Lungen⸗Balſam iſt ein Mittel, wel⸗ 
ches in jedem Haushalt gebraucht werden ſollte. 

Verkauft von allen Apothelern. In 25c, 50c 
and $1.00 Flaſchen. Berlangt Hartwigs und 
nehmt nichtS anderes. 803, di,doja* 


Nathichläge für 
Leidende. 


deiner Gef ter, enthält das webtenene 

deutfhe Wer er Rettungdanter“, meueite und 

ſſerte Auflage, mit vielen lebenstreuen Nd* 

ches von JZJung und Ark gelefen 

werden follte. Bon beisnderer Widtinfeit ift die 

es Buch ft Leute, die fi verepelihen molten, 

enioen, die in zuisen er 

ar und einfach belehrt das⸗ 

echtsleiden und die ſchreclichen 

Folgen vonJugendſünden wie: Schwäche, Nervo⸗ 

tät, Impotenz, Bollutiunen, tbarkeit, 
Gehähtnikihwärhe, Schwermuih und Ara 

aderbrud obne jhädlide Mittel für immer be- 

I ee Te re uns 

e iten ftarl . wird n 

Empfang von 5 Gents in Poftatken, gut ber 

vadt, frei zugefchirft. * 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Nr. 19 Eak 8. Street, Nen Dort. 
(Srüber ii Ela Uln .) 


ee an Se 


TR 


bendpoft, Eh 


BAM in au ae 


Der Palte Eid. 


Bon einen Yurtften wird ber ‚Köln, 

tg.” gefchrieben: In Nr. 61 Ihres 

latteö wurde berichtet, daf man nad) 
einer bayrifhen Bauerntradition einen 
falſchen Eid ſchwören kann, ohne fein 
Seelenheil zu geführden. Ver Schwö⸗— 
rende muß hiernach während des 
Schwurs, d. h. während er die rechte 
Hand zum Schwur erhebt, die Finger 
der linken Hand nach unten ſtrecken. 
In der Mittheilung wurde auch auf die 
Umgebung von Rom hingewieſen, wo 
ſich ein Gegenſtück, ſogar das Vorbild 
für den kalten Eid der bayriſchen Bau— 
ern finden ſoll. In der Umgebung 


and, 


1 


von Rom macht der Schwörende, wenn 


er etwas Falſches ohne Schaden ſchwö— 


ren will, während der Schwurhaltung 


hinter dem Rücken oder unter dem 
Tiſche mit der linken Hand eine ver— 
neinende Bewegung, die in dem Schüt⸗ 
teln des Zeigefingers beſteht. Um den 
kalten Eid zu finden, braucht man 
nicht nach Italien, ja nicht einmal nach 
Bahern zu gehen. 


Rheinprovinz. Es gibt dort einen 
Kreis, deſſen Bewohner durch ihre 
Prozeßwuth und die damit in Verbin— 
dung ſtehenden Meineide jedem Richter 
des zuſtändigen Landgerichts bekannt 
ſind. In der Kriminalſtatiſtik des 
preußiſchen Staates wies der Kreis 
zurzeit die meiſten Beſtrafungen wegen 
Meineids auf, und es gibt dort Rich— 
ter, die vor der Vernehmung eines 
Zeugen ſtets die Frage ſtellen, ob der 
Zeuge ſchon wegen Meineids vorbe— 
ſtraft ſei. 

Schreiber dieſes lernte vor langen 
Jahren in dieſer Gegend den kalten 
Eid kennen, als er bei einer Vereidi— 
gung Protokoll zu führen hatte. Wäh— 
rend der Zeuge die Eidesformel ſprach, 
fuhr ihn der Richter, ein ſonſt wohl⸗ 
wollender und freundlicher Beamter, 
plötzlich mit den Worten an: Wollen 
Sie wohl die Hand hinter dem Rücken 
wegnehmen. Ich ſah auf und bemerkte 
noch, wie der Schwörende die linke 
Hand auf dem Rücken hielt und unge— 
fähr in derſelben Linie wie die erho— 
bene Rechte, mit dem Arm nach unten 
von ſich abſtreckte. Der Zeuge wurde 
noch einmal eindringlich vor dem 
Meineide gewarnt und mußte die linke 
Hand vor ſich auf den Tiſch legen. Der 
Zeuge verweigerte jetzt die Eideslei— 
ſtung und erklärte, daß er den Eid 
nicht leiſten könne. Der Richter er— 
klärte mir dann, daß in jener Gegend 
die Anſicht beſtehe, man könne einen 
Eid von ſich ab und in die Erde ſchwö— 
ren, wenn man während des Schwurs 
den linken Arm und die linke Hand 
nach unten rückwärts gegen die Erde 
ſtrecke. 

Ich glaube nicht, daß dieſe eigenar— 
tige Anſchauung auf ein römiſches 
Vorbild zurückgeht. Der Italiener 
will durch die verneinende Bewegung 
eine Mentalreſervation zum Ausdruck 
bringen, d. h. er will ſagen, daß er 
das, was er äußerlich beſchwört, in 
Wirklichkeit innerlich gar nicht ſchwö— 
ren will. Der DeutſGe will durch ſei— 
ne Stellung etwas ganz anderes aus— 
drücken. Der Schwörende ruft durch 
das Erheben der rechten Hand Gott 
nicht nur zum Zeugen der Wahrheit, 
ſondern auch zum Rächer der Unwahr— 
heit an, und die Auffaſſung des Mit— 
telalters ging dahin, daß die Strafe 


des göttlichen Zornes gleich einem Blit 


den Meineidigen ſofort treffe. Man 
glaubte ja auch, daß derjenige ſofort 
von Gott beſtraft werde, der zur Be— 
kräftigung einer bewußten Unwahr— 
heit die Kommunion nehme. Dieſen 
Blitzſtrahl des göttlichen Zornes will 
man von ſich ab in den Boden lenken. 
Man wußte ja durch Naturbeobach— 
tung, daß der Blitz durch einen Gegen— 
ſtand, ohne ihn zu gefährden, hindurch 


in die Erde fahren kann. Der Italie-⸗ 
ner will dem lieben Gott in ganz raf- | 


finirter Weife tar machen, dab er 
gar feinen Meineid geleiftet hat, da er 
das, mas er äußerlich beichwört, in- 
nerlich gar nicht will. Der Deutfche 
weiß, daß er einen Meineid gefchtoren 
bat, will aber in roher und zugleich 
naiber MWeife fich der göttlichen Strafe 
entziehen, die er al Meineidiger zu 
erwarten bat. 
ie nn een 
Die wahre Bornchmhpeit. 


Einem Buche „Gentleman and 
Lady“ von John Wateman Elerfen- 
well entnimmt die Straßburger Poft 
nachftehende, wie fie mit Recht meint: 
nicht nur für englifche Verhältniffe be- 


berzigungsmertheAusführungen: „Mit | 
Unrecht wirbderBegriff „Gentleman“ | 
in England vielfach lediglih an äu- | 
Berliche Verhältniffe angefnüpft. Wer | 


in feiner Lebenslage unabhängig ift; 
mer fein Gejchäft betreibt; mer ben 


Tilch nicht mit dem Meffer iht; mer 


jtet3 den Hembfragen und die Kravatte nicht mehr eriftirt, fobald e3 Eud 


ber neueften Mode trägt; wer iiber das 
nöthige Kleingeld der landesüblichen 
Höflichkeiten, Verbeugungen und 
Phraſen verfügt; wer auf der Bahn 
ſtets erſter Klaſſe und nicht Omnibus, 
ſondern Droſchke fährt; wer ſtets ta— 
bellos ra= und frifirt erfcheint, zur 
Hauptmahlzeit den Fradanzug anlegt 
und die BInme der Saifon und ber 
Mode im Krnopfloch trägt, den liebt die 
Melt einen „Gentleman“ zu nennen, 
und ber hält fich jelbft für vornehm 
oder meniaftend für anftändig. Und 
boch ift vielleicht diefer anfcheinend fo 
nette und fo Höfliche Menich in, Wirk: 
lichkeit ein ganz gewöhnlicher, “gemei- 
ner orbinärer Kerl! Denn die Probe, 
ob jemand ein „Gentleman“ ift, die 
legt er nicht im Salon, nicht in Gefell- 
fhaft, nicht auf Reifen ab, fonbern 
nur in feinem eigenen Haufe und in 
ber Umgebung feiner Familie. Nur 
zu viele Menfchen haben ein boppeltes 
Gefiht: eines für die Gefellfhaft, ei- 
nes für die Familie. Fremden Men— 
ſchen gegenüber ſind ſie höflich, liebens⸗ 
mwürbig, glatt und gefällig; zu Haufe 
grob, mürrifh, rauh und ungefälli 

Di ae Frau behandeln fie fcled 


Den falten Eid | 
fennt man auch in der rechtsrheinifchen | 











| Eu einmal Tagen. 


nn ne nennen 


ed 


Die Spesialiften im der weltberühmten „State 
Medical Dispenfary” Turirer ale Männerfrant- 
eiten jehneller al3 alle anderen Spezialiften im 
otdmeren. Die Behandlung Ihmader Männer 
ift eine Spezialität, und diefe Dispenfary bat 
mehr Geräthichaften und Apparate zue Behand» 
lung von Männerfranfheiten, als alle mddernen 
Spesialiften im Nordweiten aufammengenonmen. 
Die günſtiaſten Be ingungen. 
Männer mit ſchwachem, ſchmerzenden Rücken 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geſchlecht⸗ 
liche Schwäche, ſchmerzhaftes Uriniren, nächt⸗ 


liche Verluſte eingeſchrümpfte unentwickelte Kör⸗ 


pertheile, Gedächtnißſchwäche, Nervöſität, Schmer⸗ 
en in der PBruft, Nierenleiden, Blafenlatarrh, 

ag im Urin, Sleden vor den Augen, Bedrüds 
und, Melancholie und andere Sumbtome, aus 
welden Entartung, Wabntinn und Zod berbors 
geben, permanent geheilt. j 

Geheime NKrantheiten, unnatürlie Abflüſſe, 
Blutvergiftung, Baricocele, für immer geheilt. 
Schnellſte Heilung für ſchwache Männer. 

Junge Männer, durch Jugendſünden, Ueber— 
ardeunng und Gram ſchwach geworden, in we— 
nigen Wochen geheilt. 

Schreibt für einen Fragebogen. Sie können zu 
Haufe behandelt werden ohne Abbruch vom Ge— 
häft. Stunden don 10 bis 4 Uhr und 6 bis 8 
ibr. Eonntaad3 und an ale Feiertagen nur 
ton 10 bis 12 Uhr. 


Konfuiltation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


©.B.-Ede State u. Ban Buren St., Chicago, ZIL 
Eingang 66 ©. Ban Buren Str. 


Hunde. Sole Menfchen find nur 
Ialmi-Gentlemen; fobald man fie 
fragt, fommt der Plebejer zum Vor: 
fein. „Charity begins at home“: 
ein wirklich vornehm denfender Nenſch 
verwendet den foftbarjten Schaf feiner 
Liebensmwürdigfeit für die eigene Ya 
milie. Geiner Frau gegenüber tit er 
ftet3, mag er noch in den Flittermo- 
chen ober bereits ein Menfchenalter 
verheirathet fein, qalanter, zuborfom- 
mender und böflicher alö irgend einer 
fremden Dame. Er betritt ihr Zim- 
mer niemal3 mit dem Hut auf bem 
Kopfe oder in einer nadjläffigen Zoi- 
lette; er verlangt niht3 bon ihr ohne 
böfliche Bittformel, er nimmt nichts 
von ihr ohne herzlichen Danfausdrud. 

Befonders gilt das bon den Ange- 
börigen der mittleren Stände, die biel- 
fach glauben, mit der Heirath fei die 
Zeit für Werben und Minnen vorüber 
und nach der Hochzeit fei die rau nur 
das Laftthier, die Sklavin, die Dient- 
magd des Mannes. Was hat denn ei- 
gentlich eine Frau der mittleren Stän= 
de vom Leben? Gie verzehrt ihre 
Kräfte, ihre Jugend, ihre Echönhelt 
mit Kochen, Buben, Scheuern, Nähen, 
Fliden, Kinderwarten; fie plagt und 
forgt fich, bis ihr armer Kopf fie 
fchmerzt, mit den Berechnungen, mie 
Einnahmen und Ausgaben in’3 Gleich- 
gewicht zu bringen feien. Sie menbet 
ihrem Manne die beften Biffen zu und 
figt Nächte lang am Kranfenbette ih- 
rer Kinder. Wozu? Was ijt ihr 
Dant? Grobe Behandlung, Rob: 
beit, oft Schimpfworte, fogar Miß- 
bandlungen. hr Mann zwadt ihr 
am Haushaltungdgelde ab, was er ihr 
abzmwaden kann, trinft Bier an der 
Bar, fcherzt mit der Schanfmaibd, 
raucht qute Zigarren und ift gegen je- 
dermann höflid und nett, nur za 
Haufe wird er „a brute“, jobald er 
eintritt. Sn Gegenwart der Finder 
brüfft er die Mutter an: fann er fi 
pundern, wenn fie jein Beifpiel be= 
folgen,fobald fie größer werden? Dann 
ift die arme Frau das Laftthier nicht 
nut für den Mann, fondern au für 
die Kinder! Hier möchte ich einjegen 
und fagen: Haltet Euch nicht für an= 
ftändig, hr „Gentlemen“, die Ihr 
Euch fo benehmet! Yhr jeid es nicht! 
Auch wenn hr nicht das Wergfte thut; 
aub menn hr Euren rauen die 
Ireue nicht breit und das Geld, das 
Euch im Haushalt fehlt, nicht anders- 
too verjubelt, — felbft wenn hr es 


nur am anftändigen Benehmen, an 


ber Höflichkeit, an der Anerkennung 
der Pflichterfülung und Aufopferung 
Eurer Lebensgefährtinnen, an ber gqu= 
ten Behandlung Eurer Kinder und des 
ren Erziehung fehlen laßt, jo feid hr 
feine Gentlemen! lind wenn die Welt 
Euch noch ſo hoch hätt, und wenn 
Euere Kleider noch ſo modern, Euere 
Manieren noch ſo glatt ſind, wenn 
nicht beim jedesmaligen Eintritt in 
Euer Haus das Herz Eurer Frau 
Euch jubelnd entgegenſchlägt: „Da 
kommt mein Mann!“ — dann ſeid Ihr 
elende Kreaturen! Das wollte ich 
„Charity be⸗ 
gins at home!“ Wer ſteht Euch nä— 
her, die eigene Frau, die gute und 
ſchlechte Zeiten mit Euch durchgemacht, 
die Euch ihre Jugend und ihr Leben ge— 
opfert, die an Eurem Todesbette ſitzen 
und Euch den kalten Schweiß von der 
Stirne wiſchen wird, oder irgend ein 
fremdes, glattes Lärvchen, für dasIhr 


ſchlecht geht? Wie lautet die Ant- 
wort? Ei, ſo zieht doch auch die nö— 
thigen Lehren daraus, Ihr Tröpfe!“ 
ee 
Spartanifhe Mütter in Japan. 


Ueber die Stellungnahme der Japa= 
nerinnen in Kriegszeiten machte ein 
Attache der japanischen Gefandtjchaft 
in London fehr intereffante Ausfüh: 
rungen. „Die japanifche Mutter ift 
tapfer und aufopfernd in Sriegäzei- 
ten,“ fagte.er. „Sie fühlt ganz jo mie 
die Spartanerin und fagt: Hehre fieg- 
reich zurüd, mein tapferer Sohn, oder 
gar nicht! Der Einfluß der Mutter vjt 
während des ganzen Lebens ihres 
Sohnes groß — mährend eines Krie- 
ges Tann er aber gar nicht hoch genug 
eingefhäßt werden. Sie ift eine ber 
liebevollften Mütter der Welt; zugleich 
ift fie aber vor allem eine Patriotin. 
Sie wird ihren Sohn dem Wohle bes 
Landes opfern. Dasfelbe läßt fi von 
ihr ald Gattin jagen. Nach dem letzten 
Kriege murben bie Namen einiger 
Männer, bie fich ala Soldaten fehlecht 
geführt hatten, in den Zeitungen ver- 


1 ic} 
er - * 


undo— 


weiß von fünf Fällen, in denen die 
— deshalb Selbſtmord begingen. 

as iſt ſehr thöricht nach eutopäiſchen 
Begriffen; aber die Menſchen des 
Oſtens bewunderten die That dieſer 
955* ſehr. Wenn die Japanerinnen 
ihre Männer zur Tapferkeit angefeuert 
haben, ſo folgen ſie ihnen auch u. thun 
ihr Möglichſtes, um die Verwundeten 
zu bedienen und zu pflegen. Japan hat 
bereits während vieler Jahre eine or— 
ganiſirte Geſellſchaft von Aerzten und 
Pflegerinnen gehabt, um den Ver— 
wundeten beider Parteien desSchlacht— 
feldes zu helfen. Baron Haſhmito, der 
Präſident dieſer Geſellſchaft, beſuchte 
die dritte Genfer Konferenz. Darauf 
wurde die Geſellſchaft neu organiſirt 
und wurde die „Geſellſchaft vom Ro— 
then Kreuz in Japan.“ 

Ein wichtiger Zweig dieſer Geſell— 
ſchaft iſt das Demenkomite, das ſich 
aus den höchſten Geſellſchaftskreiſen 
Japans rekrutirt. Dieſe Damen ſtel— 
len natürlich ihren Dienſt zur Verfü— 
gung, und die Kaiſerin iſt ihre Patro— 
nin. Alle großen Damen Japans ge— 
hören entweder zum Zentcal= oder ei= 
nem Lofalfomite: die Prinzeflinnen, 
die Tyrauen der Staatsminijter und der 
hohen Notabilitäten; es ijt thatfählidh 
eine gefellfchaftliche Auszeichnung, zur 
Damentomite des Rothen Kreuzes zıı 
gehören. Die Gejellfichaft vom Rothen 
Kreuz erhält ihre Befehle von den 
Krieganfiniftern und den Häuptern der 
Marine» und Militärabtheilungen. Die 
Gefelfchaft kommt einmal im Jahre 
in Tofio zufammen, 
Regierung gemeinichaftlid, zu 


um jich mit ber | 
beras | 


then, Anmeifungen entgegenzunehmen | 


| wertb, fie ift gern mit ihren fFreundinnen anftatt 


und ihre Meinungen auszutaufcen. 
Sn Kriegszeiten bleiben die Frauen 
Sapans in den Hofpitälern der Ope- 
tattonebafis und überlaffen die Pflege 
auf dem Felde jelbit den Pflegern. Die 
Vilomtefje Hayafhi, die Frau des ja= 
panifher :janbten in England, zeich- 
nete fich, mit ver Kaiferin von Japan, 
am meiften durch ihre Bemühungen 
mährend des Krieges mit China aus. 
Sie bediente felbjt die Verwundeten 
und verfertigte viele8 Verbandzeug. 
Das Anfertigen von Verbandzeug bil: 
det einen wichtigen Theil der Arbeit 
des Komites. Die Kaiferin hat, außer 
daß fie Verbandzeug und andereYand- 
arbeit für die Truppen machte, bie 
Herzen der Soldaten dadurd) erfreut, 
daß fie einige ihrer Arbeiten in den Re- 
aimentsfarben ausführte. Wenn bie 
Kaiferin anführt,“ jchloß der Attache, 
„folgen ihr alle Frauen Japans.” 
—- 1,90 — 


Zwei Väter und ein Kihd. 


Gin Kind mit zwei „Vätern“, von 
denen minbeftens einer Opfer oder 
Urheber einer Täufchung tft, Joll Thon 
öfter dagemefen fein. Ein jehr feltener 
Fall aber wird jebt aus Gießen mitge- 
theilt, der Fall eines Jungen, der zwei 
unzmeifelhaft legitime Väter fein 
nennt. Im Verlauf eines Prozefles 
bor dem dortigen Kandgericht wurde 
Folgendes feitgeftellt: Der Vormund 
eines unehelich geborenen Kindes ließ 
einen Mann, der von der Mutter als 
Vater ihres Kindes bezeichnet morben 
war, bor den Vormundfchaftsrichter 
laden. Der Mann erfchien, erfannte 
die Vaterfchaft rüchaltslos an und er= 
Härte fich zur Zahlung der Unterhalt3- 
gelver bereit. Die Mutter des Kindes 
aber heirathete bald darauf einen an 
deren. Vor der Ehefchließung erflärte 
diefer auf dem Standesamt fich für 
den Vater des unehelihen Kindes und 
erfannte lebteres als feinen Sohn an. 
Das Merkwürdige ift nun, daß feine 
der beiden Vaterfchaften rechtlich un 
giltig gemacht werben fann; denn beide 
find urkundlich eingetragen und be= 
ftehen in aller Fornı NRechtene. Ein 
Stoff für eine draitifche Komödie mit 
recht ernfthaften Hintergrund. 


Gegr. 1894. Srüher 185 &. Glarf Str. 


J. $. Lowitz, 


15i E. Van Buren Str., 


\ nahe Clarf Str. und 5. Ave; 
gegenüber Rod Asland u. Late Shore Depots, 


A v.._ 
Schiffskarten, 
mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 


nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


Voſſmachlen, Erhſchaſlen, 
ſorſchuß, wenn gewänſchl, 
Koſſeklionen, Feſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bis 12 Vorm. 
Sag,dosonmodi? 


Finanzielles. 
Zu verkaufen: 


Sichere Geldanlagen 


in erſten, in Gold zahlbaren Hypotheken auf 


bebautes Chicago Grundeigenthum von doppel- 
tem und dreifachem Werth, in allen Beträgen, 
mit 5 bis 6 Prozen⸗ 


bon $500 5bi3 $10,000, 
Zinien, bei 


Wu. 6. HEINEMAnN & Go. 


Supothelen- und Grundeigentbums-Geihüft, 


92 LASALLE STR. ivsia* 


GREZNEBAUM SONS, 


BANKERS, 

33 &85 Dearborn Str. Tei. Centra! 557. 
EI” Verleifen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen Zinien. 

Verlaufen Sichere erite Hypotheten, ebenfo 
Dediel und Kreditbriefe, a dr Theilen 
der Welt, durch allerbeſte ausländiſche Yankver- 
bindungen. Sag,didofon®* 


part Shmerzen und Geld. 


ut 

Meb i 
die geringften Sch Sehne hen 

nur ni metsen zu T ⸗ 

— — 
— ge Eike gen.....50e 


yreie Offerte für Damen- 


Ein volle Größe 85.00 Paket von Ar. Mary. Lok’s wunder 
barer YHansbehandlung koftenfrei an jede Dame, die 
ihren Mamen und ihre Adrefle einfdickt. 


Die obige Illnftretion zeint, welch’ wunderbaren Werhiel dieie arofe Entdedung in dem Wd 
jehen von Frau Aida Boitwid nah nur vierwödhentlichem Gebrauch hervorrief. 


Was diefe Behandinng an ihr bewirkte, 


SHeilt jede Art von weiblicher Schwädhe, Hämors 
thoiden, Verſchiebungen. Leucorrhea, 
oder ſchmerzhafte Menſtruation, Vorfall, 
wechſel ete. 

Es macht Frauen heiter, friſch 
clücklich ausſehen ſtatt fortwährend mürriſch und 
verſtört. Es heilt „Mißſtimmung“ und der früher 
ſchlebpende Gang wird leicht und 


tigt das unangenehme Temperament, das ſtets der 
Krankheit folgt. Es macht ihr die Welt lieb und 


ſich von ihnen entfernt zu halten mit Aerger und 
Spott. Es macht ſie zu einem Segen für Alle, die 
ſie Lennen, tine lebendige Freude, zu einer glück— 
lichen Frau. Es macht Freunde aus Feinden, dinn 
ihre nen erlangte Geſundheit verleiht ihrem Da— 
ſcin ſolche Würze, daß Jeder mit Vergnügen mit 
ihyr verkchrt. 

Die berühmten Damen = 


drillen und Aneiler, 


Spezialiften baben be= 


Goldfüllung 


10.kar. maſſiv. Gold 

Brillen frei angepaßt. 
Wir garantiren unſere Arbeit und geben Euch 
ehrliche, zuverläſſige Behandlung und Rach. 
Offen Abends oder Sonntags auf Verabredung. 


ZIMMERMAN & 60,, 


Optiker, 
34- Monroe Str, -34 


Bwiicdhen State Etr. und Wabaih Ave. 
Tfed,fondido,im 


* 
wenn der Mors 
8500 Belohnung, 45" Ace 
Gürtel nicht der befte in der Melt ift. Er heilt alle 
Neiden der Nieren, 
\ Leber, Lungen und 
\ Herz, ferner Rbeu: 
matismus, Nerven⸗ 
ſchwäche, Kopf— 
ſchmerz, Rüden— 
ſchmetz, Folgen v. 
Ausſchweifungen, 
| verlorene Mannbars 
feit, alle fFrauenleis 
den u. f. wm. Wenn 
alle Medizinen nicht 
f rag baben, Dies 
- er ürtel wird 
— — Euch ſicher helfen. 
Preis it 85, B1O un 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fifth Une, nahe Randolph Str., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Ubr. 1808, jadidg® 


Borsch 
& Comp. 


. ADAMS STR. 
Eptiter, E. ADAMS STR 


Genaue Unterjuhbung bon Augen und Anpafs 
fung von Gläfern für alle Mängel ber GSebfraft. 
FKonfultirt uns bezüalid Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., | 
gegenüber der Boft-Dffice. | 


15fb,didofa* 


® 
» 

eill Euch Teil &®% 

J mer alle 

I ' Kranfbeis- 
ten und unnatürlihe Entleerung der Harn-Dr- 
ane beider Gejhiecdhter. Volle Anmeilung_ mit 
feder Safe. Preis $1.00. Verkauft von E. 2. 
Abl Drug Co. oder nah Empfang ded Preifts 
Adrefie: €. 8. Stahl 


— 


vper Expreß verſandt. 
Drug Company, 
Pialto Blög., Ede Sherman Str., Chicago. 


i0ma,dibofen® | 
| &t. 





GHenbahn: Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New Dorf, Chicago und | 
| Eouibern Erbreh 


&t. Zonid:Eifenbahn. 


| 
La Sale Str. Station, Ban YButen und La Sale | 


Straße. YUle Züge täglich. 

New Dort und Bolton Erpreb 

New York Erpreh 

Kım York und PBofton Erpre 
EtadtzXidet:Ofticce 111 Adams Sir. 

toriumsAnneg. Xelepbone Central 2057. 


Abfahrt Ankunft | 
| Evanspille Erpreß 
| Evanspille, 
| Ranfakee und Oilman...uuuse.e 
| Minneapolis und St. Banl.... 
| Omaba, 
| Dubugu:, ©. 


CHicaG0 GREAT WESTERN RY, 


10. 
| Rodford, sFreeport, Dubuque... 43.45 N +12.5 8 


10.5 B 9.15 N 


und WUupis 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Une. und Harrifon Str. 
Kity Difice 115 Adams Str. Telephen 3503 Gentral. 
* Saglid; ** Zäglih, ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt. 
Minneapolis, St.Raul, Du, 
bugue, Kanjas City, St. | "8.45 8. 
Aoieph, Des Divine, | SUR 
Marihalltormn ae 
Marfballtown, Ft. Dodge, | *11.0 8. 
Council Bluffs u. Omaha 
Sycamore und Byton 
Si. Chatles, Socamore 


9.30 R. 
3.58. 
LION. 


7.58. 


Monon Route—Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: 2332 Clark Str. und 1. Klajfe Hotels. 
Telepbon Harr. 1267. Abfahrt. 

92 N 1.38 
+12. 0 N 
HR 


forida Limited ‚0 
Indianapolis und Eincinnati.. * 2.45 B 
Safayette und Louisville «EUR 


ı Indianapolis, Cincinnati und 


ı Sr. Lid u. W. Baden Springs * 9. 


Dayton EU DB MER 
Sndienapolis, Gincinnati und 
ayton ® 
Lafapette Arcomodation 8 
Lafayette und Louisville 29 

Indianapolis, Erncinnati und 
- 


. M. Baden Eprings * 8 


10.355 8 
7.10 v 


NR 
MR 
MR 7.39 
OB +55 
it ı RN +709 
* Tügli. ** Ausgenommen Sonntags. 


m nn 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Gentral Pafjagier-Statton; Tidet⸗ 
Office: 244 Elarf Etr. und Auditorium. Keine 
extra Yahrpreije verlangt auf en Zügen. 

bfa 


bri. Ankunft. 
Lotal s Expre “7158 55R 


aſhington Veſti⸗ 
ited 10. 708 
New Dort, Wafbington u. Vitts⸗ 
burg Beftibuled Limited 2.08 
Gol. und WRheeling Gepr 658 
Gleveland und Pittsburg Exdr. *8. 50% 
® öolih. 9 Zäglıh, ausgenommen Sountags. 


Ghicage & Grie:@ifenbanı. 
Tider⸗Offices: 342 8. Elarf Str, 
Uud’twriumsdotel, Dearborn Gatien 
rifon 3274 
Ankunft. 


aͤblaben. 
Noche ſter un 
Qunting TOD MIEN 


ton. . 
ew n u. Columbus 10.08 OR 
fein Dort vr —— 
e —* 32*5 .7 


— € 


unterdrüdte | 
Lebens⸗ 


freundlich und 
nd | 


ichwebend. 3 | 
naht Frauen hoffuungspolf und hilfreich, es befei= | 


SB 


| 9.00 D., **11.30 8, **2.00 R., 3.00 R., 5.00 N, 


| fans. © 
| Samftags. 


renon 
pecifio | 


| R. Orfeans, Memphis Special.. 
| The Limited, nach Memphis, 


153 Ban _Buren Str., | 


| Gatie Local 


Untunft. | 


0.08. | De ' 
| bfaprt 11.00 Vorm. Untunft in Reis Vort..3.0 


9 
5 
* 
abfahrt 10.8 Borm., Ankınft in Rem Vort 3.0 
5 


Ankunft. | 
“7% 


| Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft 
12. EUR | 





bewirtt fie aud an Eud. 
folofien, nur für furze Zeit eine dolle Gröke $5.00 
Radet an jede leidende Sram frei wegzugeben, um 
ibe wunderbares Mittel jehnelf in jeder Etadt, jedem 
tt und Dorf in den Ver, Staaten einzuführen, 
ie könnten dies nicht then, wenn fie nicht erivars 
teten, dab, nacbdem Ahr gebeilt feid, und jie til« 
fen, dak Ihr gebeilt werdet, Ihr das Mittel Euren 
leidenden Freundinnen empfiehlt, melde gern Die 
und in Diefer Weile Werben 
fie reiblich für dieje jeher liberale freie Offerte bes 
lognt. Schidr Euren Namen und Udrefie an Dr. 
Mary Lock Co., 1703 Englewood Station, Chlcagb. 
AM., weg einem freien B.00 Packet, und werdet 
ſchnell in eigenen Hauſe geheilt. 

Bedenkt, dies iſt leine Patentmedizin, ſondern eine 
volle drei Kutſus-Behaudlunq, komplet verſchidt im 
einem einfachen Pachket, ſo daß Niemand erfährt, 
was darin enthalten iſt. 

Die obige Offerte jſt echt. Wir ftellen keine Fra⸗ 
gen oder verlangen irgend, welche Referenzen. Jede 
Dame, die jchreibt, erbäft frei ein volles B.00 Bas 
det. Schreibt heute. 


Rehbandlung beitellen 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Chicago & Rorihiweltern:-@ifenbahe, 
Tidet:Offices, 212 Clark Etr, (Tel, Genttal 721) 
Ocatley de. und Wells Str, Etation. 
Untunft, 


-  Nbfahrt, 
The Coerland Limited“, ! 
nur fir erfe Klalle> ER 90 M 
Shlafwagen-Rafiagiere. } 
u > u Salt 7158 
ate, an rancıdco, = 
Los u Portland. } MON 958 
ender, maha, Sioux ) :CHR “u R 
Citb Des Moines, Ce: > E 3 
dar Rapids *11.30 R e 7.15 % 
Stous City, Cedar Ras 630 R 28438 
658 
+5,58 
* 9.55 
085% 


pid 
Des Moines, Eioug Eıty, } 
· As0 * 


.7,158 


*10.00 8 


11OR 
6.0o x 
Juz0 * 
*6.00 R 
“12.08 
110 
“19.00 N 


“3.008 
OB 
6.30 R 

+. 3.00 8 


“908 
8.00 R 


Des Moines, Sioux City, 
Maſon Cith, Faitmont, 
Barfersburg, Traer 

Nord-Jowa und Dakota.. 

Diron, Clinton, Bedar | 
BERBEEB. s 

Blad Hille u. Deadmood 

St. Paul, Minneapolis, } 
Dulutb, Matifon...... — 

St. Tauf, Minncapolis, ) 
Cau Glaire, Hudion, > 
Madifon, Ianesville.... 

Minona, Yarrojie, Eparta, | 

f 


Ninena, Lacrojfe, Manta } 
to und weftl. ee 


Neenah— Menafba, Ups 
pleton, Green Rab ) 
Ofhtlofb, Appleton Junct.. 
Deneminte, Iron Mouns ) 
tain ’ 
Green Pay & Menominee 
Ofibkoſh, Grein Bah 
Aſhland Hurley. Beſſemer 
YJrontoood, Rbinelander, | 
Sfbfojb, Green Bay; Me: | 
nomınee, Marquette u. > 


Fond du Xac, 
{ “110 D 
5,0 N 
“008 
.. 3.00 N 
83.00 R 
ex3. 0 B 
5. 00 R 


x 3.0 3 
“80 N 


*+1].15 % 
158 
gm N 
gm N 
7240 


Maniftigue, 
we . x 

teen Florence, I e 

ẽcrottal Fails.. 10.30 R7.80 ð 

NRodford ⸗Abf. *09.00 V., *2.02 N., *2660 NR, 

NRodtord— Abt. **3.M B.. *4. 00 V., *»9.00 B., 
*2.02 N., *6.30 N. 

Xelcit, Janespille, Madiion—Adf.**3.00 B., #4.00 
B., 9.00 B., *4. 25 NR, **r5.01 R., *%630 Ru 
“30 N. 

Milwautee--Abf. **3.00 B.,-k4.00 B., **7.00 8. 


8. M N. *10.0R 

* Tiolib. ** Ausgenommen Sonntags. K Sonn⸗ 
Ausgenommen Montags. *** Ausgenpınmel 
x Täolih bi Menominee und Rhines 
lander 


— 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Die Züge na 
dem Süden können (nit Ausnahme des Poſiſchnet⸗ 
zuges) an der 22. Sir.s, 39. Str.:, Hui vart⸗ 
und 6G. Stre-Station beſtiegen werden. tadt⸗ 
Tidet:Office: 99 Adams Str, und Auditoriume 
Hotel. 


‚ QAntunft, 

+0.WR 
N. Orleans, Hot Eprings, 
Arkanſas, Raſhville, Nads 


fonville ; * 
Et. Louis, Springfield, Dias x 
Springfield 


mond Special 
Dapligbt Special, Decatur.... 


. 
8 
8 
ð 


* 
8 


23333333 3828 8 332 8 


Youıs and 


* 
= 


48.355 9 
Poſtſchnell zug, Jachſon, Tenn., 
Hoͤllh Spring und New Or⸗* 2.50 B 


—⏑ — — — — — — — — 


* 


ä 


EN 
4358} 
432 2* 
85 
— 


Shampaign, Mattoon Erpreß... 

Blosmington und Chatsworth.. 

Ploomincton, Clinton, Decas 
tur, Vana 


t#° 
I Oman OB 


ERERZRES 383 


Gairo und Soutb.. © 


2 


San Francisco 
— Sioux Falls 
Omaha Day Erpreb.... 
Omaha und Eioug City Pot: 
ſchnell zug 
Rodiord Bafjagierzug 


260 8* 
8.15 v 


2258 2248 


*210NR *10.05 
° Tüglih. + Xäplih, ausgenommen Gonntags, 


Weit Shore Eifenbahn. 
Dier Limited Schnellgüge täglich zwiihen Ghicage 


| und &:. Louis nah New Wort und Bolten, © 
| Wabajb Eijenbahn und Nidel Blate Bahn, mit eies 


panten Gb: und Buffet » Schlafjwegen durch, obus 
Wag enwechſel. 
Züge geben ab von Chicags wie folgt: 
i abajb 


Abfahrt 11.00 Ubends, Ankunft in New York 7 
Ankunft in Bofton..10. 
Bia Ridel Bl 


Ankunft in Bofton., 5. 


o te. 


Untunft im Bofton.. 4 
Mbfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Ne York 7. 
Untunft in Bofton..10.20 
Bitge geben ab_von St. Louis wie folgt: 


ia abajp. 
Ubdfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Port 8 
Ankunft in Boiten.. 5. 
in Rem York 08 
Antunjt in Bolton..10.08 
Wegen weiterer Einzelheiten; Raten, Schla di 


| Blog u. f. w. jprecdht vor oder fchreibt am 


GeneralsBaffegiersAYgent, 
5 — se ort. 
n. eftierns Bajlagier 
K5 ©. Glnrt Str., Chicago, a. * 
Tidet⸗Agent, W ©. € Stre. 
Cbicaao, IIl. 


Chicage A Ulton. 

Union Pafſag ier Station, Canal und Adams Sir. 
Stadt:TidetsDffice: WI Wdams Straße, Bhone 
4470 Harriion. Brand 21 

Abfahrt der Züge. „The onin Way; 

2 1 43 Veoria 89* ———— - Sonnt. 

oom'ton, Beoria, Springfield, St. Louis 

u 5 —— — * er: 

25 on Limited für Sp’field m. Louis, 

**11.25 8 Yadfonviie und Roodhouie. 

: 2: ——— und — 

Lodport, Lemont, Yoliet und 

345 8 Johet Accomodation. ** 
G dani⸗⸗ City Limited. 

* iR N Weoria Yimited. 


24. 


Qüge treffen ein von Ranias ÜGitp, 
Bloowmingten, 8.5B, 158 von © 
ESprinatield, Vloomingten, 7.18, U 
15 8; 2 pringfield, 


. » 


In 8, 11 


Jolie Ka 
———— 


— 


0705 


N Bioomington, Surindfieh u. + 
MR Midnight ——— 
Louis, Jadſonville Kanfas Git ei 


— 





Rüdgeang der franzöfifhen 
Flotte. 

—* (Berliner Tageblatt.) 

An fertigen modern zu nennenden 

Rinienihiffen zahlt die franzöfifche 
tte zur Zeit elf, dazu fommen fechs 

-ültere, drei veraltete und eine Anzahl 

Küftenpanzer. geringen ‚ Deplacements, 

- bon benen vier modern find. Im Bau 


© Befinden fich jechs groke Linienfchiffe, 


“bon denen bis jebt nur zwei vom Gta- 
pel gelaufen find, und vor 1907 wird 
Diejes nach dem Flottengefeg von 1900 

-zu bauende Gefchwader nicht frieggbe- 
teit fein, vielleicht erft jpäter. So ftellt 

ih die Anzahl der gepanzerten 


Goifelle-Arlikel und Droguen 


Einige außergewöhnliche Offerten. 


Grares’ Zahnpulver 

Malvina Cream oder Lotion 

Jaba Reis Geſichtspuder 

Craddock's Blauſeife oder Witch Hazel 
Guerlain's Jichh Parfum, Unze 

Liquozone, 81-Größe 

Witch Hazel, Pintflaſche 

Feigen vLaxative Sirup, Me: röße...un.u.. —* 
1-Pfund-Padet reiner Vorar 

Warner's 3-Grain Lithia Tablets 

Greene's Nervura, 81-Größe 

3:Cuart Fountain-Syringe, 81-Werih......... 390 


Korſets 
— — —— — 
American Lady und Kabo— 
ſtatſets, gerade Front, 
in Weiß und Drab, mit 
Spiten beſetzter Ober— 
und Untertheil, Größen 
18 bis 26, werden über⸗ 
all zu 81 verkauft — un— 

jer Verkaufspreis, 


500 


* —— 
* * * 
* * 


— — 


AND BOMPANY 


STATE und VAN BUREN STRASSE 


Handſchuhe 


Feine Glace Finiſhed Kids 
Handſchube für Damen, 
in den allerneueſten Far— 
ben und Sticereien, voll⸗ 
ſtändige Vartie von Num— 
mern; Handſchuhe, für 
welche Ihr, wenn Ihr ſie 
anderswo faufen würdet, 
81 bezablen müste, 


6% 


Am Kurmwaaren - Eifh 


5 


— — ——— 


10c und 15c Artikel für Se 
Spulen MY. Mafhinenzwitn.... 


10%: Pd.-Spule -Eurela Rähfeide 


10% 


Ghiffon Kragen-Foundationg 


l5eefflaihe W-llnsen Maibinen:Del... 


Tugend 


Weber's 


1 Tubular Schuhſchnüren, 
alle Größen 

124: wafierdichtes 

Rod: Finfaßband 


Karte von 2 Dugend cmaillirten Beſatz⸗ 


Knöpfen 


Karte von 2 Dusend halbkugelförmigen 


2 
o 


2 


Rerimutterfnöpfen 
Lapiere Nidel Safety Pins,...‘..... 
Karten Ge befte Haken und Deien,... 


109° Baar Ligbtmeigbt Echmeikblätter... 


. Schlahtfchiffegranfreihs, welche man 
für gewöhnlich in Baufch und Bogen 
Zauf 28 Linienfchiffe beziffert, genauer 


> bejehen mefentlich anders dar, menn 
man die Flotte unter dem Geficht3- 
Punft des Hochfeefrieges betrachtet. 

E3 würde zu meit führen, augein= 
anderzuſetzen, wie es ſoweit kommen 
“tonnte bei einer Nation, deren Flotte 
auf eine lange, ruhmreiche Bergangen= 
"beit zurüdblidt und die jtet3 zu den 
größten Opfern bereit gemejen ift, 
wenn e3 ji um die Stärkung ihrer 
Sand: und Seemacdt handelte. Der 
häufige Wechfel der leitenden Perfo- 
nen im Marineminifterium, melche als 
Nichtfachleute feine Zeit hatten, ſich 
einzuarbeiten und deshalb, je nache 
Dem, wie fie berathen waren, urtheils- 
108 einer der beiden einander befäm- 
pfenden Strömungen in der Marine 
ſich anſchloſſen — dieſer Wechſel iſt 
bdie eigentliche Wurzel des Uebels. Die 
gedeihliche Entwicklung einer See— 
macht fordert vor allen Dingen Stetig- 
feit der ihren Auf» und Ausbau lei= 
tenden®rundjäte, in der franzöfilchen 
Flotte präpalirte aber bald das Prin- 
zip des Hochfeefrieges mit Linienfchif- 
fen, bald das der direften Küftenper- 
theibigung und des Hanbdeläfrieges 
mit TIorpedo- und lnterjeebooten 
und fchnellen Panzerkreuzern. 

Als im Laufe der neunziger Jahre 
eine entfchievdene und in der Folge 
a ftetige Aufmärtsbewegung der 
amerifanifchen, ruffifHen und beut- 
jchen Flotte begann, fam auch in 
Frankreich ein Flottengeſetz zu ſtande, 
welches den Wechſel des Syſtems mit 
dem jeweiligen Marineminiſter für ſie— 
ben Jahre unmöalich machen und bis 
zum Jahre 1906 ſechs Linienſchiffe 
und fuͤnf große Panzerkreuzer bereit 
halten ſollte; der damalige Marine— 
miniſter de Laneſſan hat ſich damit 
außerordentlich verdient um die Ma— 
rine gemacht. Sein Nachfolger Pelle— 
tan, welcher natürlich der entgegenge— 
jeßten Anficht ift, hat zwar nicht ver- 
mocht, das Gefet umzuftoßen, mohl 
aber eine — wie jich jet jchon vor= 
auafehen läßt — ungefähr zweijährige 
Verzögerung feiner Durchführung er- 
reicht. Eine folche bedeutet aber, ge- 
meffen an dem jährlichen großen Zu— 
machs der enalifhen Flotte an Zinien- 
fhiffen und Kreuzern, einen ganz er- 
beblihen Rüdjchritt. England ijt aber 
der Feind Frankreichs zur See jtets 
gewefen, und der Ausbau der franzd- 
fiichen Flotte hat immer im'alleiniger 
Beziehung auf den der enalifchen jtatt- 
gefunden, einerlei welcher Unficht bie 
jeweiligen Marineminifter Frankreichs 
waren. Im Mittelmeer und Atlanti- 
fen Ozean von mächtigen englijchen 
Geſchwadern bedroht, ſteht heute mie 
zuvor für Frankreich die Frage im 
Vordergrund: Wie ijt dieſem übermäch— 
tigen Feinde am erfolgreichiten Wider- 
ftand zu leiften, da zu feiner leber- 
ältiqgung aus eigener Kraft die Mit- 
tel nicht aufgebracht werben fünnen? 
Nach dem jebigen Stande und ber ört- 
lichen Vertheilung der franzöfiichen 
Streitfräfte will man im Mittelmeer 
Linienihiffstrieg führen und im At- 
lantifhen Ozean und Kanal denKreu— 
zerfrieg, das heißt mit jchnellen und 
jtarfen Panzerfreuzern den englifchen 
Handel zerftören und Großbritannien 
die Zufuhr von außen abjchneiben. 
Beides wird ein Mikerfolg fein, da 
die englifche Mittelmeerflotte. — aud 
ohne Vereinigung mit der Kanalflotte 
— der -frangzöfifchen weit überlegen ift 
und auch im Atlantifchen Ozean die 
frangöfifchen Kreuzer und Küftenpan- 
zerichiffe duch ftärfere emglifche 
Streitfräfte paralyfirt werden. Troß- 
dem kann nicht bezweifelt werben, daß 
bei einem ftetigen und zielbemußten 
Borgehen das Kräftenerhältnig ein 
twejentlich günftigeres fein könnte, aud) 
ohne eine übermäßige Belaftung des 
Roltes, wenn nicht die Friktionen ber- 
fehiebeniter Art foviel Geld und Kräfte 
mit geringem Nußen vergeudet hätten 
und noch vergeudeten. So jehen wir 
Sranfreich zur See immer mehr der 
Bolitit des Schwachen zutreiben, wel 
her auf Seeherrjchaft und Seegeltung 
verzichtet und nur an ben birefien 
Schuß einer Küften durch Torpedo- 
umb. Unterfeeboote denkt. Der Han- 


U pelötrieg wird ja ohne Zweifel für 


“= England reht unangenehm werden 

mb recht erhebliche Kräfte — melche 
aber vorhanden find — in Anfprucd 
nehmen, aber entjcheibende Erfolge 


- niemals bringen. 
FMie weit nun Franfreich durdh ei= 


nen unglüdlichen Krieg mit England 
—— werden kann, ſoll hier nicht 


3 * Unter 
' DEUTSCHEN GESETZEN ” 
eparirt, ist vorzüglich gegen 


FBRUSTSCHMERZ, \ 


FRheumatismus,Seitenstechen, % 
DR. nen weltberühmter = 


=ANKER” ; 
JAIN EXPELLER. | 


Binsvon Zeugnissen wohlbekannter Personen: 


— — 
city OF NEW YORK) 1 
re C - | " 


New York, d. 17.0c1.1897. 
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nun 
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00.,216 Pearl St., New Yor: x 
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Freitag: Bargains im Sparjamkfeits: Hauptquartier 


Niedrige Preife für Hinder: und 
Baby - Tradıten 


PVeinkleider für Kinder, Pride oft he Meft- 
Muslin, breiter Saum und 6 
iter von Tucs, großer Werth 


Kinder-Kleider, von Percale gemacht, 
großer, runderKtragen, Braidbeſaß, 

Kurze weiße Kinderkleider, Yoke von 
Hemſtitching, Stickereien u. Tucks 

Winter-Coats für Kinder, Odds und Ends 
vonWinter-Coats, Automobil-Rücken, große 


Cape, beſetzt mit Pelz-Köpfen 
2.98 


u. Praid, viele 7.00 werth 
Koat3 für Kinder, von Seide Moire, rother 


Kragen, bejeßt mit Spigen und 2 98 
Applique, 85 werth 


Kurze Kinder-Coats, Bedford Cord, 
Box plaited Rücken, Cape beſetzt, 
Percale, 
a 6DE 
Infants Shawls, ge⸗ 


I 

rt NAntantt, mit Biipop Muſer | fertigt von indes 

Band, Yraid bejeßt, | Hals und Nermel mit | rella⸗ Flanell, Shell 
I 


zu , Hohlſaum, 238 geſteppter = 
—— 49c | nur 250 Rand. .... 2560 


Neue Spitzen, Beſatz 


Feine breite Veniſe Bands, breite wollene Bands, breite Cluny 
Bands und feine Valenciennes und ſeidene Spitzen,— 
rangirend im Werthe bis 50c die Yard, für 


Knaben: Kittel, gefertigt von Gingbam, Gtaslinnen oder 
Peter Thempſons Muſter, Vorplaited Sfirt®, mit oefeit 


Flanell-Röcke ! Infaints Nainſook Slips 


— Fouc} 
II 


Gireular Vote Lan Maiits, 
Tualität weißes Laton, mit Yote von Va: 
Spitzen, 
große Pouch-Aermel u. f'ey Stock— 4i 
Kragen, $1:Werth, alle Größen... Ic 
Neue weiße Japan. Seide Warfts, eine Reich: 
haltigfeit von Styles, gr. Aus 
‘wahl, alle Größen, with. &5.... 
Schwarze mercerized Waifts, gem. in jchlicht 
gejchneidert. Styles, Slufter vd. Tuds vorne 
und an den Seiten, Tucded Nüden, 
Facon Aermel, jind gute Werthe 


lenciennes 


409 hohlaeiäumte Stkirtz 
ings, #5 Boll breit 
löc ( 
und Peadings, 
Ir l 
ing 


5e | Roint de Paris 
| umd Bänder, 
2 franzdi. Valencinnes: 
Spitzen, 12-Yard-Bolt 


Fancy Venije Spigen 
Galloons, werth bis 


Spitzen 
werth bis Be 


Cambric-Stickereien 
VPard 


29€ 


BR BER TBB. 296 


I... 


Schwarz -und weißſeidene Flounces zu *1, für 


Winter-Kleider ſcharf herabgeſetzt 


$8 und 510 Anzüge, Ueberzieher und Ulſters für Jünglinge, Alter 14 bis 20 
Jahre, in dunklen ganzwollenen Caſſſimeres und Cheviots, lange Orxford— 
Ueberzieher, Anzüge und Ulſters, reguläre 88 und 510 Sorten, 
zwecks Räumung der ganzen Partie Freitag zu 


81.50, 82 und 82.50 Weſten f. Män⸗ 
ner, waſchbare und dunkle Stoffe, 
feine Muſter, gute Auswahl von 


Dauerhafte ſchwere wollene Hoſen 
für Männer, ſtarke, gute gewebte 


Cheviots, garantirt, nie aufzutren- 
nen, requläre $1.50 Werthe, Om „ | Größen, werden aber Ihnelg = 
SI ı zu diefem Preife abgehen. ‚SD 


75c und $1 Watit3 und Blufen für | $5, $6 und $7 Anzüge, Ueberzieher 
Sinaben, Mother’3 Fried, 70 Dub., | und Reefers für Knaben und Sin- 
mit daran befindlichen: oder 2 ab- | der, die legte Räumung zur Hälfte 
nehmbaren Aragen, reguläre Jr und einem Drittel v8 «) m” 
75c und $1 Werthe. . 25 | regulären Werthes. .. . 2.50 


..0 + 





Ein großer Schub: u. Nubber:Berfanf 


Schuhe, Orfords und Slippers für Damen, Ausleje von unferen regulären Yagern und 


Auswahl von diejen Skirts 1.98. 


hochfeine Mufter, 


zu nur 


Werthe bis zu 83.00, aufTiſchen 98c 


Kunden=Salbichuhe für Männer, Schnür- u. Kongreksjyacon, 


tipped u. jchlichte franz. 
Kalfjfin Upper u. Gichen-Sohlen, 82 werth,.. 


ZehenzLeiften, feine 


1.48 


Slace: und Kalbleder- Schuhe für Knaben und Mädchen, in 
allen Größen, jämmt!. Extra-Werthe, garantirt, 
folides Leder zu jein 


Glace Schnür: u. Knopf: Schuhe für Kinder, einzelne 
Sohle und Spring Heel, und Odds und 48c 
Gnds in Männer-Slippers, nur.......... 


Summischuhe für Männer, Damen und Kinder, befte Quafität, alle Größen, für 


49e, 29e ımd 


250 


Kleideritoffe, Seide und Futteritoffe 


62, Stüde reinwoll. > Stüde 


Gamel’s | 
Hair Yibelines, ”) j 
waren 50e 29e | 

IM Stüde Seide und Wolle fa- | 
tin geitreifte Challit, ® > 
BIER SDe.uu. een 2% c | 

125 Stüde reinjeid. fyoulards, 
Tupfen, ſchwarz und navy, 


42:3ö1. 
Voile, 
fyreitag zu 
Polta— 
waren 50e, 
30 Champion 
8 
Futterſeide 


Fancy Batiſte und 5e | 
Latwon®, 124 Werth...... ® I 


| 


ac 


Reiter von Frutterftoffen, Luitral Sateen, Beetle Percaline, Ehadem Seide, 


reinwoll. 
Tweed Suitings, wa 
ren 750, jetzt 
ſchwa r ze 
war 7, 49€ 


N Bun i 24 
39€ | 7:30, Natural Vonger, immer für Täc 


Zephyr Ginghams, Qr/ 

“ 

123c Oual., Frätae..d /2 c | 
Edinburab Batiite, 
Qualität 


engliihe |} 52:30U. Schwarze importirte Mo 


} 

| hair Sicilian, ivar mm 

OB bt... — 550 

| 54:3öU. ſchwarze reinwoll. Ar⸗ 
mure oder Granite, 

Wwar s1., 


reinwollene 
w 
65€ 
4 
vertauft, jegt zu 59e 


Feine beitidte Smilies, 
25 Qualität, ; 


2 | Neue Ginabame, 
15c '  10e Dual., Freitag... 


Reacod Moireen, 


fanch Seide und Satin Serge, werth bi3 7öc, alle, per Yard, 1506, 106, Se 


Bargains in Bettzeung 


81 6.90 Bettticher, Zeinen= Finish, 
ipe3. f. HoteleGebranch, zu 

Nahtloje Betttücher, 81 6.00, beite 
Dvalität Muslin, 33öl. Saum. 

Muslin Kiffen-Pezüge, 45 bei 36, 
Zzölliger Saum, jeder 

Kiſſen-Bezüge von Antioch Mus— 

lin, 45 bei 36, 3zöll. Saum 

Bettdecken, befranſt oder ſchlicht 
weiß oder farbig 

Fancy Bett-Comfortables, weiße 
Watte-Füllung, volle Größe 

Pett = Gomfortables, gefüllt, 
Stück Watte, auf beiden Sei: 
ten gemuijtert 

Reine Feder Bertfifjen, 7 Pfund, überzo- 
gen mit beftem Tiding, w 
per Naar 


dd 


DIE 
dc 
122c 

98c 


mit einem 


‘ 
I 


Domeitic Cottons 


Reiter von ungebleichtem Muslin, 2 bi? 15 Yards 
Yängen wertb bis zu 7c, folange 
der Vorratb reicht, nicht mebr ala 10 
Vards an einen Kunden, Yard 


| Reiter von Shirting Prints, wertb Te, 
10 Yard: an einen Kunden, per Yard 


nur 4c 


| Nefter von Brints, in wetten Mrapper 

Muftern, Tde Omal,, zu 

Lonsdale gebleihter Gambric, Werth Ic, 
12 Vards an einen Runden, Dard 

Sonsdale gebleihter Muslin, nur 10 Yards 8c 
an einen Kunden, per Yard 

Gebleichtes Pillow Gaiing, Aurora Sorte, 
10 Vards an einen Kunden, Yard 

Aurora Vetttuchzeng, gebleiht und balb: 
gebleicht, 35c Omal., zu 

Berkeley Nr. 60 Cambric, beite 
Qual., iwertb- 19c, per Yard 


Silf Finiſhed Vercales, nette Muſter, 
für Hausfleider, wertb 10c 


Reiter don 19c Picrefine Bercales, vard: 
breit, 2 bis 10 Yard Längen 


| American Schürzen-Gingbams, intb. Te 


erörtert werben und ift für diefe Bes | alfo entlajtet und hat entiprechend 
trahtung von ſekundärem Jntereffe, | mehrStreitfräfte frei bißponibel. Ita— 


wohl aber ift e3. indireft von aller- 
größter Bedeutung, daß jchon nad 
pier Jahren die ehemals zimeite Gee- 
macht der Welt mindeftens auf den 
vierten Plat hinabgefunfen fein wird. 
Meder Toulon no Korfita und Bi- 
ferta werben den franzöftichen Iraum 
verwirklichen, das weſtliche Mittel- 


meerbecken zu einem franzöſiſchen See 
zu machen, denn was helfen die vor— 
trefflichiten Stüßpunftte, mern nicht 
eine ftarfe Flotte da ift, um fih auf 
fie zu ftügen? Der Stüßpunft an und 
für fih hat einen rein lofal defenfinen 
Merth, und er aleicht, wie de Laneffan 
treffend fagte, ohne die erforderlichen 
ſchwimmenden Streitkräfte einem lee- 
ren Pferdeftall. England Hat jchon jeßt 
die Suprematie im meftlichen Mittel- 
meerbeden, und je ſchwächer die Gr 


aöfifche Hochjeeflotte dort wird, 
weniger Streitkräfte braucht 


e, um 


lien muß, je mehr Trrantreich fich zur 
See auf die unmittelbare Küſtenver— 
theidigung beichräntt, immer - mehr 
Englands Anfchluß fuchen, denn es ijt 


mehr Nugen von einer Macht haben, 
melche die See beherrfchen fann; bie 
für Deutfchland in Betracht fommende 
Schlußfolgerung liegt nicht fern, fie 
ergibt fi) auß der Entlaftund Eng- 


lands im Mittelmeer und Atlantifchen , 


Dyean, melde den Schwerpunft der 
englifchen Yylotte nach den nordeuropä- 
ifchen Gemäflern zu verlegen geftattet. 
Für uns find bie Verhältniffe um fo 
günftiger, je mehr bie englifchen. Gee- 
ftreitfräfte bezentralifirt werden, je 
mebr und je-größere Reibungsflächen 


für&ngland allerorten porhanden find. 
aner⸗ 


Die Folgen einer abſoluten und 
tannten Herrſchaft im Mitt 


ups 
i 


‚ am 19. Yuguft angetreten hatte. 
| machte mit einer fleinen Begleitmann- 
ı Ihaft dieNeife zu Schiff auf. dem 


‚am 14 


Neue Mujfter Vromenaden = Nöde, 
2 Styles, genau wie Alluftration. 
Selten jind jolhe Styles zu die- 
jen Preis gezeigt worden; ges 
macht von ausgezeichneter Dua= 
fität Orford Melton; ein Style 
ift an den Seiten prächtig Gord- 


ed, der andere mit Self Strap | 

2 I 
garnirt, | 
und ıme | 


und Seide = Knöpfen 
hübich geiteppte Nähte 
ten, Yängen von 35 bis 
haben Doppelt soviel 
Nachfrage jein 

wird: 

Werthe 


42. 
wie 


Wir 
Die 


>» Schwarze Venetian Gloth Dreß⸗ 
oder Promenaden-Röcke—rein— 
woll. Venetian Stoffe, ſchwarz, 
volle 7-Gore Flaring Skirt, mit 
Knöpfen beſetzte Nähte, — ein 
regulärer $6.00= 

Werth, zu 


extra feine 


—— — Damen- 
Seiten-Knöpf-Effekt, 


2.00 
+ tin = 
ben 

neue 


69€ 


wahl Freitag zu 


Spezialitäten 


Schwarzes Youijine Band, .dszöllig, ?de 
Qualität, für 1230: 33: 

zöll. weißes Taffeta, mit 1 Or 
ichwarzen Tupfen......... 


—— — Fi 

Kragen, ſpeziellePartie von großenVeniſe 
Veniſe Spitzen, in feinen Point Veniſe 
in Cream und arabiſchen 
Schattirungen, gewöhnliche 
$1.50 Werthe 

EL EN EEE TEE 

Perſian Rands, eine jpezielle Partie von 
neuen perjijchen ITrimming ‘Bands, in 
den beſten Farben-Kombinga— 
tionen, zu weniger als & Des hc 
gewöhnt. Preijes, Yard 1Oe u. 

— — — 

Brooches, I0c — ungeheurer Einkauf von 
Brooches, welche gewöhnlich für 750 ver— 
tauft werden, Odds und 
Ends eines Fabrik-Lagers, 


Regenſchirme für Männer und Damen, 
mererized Gloria, natürl. Holz- und 
fancy beſchlagene Griffe, 20 und 28 
Zoll lang, reguläre 85e Re— 
genſchirme — ſpeziell 490 
J 

— — — 

Chatelaine, Wriſt und Automobile Bags, 
echtes Seal, Walrus und Morocco Le— 
der, mit Seide gefüttert, mit Geldta— 
ſche, Kette oder Leder-Griff 
verſehen, in allen Facons 390 
und Farben 

Veneered ovale vergoldete Rahmen, Gold 
burniſhed Ornamente, 16 bei 20, auch 
echte Paſtel Szenerie, in Eichen- oder 
Golde- Rahmen, und Paſtel Frucht— 
Bilder, nur für einen 
Tag hinreichend, 5 

* 

Halstrachten für Männer, vollitändige 
Auswahl in Bows, Tecks, Flowing 
Ends, Four-in-Hand und String Ties, 
welche Euch gewöhnlich auf 
50€ zur ftehen fommen, hier C 
Freitag zu 

— — —— — — 

Suit Caſes, 243öllig, auf Stahl-Geſtell, 
mit Leinen gefüttert, mit Meſſing 
Spring Schloß und Catches, ein Suit, 
welcher leicht doppelt ſo viel 
werth iſt, wie der verlangte hc 
Preis beträgt 
Niedrige Lilör-Preije 

Marnland Pure Rye, 6 Nahre alt, 59e 

Kream Nure Nye, Flaihe.......... 

Der beite Kümmel, Flaiche 

Geneva Holland Gin, Flaſche 

8 Jahre Gudenheimer NRye, Gall. 2.35 

Feiner alter PRort:Wein, Gallone. .Söe 

Muscatel oder Angelica Wein, — 
Galfone für 1.25 

6 Jahre alter Sherry Wein, Gall. 85e 

jtritten werden, daß fie im jelben Ver- 


bältniß näher rüdt, mie das franzöſi— 
ſche Gegengewicht leichter wird, ausge— 


nommen, daßRußland ſpäter im Mit- 


telmeer Frankreich ablöſt, was immer⸗ 


iſt hin noch in ferner Zukunft liegt. 
auf Anſchluß angewieſen und wird 


— ———— — 


Deutſche Schutzg ebiete. 


Der Gouverneur von Kamerun, v. 
Puttkamer, berichtet im „Deutſchen 
Kolonialblatt“ über ſeine Reiſe ins 
Tſchadſee-Gebiet unter dem 26. Sep— 
tember 1903 von Garua aus, die er 
Er 


Niger und Benue. Am 26. Auguſt 
wurde auf dem engliſchen Dampfer 
„Baliant“ die Reife angetreten, am 
8. ‚September Yola erreicht, von "mo 
m.14. September die: Dampfer „Li- 
ia: ie Open Ja 


J 


* 


am 


Nene Artitel von Interefie für jorgfältige Näufer 
in unjerem Suit-Dept. Freitag 





Winter-Coats 
Winter-Coats, Odds und Ends in fein— 
ſtem Kerſey, in lohfarbig, ſchwarz, blau, 
Oxford umd roth,'furze 3 und volle 
Länge Kleidungsftücde, garantirtes Sa: 
Futter, meijtens 32 und 34 Grö— 
Coats in dieſer Partie 
bis zu $10 werth, Fure Aus: 


Hier ift ein Suit, wie Bild, den ir ent: 


Ghzimmer- Stühle, 


mit voller 


: L i Sn 
tworfen haben nad einem beliebten impor- für Freitag 


tirten Modell. Es iſt ein Suit, von dem 

wir taujende verfauft haben für 10.75. 

Gr hat den jo begehrten jhönen Gton:Gf:- 

fett, mit dreifachen Wpaulette Schulter: 

Gapes, Seide Veit bejegt mit Kombination 

Seide und Knöpfen, Pointed Rücken und | 
die Seiten prächtig Corded, jeparater Peau If: Mil | 
de Soie Gürtel, neue Circular Aermel mit BB | 
Kombination Doppel-Cuffs, jehr hübiche | 

Wlaring Facon Sfirt, an den Nähten bejegt 

init mehreren Reihen Gording und Bor 
Foot Maits unten, der Stoff ift von 
ertra, Cualität Broadcloth, reiniwolel: 
nem Cheviot und fancy Mijchungen, in 
allen Größen für Damen und Mifies, ? 


9 
dieſe außergewöhnli— IN X 
10.75 = 


chen H18:Werthe, x | 
Diejer Suit 10.75. | 
Lange Tamen:Covat Suits, ungefähr 150, der 


alle Größen 


für Damen, 
Größen 


—4 


Freitag, zu 


Ungefähr 100 Reſt unſer angezeigten Herbſt-Suits, und 
ebenfalls Frock Coat Covert Suits, in 
ſchwarz und farbig, Suits bis 
zu 815 werth, jetzt 
100 Pelz-Collarettes, Scarfs und Muffs, 
eine aſſortirte Partie von Pelzen, wie 
Nearſeal, Opoſſum, Aſtrakhan und franz. 
Marder, werth bis zu 85, Eure 
Auswahl zu 


834 223öll. ſchlichte Eleetrie Seal Coats, ga- 


rantirtes Satin-Futter, Grö— 15 00 
s 


Ben 34 bis 44, zu 


Pelte Stidfeide, 


Mercerized Leibchen für Damen, 
ohne WAermel, jchiwary u. farbig 

Seine Liste Leibehen für Damen, Spigen: 
Yote—lange oder turze Uermel, 


Baummwoll. Damenitriimpfe, 
Gauge, in ſchwarz und ſchwa 
Maco Füßen, ſpeziell, 


Frühjahrs-Unterzeug zu Preiſen, um 


Aufſehen zu erregen 


Weiße Leibchen für Damen, ohne Aermel, 
Spitzen 
Rücken, ſehr hübſch garnirt, 


VYole-Front und 


120 
17c 


Seidene Leibehen für Damen, mit Spiten RA 
und Seide beiegt, fchtvarz, mweik 
und cream und farbig 

Ambrela:Beinkleider für Damen, 
mit breiten&piten bejett, alleGr. 

Tließgefütterte Leibhen und Beinfleider 


in angebrochenen i 
gebroch 170 ER 


Union Suits für Damen, rühjahr3:Schivere, feineS 
Asland Baummolle, hübjc bejegt...... . 


; y \i F Spezielles in Frühiahrs:Strümpfen 


30€ 
25c 


J 
\ 
Ad 


Echt jhiwarze baummwoll. Damenftründfe, full fajbioned, fpliceb 1 
Sohlen und Ferien, reguläre 25c Oualität, zu 2 


— feine 
vr; mit 
28 


5e 


Fancyh und ſchwarze Lisle Damen— 
ſtrümbpfe, in einfach und fancy 
aerippt, Mufterpartie, 
um zu räumen 


Neue Kunit : Nadelarbeit 


Freier Unterricht in Nadelarbeit jeder Tag durch erfahrene Lehrerin. 

Shbams und Scarfs, Net und Spiken:Einjak, ebenfalls weiße be- 
beitidte und Openwort Effelte, Wertbe bis zu 6öc, 
„Special am freitag zu 


Wenig beihmuste Shbams und Scarfs, fein appliqued, Point 69e 
d'Anglais, Point de Veniſe und Spitzen-Effekte. ... .............. 


ein grobes 


Reinleinene Lunchtücer, 14 Vdda. im Diradrat, einfach od, geftempelt.. Se 
wertb dic, per Dusend Stränge 

Krifb Roint Doilies, 6 bis 12 Zoll, werth von 1jc bis Be, 3 

Merican Drawnmwort Toilies, 8 bei 8, 


überall zu 25e verfauft.cceconeee 


Verkauf von Muftern der American Chair &o, 


— 


Nagelneue, praktiſche Facons, direkt von den Möbel-Werkſtätten der hervorragendſten Möbel-Fabri— 


kanten des Landes. Die Spar-Gelegenheiten werden Euch befriedigen. 


Parlor-Schaukelſtuhl, wie Bild, in viertelgeſägtem Eichen, Eichen- oder 
Politur, Lederſitz, auch zwanzig andere Entwürfe von maſſivem Ei— 
chen und mit Lederſitz, Schaukelſtühle, welche Euch im regulären Weg 


Dieſer 
Tl) 


198 


getauft, von $4.00 bis $7.00 foften würden, für 


Eßzimmer-Tiſche, von maſſivem 
Eichen, mit Zzöll. Pfeiler-Bei— 


nen, bis zu 6 Fuß 4 39 
++ 


anszuziehen, $7 it. 


mit Xeder:Sik, volle 1 98 
® 


Bor-Konftruftion, $3 werth 
Tabourettes, 


Pedeſtal Parlor-Tiſche, gefer— 
iat ton © eſ 8 453 nit Ex 
tigt ton Quarter⸗ſawed Oat | trajbelf darunter, Auswahl 

pen dier Ente 


24x2430l. Platte, Rolonialz | 98c 
Muſter 1 98 würfen8 e 

BEE ana .e | Cat Treifers HOX2: zöllige 
Blatte, 2 ſchöne obereSchub 


laden, 1. > arnkeSchubladen 


Petten, 
nur in weiß, 
in allen Grö— 
ßen, vollſtändig 
mitguter 
E pr ungfeder 
uand Matratze— 
Freitag für 


5.4 


Eiſerne 


Mapſſiv eichene 
14x14:30ll. Platte, Kuͤdſehue 
vaſchſtänder, 
Dat 

Roman 


Sof Barlor:Tiiche, 24x243Öll. | 





| 
| 


t 


‚Mefen. Ställe, 
I pläße,. Schiebftand. find praftifh an- 


ar 
Matte, Ertraihelf Are: BE 
Syiegel j 6.98 


darunter 


quenn, werth 


Echte Suyrna NRugs für 79e 


Smyrna Rugs, nur 200, Größe 30x60 Zoll, Blumen: und. orien= 
talifche Mufter- fo lange fie vorhalten 
22.00 Wilton Welver Ruas, 


816.50 Brujjels Rugs, 0 bei 
12 Zub, Freitag 

814 Bruffel3 Rugs, 9 bei 
108: Su +,......5:08 


11.98] 


30° Fußboden Teltuch, alle Preiten, per Quadrat 


89 Smyrna Rugs, 
103 Fuß .........9.48 


OR 
4 bei 12, Freitag 16.98 


73 bei | $10 Bruſſels Rugs, 6 bei 
9 Fuß 
: Yard 


60e Ichottifches Linoleum, Tile = Mufter, per Tuadrat : 

28c China Matting, jchiwer, nicht gegliedert, alle arben, per Yard 

350 Japaneje Matting, Cotton Warp, fanch Mufter, per Yard 

Prujjels Gewebe Ingrain Carpet, Vardbreit, farben garantirt, per Yard 
Reinwoll. Angrain Karpet, die befte Sorte, regulärer Preis 75c, per Yard 


NenernfjlevNeh:Gardinen, 1.69 Baar 


Auffled Neb-Gardinen, echte Battenderg-Einfüge und Kanten, 
schwere Qual. Neke, farbige oder weiße Spiten, Paar 


Spigen:Gardinen, Fabrifanten = Mufter, 
volle Größe, gute Mufter, das 39c 
Stüf zu 98eo, 75e, 48c und... 

31.50 Ruffled Swiß MuslinGar— 
dinen, f'ey Borten, Paar 

Cable Netz Spitzen-Gardinen, 
ganz neue Muſter, Paar 


81.50 Ruffled Fiſch Netz Gardi 


1.75 


⸗ 

nen, breite Spitzen-Ruffles... 1.15 

Ottoman und Tapeſtry — 50 
.) 


ren, neu, alle Karben 


Schottiihe Nek Spigen-Gardinen, 
Auswahl dv. Muitern, 33 und 
4 YDds. lang, Paar 


Außerordentliche Tafelwaaren Werthe 


Waſſer-Sets, 4 Gall. Krug und 6 dazu paſſende Gläſer 
— wie Bild, Optic und Band = Entwürfe, werth 45t— 


Teeitag, Diejer jpezielle Werth zu 
Verzierte Dinner:Sets, 100 Stüde— 
hübjich, neue Facons, werth $9.75.... 


Dinner Sets, elegante neue yacons u. 
Verzierungen, werth 812.50, für 


6.95 


Echte franz. Porzellan Tinner Sets, 100 Stüde, 


hübjche roja Spray Verzierungen, 
neue Facons, werth $20.......... 
Japan. Porzellan Tafjen ıt. Untertafien, 
feine blaue Verzierung., niedr. Facons, 
Hübſche Mottled Spucknäpfe, aſſortirte 
Farben, völlig werth 35e 


Stunde entfernt eine beſondere Sta— 
tion errichtet iſt. Hierher wurden auf 
den 25. September alle Lawidos von 
Adamaua geladen. Die Station Ga— 
rua iſt praktiſch und bequem angelegt. 
Innerhalb der Umfaſſungsmauer liegen 
die Wohnungen der einzelnen Euro— 
päer als geſonderte Gehöfte; die Sol— 
daten, meiſt mit Familie, wohnen in 
räumlich getrennten Rundhütten. Die 
Pferde ſind in gutem Zuſtande; es 
wird zu Pferde und zu Fuß exerziert. 
Die Station beſitzt eine Heerde 


100 Hühner; 
Perlhühner und Kronenkraniche 


auf dem Hofe treiben 
ihr 
Reit- und Ererzier- 


‚Ueber den&mpfang der Qamidos be= 
richtet der Gouverneur: „Am: 28. und 


24, vitten bie, Zullahfürften von allen 


* 


| 


| 


i 


| 


1 


ſchwarz⸗weiß⸗ rothen 
bon | 


etwa 600 Stüd Rinbvieh, 300 Schafe, | tenträger auf einem großen braunen 


| 


| 


15:95 
15€ 
19c 


Tiſch-Gläſer, faney Muſter, werth 
40c das Tugend — 
6 für 


dem mir einen Morgens gleah nad S 
Uhr einfegenden, Fehr fchweren und bis 
Mittag andauernden Gemitterfturm 
abgemartet Hatten, fand um 4 Uhr 
Nachmittags die feierliche VBerfamm- 
lung der Großen Adamauas ftatt. Vor 
dem bon mir bewohnten Stationshau- 
fe zunädhft unter dem Kommando: de3 
Oberleutnant? Sandrod Aufmarie 
und Pargdeaufitellung der Garnifon, 
rehts 32 Reiter mit Langen unb 
Lanzenflaggen, 
auf dem rechten Flügel der Standar- 


Hengit, ein ſehr ftattlicher Anblid; 
lint3 die Truppe zu Fuß. Auf dem 
freien Raum zwiſchen den beiden Trup⸗ 
penabtheilungen die ſämmtlichen 68 
Lamidos und Häuptlinge. In einiger 
Entfernung das ſie begleitende Volk, 
mehrere Tauſend. Ich trat mit mei⸗ 
nen Begleitern auf die Veranda hinaus; 
der 


bon 
mt großer Ober: 
Edyublade 11. Dep’lkabinet. 
Stüble, 
Nenerred Sig, fanch gedeebteSpind 
ie8, jebr arok und bes 

40 


Mahogany: 


2.98 


Stühle für Eden, nur in Mahos 
gany-Politur, mit feinen Ve— 
loures und Tapeftries überzo— 
en, billig zu $2 — 

Freitan für 

Ghzjimmer-Stühle, mit Rohrfit, 
geftügte Armlehnen ‚extra gro: 
Ber Sit, geprekte 


89c Couches, Stohl⸗ Kon · 
ſtrultion — Eichen⸗ 

Quatter ⸗Sawed 

zogen 

Velours, 

ted, breit, 

Undere verlangen 

0—unfer 

Pr 


Duarter-Samwed Dat, 


Zäglidhe Nothwendigtei- 
ten in jedem Saushalt 


Nr. 8 Wafchkefiel, ertra Onalität 4 
Blech, Kupfer: Boden 5e 

Henis Fruchte u. Gemitje-Preffe....13e 

Herausf. Holz:Geftell Wringers, 
Doppeldrud-Schraube 98c 

Biſſells Domeſtie CarpetSweep— 
ers, ſteife Bürſte 

Gounter - 
Porften 

Garpet:Befen, dreifach genäht, gut 
gemacht 

Art mit Griff, temporirt und ge: 
ichärft 

Bud Säge, Stahl:Blatt, roth ane 
geftrichen, Hartholz:Rahmen 

Brot: und Kuchen-Käftchen, Iadirt 
und verziert c 

Staub:Pfanne, gemadht von fchiwerem 4 
Blech, lackirt c 

Mrs. Potts Bügeleiſen, 3 Bügeleiſen, Griff 
und Stand, ganz nickel⸗ 
RE — de 


Groceries 


Gut — rein — fparfam. 
Pillsbury's Mehl, 4:2ıl. Sad * 
Granulirtes gelbes Kornmehl, 10 Pfd 
Fancy Zafeliprup, Gallonen:Büchfe 
Old Time Buchweizenmehl, 5:Pfd. 
Liberty feines Tafel:Salı, Padet 
Cudahy's Borar Naptha Seife, 6 Stüde 
E-Z3 Ofen-Politur, Flaſche 
Fairbants Mascot Seife, 10 Stüde 


Java und Mocha, 44-Pfd. 81.00; Br.... 
Kernenloſe Roſinen, Pfund-Padet..... 
Snider's Oyſter Codtail Sauce, vini 
Tomato Suppe, 3 Büchſen... 
geiie Kodfich oder Halibut Steats, Pfr... 

x. 2 Wbitefilb, Pfund......2necsonono au 
Vrifcher Late Häring, per Pfund. > 
Columbia River Lahs Steals..... 

riſch nn Finnen Hadbie 

anch ſchwere Codfiſh Middles 

baeihuppter i i 


uppt: äring, SKifte 
Fett: Family Maderel, Pfund. cccceasseeer 


Tich Alles nach mohammebanifcher Sit- 
te auf den Boden, wir nahmen auf 
Stühlen Plat, und ich hielt mit Bes 
nugung bon zwei Dolmetjchern 
(Hauffa und Syullah) eine längere An— 
Tprache, ven Häuptlingen für ihr voll- 
zähliges Grfcheinen dantend und fie 
über ihre Pflichten gegen die Regierung 
belehtend. Zum Schluß wurden nöd 
einige Gruppen und einzelne Qamidos 
bejonder3 vorgerufen zur Beſprechung 
Tchiwebender Angelegenheiten, einige 
wegen bejonderer Leiftungen undWoh!- 
verhaltens belobigt und befchentt, 


Yn einer Stunde war Alled vorüber 
und die Qamidos in ihre Heimath ent- 
laffen.“ Der Gouverneur hat bie fichere 
Ueberzeugung gewonnen, baptie Re- 
gierung bei ruhiger und gerechter Be- 
handlung fich auf diefe Leute feft ver- 
laffen fann und daß Adamana ohne 
jede mi 
ın Deu 


amd Simmelsrichtungen in, bann erfolgte di | 


= und ylaggen vertheilt. 


Lee, u iſt 


litärifche Machtmittel dauernd 
her Hand i | ben 1.0 


ss 





